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Das Iniarka-Verlagsgefdläfi in Hicolai 05.
Adam Napieralski und Graf Matthias Mielzynski.

Noch etwas vom enthüllten Enthüller Krysiak.

Die prekäre Lage des MiarkasUnternehmens beschäftigt in
hervorragender Weise nicht nur die großpolnischen Kreise,
sondern auch die oberschlesische Arbeiterschaft und ——- die sozial-
demokratische deutsche Presse. Die oberschlesische »Freie Presse«
brachte in der Nr. 65 einen Artikel, in welchem sie mitteilt, daß
nach dem Übergange des MiarkasVerlages in den Alleinbesitz des
Graer Mielzynski in dessen Auftrage sämtlichen im Betriebe
beschäftigten Personen gekündigt worden- sei, mit Ausnahme der
Meister und der Bureauangestellten. Als Grund der Kündigung
wurde angegeben, daß das Geschäft neu organisiert werden solle.
Zugleich wurde den Gekünidigten eröffnet, »daß niemandem das
Recht zugestanden wer-de, bei der in einigen Wochen stattfindenden
Neueinstellung von Arbeitern Berücksichtigung zu verlangen,
gleichviel- Ob er 2 oder 20 Jahre im Betrieb-e, wie die «Freie
Presse« sich ausdrückte, seine Knochen zu Markte getragen. Mit
einer gewissen Schadenfreude fügt das Blatt hinzu, daß die
Arbeitnehmer »des Betriebes jetzt sehr be-dauerten, beinahe
sämtlich nicht organisiert gewesen zu sein, da sie bei der
notorischen Uberfüllung in den graphischen Berufen
schweren Zeit entgegengingen

Die Erbitterung in der Arbeiterschaft des Miarka-Verlages
soll in der Tat sehr groß sein, und allgemein wird die Schuld
daran, daß es 'mit einem einst blühenden Unternehmen so weit
kommen konnte, Herrn Napieralski in die Schuhe geschoben. Über
die zutage getretene Mißwirtschaft und die ganze Gründungss
angelegenheit erzählt man sich in Nicolai unter der aufgeregten
Arbeiterschaft die merkwürsdig-sten Sachen. Was man lange ge-
wußt, aber nur leise besprochen, was aus den zahlreichen Re-
visionen und Konferenzen, die dort stattgefunden haben, all-
mählich durchgefickert ist, kommt jetzt ans Tageslicht und wird
gegen Napieralski verwendet.

Das alte gediegene Unternehmen des MiarkasVserlages ging
Jahrzehnte lang sehr gut, bis es Herrn Napieralski in feinem

. beheben, sämtliche polnischen Verlags- und ZeitungssUnters
nehmungen in seiner Hand zu vereinigen und gewissermaßen
zunonopolisieren einfiel, auch diesen Betrieb zu erwerben. Er
Iktß sich von dem Buchdruckereibefitzer Miarka in Nicolai das
steht abtreten, dessen Buchdruckerei mit Buchbinderei unter der
bisherigen Firma fortzuführen Kaum war dieses gelungen, so
grundete er im Jahre 1911 aus diesem Handelsgeschäft eine Ge-
nossensrhaft m. b. H. mit einem Stammkapital von 400 000 Mk.
Graf Mielzynski, der eine Genossenschafter, zahlte 150000 Mk.
darein, während Napieralski das Recht auf die Firma und die
Pflicht der Weiterführung des Geschäfts unter sein-er Leitung als
lerne Sacheinlage mit 250000 Mk. bewertete unsd einbrachte.
Hexr Napieralski übernahm nun im Jahre 1911 die Leitung des
MlarkasVerlages verquickte ihn sofort mit seinem ,,Katolik«-
Unternehmen und finanzierte dieses aus den Erträgen jenes
Unternehmens Während ferner Graf Mielzynski noch 50 000 Mk.
m das Unternehmen hineinsteckte, fing Napieralski an, seine ide-
ellen Anteile zu verfilbern, aber nicht etwa, um sie dem Miarkas
Unternehmen zugute kommen zu lassen, sondern um sie für sich
Und sein-e anderen Unternehmungen zu verwenden. Er soll im
ganzen wie in den Angestelltenkreisen des· Verlaiges und auch
mit in Nicolai erzählt wird, Anteile in Höhe von etwa
70000» Mk. auf diese Weise losgeschlagen und einen Posten in
Ungefahr gleichem Betrage bei irgend einer polnischen Bank in
f{Frltblefien verpfändet haben. Dabei soll er sich um das Ge-

, Aft» gar nicht gekümmert haben. Man will ihn von 1911 bis
m Öle jüngste Zeit nur etwa zwei- oder dreimal dort gesehen
Puber so daß allen den im Verlagsgeschäft Beschäftigten schon
dCZUge klar geworden war, daß das Unternehmen sich nkur so lange in
191er Verfassung halten würde, als der Graf Mielzyinski mit
‚Et? Offener Hand immer wieder neue Summen in dasselbe
Memzustecken bereit sein werde. Es wurde notleidend, als Graf
ICkzynski wegen seiner bekannten Ehetragödie gefänglich einge-

zPUI wurde und die Regulierung seiner wirtschaftlichen Ver-
Älthle seinem Bruder Jgnatz Grafen Mielzynski überließ.
wie”, ern tüchtiger und iüberlegter Geschäftsmann, machte
IUEU Tifch mit den unhaltbaren Zuständen in dem Miarka-

splezlage Er stellte infolge einer unglaublichen Wirtschaft da-
auf“ —- war doch in dem einen Jahre eine Bilanz überhaupt nicht
nehGestellt worden · beinahe eine Uberschuldung des Unter-
otETFeUs fest und wußte Herrn Napieralski durch Gründe, die sich

'e aufkg noch der Offentlichkeit entziehen, zu veranlassen, o h n e
ge e CUtschadigun g sein Eigentum an der Firma aufzu-
onen' aus der Genossenschaft auszutreten, auf feine Sacheinlage
erw..0nn0hernd noch 150 000 Mk. zu verzichten, endlich die oben
Rotz-guten bei einer Bank verpfändeten Anteile von 50- bis
Sbie'eg Mk. aus eigener Tasche auszulösen und herauszugeben!
derIA Und noch manches andere erzählt man sich in den Kreisen

“Elementen und Arbeiter des MiarkasVerlages über den
b erhalt. Man hofft aber, daß es den energischen Händen
wiederrqfegt Jgnatz .Mielzhnski gelingen wird, den Betrieb
rbeikeins Geletiezu bringen und daß allmählich die alten

WI· alle wieder in ihre früheren Lohnstellen einrücken werden.
“Orbef 1‘? sehr Graf Matthias Mielzynski geschäftlich ausgenutzt

I Ist, erhellt auch daraus, daß er neben seinen über 200 000

einer
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Wahlkreise Obornik, Samter, Schwerin, Birnbaum in der Provinz

wohl Napieralski und seine Macher ihren Wahlkreis der Gefahr

 

Breslan. Mittwoch, den 8. April

Mark betragenden baren Einzahlungen auch noch in Höhe vonf
mehreren Hunderttausend Mark für Hypotheken und Darlehns-
forderungen für das Unternehmen durch Wechselakzepte Bürg-
schaft leisten mußte, so daß sein Bruder einen schweren Stand haben
wird, um ihn aus diesen ungeheuren Verbindlichkeiten heraus-
zubringen. Aber nichtgenug damit, Graf Matthias soll auch noch
über 300 000 Mark in das Napieralskische ,,Katoli «-Unternehmen
Banorm einer Hypothek und von Anteilscheinen hineingesteckt
a en. »

Diese jetzt erst bekanntgewordene Jnvestierung so riesen-
hafter Kapitalien in Napieralskische Unternehmungen macht
auch ein politisches Ereignis des Jahres 1912 erklärlich. Damals
wurde Graf Matthias Mielzynski als Reichstagskandidat für die
bevorstehenden Reichstagsneuwahlen nicht nur in seinem alten

Posen, sondern auch in Oberschlesien im Wahlkreise Pleß-Rybnik
aufgestellt. Alle Welt war darüber erstaunt, weil jeder Einsichtige
wußte, daß Graf Mielzynski bei einer Doppelwahl den minder
sicheren heimatlichen Wahlkreis behalten, auf die Wahl in Pleß-
Rybnik aber verzichten würde. Man wunderte fich, warum

einer wiederholten Wahlagitation mit all’ ihren Mühen und Kosten
auszusetzen im Begriff waren und konnte sich diese Maßregel
nicht erklären. Die Unzufriedenheit unter den polnischen Wählern
Oberschlesiens erreichte deshalb einen hohen Grad, als tatsächlich
eintrat, was vorausgesehen wurde, und Graf Mielzynski auf sein
oberschlesisches Mandat, nachdem er auch in Pleß - Rybnik gewählt
worden war, verzichtete. .

EsJetzt wird dieser Schachng erklärlich. Napieralski wollte
sich für die großen vom Grafen Mielzynski dargebrachten Geld-
opfer dankbar erweisen und den in politischer Beziehung etwas
eitlen Grafen in dem Brillantfeuerwerk eines zweimal gewählten
Abgeordneten, der das unbegrenzte Vertrauen auch des ober-
schlesischen polnischen Volkes genießt, erstrahlen lassen! Dieses
allein dürfte Napieralski dazu getrieben haben, bei dem ober-
schlesischen Wahlkomitee die Aufstellung des Grafen Mielzynski
im Wahlkreise Pleß-Rybnik durchzusetzen. _

So gehen bei ihm Geschäft und Politik Hand in Hand!
Zum Schluß noch einiges über Herrn Franz Salesiusf

Krysiak,. den Hehler der aus dem Ostmarkenverein entwendeten
Archive. Er zeigt sich immer mehr in seiner metallischen Nacktheit
und es bewahrheitet sich, was in den Ausführungen des letzten
Artikels über den enthüllten Enthüller vorausgesagt wurde,
daß er in Galizien sehr bald abwirtschaften würde, wie vordem
in Posen und Berlin.

Wie aus Krakau mitgeteilt wird, ist zwischen Krysiak und den
Führern der galizischen nationalpolnischen Propagandakreife für
Oberschlesien, über deren mit so vielen Hoffnungen verknüpfte
Versammlung in Krakau vom 19. Februar berichtet worden ist,
ein Konflikt ausgebrochen. Wie es sich nämlich immer mehr her-
ausstellt, zögert Krysiak mit der Herausgabe des deutschen Textes
der Dokumente aus dem Archive des Ostmarkenvereins, und
zwar lediglich aus dem Grunde, um an diesem Geschäft mög-
lichst viel zu verdienen. Da aber den Polen aus Agitations-
rücksichten an der möglichst baldigen Herausgabe des Machwerks
viel gelegen ist, so sind sie durch das hinschleppende Verhalten
des Krysiak recht nervös geworden. Schließlich wird ja wohl
Krysiak, der uneigennützige Nationalheld, die geforderte Summe
erhalten, aber die Frage des Erscheinens der Dokumente in
deutscher Sprache wird dadurch bedeutend herausgeschoben.

Aber nicht allein hierin liegt der Grund der Mißstimmung
der politischen Führer und Kreise in Krakau gegen Krysiak.

Wie ich bereits in meinem letzten Artikel erwähnt habe,
knüpften diese an die Tätigkeit Krysiaks auf dem Gebiete der
großpolnischen Agitation in Oberfchlesien große Hoffnungen,
und zwar wegen der zeitigen Popularität des Enthüllers aus An-
laß seines Feldzuges gegen den verhaßten Ostmarkenverein und
wegen seines hierbei zutage getretenen Patriotismus, seiner
Aufopferung und Uueigennützigkeit. Nun aber wird auf Grund
der dort zum Teil noch nicht bekannt gewesenen Mitteilungen
der Schlesifchen Zeitung und infolge des eigentümlichen gewinn-
süchtigenVerhaltens desKrysiak selbst in Krakau immer mehr offen-
bar, daß Herr Franz Salesius weder der große Patriot ist, für den
man ihn anfangs gehalten, noch auch so uneigennützig ist, wie
man zuerst dachte. ·

Aus dieser Enttäuschung entstand nun die jetzige Verwirrung t
und Desorientierung. Kein Mensch weiß, wie die ganze, so en-
thusiastisch in Angriff genommene Sache enden wird. Nur das
eine dürfte sicher sein, daß die in Aussicht genommene, von
Krysiak auch versprochene Agitationsarbeit in Oberschlesien eine
bedeutende Verzögerung erfahren, wenn nicht überhaupt unter-
bleiben wird, da Krysiak sich hartnäckig zeigt und nichts tun will,
um vor allem zunächst erst die interessierten polnischen Kreise
Galiziens —- denn die Preußens hat er schon mehr als genügend
in Anspruch genommen —- zur Hergabe einer entsprechend
hohen Geldsumme zu veranlassen. «

Die Staatsanwaltschaften und Polizeiverwaltungen Preußens
werden daher wohl noch lange auf die Herausgabe der deutschen
Broschüre und auf das Wiedererscheinen des Krysiak auf preu-
ßischer ‘oben zu warteii haben. Vielleicht unternimmt er eine
Vo· Jsteife zu feinen Landsleuten in das Dollarland und
ja ‚ich von seinem von ihm so schnöde behandelten Helfershelfer
Jilarski begleiten. Dort allerdings wären beide eine „great
Attraction“ und ihr Geschäft würde in einer ungeahnten Weise
blühen.
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Born Enge.
—- Der Kaiser wird, wie verlautet, zwischen denn 4. nnd 6. lMai

in P o rt o F in o bei Raano zu einem Besuche des früheren Bot-
schaft-ers Freiherrn Mumm von Schwarzenstein ein-
treffen. Alsdann wird er über Genua nach Deutschl-and zurück-
reifen. Im Hafen von Porto Fino werden bereits Vorbereitungen
für die Landunsg getroffen.

—- über das Befinden des Großherzogs von imectlenburgs
Strelitz, der sich vor kurzem ein-er Darmoperation unter-
ziehen mußte, wir-d folgender Bericht bekannt gegeben: Die
Besserung im Besfinden des Großherzogs hält an. Der
Großherzog kann bereits während des Tages auf burze Zeit das
Bett ver-lassen. —— gea. Bi-er.«'
— vDer Gouverneur von Togo, Herzog sAdolf Friedrich

von am ck l enbiur g-S chiwerin wird, wie verlautet, demnächst
einen Heimaturlaub antreten urnd den Sommer nnd Herbst in
Deutschland verbringen

-— Wie das ,,Wsolff-sche Bureau« aus zuverlässiger Quelle aus
Straßburg -i. E. hört, wird Ader Statthalter Graf Wedel mit
seiner Gattin im letzten Drittel des Monats April Straßburg ver-
lassen und nach Berlin übersiedeln -—— Bewaihrheitet sich diese
Meldung, woran au zweifeln zurzeit kein triftiger Grund vor-liegt,
so wäre damit ein Gerücht widerlegt, welches in den letzten Tagen
durch die Presse lief, daß Graf Wedel mit Genehmigung des Kaisers
sein Entlassungsgesnich zurückg«ezo-gen habe und auf seinem Post-en
verbleiben wer-de.

—- Jn fachen des in Persm in riufsisscher Haft befindlichen
Luftschiffers Berliner hat der Berliner Vier-ein für Luftschiffahrt
am Montag die Absenidung eines telegraphischen Hilfe-
rufes an den Kaiser nach Korfu beschlossen Der Vor-
sitzende, Geheimrsat Misedhe, teilte mit, daß ein kräftigeres Ein-
schreiten als bisher solange unmöglich gewesen sei, als Spionsaig-e-
vendsacht bestand Wegen unerlmrbten überflsisegens der Grenze
kommen nur Geldstraer in Betracht.
= Der Burearrwrsteher Georg Müller-, der am Montag vor-

mittag die 15jä"hvi-ge Maschinenfchreibevin R u p p r e ch t im Bureasu
des Rechtsanwalts Dr. Czaya in Breslaii evschossen hat, ist, wie
uns aus Trebnitz gemeldet wird, am Dienstag abend in einem
dortigen Restaurant verhaftet worden.

—- Der Landesausschuß der Nationalliberalen Partei des
Herzogtuims Braunschweig hat kürzlich eine Versammlng abge-
halten, welche den Beschluß des Zentralausschufses, Verhandlungen
zur Auflösung des Rseichsverbandies der nationalliberalen Jugend
und des Altnationalsibersalen Verband-es einzsuslei·ten, im Prinzip
gutheißt. Auch wurde beschlossen, am 24. Mai einen Land-es-
parteitag in Harz-barg abzuhalten, auf dem die Stellung der
Nationalliberalen Partei au den übrigen Reichstagspartesiem ins-
besondere dem Bund der Landcwirte, erörtert werden soll.
 

Zur deutschen Diamantenverdingung
D Antwerpen, 5. April. Die Nachricht, daß das Londoner

De Beers-Syndikat den Zuschlag auf die sü-d-westafribanischen
Diamanten erhalten hat, ist in allen Jnteressentenkreisen mit
großer Befriedigung aufgenommen worden. Jn der Tat
handelt es sich keineswegs bloß um die einzige Firma
L. Breitmeyer u. Co., sondern um sdas ganze mächtige De Beers-
Syndikat besitzen die Deutschen, wie schon die erwähnten
beiden groß-en Diamantenfirmen Bernh-eim und Dreyfus und
A. Dunkelsbühler u. Co. umfaßt. Die Firma L. Breitmeyer
u. Co., welche selbst wieder neun Teilhaber zählt,. darunter den
Hamburger Hirsche und mehrere andere Deutsche, steht an der
Spitze des De Beers-Syndikats, denn sie ist dieNachsolgerin
der berühmten Weltfirma und des Minenshauses Wernher,
Beit u. Eo. Nachdem Alfred Beit, ein Hamburger, und Julius
Wernhser, ein Darmstädter, gestorben waren, übernahm der
sWürttemberger Breitmeyer mit mehreren Beamten des Welt-
hauses die Fortführung des letztern. Jnnerhalb des De Beerss
Syndikat besitzen die Deutschen, wie schon alle die erwähnten
Namen besagen, die erdrückende Mehrheit, und deshalb ist der
Zuschlag der deutschen Diamanten an das Londoner Syndikat
auch vom nationalen Standpunkte aus mehr gerechtfertigt als
das langjährige, für die siidweftafrikanischen Produzenten ver-
hängnisvolle Privilegium, dessen sich das aus einem Belgier,
einem Holländer und einem Russen zusammengesetzte Ant-
werpener Syndikat erfreute.

Die materiellen Vorteile des neuen Verdiinguntgss
ergebnisfes sind für Jedermann einleuchtend. Zunächst wird der
verhängnisvolle Wettbewerb zwischen den deutschen und den
englischen Steinen aufhören, die Preise für Melewaren werden
sich infolgedessen heben, und bei der riesigen Gelidmacht, welche
das Londoner De Bseers-Syndikat repräsentiert, ist nicht zu
befürchten, daß die verdungene deutsche Diamantenmenge nicht
pünktlich abgenommen und bezahlt wird, wie dies im Jahre
1913 mit dem Antwerpener Syndikat der Fall war, das be-
kanntlich infolge der Krisis um Stundung nachsuchen mußte.
Die großen Antwerpener und Anisterdamer Häuser, die ihrer-
seits die gangbarsten Artikel, wie die Naats, Blochs usw.
nionopolifieren, dem Antwerpener Syndikat aber nichts ab-
kaufen wollten, weil dasselbe seinen eigenen Kunden Kon-
kurrenz mache, haben sich bereits telegraphisch in London um
die künftigen deutschen Diamantensichten beworben. Die
letzteren erhalten also neue und bedeutende Abnehmer. Wie
hier verlautet, bezahlt das Londoner Syndikat die deutschen
Diamanten mit 46 Mark per Karat, also mit demselben Preise-
den das Antwerpener Syndikat im Vorjahre geboten hat, und



das ist ein unter den gegenwärtigen Umständen sehr an-
gemeffener Preis, zumal infolge der anhaltenden Melekrisis
deutsche Diainaiiteu in Autwerpen in der jüngsten Zeit von
zahllosen kleinen Händlern zu Spottpreisen angeboten worden
sind. Auch diese Preisunterbietungen werden jetzt ein Ende
nehmen Denn das Londoner Syndikat wird seiner Ge-
pflogenheit gemäß die Ware ausschließlich an erstklassige Firmen
abgeben, welche die Preise unter allen Umständen zu halten
verstehen

Aus dein nationalliberalen Lager.
Zu dem Auflösungsbeschluß des nationalliberalen Zentral-

vorstandes weiß der »Hannoversche Kurier« noch einige Einzel-
heiten zu berichten: Er entsprang nicht, wie von linksliberaler
Seite behauptet wuide, der Taktik einer altnationalliberaleii
Minderheit, sondern dein einmütigen Wunsche der Mitte. Der
Abgeordnete Dr. v. Cainpe hat den Antrag formuliert und
eingebracht, und Dr. v. Krause, dessen Liberalismus wohl un-
verdächtig sein Dürfte, hat ihn aufs wärmste unterstützt und
befürwortet. Die anwesenden Altliberalen wurden von dem
Antrage ebenso überrascht wie die Jungliberalen

Wenn es zutrifft, daß auch die Altnationalliberaleii über-
rascht waren, so haben sie es bisher besser als die Jungliberaleii
verstanden, ihre Gefühle zu verbergen Von allen Seiten
lassen diese ihre Protestrufe erschallen Die Leipziger Jung-
liberalen fragen den geschäftsführenden Ausschuß der Gesamt-
partei, welche Garantien im Falle der Auflösung der Sonder-
organisation (unter Fortbestehen der jungliberalen Einzelvereine)
in bezug auf die tatsächliche Auflösung des Altnationalliberalen
Reichsverbandes gegeben werden Das Organ der Pfälzer
Nationalliberalen, die »Pfälzer Nationalliberale Korrespondenz«,
die allerdings nicht als jungliberal anzusehen ist, spricht sich
wesentlich besonnener aus. Sie erkennt an, daß der Beschluß
des Zentralvorstandes lediglich von dem Bestreben diktiert ist,
durch Schließung der Reihen die Einigkeit der Partei herbei-
zuführen und tröstet die Pfälzer Jungliberalen damit, daß in
der Pfalz das Verhältnis der in einem Verbande zusammen-
geschlossenen jungliberalen Vereine zur Nationalliberalen Partei
unberührt bleiben werde. Die ,,Jungliberalen Blätter« wollen
noch nicht recht daran glauben, daß es dem Zentralvorstande
ernst mit seinem Beschlüsse set. Sie schreiben unter heftigen
Ausfällen gegen die Altnationalliberaleu:

Schon einmal "hat Der Zentralvorstand eine gegen unsere
Bewegung noch scharfer sich wendende Entschließung als die vor-
liegende gefaßt, die er ja nachher unter dem Eindruck der Stininung
im Lande nicht mehr aufre t u erhalten wünschte. Wir sind auch
ge enuber diesem neuen 9 or toß.der frohgemuten Überzeugung,
da die .natio·nalliberale Partei in der Gesamtheit die 15jährige
treue Mitarbeit unserer Bewegung nicht um deswillen verleugnen
will, weil eine Gegenbewegung,»wie der altnationalliberale Reichs-
berbanb. mit ganz anderen Mitteln und Zielen die Partei durch-
wuhltrnd zerfetzt hat. Die Partei wird sich wieder daran erinnern,
daß wir um des Friedenswillen vor zwei Jahren die weitestgehenden
organisatorischen Konzessionen gemacht haben; sie wird nicht er-
klären wollen, daß sie· aus-· die frische Mitarbeit der Jugend ver-
zichten wolle, bloß weil diese Jugend das eine oder andere Mal
sinnerhalb des Programms der Partei Wege gegangen ist, die einem
»Teil der Parteifreunde nicht passen.

Auf jungliberaler Seite also stößt der Parteivorstand auf
einmütigen Widerstand, auf altnationalliberaler mindestens auf
kein freudiges Mitwirken. Es wird also viel Mühe kosten, auf

Its-—-

Beilinek Cbeater.
Max Reinhardts Kanimerspiele wachsen sich allmählich zu einer

Art von Globetrsotter-Theater aus, und werden bald nur noch den
Reiz weltstädtischer Kiuriosität haben Frankreich, Schweden, Nor-
wegen, England haben sich im Spiel-Man dieser Bühne erfolgreich
neben susnd vor Deutschland gestellt, das in diese-m Winter durch
Schmidtbonn sund — Sternheim vertreten war, und nun geht die
dramatische Reis-e um die Welt weiter nach China. »Die g elb e
J acke« heißt das Schauspiel aus dem Chinsesischen das von
George Hazelton und Venrsimo bearbeitet und von Friasnk Freund
iisns Deutsche übertragen worden ift. Sie Bearbeiter haben ver-sucht,
»das ganze Drum und Dran des heutigen chinesischen Theaters so
genau wie möglich wiederzugeben« und zu dem Zweck-e verschiedene
Theaterstücke desselben Sstofsfkreiises in dies ein-e zusammengezogen
Stofflich biet-et ses eine ins Märchenhafte tyipsisierte Wirklichkeit mit
legendenhaftem Einschlag, und zeigt, daß auch das Draan der
Ghin-essen auf so primitiver Stufe es seit Jahrtausenden steht-
wiie jedes andere bodenstäindige Drama sozusagen die Abenteuer
der Volksseele iinszeniert und Irdisches mit Himmlischen verquickt.
Wu Hoo Git, dem Sohne der Hauptfrau des Vizeköniigs Wsu Sin
Yin ist vom Schicksal die gelbe Jacke, D. b. der Thron seines
Vaters, bestimmt. Der Vater meint es aber mit der Hauptsfrau
nnd ihr-ein Sohne garnicht gut, er will sie und Wcu Hoo Git um
der Niebenfrau und ihres Sohnes will-en töten lassen Der mit
dem Mord beauftragt-e Knecht hat aber Mitleid, das Söhnchen
wächst bei ihm auf, unbekannt mit seiner königlichen Herkunft,
bis ihn fein königliches Blut zu Taten anspornt, die dann darin
giipfelin daß er seinen Stiefbruder absetzt, sich auf dem Throne die
gelbe Jacke anzieht sund seine Liebste die er auf seinen bunten
Abenteuern kennen gelernt hat, als Königin zu sich -em.porzieht.
Der Himmel unterstützt den mutigen jungen Man-n indem er ihm
einen freundlichen Geist, als Philosoph i.n«kiarn-iert, zum Bersatser
sendet. Diese Märchen-handlu«nsg wird vorgetragen- ohne dichterisch
irgendwie reizvoll oder gar bedeutsam zu werden in prsimitivster
Jnszene voll barocken — szenischen —- Hu«mors, auf einer Dem
Theater Shakespeares höchst ähnlich-en Bühne mit pantsomimischen
Hanswurstiaden Der Dicht-er macht den Prolo-gsus, der die Per-
tsonen vor ihrem Acuftritt mit Namen ankündigt rund uns mitteilt-
welchen Ort wir uns für jede Szene unter dem unveränderlichen
Schauplatz, in dessen Hintergrund Musikanten sitzen, vorzustellen
haben Der Bühnenmseister waltet auf offener Szene feines
Amtes, wir sollen ihn aber nicht sehen Er stellt mit seinen Ge-
biler Schemel und Tische auf, die bedeuten jetzt, was sie sind,
dann Berg-e, dann Grabsteine, dann einen reißenden Bach usw.
Der Held gerät in einen Schneesturm, D, h, Der Bühnen-mei.ster
wirft ihm Piapiserschnitzel ins Gesicht, und was dergleichen Scherze
mehr sind. an den Himmel führt eine Reiter, Die Der in Die
Seligkeit Eingehende emporsteigt Zum Schluß führt der Dichter
die ganze Schauspielerigesellschaft „vom großen Birnbaumgarten«
noch einmal vor, damit sie den Beifall des Publikums in Empfang
nehme. Darsteller wie Viktor Arnold, Rudolf Schild-
kraut, der übrigens als Bühnenmeister nicht ein Wort zu reden

hat, Gertrud Et)solt, Camilla Eibenschütz, Leo-
p oldine Konstantin ver-wandelten sich mit viel Liebe
zur Sache in die chinesischen Marionetten und taten mit
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Dem Allgemeinen
Beschluß zu schaffen

Aus der Reichshauplsiadi.
Kg. Nicht weniger als 130 städtische Grundstücke und Bau-

stellen hat die Berliner Grundeigentumsdeputation zum Ver-
kauf gestellt. Unter» diesen befinden sich allein lic) Grundstücke in
Berlin, die zum Teil aus Straßendurchbrüchen herrühren und in
allen Stadtteilen belegen sind.· Jn den Vororten sind zwei Grund-
stucke in Lichterfelde und je eins inLichtenberg bezw. Charlotten-
burg»und.28 Baiistellen»in Tegel belegen Aber nicht nur die Stadt
Berlin will einen Teil ihres Grundbesitzes veräußern sondern auch
ghakrlotftenburg stellt mehrere Grundstücke und Baugelände zum
er an .

-- Ser Reichskriegsschatz im Julinsturm in Spandau wurde
heute durch das Kuratorium des Reichskriegsschatzes revidiert. Es
wurde festgestellt,· daß der Schatz von 120 Millionen Mark un-
angetastet nach wie vor daliegt.

k. Am Dienstag vormittag wurde die neue Synagoge im
Hansaviertel feierlich eingeweiht.

Zentralinstikuk sur Erziehung und Unterricht
Der-Kaiser hat, wie schon kurz gemeldet, in feiner Eigen-

schaft als König von Preußen eine Stiftung genehmigt, die den
Namen «Jubiläu-nisstiftung für Erziehung und
Unterricht« trägt und ihren Sitz in Berlin hat. Der Zweck
der Stiftung ist die Gründung und der Betrieb einer zentralen
Sammlungs-, Auskunftss und Arbeits-stelle für Erziehungss und
Unterrichtswesen

Das Ziel soll erreicht werden durch Sammeln von Material für
die wissenschaftliche Forschung und praktische Beratung auf dem
Gebiete des deutschen rund ausländischen Erziehungs- und Unter-
richtsswesens; durch Erteilung svon Auskünften auf Grund des vor-
handenen Materials; durch Forschung-en auf dem Gebiet der
Jugend.ku-nd-e und Jsusgendbildusng und dauernde und wechselnde
Ansstellungen sowie durch Sammlung-en Bibliotheken und Werk-
stätten ziu theoretischer und praktischer Arbeit über Jugendkumde,
Jugendbisldsung und sonstige pädagsogsische Angelegenheiten aller Art.
Die Stiftung richtet ferner Vorträge, Führ-nagen und Kurse ein
für Fachleutse, swie auch für andere an der Erziehung und Bildung
der Jugend teilnehmend-en Kreise

Die Verwirklichung eines wesentlichen Teiles dieses Pro-
gramms ist bereits dadurch gesichert, daß vorbehaltlich der zu
treffenden näheren Vereinbarung die Unterrichtsverk
w altunig und die Stadt B erlin sich bereit erklärt haben,
in den Rahmen des Instituts einzugliedern:

1) Die der Stiftung bereits als Eigentum überwiesen-en Be-
stände der ehemaligen deutschen Untierrsichtsausstellung auf Der
WesltausstellUUg in B.rüssel. 2) Das Schulmuseum Der. Stadt
Berlin 3) Sie Königlich sprseußische Auskunftsstelle für Schul-
lmefen. 4) Sie naturwiss-enschsaftlichien Fortbildungskurise für Ober-
«lehr·er, die dank-nächst zu »ein-er Zentralstelle für naturwissenschaft-
ilichen Unterricht ausgebaut werd-en sollen 5) Der wissenschaftliche
Kurs-us für Seminarlehrer in Berlin —- Fernser wird sich vor-aus-
sichtlsich dem Unternehmen die »Gesellschasft für deutsche Erziehungs-
rund Schul-geschichte« anschließen

Zur Unterbringung dieser Anstalten und der noch zu be-
sgründenden Teile des Zentralinstituts hat sich die Stadt Berlin
unter Voraussetzungen deren Erfüllung so gut wie gesichert ist,
bereit erklärt, den monumentalen Bau zur Verfügung zu stellen-
den sie aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaisers un-
mittelbar bei der Universität errichten wird.

Vertretertage eine Mehrheit für den

x »i- - 5 « '‚
' »Wa- s« Er

' fachwissensschaftlichen rund anderen Vereinigungen
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Als Organe der Stiftung sind, wie wir Berliner
entnehmen, vorgesehen ein Vorstand aus 7 und ein Veriausschuß aus 23 Mitgliedern; letzterer bildet für die umArbeitsfächck iuusschiisse aus Den Kreisen Der Sachverfl «
sowie aus Vertretern von Korporationen Vier-einen und . Lands en,
die auf dem Gebiet des -Erzieh.ungs- und Unterrichtswzs a
Der sozialen Fürsorge für Die Julien-d tätig 'iiilb. Sie. Argusschüsse sollen so zusammengesetzt wer-den daß sie auch Die e
stellen bilden können für die wissenschaftliche
Lehrer-. Wenn für dies-en Zweck die Gewinnung maß b k
Universitiätslehver gelingt, so ist Die Ell-MEDIUM dieser “Sein“
zu F o r t b i ldsun g s in st i t u te n vonhochschulartiigem ü); ellcn
gesichert " Wer

Die Gesamtheit dieser Institute, in deren Mittelpunkt .
piädagogische Arbeits- und Forschungsstelle steh-en fort, min?) b“
pädagosgische Akade niie bilden Das Institut wir
Interessen und Bedürfnisse alle-r Schularten gleichmäßig bei"
fichtigen -und gewissermaßen die Gra-i-thn-gs- Und Bildung-IF-
strebungen unser-er Zeit sammeln sichten und bertiefen. Jsm Side-
dieses Programms soll in dem Gebäude des Instituts auch 5:1:

iinnerl al
Lehrserschaft Raum und Gelegenheit zu regelmäßigen Sihliqueer
Vorträgen suind Damm-gen gsOWäth merDen. « « n,

Verschiedene Mitteilungen
.... über die Osterurlaube der leitenden Staatsmän
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nehmen wir Berliner Blattern in Ergänzung der bisherigen Miit-
teilungen folgendes: Dasselbe Reiseziel wie der Reichzs
kanzler at auch der Handelsminiger Dr. Shdow,
wärtig in s ien weilt; er wird a er nicht offiziell, sondern
privatim, auf Korfu Aufenthalt ne men. Dei-« Staatssekkkkär
des Reichsamtsdes nnern «r. D el ru et hat seinen Frühlings-
urlaub schon hinter ich; er ist dieser Tage zuruckgekehrt, um Die
Vertretung des Reichskanzlers «in übernehmen „unterm
wohin« ist der Staatssekretar des Außeren·v o n J a g o w abgereist
Nach dem Süden haben sich „mehrere Minister und Staatssekretäks
begeben. Der Staatssekretar des Reichsmarineamts Großadmjraz
von Tirpitz ist zu langerem Aufenthalt »in Sau Remo einge-
troffen; an der Riviera weilt bereits seit einigen Tagen Staats-»
sekretär Kraetke, und nach.Lugano« hat der Kultusminislek
Dr. von T rott zu Solz seine« Schritte gelenkt. Jii Italien
weilt auch der Minister der offentlichen Arbeiten v on B»r eitcn.
bach. Der Staatssekretär des Reichsjustizamts Dr. Lisco hat
sich bis zum 20. April nach Auerbach in Hessien begeben Des
Landwirtschaftsminister Frhn v o n S ch o r l e m e r - L i·e s e r ist
auf seine rheinischeii Befitzungen»gereist, und der Minister des
Innern von D allw i tz wird die Osterfeiertage in Dresden ver-
leben. Mehrere Minister hält jedoch die Fülle der Geschafte auch
für die Ostertage zu Hause« so werden der Staatssekretar des
Neichsschatzaints Kjühnund sein preußischer Kollege, Finanz-
miuister Dr. Lenize, nicht verreisen Auch der Kriegsniinistcr
von Falkenhahn bleibt zu Hause. Wohin der Staats-
sekretär des ReichskolonialaintsDr Sols und der preußische
Justizininister Dr. B es el er sich begeben werden steht noch
nicht fest.

b. Von einer anHeblichen Spiona eaffärc wird aus Leipzig
gemeldet: Auf dein ahnkorper der « ahnstrecke Delitzsch—
2e i p z ig wurden dieser Tage bei der Statsion Rackwitz drei Leute
angetroffen, Die S f i z z e n v o n d e r e le k t r_i_ f eh e n_ Ober-
le i tung machten Der Stationsvorsteher ließ ihnen die Skizzen
abnehmen; au erDem erhielten sie wegen»Betr-etens« des Bahn-
kör ers 'e 3 ark Geldstrafe Man ließ sie dann wieder laufen
do ) bco' achtete ein Herr sie weiter. Auf· seine Veranlassung liez
die Delitzscher Polizei die Koffer der drei Fremden ——« es handelt
sich vermutlich um Englän d e r 7- unter-suchen Das Ergebnis
ist noch unbek-annt.» Die drei Verdachtigen waren aus Bitterfeld
ekoininen Man nimmt an, Da sie die Konstruktion der elektrischen
chnellbahn haben auskundscha ten wollen.

der gegen-
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einer ganzen Reihe
Theaters dem imsruchtbaren Können Rseinhardts, einen fremden
und für uns überwundenen Vüshnenistih der einmal ernst gemeint
war, unserem überlegenen Lächeln preiszugeben Genüge Das
Exotische ist ja eine Liebhaberei unser-er Zeit, man kann aber von
dies-er Vorstellung nicht and-ers als mit der bang-en Frage scheiden-
ob es den-n wirtklsisch igiut getan ist, angesichts der problematischen
Lag-e unseres Theaters, Kraft und Zeit an solche Scherze zu
wenden? Und wen-n auch nur nebenbei und zwischendurchl Müssen
wir wirklich das Theater der Ehinesen die politisch unser Inter-
esse ausfs Neue wachrsufien in unserem eignen Lan-de kennen lernen
uind wie die Parodie ein-es Theater belächeln?

Jiitersessantser geht ses im Deutschen Künstlertheater her. Sort
diskutiert main in den Zwilschenakten lebhaft die Vorgänge auf Der
Bühne, und die sonst so wichtige Frage, wo man „nachher hin-
gehen“ wird, scheint ganz ausgeschaltet zu fein. Das Stück ,,E r -
zsiehiung zur Liebe«, sein ernst-es Spiel in vier Askten von
Hans Ky.ser, ist verboten gewesen und erst nach der ersten Bühnen-
probe von dem Polizeipräsidenten frei-gegeben worden Solch ein-e
Vorgeschichte erhöht natürlich das Interesse dies Publikums. Kysser
gibt aber auch ein lriegelsrechtes Tihesaterstiick, ein Ragout aus allem-
was heute schmackhasit mündet: H.albe, Hartleben Wiedekiind S.trind-
berg; ein bißchenNaturalisinus etwas mehr erotischen Zynismus,
abgebrauchten Humor, Erörterung-en über Liebe sunsd das Verhältnis
von Mann und Weib. »Ein Stoff, die erst-e Liebe eines Jünglings
der gern zu siißlichen Roniancii verarbeitet wird, den die Franzosen
pikant behandeln den ein Dichter tragisch oder je nach Art sein-er
selbst und seiner Menschen komisch wenden würde, erfährt durch
Khser die ernsthafteste Behandlung von der Welt, obwohl er immer
haarscharf an die Grenze des Grotesksen und unfreiwillig Komischen
gerät. Es ift erftau-nlich‚ wie wenig Kyser Dichter ist, welch einen
flachen Alltagsdsialog sei-ne Menschen sprechen und wie geschickt er
doch die Pose des Dichters annimmt, indem er den Stoff mit einem
bitterernsten Gesicht vornimmt unD Die Menschen mit bedeutsamer
Geste gruppiert. Die Erziehung zur Liebe vollzieht sich in einem

kleinen preußischen Provinzstädtchsen an einem Ober-p-rimane-r Hans
Preuß, der als Zögling im Hause sein-es alt-en Pkofessors Alfred
Horst lebt. Horst hat eine jüngere Frau, Helene, die es bekümmert
daß sie nicht die Jugend ihres Mannes miterleben durfte, übrigens
aus durch-aus edlen Gefühlen Der reifen Frau widinet Hans seine

Verehrung und widmet sie ishr umso stürmischer, als ihn feine
gleichaltrige Kusine Berthsa durch eine Verlobung mit einem seine-r
jun-gen Lehrer enttäuscht. Für die schwärmersische Helene bedeutet
der Besitz des jungen, feurigen Herzens ein großes Glück; sie ist
aber schwach genug, Hans statt inütterlicher Empfindungen Liebe
zu gewähren Kyser motisviert diese Schwäche auf mannigfaltige
Weis-e; ihr Mann ist etwas lehrerhaft-onkeslhaft zu ihr, er macht
sie durch einen Piarsallselfall aus seiner eigenen Jugend gleichsam
mit Dem Ehebruch unter idealen Umständen vertraut, und schließlich
begünstigt die Abreise des Gatten die Entwicklung des Verhältnisses
zwischen Helene und Hans. Der bittere Kern enthüllt fich alsbald-
wenigstens für die Frau. Sie muß es tragen, daß ihre Liebe zu
nichts weiter nützlich war, als dsaß Hans »das Weib« kennen lernt.
Flugs verachtet Hans Helene, als sie ihm nicht als sein Weib
folgen will. Mit einem Anlan zum Her-oischen will Hans alles

Horst gestehen, was dieser ihm ahnungslos mit seinem energischen

anderer«—M-itglieder des« Deutschen

 

»Man-l halten!" abschneidet. Hausens Mutter, die alles von du
Frau erfahren hat, veranlaßt ihren Sohn nach bestand-eilen
Abiturientensexamen sich bei Horst und seiner Frau förmlich für
alles zu bedanken Die etwas allseitige Erziehung im Hause des
Professors shat ein Ende und Hans kann ins Leben lhinauszieheu

Das Stück schließt damit, daß Horst, nach dein Geständnis seiner

sFrau im Gedenken an eigen-e alte Sünden, siihr die Hand reicht-

um mit ihr zusaninienzubleiben Riid olf Rit t ne .r, der einst-

mals den Hans in Halbes »J.usgen!d« gespielt hat, hatt-e das Stück

sinfzenjiert, Els a G -alafres, die mit der ererbten Kunst Der
Sozietäre nichts zu tun hat, gab die Professorsfrau Als
weiches, anziehendes Wesen, Hans Marr war der Professor-
Ha n s Z ei is e - G ö tt der Ober-pr.imianer. Ma thillde

S us s i n, Die sich in diesem Winter zu mancherlei versteh-en inuliks
was ihr nicht lag, hatt-e in der Mutter wieder einmal eine REM-

Die ihr Gelegenheit gab, zu zeigen, was »wir an ihr schätzen: chkt

so tiefe wie schlicht-e Kunst, dulden-de Weiblichkeit darz-ustellen.
Max Adam-

Kirchenglocken und Geschütze im Freibeitskampie 1813.
»Und alles Eisen muß zur Waffe werden« An diese-f

Dichterwort, das wir in der Jahrhundertausstellung a1}

einer mecklenburgischen Landsturnifahne lasen, mahnten . IS

bon Archivrat Dr. Wutre am 1. D. M. im Verein fur Geschich;
Schlesiens gemachten Ausführungen über die im Jahr-e 1813 iiUc

der Not der Zeit geboren-en Versuche, das verarmte, ausgeprl
Preußen in feiner Waffenrüstung vom Auslande unabhanmg 31

machen. Um die Kosten für die aus dem Auslande bezogenelx

VWNzMAeschüde zU sparen, sollten Geschütze im Jnlandeaus Hilfe

Metall eiitbehrlicher Kirchenglocken gegossen wer-den Beim Gllge

eiserner Kanonen sollte das bisher als allein braiichbar·geltenß«

schwedische Eisen durch schlesisches Eisen ersetzt werden Beide Mgn

nahmen, von den Besten ihrer Zeit erwogen und versucht« I)“ He

freilich keine wesentlich praktische Bedeutung erlangt: alte? D“?

gelten nns noch heute als ehrende Zeugnisse des rücksichtslosen 199"

irgeiid mögliche Mittel erprobenden Willens zum Kampf und ggf!“

Sie Verwendung schlefischen Eisens zum Gseschützguß hatte s Js-

eine längere Vorgeschichte. Jn dem hauptsächlich zur Muniticiy55

erzeugung angelegten Eisenhüttenwerk Malapane hatten schon» t tc
Die ersten Versuche zum Kanonenguß stattgefunden 1Z88 rich Ob-

der um Die Verbesserung des schliesischen (eifenhiittenmefenö unain

lässig bemühte Minister von Heinitz eine Kanonengießerei Die

Malapane ein. Aber der König schrieb 1784 untnirfcb: »Mkt sie
eisernen Canonens kommt nichts heraus; sie springen wie Deä

probiert werden« Erst nachdem der geniale Neuschvpfsk su
preußischen Berg- und Hüttenwesens, Graf Reden- gestuiötchåktzc
englische Vorbilder, auch der Verwertung der schlesischcii Bodens sserc

neue Bahnen gewiesen hatte, hatte man im Giefchulßmffi be ach

Erfolge aufzuweisen Die ersten 1804 in der Gleiwitzer Hutte sskzmd

englischer Art« gegossenen Zwölfpfünder bestanden alle Proben «

schienen geeignet zur überwindung des Vorurteils, dtkåschen

preußischen Militärs gegen das im schwedischen und franzosl ‚ie
Heere längst bewährte eiserne Geschütz überhaupt, und Mngeren

Verwendung schlesischen Eisens zu K-anonenrohren.im besv Mast

hegten Als dann in den schlimmen Zeiten der Fremdhch w

Scharnhorst, »der Waffenschmied Preußens«, inVerbindtmtA von

Dem trefflichen Chef des Artilleriewesens, Prinz Aus-ruf üttw

Preußen, zur Neuschöpfung der Artillerise schritt« mußte den H Daö

werken Oberschlesiens, des einzigen bergindustriellen Gebietes-Ro c

Der berftiimmelte Staat noch besaß, eine besonders wichtige nnb

anfallen. Bis Februar 1811 waren in Gleiwin 128 bronauluc. Die

105 eiserne Geschütze gegossen« letztere allerdings nur im

 



C'n ehemaliger Fremdeiilcgionär hatte sich dieser Tage
dss · .. s e ri der zweiten ·2!,t"tarineiiisvettioii in
I Sh le zu g verantworten. Es iit der M a t r o f e

s« iiisklAVen « n är 1913 vom Linienschiff »Kaiser« nach
lhscl net-XI rmtni Iris-. zHier wurde er. ausg-ewiesen. Er liess

· ”eranlreich für die Fremdenlegion änwerben und kam
’bafll‘ m bar-t machte er einen Fluchtversuch ein Araber er-

adi Amtes k und brächte ihn zur Legion zurück. Nach Verbußuiig
«jff ihl1 f‘fc entfloh er Anfang 1914 mit einein anderen Deuticheii

einer Stracåie kamen äiif einem englischen Dampfer nach Rott«er-
ermaks«G .j-,ttiiser sich beim Konsul stellte, Das Gericht»vern»rteilte
am- 11’. mlfliichtigen zu sechs Monaten eine Woche Gefängnis und

“ab“ in die zweite Klasse des Soldatenstandses »
eilst-TMer Pferdebcstaiid in Dciitsch-Siidwestafrikä beträgt furzeit
MNTjck Damit ist der Schlag, den der Ausstand der Pferde-

6000 Shrlakßt hat, überwunden. Durch Gouvernementsgestute hat
„alt 99.1““, Die Pserdeziicht zu heben. Auch Von seiten der Farnier
naanJdäs größte Jnteretie entge engebracht. In Keetznäiishoop
“b Ithu Pferdezuchiveriein gegrun et. und da bereits in Aroab,
nldcliihe und Gideon derartige Vereine bestehen, zahlt setzt Sud-
.iqlf‘f’gffa vier Pserdezuchtvereiiie. . « »
«le Von ein-ein Pestfall in Däressalam berichtet die «Koloniäle
1‘ zudem-E Bei einein im E«ingeboreiienhospitäl» verstorbenen

Duellen ist bei der durch das Jn titut sur Seuchenbekämvsung vor-
nnlaslcuen Untersuchung als odesursache Lungenpsest fest-
UWIH Es sind sofort« alle Sicherheitsmaßnahmen _getroffen
«est.edexi um einer Verbreitung der Seuche ent-ge-genznwirken.
«m-«Dek stenographische Bericht über dsie Verhandlungen der
Generalversammlung der Vereinigung der Steuer- nnb WIN-

«-x.3-Reformer ‚vom 17.. 'ebruar_ 1914 ist im Verlage dessaerlmus deerZeinkaung in erlin imDruck erschienen (10%.‘Bogen‚
« re s 2 car . .
‘r' ‚'- Das bereits kurz erwähnte Schreiben desReichskanzlers an
« Präsidenten des Deutsch-Amerikänischen Nationälbundes Sutro
+32. feine Stellung zum Deutsch-Amerikanertum hat folgenden

ggf-Haut: Euer Hochwohlgeboren hab-en mir den Wunsch zu er-
„um qegeben, darüber unterrichtet zu werden, ob sur das F e r n-
beseibbn des amtlichen Deutschläiid von der Welt-
u.;-,stelliing in Sän Francisco noch andere als wirt-

a aftliche Grüiid e entscheiden-d gewesen sind. Jn»Erfullui»ig
rer Bitte bestätige ich Ihnen gern, da die Reichsregierung sich

bei ihrer Entschließung von politischen esichtspunktennicht hat
leiten lassen. Sie haben der Besorguis Ausdruck verliehen, daß
die mannigfachen kulturellen Bande-« die· zwischen Deutschland und
in Vereinigten Staä bestehen, sich in Zukunft nicht mehr der
askichm Beachtung un« rgsältigen Pflege erfreuemsollen wie dies
mm; zum Vorteil beider Länder der Fall gewesen ist« Seien Sie
validiert, daß biefe B e s o r g n i s u n b e g r un d»e t ist. Zinsbe-
sondere wird das sympathische Interesse, das wir »den auf Er-
haltung bentfcher Sprache Und Kultur gerichteten Bemuhungeii
Einer anierikänischen Burger stets zugewandt haben, die selbst«oder
eien Vorfahren aus deutschen Landen nach »den Vereinigteii
Staaten eingewandert sind, denselben auch weiterhin er-
halten bleiben. Hierfür bürgen schon dievielfachenKunsdgebungen
{ihrer Landsleute deutscher Abstammung, die in erfreulicher Weise
erkennen lassen, daß sie als treue Bürger »der Vereinigten Staaten
such die alte Heimat.iind ihr deutsches Volkstum nicht vergessen

  

  
  
  
      

 

   
   
    

    

     
  
  

   
  
   

   
   
   

 

    

    

   

  
  
   

  

  

   

oben.
—- Der Deutsche Kriegerbund » hat, wie die »Parole« mitteilt,

am 22. März. idem Geburtstage Kaiser Wilhelins I_._‚ auf Antrag der
Vereiiisvorstände ·6 0 0 0 O M a r k U n«t e r st u tz u n g c n a n
hilfsbedürftige Kameradenwitwen gezahlt.

Preßsiimmeir
Dei Rittergutsbesitzer F. v o n B o d elf ch w in g h-Schwarzen-

lasel hat, wie der ,,Reich sbote« mitteilt, folgendes an die

Wahl in Baum-Person anknüpfende Schreiben vom 30. März d. J.
Fannie «Norddeutsche Allgemeine Zeitung« gesandt:

Sie schreiben zur Stichwähl in Bornä-Pegau:
italispai

»Wenn die

  

  

. wir-TH- «. -

siesteiigen bestimmt. Für den Feldgebräuch hielten die Militärs
Man der alleinigen Verwendbarkeit der Bronzegeschützie fest.

Endlich im Jahre 1813, als »der Ehreiitag für die oberschlesische
Eiienerzeugung« anbrach, als diie 1809 in Malapäne errichtete Ge-
tllthisabrih die Gleiwitzer Geschiitzgießerei. die Königshiitte und
die anderen Hiittenwerke Tag und Nacht für die Bewaffnung des
Vaterlands arbeiteten, glaubte der Chef des preußischen Berg- und
Huttentoesens Berghäuptmann Gerhard, der damals feinen Amts-
itiz von Berlin nach Gleiwitz verlegt hatte, dem dringenden Mangel
MIFldgeschütY der sich im Frühjahrsfeldzuge gezeigt hatte, durch
Gelchjitze aus oberschlesischeiii Eisen abhelfen zu müssen. «"xEr ließ
70«eis«erue Sechspf-üiider, ohne vorherige Verständigung mit der
Militarbehörda gießen. Das empfand ällerdiiigs Prinz August als
”hüllen als Übergriff des Nicht-fächmänns in seinem Wirkungs-
kksls als Artillerist. Er sprach am 31. Juli dein Berighauptmanm
bel aller Anerkennung feiner patriotischen Absichten, schwerwiegende
”Eifel an der Brauchbarkeit seiner eisernen Kanonen als Feld-

Mschutzaus und verlangt-e zunächst scharfe Prüfung derselben. Als
»F bei den von Gerhard angestellten Schießversuchen von 23 Ge-
Milben nur fünf sprangen, zeigte sich der Priiiz entgegenkoinnieiider,
Und erbat sich im November vom Könige die Erlaubnis, zur weiteren

robung der Eisengseschütze ein oder zwei Bättsersieii mit ihnen
aufman zu laffen. Aber wir wissen nicht, ob es dazu käm. Jn-
malen war durch die zahlreichen, dem Feinde abgenomiiieiien
WUngeschütze dem Mangel an Artillerie abgeholer worden, und

Elba“ kam« wohl von der nur als Notbehelf betrachteten Verwendung
ePschlesischer Eisengeschütze im Felde wieder zurück. Mit den Be-

- eiiinvgskriegeii war überhaupt die Glanzzeit für die oberschlesische
ki» 11»lz- und Waffenfabrikation vorüber. Der Geschützgiiß in

auf‘m}? hörte schon 1817, der Munitionsguß allerdings-« erst 1871
th ilxich die Mälapäner Waffenfäbrik ging nach den Freiheits-
tech Immer mehr zurück. Aus dem Jahre 1845 hören wir, daß
tjtisals ein Teil der Gerhardsschen Kanonenrohre von 1813 in der
uiUUg Eosel »dem fchlesischen Oberbevgamt als dessen Eigentum
ländXeIer Verfügung« „lag, und daß der Gedanke, »aus väter-

geilem Eisen, Geschutze zu gi-eßen«, als »ganz aufgegeben” galt.
um?“ zweite Notbehelf von 1818, die Verwendung von Kirchen-
Wen zum Gsefchutzguf3, den Genierälleutnät Karl Friedrich von
Ja echten-, der Sieger von Häaelsberg dem Könige vorgeschlagen
bka Inar III ber Geschlcklbe nicht Anna ohne Beispiel. Der erste
“eilen eIltsxdurgische Hohenzoller Friedrich I.· hatte 1414 im Kampfe

.. er} die widerspenstigen Schloßherren die Glocken der Berliner
Igjeqåinkwche zu Büchsen uingießen lassen. Herzog Friedrich von

· IS hatte in der Türkengefähr von 1526 diesem Beispiel folgen
sag us «in der französischen Revolutsion ‚hatte man ganz allgemein
au Gemfchmelzen der nicht zum Sturmläuten gebrauchten Glocken
zuzerfgtutzen verfugt. Daß umgekehrt ‚oft genug Kirchenglocken
ül‘leno erten Kanonen gegossen worden sind, däfiir sei nur an die

Kömerglocke von· 6t. Stephan in Wien und die Kaiserglocke im
en St om erinnert. Der Vorschlag Hirschfelds wurde durch
wenn acitskänzler Hardenberg dem Bier-glsäuptmann Gerhard zur

» it kUUn überwiesen gerade zu einer Zeit, als Gerhard eifrig
diese gr. Herstellung eiserner Geschütze beschäftigt war, und durch
Schon-ge Bronzekäiionen überhaupt entbehrlich zu machen hoffte.
wendun adUlkch erklärt es sich, daß Gerhards Gutächten die Ver-
Eine sckg Von Glocken zum Geschiitzguß imuoesentlichen abl-ehnte.

erinäi‘fue Hllfe sur »die Armee sei auf diesem Wege keinesfalls
esse 'ba en, denn es mußte zunächst ausprobiert werden, in welcher

ichs-»Het s Glockenmetall, dessen Zusammensetzung von der des Ge-
in, aalls sich wesentlich unterscheide-für diese Zwecke brauchbar
sich bei stehen« betont Gerhard stark, daß »die eisernen Kanonen, diie
Sechster lJ.U..b193k)eri«gen Versuchen sehr gut bewährt haben, um fiinf

Auf stiller fegen, als die von Bronze.
IUUächstf kkund dieses Berichts ließ Hardenberg den ganzen Plan

a en. Erst am 31. Dezember 1813 oerfiigte er, auf einen

 

 tei die Unterstützung der Unistürzler zur ständigen Wahl-

 

parole zu machen gedenkt, so hört vom Standpunkte der staats-
erhalteiideii Politik in der Tat jedes Interesse auf. Fortschrittler
und Sozialdemokraten im Wahlkämpß unterschiedlich ‚an be-
haiideln.« Diese Äußerung von JhrerSeite wird hoffentlich dahin
wirken, daß alle wahrhaft monarchisch gesinnten Streife, insbe-
sondere aber alle die, welche durch ihr e n V e a mte n e i d noch be-
onders zur Vertretung des inoiiärehischegi
Prinzips verpflichtet ind, ans »der Haltung des Freisinns die
Folgerungen ziehen, wel se die Konservativen und der Bund der
Landwirte längst als unvermeidlich, sa als vom monarchischen
und nationalen Standpunkt direkt geboten bezeichnet haben, um
dafür harte Vorwürfe auch aus nachrechts neigen-den Kreisen ein-
zuheimsen ,,Spät kommt ihr, doch ihr»kommt,« mochte man betten.
die erst je _t_ "u der gleichen Erkenntnis lgelangen, anrufen. Ware
es jedoch rii er geschehen, so zierten vie eicht heute eine Anzahl
Sozialdemokraten mehr den Reichstag aber die ‚frage wäre klarer
und damit besser. Nur wer dieMachtez »die da« ihr»Spiel treiben-
in ihrer nationalen Gewissenlosigkeit richtig. einschatzt und dem-
gemäß im of'enen Kampf . ge en sie „eintritt, kann zu einer
Besserung unierer innerpolitis » en Verhältnisse von Grund aus er-
olgreich mitwirken-. Daß· Sie die· Sozialdemokraten mit klarem
Mzorte als Umstüriler bezeichnen, läßt« die Hoffnung erwachen, daß
in Zukunft diese aisturzler nicht wieder von »der Regierung zu
entscheidender Mitwirkung bei der Gesetzgebung herangezogen
werben. *

_ Der Aufenthalt des Reichskanzlers in Korfu wird keine Zeit
sorgenfreier Muße für ihn fein. An wichtig-en politischen Fragen-
die gefördert oder gelöst fein wollen, ist kein Mangel. Die
»Vossische Zeitung« zählt eine ganze Reihe auf, darunter
die Frage, ob »der Reichstag vertagt oder geschlossen werden soll-
ferner die Ernennung eines neuen Stätthalters der Reichskande.
Jm Anschluß hieran bemerkt das Blatt:

Wenn jetzt auch anf Korfu dieErnennung ausbliebe, sähe
jedermann darin ein beschämendes Armutszeugnis für die Ne-
gierung. Und deshalb glauben wir einstweilen, »daß »der Reichs-
kanzler die Ernennungsp»atente, die er mitnimmt, »nicht zurück-
bringen wird, ohne daß iie die Unterschrift des Kaisers gefunden
haben. An anderen Geschäften wird es ebenfalls nicht fehlen.
Namentlich auch auf dem Gebiet Oder auswartigen Politik. Sind
doch Kaiser und Kanzler auf Korful dem Schauplätz der albanischeii
Wirren nahe. Sorgt doch die Haltung der Mächte genugsam, daß
der Kanzler als oberster·Leiter wie der inneren, so» auch der aus-
wärtigen Politik im Achilleion nicht auf der Bärenhaut liegen
wirdl _ Er brauchte Erholung und Kräftigung; aber er wird sie
nicht finden. Des Dienstes immer gleichgestellt-e Uhr ruft ihn auch
fern von der Heimat zur Pflicht.

*

Eine Reihe von Meinungsäußerungien über den Gelamen-
riickgang, die der »Post« auf ihre Anregung hin aus dem Leser-

kreise zugegangen wär, sucht das genannte Blatt in einer Be-
trachtung zusammenzufassen Sie kommst dabei zu- »der Frage:
was kann geschehen, dem drohenden Gebiirtenrückgang wirksam und
rechtzeitig zu fteuern? Darauf findet sie folgende Antwort:

Es gibt praktische Mittel, über die der Staat verfügen kann,
sobald er will. Kein Zweifel. Jus-besondere auf dem Gebiet
des Steuerwesens läßt sich mancheserreicheir falls nur »der ermi-
liehe Wille besteht, einzugreifen. über allem. und jedem aber
triumphiert in dieser Frage der Geist, die geistige· Verfassung uiid
die geistige Bucht. Mit einem Wort: die iG esinnu·n g. Das
verhehlen «wir»uns nicht. Es besteht keine»Notwendigkeit,· das
deutsche Volk uber »die Mittel aufzuklären, wie es sich vermindern
kann, es besteht aber gar sehr die andere, es darüber aufzu-
klären, wie es wachsen, sich entfalten und stark

Nur »wer diese Aufklärung sich zum Ziele fegt,
Und jeder andere gegen sdie Lebensbedingungen

w erden k»aiiii.
handelt national.
seines Väterlandes.

Vorschlag des Staatsrats von Hippeh an Gerhard: Wenn auch
die Armee, sdank ihrer glänzenden Siege, hinlänglich mit Geschütz
versehen sei, wolle man doch die Umschmelzung von Glockenmetall
zn Geschiitzen ausprobieren lassen. Gerhard, lvon diesem Auftrag
sicher wenig erbaut, mußte sich doch fügen. Auf seine Anweisung
stellten Oberhüttenrät Dr. Kärsten und Hüttenbetriebsinspektor
Schiilze in Gleiwitz die für die Umschmelzsung erforderlichen Be-
rechnuiigeii an, und nun konnte der Guß beginnen. Da trat ein
unverhofftes Hindernis ein: die für den Versuch erforderlichen
Kirchenglockeii waren nirgends auszutreiben. Der Stäatskanzler
hätte verfügt, der Berghauptmänn solle die Glocken von der mit
Einziehiing der 1810 säkulärisisertcn Klöster betrauten Säkiiläri-
sätionskoniiiiission erhalten. Diese erklärte, die in den aufgehobeneii
Klöstern und deren Kirchen gefundenen Gegenstände seien dem
Fürstbischof zur Verfügung gestellt worden. Dies-er verwies die
Bergbehörden an einen Domherrn Schuiidt in Neisse. Schmidt gab
an, die verfügbaren Glocken seien längst an dürftige Kirchen könig-
lichen Patronäts vergeben worden. Da weitere Anfragen bei der
Bresläuer und Liegnitzer Regierung ebensolidxnig halfen, berichtete
schließlich im Juni 1815 Gerhard sdsem Stäätskanzler, daß er
nirgends Kirchenglocken erlangen könne« worauf Hardenberg ver-
fügte: »Vorläusig zu den Alten« So blieb ein Gedanke schließlich
ergebnislos, -,d-essen Ausführung im Jahre 1813 wir als sden höchsten
Ausdruck vaterländischer Begseisterung und heroischen prermutes
hätten preisen und bewundern uiüssen«. H. W.

neue Goetbelitemtur.
Richard M. Wiener, Goethe. » Volksausgabe. .13. bis 18. Tausend.

Fäschxiyeneiki 1913 in Berlin W bei Georg Bondi. 580 S., gr. 8 °‚
, ar .

Die Zahl »der in Deutschland erschienenen Goethe-Biographien,
unter. den-en wir»1a auch übersetzungen änslänsdischer wie der früher
vielleicht am meisten verbreiteten des Engländers Lewes finden, ist
so groß, ihre Art so verschieden, daß im vorigen November Härry
Mälsiir bereits Anlaß fand-» einen kritischen Abriß einer »Ge-
schichte der deutsch-en Goethe-Biographie« (Leipzig, H. Hässels Ver-
lag) zu verfässeii, unsd diese« äußerst schwierige, mit rühmlicher Sach-
kenntnis und außerordentlichem Feingefühl äusgeführte Arbeit all-
eitig dankbar begrußt wurde.»Mat)nc gibt 6. 50/56 eine eingehende
Charakteristik der Vorzuge wie der Einwendungen hervorrufenden
Art von Meyers Arbeit, die zuerst 1894 als preisgekrönte Biographie
in der Sammlung ,,G·eisteshelsden« des Verlages Ernst Hofmänn und
Comp. in Berlin erschienen ist. Nachdem sie innerhalb jener reicl-
aktigen Sammlung 1898 und 1905 neue Auflagen erlebt hatte, iit
ie jetzt im Formate und im Verlage von Meyers ,,Deutscher
Literatur des 19. Jahrhunderts« mit 16 Abbildungen neu heraus-
ekommen. Einer Empfehlung bedarf ein so erfolgreiches, und iiäch

ä erdienst erfolgreiches Werk nichtmehr. Natürlich hat der in
allen Literatureii belesene Verfasser sur »die Volksausgabe die iieiieste
Goetheforschung ausgenuszt Die Eigenart des Buches, das eine
stark personliche Note trägt und dadurch naturgemäß auch vielfach
zum Widerspruch aufreizen muß, ist auch in der neuen Ausgabe un-
verändert» geblieben, mit vollem Rechte, denn Meyers «Goethe«
nimmt, wie Martin; herborhebt, längst seinen festen ehrenvollen Platz
in der langen eihe der Goethe-Biographien ein, wir möchten ihn-
so wie er nun einmal ist, nicht missen. Alle Goethe-Biographien
aber haben vor kurzem eine höchst beachtenswerte Ergänzung er-
{fahren _tburch das Erscheinen der als Beigabe zur Müllersjben
rophlaenausgabe von Goethes Werken entworfenen vierhändigen

Sammlung:

Goet-Be als Persönlichkeit. B er ichte und B rie f e von
««eitgenossen gesammelt von Heinz Amelang.
Erster Band 1749 bis 1797. München-, Georg Müller Verlag
1914. 896 6., gr. 8°, 6 Mark.

Während wir fürs-Schiller bereits eine dreibäiidige Zusammen-
stelluiig solcher Zeugniue besitzen- haben wir für Goethe wohl eine
-von J u l i u s K ü h n ausgeführte Sammlung, wie der junge Goethe
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Dei Hlkobol und die iussischen Finanzen
Sy. St. Petersburg, 5. April. Die Abschlüsse sitts- den

Stäatshaushalt des Jahres 1913 sind noch nicht im ganzen
Umsange der Offeiitlichkeit bekannt. Der Entwurf des Reichs-
budgets für 1914 bringt nur allgemeine Ergebnisse der Ein-
nahmen und Ausgaben für das erste Halbjähr 1913. Von allen
Etats interessiert gegenwärtig, nach der Erklärung des „heiligen
Krieges« gegen den Schnaps, am meisten das Wodkä-
Monopol Fürst Meschtscherski behauptet nun in feinem
»Grashdäiiin«, ihm sei es gelungen, aus durchaus zuverlässiger
Quelle die richtigen Zahlen der Einnahme aus dem Brannt-
weiumonopol für 1913 zu erhalten, und wenn diese stimmen,
dann ist seinEntsetzen durchaus begreiflich: 1135000000 Rubel,
also weit über eine Milliarde, soll der Wodka eingebracht
haben. Davon gehen 250000000 Rubel für die Produktions-
kosten usw. ab, sodaß ein Reingewinn Von fast 900000000
Rubel biebe.

Der Zahl 1135000000 steht im Voränschlag eine Ein-
nahme von 837660000 Rubel, also 300 Millionen weniger,
gegenüber, während die Ausgaben ebendort mit 224 Millionen
angenommen sind. Wenn die Zahlen Meschtscherskis in der
Tat richtig sind, dann wächst die Schwierigkeit für den neuen
Finanzmiiiister, neue Einnahmequellen anstelle der herab-
zudrückenden Schnäpseinnähmen zu erschließen, immer mehr.
Der große Unterschied zwischen Voränschlag und wirklicher Ein-
nahme ist nicht nur in bezug auf das Monopol eine Eigen-
heit der Kokowtzowschen Budgetentwürfe gewesen. Dem Grund-
gedanken, lieber zu wenig Einnahmen anzunehmen als zu viel,
um nicht mit Defiziten zn enden, kann man sich nicht ver-
schließen; Kokowtzow hat die Bescheidenheit nur zu weitge-
trieben, erreichte damit allerdings die scheinbar riesigen über-
schüsse und Zuflüsse zu dem freien Barbeständ.

Die Zahl des Fürsten Meschtscherski’zeigt, daß der Anteil
des Alkoholismus an der gerühmten Lage der Finanzen noch
viel größer ist, als bisher angenommen wurde. Er deckt auch
eine zweite beliebte Täuschung der Budgetakrobaten auf, deren
Berechnung des vertriinkenen Quantums und seiner Kosten
immer verhältnismäßig niedere Resultate auf den Kopf der
Bevölkerung gibt. Die Division mit der Gesamtzahl der Ein-
wohner (etwa 170 Millionen) führt gerade in Rußland bei
diesem Punkt auf falsche Ergebnisse, denn Russland ist ein sehr
kiuderreiches Land und zählt außerdem gegen 20 Millionen
Mohammedaner, die sich des Alkohols gänz enthalten oder ihn
nur in geringen Mengen verbrauchen. Außerdem ist die
Trunksucht in den höher entwickelten Grenzgebieten, soweit die
eingeborene Bevölkerung in Betracht kommt, Viel geringer wie
im zentralen, großrussischen und weißrussischen, Rußland. Der
Teil des Reiches, auf den sich die staatliche Entwickelung bisher
gestützt hat und noch heute stützen muß, ist vom Alkohol am
meisten angegriffen.

Ein bedenkliches Zeichen in dieser Beziehung ist die jähr-
liche Zunahme der wegen körperlicher Untäuglichkeit äus-
fallenden Gestelluiigspflichtigen. Erschreckend ist auch die Zahl
der zusammeiibrechenden bürgerlichen und bäuerlichen Wirt-
schaften und das Umsichgreifen des Alkoholismus unter der
Arbeiterbevölkerung. Auch in anderen Ländern wird stark ge-

lFortsetzung im zweiten Bogen-l
  

zwischen 1771 und 1770 im «Spiegel der Dichtun J« von Lenz, Klingen
H. L. Wagner, Hottinger, Gans-, Wieläiid, EinsiedeL acobt. Frau
von Stein sich ausnimmt (Feisdelbergz« K. Winters niversitäts-
buchhändlung 1912. 132 6. 8 ° . Jm ubrigen aber waren wir auf
die Biedermannsche Sammlung von Goethes Gesprächen ange-
wiesen.» Gespräche mit Goet e selbst blieben-· daher in der neuen
Sammlung ausgeschlossen. ir sollen ihn erblicken gleichsam in
einem Spiegel, wie ihn die Mitwelt säh, wie er absichtslos aller
Augen auf sich zog; wir vernehmen einen Nachhall «der Geruchte,»«der
Liegenden die bereits vor seinem Eintritt in Weimar und spater,
mit dem Wachseii seines Ruhmes in verstärktem Maße uber ihn
durch ganz Deutschland schwirrten. Auf seinem ganzen Lebens-weg
begleiten wir ihn bei der Lesung der hier »erstmalig« vereinten
Dokuniente. So ragt diese neueste Veröffentlichung des um die
Aus als-en klässiseher wie romantischer Dichter hochverdienten
Mü erschen Verlages bedeutsan aus der·Mäss»e der« Goethe-Literatur
herber. _. Meyer leitet seine bibliographische Ubersicht mit«der Klage
uber deren „ungeheuerlichen umfangj’ ein. Wie vollbegriindet diese
Bemerkung ist, zeigt uns schon ein fluchtiger Blick auf die neue Aus-
gabe von Karl Goedekes

Gruiidrifs zur Geschichteder deutschen Dichtung aus den Quellen.
Vierter Band, II. bis IV. Abteilung. Dresden, Verlag von
L. Ehlermann. 1910-——1913.

» Die drei Bände, »die nun auch gesondert als» Grundriß der
Bibliographie zur Ausgabe gelangt find, müssen hier um so eher
erwähnt und gepriesen werd-en, als in ihnen die staunenswerte
Leistung eines B r e s«l a u e r Oberlehrers vorliegt. K arl Kip k ä,
dessen Name unbegreiklicher und höchst ungerechterweise auf dem
Titelblatte, das nur en erausaeber» Goetze nennt, verschwiegen
blieb, hat neben seiner amt ichen Beschäftigung diese hervorragende
Arbeit zustande gebracht, von der man annehmen sollte, daß sie die
volle Zeit und Arbeitskraft ungeteilt in Ansgruch nimmt. Während
1891 beider zweitenAuflage des Grundrisses ieGloetheliteratur noch
auf 203 Seiten zu ·bewältigen war, ist sie jetzt in den sdrei
Bänden auf 1535 Seiten, zu denen noch 211 Seiten des ungemein
sorgsam und praktisch angelegten Registers hinzukommen, ange-
wachsen. Kipkas Spnrfinn ist auch manche Ergänzung im älteren
Bestände gelungen. aber in berflaubtfache handelt es sich bei der
Vermehrung naturgemäß um die Literatur der letzten zwei Jahr-
ze nte. Auch wer einen Einblick hat, wie viel irrige ältere An-
feinen nber und Vorteile gegen Goethe durcls die rastlose Goethe-
Philologie seit Erschließung des Weimarer Ar ives berichtigt worden
sind, und die tatsächlich erfolgten Fortschritte in der Erkenntnis
Goethes-»und seiner Werke als erwünschten Gewinn begrüßt, wird
doch dieies maßlos in die Breitegehen der Goethe-Literatur für ein
tibel ansehen. Eine ubersicht einmal herzustellen»,» war dagegen
geboten, und wir haben allen Grund, die so vorzuglich geleistete
Arbeit zu rühmen und es als eine Ehre für unfere f lefischen Le rer
anzuscheii, daß einer von ihnen diese riefige Ausga e bewältigt, in
so mustergültiger Weite bewältigt hät. Wär es doch auch ein schle-
früher Ghmnasiällehrer, K. E. Schubarth, iii Färschberg der mit
einen beiden 1818/20 in Breslau verlegten nden »Zur Be-
urteilung Goethes« mit Beziehung aus verwansdta Literatur und
Kunst zu des Dichters Freude zeitlich an der, Spitze der Goethe-
Literätur für bessere Kenntnis des damals vielfach so arg ver-
rannten Meisters gewirkt hat. M a r, Ko ch.

Neue Bücher und Broschüren.
Wesen und Wert des naturwissenschaftlichen Unterrichtes. »

Untersuchungen einer alten Fraae von Georg Kers ensteiner.
Die Schule der Naturwissenscha en in der Erziehung- ernusgegebsn
von K. T. Fischer.) Leipzii, .G, Teubner. Pius k,» _

Hauswirt und Mieter» as Mietrecht allgemeine}? tändlich dar-
estellt von le. M.» Man lReehtsfragen des täglichen e ens. Heft 2.)
tuttgart, Ernst Heinrich Moriti. Pr. 1 Mk.

Larrey. Der C efchirurczD Napoleons I. 1812—71813._ Von Prof.
IDm Peter Bergel und . Klitscher. Mit zwei Bildnissen.
s‚Berlin, Carl» Marschnen Pr.«2.50 Mk. Das vorliegende Buch bietet
jedem, der sich»fur die Geschichte« des großen Navoleon interessiert,
wertvollen Leseitoff »und neue Gesichtspunkte.

Sozialaristokratte. Ein Kulturprogramm von Friedrich Alas-
b era. Leipzig, Xenien-Verlag Pr. 50 Pf.
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Das System der Gesellschaftsreisen, im Jahre 1863
vom ehemaligen Stangenschen Reisebureau in Deutschland
eingeführt nnb im Jahre 1905 von dem Reisebureau der
Hamburg-Amerika Linie übernommen, wurde unter dem
Namen ,,Hapag-Gesellschaftsreisen« weiter ausgebaut
und den zeitgemäßen Verkehrsverhältnissen sowie den ge-
steigerten Ansprüchen des reisenden Publikums angepaßt.
Es ist klar, daß eine solche Lebenszähigkeit nur in der
Vorzüglichkeit des« Systems begründet sein kann. —- Jn
der Tat sind die Vorteile einer Gesellschaft-steife viel-
seitiger Art. Sie untersteht der sicheren und erfahrenen
ührung eines bewährten Leiters. Dadurch werden dem
ilnehmer alle störenden Unbequemlichkeiten erspart, denn

er findet alles aufs beste vorbereitet und braucht sich um
nichtslzlu sorgen. Dies sichert ihn aber auch zugleich vor
jeder bervorteilung, wie sie Mangel an Erfahrung ost
in der Fremde mit sich bringt, denn für den einmal ge-
zahlten Beitrag wird alles aus der Reise Notwendige,
wie jede nur denkbare Bequemlichkeit gewährleistet Die
Kosten sind dabei für den Einzelnen trotz der vornehmen
Ausführung und der Fülle des Gebotenen so niedrig, wie
sie nur langjährige Erfahrung erzielen kann. Unterwegs
wird von dem mit dem Lande durchaus vertrauten Leiter
alles Sehenswerte nach erprobtem Programm geboten und
dadurch jede Zeitvergeudung wie Übermüdung vermieden.

Zu weiteren Jnformationen über die Art der Gesell-
schaftsreisen, über die Biete, nach denen sie führen, und
über alle damit verknüpften Umstände stehen den Jnteri
essenten die folgenden, nach Ländern zusammengestellten
Spezialprogramme

nach dem Orient, Bosnken, Dalmatien, Monte-
negro, den Balkans und Donauländern,

nach Statten,
nach Staats, Algier und Spanien,
nach Frankreich, England, Holland, {Belgien und
Luxemburg,

nach marginal), Finnland und Standinaviem und
nach Indien, Genion, Jana, China, Japan, Um

die Erde

zur Verfügung, die auf Wunsch kostenfrei versandt werden
durch das

Reisebureau der Hamburg-Amerika Linie,
G. an. b. H.

Berlin W. 8, unter den Linden 8 und dessen Vertreter.
Vertreter in Breslau:

die General-Agentur der Hamburg-
Amerika Linie, Schweidnitzer Stadtgraben 13.I -II
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Itz,
—- Erstes und grösstes Corset- Haus, —

Breslau, Olllauer Strasse 78,
empfiehlt

esreet „eineei“
nur in meinem Geschäft zu haben.

Eine Neuheit für Mode—Damen.
Für empfindliche Damen eine Wohltat.

Fast ganz ohne Federn und Fischbein

schmiegt sich dieses neue federleichte Efbe-Corset
dem Körper an und entspricht der neuen Normal—

Linie. — Nur echt mit 'Wappen.

In Ia.-Ausführung 10,75 Mk. und höher.
Grösste Auswahl französischer und
deutscher hervorragender Marken,

mit waschbaren, rostfreien Einlagen, langettiert
von 3, 50 Mk. aufwärts.

Eigene Maßanfertigung in gediegenster Ausführung.

Kunstgerechter Ausgleich hoher Schultern und Hütten,
Hüftenhrmer, Reiormlelbchen, Brusihalter

— von 1,50 Mk, an. —-

 

“2‘Akka“i_I"er“.

Benutzen 8Iezu Ihren Einkaufen meinen „f

Räumungs- «
Ausverkauf

Teppiche, Läufer,
Gardinen, Sieres,

Tisch-, Bett- und Diwan-Decken
Dekorationen, Madras-Garnituren
n staunenswert billige Angebote «-

(x

 

0111-...sk-sss7,.iii,1ssisis
AII Herbst 9: SIIscweidniizertraße I, Ecke Ring.

  
 

Villig zu verkaufen

28 Zimmer yotelsxiiiibeh
br vdornebm, noch unbeniitzt. Busche u. G 281 an die Geschäfts-

Schles. Ztgg.
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4 Prozent Kassenrabati. ==-
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Herrenu.Damen
egenstsnee

wie auch Wollsachen (wenn dieselben
auch nicht bei mir gekauft sind) werden
zum Aufbewahren unter Garantie gegen

esx.,,«z«,4PZFM»r
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;

a‚e.
i3
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a
s
k
-
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in den vergrößerten, geeigneten konser-
oiernngs-isRäumen gegen geringe Vers ,I

gütung angenommen.

Auf Wunsch kostenfreie Abholung und Rücklieferung
der Gegenstände Des späteren großen Andranges
wegen ersuche ich hdUflichft Reparaturen und Moderuis
sierungen aller Pelzgegenstände rechtzeitig aufzugeben (9 ·-:«

Die jetzt zu bedeutend reduzierten Preisen
gekauften Gegenstännde werden bis zum

Winter kostenfrei tonieroiert. ———-—-

m. Buben, Kicsiliiiecmeiliic
Hoflieferani vieler Höfe

Breslau I IX- Ring 38 —--'
Iernsprecher 2666 und 821.

Sonntag von 11——1 Uhr geöffnet.
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Dreinlageruhren
von 40 bis 160 mmelichte Weite, bat preiswert jedes Quantum

on sofort abzugeben
Graf}:GrabenerC‘g‘ghbamnigiegelei und Sägewert [9 Gess. m.b Stoß Graben.

  

Sonnenschirme
Entoutcas

Regenschirme
Spazierstöcke

Reparaturen und Neubezüge
empfiehlt

G. Krause, iIlIiIIIIIlIIiII
OhIauer Sirt 84-

M-
Cis

BiiCherschränke‚
Mauerschränke

emifieglltI[..

Spezialfabrik Sohle-s ensz älteste u. größte

Fabrik u. Lag“
Hilton Gott-h- Posenerstraßo »U-

Filiale; GartOHStro 4o,W

Es folgen Bogen 2, 3, 4, 5 und Ss
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aber erstens nicht so stark in bezug auf den anz-

- Prozentsatz und zweitens von einer Bevölkerung, die

ie in Rußland ein außerordentlich großer «Ten) an

ähknng leidet. Nebenbei bemerkt liegt in dieser Tat-

tetenn«e in der seit Wochen dauernden vorösterlichen Fasten-

„.e wleine der Hauptursachen für die große Disposition der

« ndere weiblichen) Arbeiterbevölkerung für die seltsamen

sFelsloekkrankungen, die seit einer Woche die allgemeine Auf-
ecersiiamkeit erregen.

Rassen und Cürken.
Aus K o n st a n t i n o p e l, 3. April, wird uns geschrieben:

Wochen wurde hier, zur Förderung der wechselseitigeii

  

  

« - · « en . .. .

“Sägen, ein ,,Russisch-turkis»ches Freunsdschafts-
Ilei t e e” gegründet. Wer »die turkifche Gesinnung alleni
"ich?“ gegenüber kennt, war sich über die Gefühle, mit welchen

”um“ Türken diesen »Bluff« mitmachten, sofort im Klareii.

- Zusiqtiirkentum ist angesichts derjchtyeren finanziellen Lage
iioaniaiiischen Reiches in einer Bmtclmuhle mußoinfolgebeffen
i siBeIt Freund sein und nolens volens uberall mittanzeru Der
Herze iit sich dessen wohl bewußt, was er von Rußland zu erwarten
“run'b so konnte nur unter dem Drucke der noch immer

tsenden Anleihefrage dieses russisch-türkische Annäherungs-

"mit“ ins Leben gerufen werden, « »

hier liegen also vorlaufig Tier k en und Ru ss en einander

Den Armen, im russisch-turkischen Grenzgebiete

rgen in d en Ha arenl» Dort kracht es oft zwischen den
Fischen Kosaken und der turkischen Grenzwache Die Ruf s en
im nämlich diejenigen k»ursd i s ch e n S t a m m e. des »Grenz-
sietes, welche mit Dem tUrkischen Strafgesetzbuche in standigeiii
onssikt stehen, un t e r i h r e n 6 ch u tz g est e l lt. Diese Kurdew
upssinge veranstalten dann wahre Streifzuge gegen die turkischen

kenzdörfen brechen unter dem Schutze von russischen Kosaken eng-,

rkjsche Gebiet ein, rauben und morden dort und ziehen sich

ann, nach erfolgter »Arbeit«, von den Kosaken gedeckt, auf das
sjsche Territorium zurück. Jm Bezirke W an haben diese Raub-

«g"egefährliche Dimensionen erreicht, so daß sich die turkische »Re-

innig veranlaßt sah, zur Sicherheit der Grenzdorfer energische
«ßnahmen zu treffen. Der Kriegsminister ‚befahl, baß die

kenzbeivachung die bisher aus regulärem Militar bestand und

eher zur Verhinderung sdes Schmuggels noch zur Verfolgung von
snhxechenden Banden speziell ausgebildet ist, in die Gtencdarmerie
sgereiht wird. Somit sind 42 Jnfanteriekompagnien ·(gegeii-
artig etwa 12 000 Mann, mit ungefähr 400 Jnfanterieoffiziereii),
lche die bisherige Grenzwache bildeten, in die Genidarmerie ver-
.. worden und sollen zum Grenzdienste ausgebildet werben. Die

ueii Grenztruppien wurden angewiesen- einbrechenden russischen

osakeii und kurdischen Räubern gegenüber in jedem Falle sofort
on ihren Waffen Gebrauch zu machen. Dies ließen sich die

inten, von ihren ,,russophilen« Gefühlen durchdrungen, nicht zwei-

al sagen und empfangen seitdem die Gegner mit einem Kugel-
um. Anläßlich eines derartigen «Empfanges« blieben vor
"igen Tagen im Gtvenzbezirke Wan (etwa 10 Kilometer von der
renze) zwei russische Kosaken und ein Kosakenkorporal am Boden
tegau die verstärkte türkisch-e Grenzwache hatte sie ohne weiteres
ists-en.
chUnterdessen arbeitet man aber in Konstantinopel an den
tuteii des ,,Russisch-türkischen Freundschaftskomitees«.

Die lage in Portugal.
lii Lissabon, 4. April. Die Hoffnungen, die man nach dem

iiiritte des Ministeriums Costa gehegt hatte, haben sich bis-
nicht erfüllt; bie Regierung des Ministeriums Bernardino
achado hat keinerlei merkliche Besserung der politischen und
iitschastlichen Zustände unseres unglücklichen Landes gebracht.
lielmehr wird mit jedem Tage ersichtlicher, daß der neu-e Mi-
isterpräsident nichts anderes ist als ein Werkzeug in den
"nden seines Vorgängers Costa, der fortfährt, den jakobinisschen
sittator der Republik zu spielen. Jn der Tat regiert Costa der-
Ptduß die Stellenjäger, deren es in der repusblikanischen Partei
like Unzahl gibt, sich gar nicht an die Mitglieder des Mi-
llterums Machado, sondern an Costa wenden, weil sie wissen,
[B er allein in Wirklichkeit über alle Staatsämter zu ver-
sgen hat. Dieser Tage ließ sich Affonso Costa in Oporto durch
MBankett feiern, welchem 1400 Personen beiwohnten und auf
neIchein der gefeierte Jaksobinerführer eine seiner schlimmsten
«Ud aufreizendsten Reden hielt. Sein Leibblatt »O Mundo«
lltkzieitet den Wortlaut dieser gegen die Monarchie und die
ellgivn gerichteten Brandrede, die zudem noch in Form einer
UIUgschrift in alle Häuser geschickt wird. ·

Während sich Costa so einer ungebundenen Redefreiheit er-
[im sind und bleiben Monarchisten, Konservative, gemäßigte
2berate unb Kathsolik-en, sobald sise es wagen, öffentlich ihre
einung zu äußern, ihres Lebens nicht sicher. Erst kürzlich hat

das Ministerium ein sogenanntes Amnestiegesetz erlassen und
511an und so vielten Male die Preis-, Rede- und Versammlungs-
rscheu proklamiert Dies hat indessen die Jakobinek nicht ge-
ludert unter den Augen der Polizei eine Reihe von Gewalt-
[am gegen die gemäßigten Elemente zu verüben. Jn der Ort-
(Duft Loures wurden Monarchisten, die in einem geschlossenen
lIkale unter sich die Verössentnichung des neuen Lin-nenn-

gelletzes feierten, von dem Pöbel mit Stein-en beworfen und mit
erm.tenfchüssen traktiert, bis sie, am Leben bedroht, die Flucht
„griffen. Jn Lissnbon wurde ein kirchlich-es Wohltätigkeits-fest
Mich die Volksmengse gesprengt und die Teilnehmer tätlich an-
WZUIFEIL Jn Coimbva hielten die dortigen Katholiken eine
alsIAIPsC Versammlung ab, welcher zahlreiche Frauen beiwohnten,
mm?“ Horde- bewaffneter Jakobiner in das Lokal eindrang
triebmlt" Stöcken und Knüppeln die Bersammelten auseinander-

“in???“ zeigte sich die Polizei entweder gar nicht oder
a .

kaleDIEfe Art, die «Freih«eit« aufzufassen, beginnt selbst in radi-
denkl und republikanischen Kreisen großes Mißfallen und· Be-

» K .hervorzur«ufen. So schreibt die radikale Zeitung
daß kldikal«, deren Name über ihre Gesinnung Aufschluß gibt,
ärgst ke»allgemeinen bürgerlichen Freiheiten sich selbst in den
erfreen Zeiten der monarchischen Diktatur eines besseren Schutzes
“hielt: hatten als jetzt unter der Republik der Gleichheit, Bruder-
Wal. Und Freiheit. Das Geständnis des radikalen und repus
untermschen Blattes ist wertvoll und bezeichnend. Es kann uns
"iller tglkheii Umständen nicht Wunder nehmen, daß der Mi-

eprasidend angeekelt von der Rolle, die er spielen muß, schon
neuemeijucktritt denkt, so daß uns über kurz oder lang eine
es lUlfterkrisis winkt. Unter solchen Umständen kann man
tejenk edaUekm daß die Konservativen und monarchischen Par-
[ich wm ortugal, von denen allein die Heilung des unerträg-

erdenden Zustandes zu erwarten steht, sich nicht organi-

    

   
  

  

  
   

 

  
  

  
  

   
   

  

  
  

  

    

  
   

  

  
   

   

  
  
  
   

   

  
   

  

  
  

  

  

   
  

  

sieren und zum kräftigen Widerstande gegen den jakobinischen
Terrorismus bereinigen.

Uerlcb'iedene nachrichten aus dem Auslande-
——— Die Stapinskigruppe der Polnischen Volkspartei« hielt am

Sonntag in K r a k a u einen P a r te i t a g ab, bei dem die »Gruppe,
die infolge der ihren Führer so komproiiiittierenden Enthiillun en
des Ministers a. D. von Dliigosz ausdem Polenklub aiisschei en
mußte, sich n e»ii I o n st i t u i e r t e. Die nur aus den verlaßlichsten
Stapinskianhangern zusammengesetzt-: Versammlung sprach dem
Abgeordneten Stap inski das Vertrauen aus und wählte ihn
zum Parteiführer. Es war in der Versammlung viel von der
»Schlachzizenherrschaft« und Baiisernbefreiiing die Rede,« -aber«um
was es ich dabei in Wirklichkeit handelte, das zei«gt,· wie die ,,Reichs-
oft” chreibt, die Anwesenheit von» vier sozialdemokratischen

aFührer-n (Daszy»nski, Diamand, Bobrinskie Klemenfiewiåzeh von
drei Führern der udenlisberalen »Fortschrittlichen« (Abgg. ivinski,
Laskownicki und iaiiicz) und des Abg. Brseiter als Vertreter der
jiidischen Radikalen auf dem Parteitag der· Stapinskischen »Volks-
gartei«. Es wurde übrigens offen ein Bundnis mit den Sozial-
emokratezi befürwortet. —- Gleichzeitig hielt die Dlugosz-Grup«pe

der Polnischeii Volkspartei ebenfalls in Krakau eine Gedenkfeier
ab, in der es wiederholt zu polnisschnationalen Kiindgebungen kam.

Jn»Prcszburg ist ein roßer Saccharinschinuggel entdeckt
worden. Eine aus dem Aus ande kommende« großere S »
welche als Soda deklariert war, und einem gewissen A r on Glu ir»
aus-gefolgt werden sollte, erregte den Verdacht der Zollbe«amten.- Bei
näherer Intersuchun stellte es sich dann heraus-· daß in die Soda
309 Kilo ranim Sac arm esingepackt waren, wofur die Zuckersteuer
128 000 Sronen unb die zehnfache Gefällsstrafe 1280 090 Kronen
ausmachen würde, was einer a cht 1a h r i g e n Gesang n i s -
st ra f e entspricht. Die Untersuchung daiuert fort.

D Prinz und Prinzessiu Napoleon empfingen in Brüssel eine
Abordnung der bonapartischien und vlebiszi-
taren Vereine des Rohne-»D.epart«-ements, welche
Geschenke für den ‚neugeborenen Prinzen Louis Napoleon über-
brachten, nämlich eine kunstvollse Base, ein Spitzenkleidund einen
Teppich, den die Lyoner Teppichfabrik einstmals fur die« Kaiserin
Marie Luise verfertigt, aber nicht abgesandt hatte, weil inzwischen
die Katastrophe von Waterloo eingetreten war.

l]. Die Befesti» «ung Vlissingeiis, welche zu ein-er so heftigen
Polemik der franzo rächen unb »der englischen Presse» gegen das an-
geblich dem Drseibun e verschrieben-e Holland Anlaß gab, schreitet,
wie uns un er Iständiger Mitarbeiter aus Amsterdam schreibt, rasch
vorlvarts. Ss andelt sich dabei um Festungswerke größten Sti·les.
Das alte Fort von Ramekens wird neu aufgebaut. Die Schelde-
iniiiidiing wird zu beiden Seit-en durch zwei gewaltige F-estungs-
tiiriiie geschützt werden, welche die niederländische Kriegsverwaltung
mit den neuesten Geschützen versehen wird. überdies· wird Vlissingen
den Mittels und Stutzpunkt einer starken U n_t e r s e e-f l o t t i l l·e
bilden. Die Regierung wird demnach bald in der Lag-e sein, die
Scheldeinundung zu sperren, und die große See-»und Handelsstadt
Antwerpen vom Meere» abzuschneiden, sobald die Kriegsnot dies
erfordert — eine Mdgli keit, die schon zu·diplomatischen Ausein-
andersetziingen zwischen . olland und Belgien geführt hat.

E] Eine recht unangenehme überraschung hat die Neubefestigung
Antwcrpeus, wie man uns aus Briissel schreibt, dem belgischen
Parlamente verursacht. Statt der 108 Millionen, welche» die Be-
xestigung nach dem Kostenvoranschlage des Kriegsminifteriums er-
ordern sollte, wird ein« Betrag von 25 0 Mi l l i o n e n notwendig
werden. uber·1l;30 Millionen sind» schon jetzt veransgabt. Man
erwartet begreiflicherweise eine sturmische Kammersitzung, sobald
es sich darum handeln wir-d, den riesigen Rechenfehler des Brüsseler
Generalstabs zu rektifizsieren.

D lEin Musterparlaiiieiit ist das bclgischc.
letzten Woche uber das außerordentliche Staatsbudget
verhandelt, welches Kreditforderungeii im Betrage von 2 00
Millionen enthielt. Anwesend waren nur fünf Mit-
glieder der Rechte·n,»drei liberale und ein So tal-
d e m»o k r a t, während die ubrigen 177 Volksvertreter ihren rivat-
geschaften oder Vergniisgungien nachginsgen

k- Aus Züxich wird gemeldet: Nach-dem an den b r e u ß i s ch e n
U· n i v»e r s ·i t a t-e n Fremden« gegeniiber »der nunierus clausus
eingeführt» ist, hat an der hiesigen Universität ein solcher Andrang
von Auslandern stattgefunden, daß sich die akademischen Behörden
gleichfalls zu einer ahnlichen «Maßnahme veranlaßt sahen. Die
Zahl der zuzulza senden« r us i ch e n M e d i z in e r wurde mit
60» festgesetzt, wa rend sicl im le» ten Semester 1 15 Rufs en als
Horer der medizinischen Fakulta inskrsibiert hatten.

Dort wurde in der

(D.»R.-·A.) Berlin, 6. April. lAmtlich es.) Seine M afestät
der Konig haben «dem Ober-Landeskulturgerichtsrat, Geh. Ober-
justizxat Vellweg in Charlottenburg deii Roten Adlerordeu 2. Kl.
mit veicheulauh dem Amtsgerichtsrat 'Dr. »O ars ch in Ma deburg, dein
Amtsgerichtsrgt a.·D Bucholznn Bitt-er«eld. dem cstarrer Ro-
se·lle n in Coln-Nivpes, deni»Architekten u. tadtverordn No cke r iii
Coln, dein Dir. d.» ProvinzialIaubstummenanstalt »in Schleswig
Engelfe» deni stadt. Zorsktverm A chilles in Hildesheini, den
Oberzollrevisoren a. D. a lspin Nauniburg a. S. und Schroeter
in Koiiigsberg i.» Pr.,» dein Zolliekr. a. D. Kahl in Coln u. deni Po-
lizeisek»r. Schmidt iii Berlin-Pankow den Roten »Adlerordcn 4. KL-
dein bish. 1. Vorstandsbeamten d. Reichsbankhaiiptitelle in annover,
GeizF Reiz-Rat von Klodien den Kronenorden 2. Kl» dein » ish. Dir.
d;· roviiizial-Heil- u. Pflegeanstalt in Liiben, Geh. Sanitatsrat ’Drs
Simon, dem Kreisschulinsp., S ulrat A»ltmann in Karthaus
W.-Pr., den Oberzolliäspektoren a. ., ’Rollraten W alther m Bots-

. Baehr in iesbaden, dem Oberzollrev. a. D., Rechn.-Rat
Schulze in (Erfurt »dem R « Rechn.-Rat Holder
Egger »in Berlin-Schoneberg ii. d. Gerickstskagenrsend. a. D» Rechn-
{hat Thieler in Eimer den Kronenordrn 3. l.,_bem Kreisbsaumstr.
G o ttert in Gumbinnen, dein Glasermstr. oft in Berlin deii Rek-
toren E gg ert in Angerbiirg ii. F eh in Be ra, Kr. Rotenburg a. F»
dem Lehrer a. D. H opp e in annober, dem Oberzolleinne mer a. .‚
ollrenb. Schuläe in Schwe t a. Q- dem»Oberzolle1.nne mer a. D.
riimme in ·tadthagen, den «o»lliekre»taren a. D. Ju [er in

eg.-Sekr. a. D»

 

Ma deburg, Anton Schniidt in oln-Sulz u.» Reinhold chmidt
in tzehoe den Kronenorden 4. Kl.,« deni»Kreisschulinsp., Schulrat
Bandtke in Berlin den Adler der Ritter des Hausordens von
Johenzollerm den Kantoren ‚u. Lehrerii Bilke in Danstedt, Landkr.
alberstadt, Blaeß·in Ziesar, Kr. Jerichow I, ·Hani«ann in

Iioglim Kr. Obexbarnim den Lehre-Fu Hirs ch ring in Muncheberg,
Kr; Lebus, S afer in a fendors, Kr. Bergheim, Schroeder in
Mullrose, Kr. ebus den e rern a. D Haas e in Brieg, Muller
In Hernisdorf bei Berlin u. Wolff in Gro Konopkem Kr. Lotzen,
den Adler der Inhaber de Hausordcns von Hohenzolleriydem Pres-
bhter uiid Stadtverordn., chuhniacheriiistr. Wehrmann in Minden,
dem Stadtkas enbuchhalter a. D. N i es ch l ars in Hannover, dem Deich-
vogt a. D» on·neker in Wiiisen (Luhe , dem Gerichtsvollzieber
a. D. Grone in Bad Oeynhauseii, dem Oberberganitskan leisekr.
Lohe in Zellerfeld, dem Maurermstr. Vespermann in eener
ii. dem Photographen Haertwian Magdeburg das Verdienstkreuz
tu Gold. deni Kapitan Mau in Stettin ii. dein Gexidarmieriewacht-
meister L auck ert in Uelzen das Verdienstkreuz in Silber, dem Ober-
wegemstr. Berthold in Sainter das Kreuz des All emeiiien Ehren-
(et ens, dem Privatkörster Wilde in Birkowitz, Lan kr. Oppelii, den
So aufsehern Mit ler in Nieder gertwigswaldaiu Kr. Sauer,
Schmidt ii. Schwarz in Breslau, as Allgemeine Ehrenzeichem
dem Dominialschaffer Sperke in Habendorf, Kr. Reichenbach, das
Allgemeine Ehrenzcichcii in Bronze dein Leutn. Seaiizoni von
Lichteiifels im Jiif.-Re . 114, dein Leutn. Schott ini Ulanen-
reg. 8 ii. dem Schutzmann anke in Berlin die Rettungsmcdaille
am Bande verliehen: » _ « ‚ „

ferner dem Großherz. sacht, Oberreg.-Rat bei d. Oberzolldir. sur
d. Thüring. Zoll- u. Steuervereiii iii Erfurt 'Di«.. P·ohle u. dem· bish.
Botschafts clr. 3. Kl. bei b. iavaniich Botsch. in Berlin Vicomte
K. Mushakoii den Roten Adlcrordcii 3.« Kl» dein Prog, Lein-
haas in Urach die Krone zum Roten Adlernrdcn 4. Kl» ein Real-
ghniiicisialdir. ch Blum in Mannheim, dein Chefredakteur Sonne
in Engen; u. dem Bizekonsul d. Reichs, Kaufm. Wiß in an ose,
Costa ica, den ‚muten Adlernrden 4. Kl» dem osterr.-ung. Konteradnn
Ritter von K eil. zuget. d. Marinesektion d. Reichskriegsministeriunis
den Stern zum Kroiienordeii 2._ Kl» deni.Hofmstr. der Konigin der
Hellene·n, Kap.»z. 6. Papparigopoula den Kronenordeii 2. Kl«
dem KonigL fachs. Feuerwerksbauptni.· Wachter bei d. Pulverfabrik
in Giiaschwii. dem Dir. d Rhein. Sieinens-Schuckcrt-Werke Hiero-
nhiiii in Mannheim, dem Perla »-»?-b»iichha·i«idleri Hofrat Weber in
Leipzig ii. dem bish. Att. bei d. oiiigL sachs. Gesandtsch in Berlin
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Graer Vo n Hob enthalsPüch au· den Kronenorden 4. Kl. verl.;
ferner den -Seniinardir. Szerlinski, zurz. in Berlin, zum

Re .- ii. Schulrat ernannt sowie« dem»D·ir. d. Ostpreuß. Blindenunters
rsdsltsanstalt Brandstaeter in Koni sberg i. Pr. u. dem Kreis-
schulins .‚ Stadtschulinsp. lDi.. Wulf in erlin den Char. als Schulrat
mit d. lange eines »«Rates 4. Kl» dem Domanenrenxmstu H er in g in
liebe, fliägalßea. Luneburg, den »Char. als Domanenrat, dem Do-
manenpa ster, Oberamtmaiin Luttich in Wendelsteiii, ReZTBez
Mersebiirg, den Char. als Amtsrat· u._ dem»Provinziallschiili·ekr. itt-
uhn in Posen ‚u. den Konsistorialsekretaren Bog er· in Koblenz,
lumenthal in Magldebura Pfahl in Berlin u. Timmers iii

Münster den Char. als erw.-Rat verliehen» sowie die Wahl d. Ober-
lehrexs, Prof. IDrx Ottendorf an »dem Koni l. Gymn. in Neiiwied
z. Direktor d. stadt. Lti . u. Oberlyz. in Neuwie u_. die Wahl d. Ober-
ehrers an d. Oberreal File nebst Landwirtschaftsichule in Flensburg,
Prof. Osterloh dizum irektor der Qitern ‚b. . daf,»neu einzuricht.
zweiten Oberreals ,ule bestati t, deii ini Minist. d. osfeiitl. Arbeiten
an est. Beamten, dem Rechn.- at Schineil den C ar. als Geheimer
Re inungsrat u. den (Sieh. exped. Sekretaren u. Kal ulatoren W age-
leben, Wendt, Bauer ii. Thomsen sowie dem Geh. Revifor
Dziemba den Char. als Rechnungsrat»verlie»h·en. «

Der Regierungs- ii. Schulrat Sz erli nski ist der Reg. in Ams-
berg überwiesen worden. » · ·

Seine Majestat der Kaiser haben im Namen des Reichs
den Kaufm. Jepsen um»Konsu·l in Korxor (Danemark) ernannt,
dem Wasserbauinfp. Schneider in Straß _urg den Char. als Kais.
Baurat mit dem Range der Rate 4. Kl.« verlie en. « »

Bei der Reichsbank iätz zum 1. uli der ankvorstand Jurh in
Brie mit d. interimist. erw. d. S elle b. 2. Vorstandsbeamten der
Rei ,sbaiikstelle in Charlottenburg beautr. worden.

(M.-W.-Bl.) Kgl. Preuss» Armee. · Evan el. Militärgeistliche.
'Dr. Rocholl, Geh. Konsistorialrah Mil.-Ob.- farrer 10. A.-K, »in
Haiinover. auf fein. A « . d. Ruhestand vers. —- Kathol. Militar-
geistliche. Maus e, Mil.-Ob.-P arrer d. 7., 9. ii. 10. A.-K. in Han-
iiover,· auf»feiu. Antr. m. Pen. in d Ring-st. ver . — Beamte der
Militariustizverwaltuns !Dr.. Daehn, bis . Kr.- er.-Rat b. Gen-
Koinm. 14. A.-K., . b.-Kr.-Ger.-Rat b. Gen-Komm 15. A.-K. ern.
Versetzt: Kr.-Ger-« at Elsner b. Gronow v. Gen-Komm
17. A.-K. zu d. 5. A.-K..; Kr.-Ger.-Rate Gimmler v. Gen-Komm.
5. A.-K. z. 10. Div» Willekse von d. Landw.- nsp. Berlin z. Gen-
Komm.» 17. A.-K., Pruck von« d. 5. Div. z. andw«.-Jnsp. Berlin,
ager von der 34. z. 5. Div. -— Beamte d. Militarverwaltung.

’ im mermann, Reg.-Baumstr» Vorst. d. Mil.-Bauamts Posen I,
d. Char. als Baurat m. d. perf. Range d. Rate 4. Kl. verliehen.
Stiefel, Ger.-Afsess. (Oberla·ndes ericht Cassel), unt.«llberweis. zu
d. Jntend. 11. A.-K. z. etatsmaß. EU il.=%nt.=‘llfgfi2ffor, Winte r, Gen-
Ref. bei d. Jnt. 8. L.-K., unt. Übern. in d. il.-Berw.-Dienft zum
IV·til.-Jnt.-Ref. ern.__ Dem Zahluistn Hentschel Gren.-R. 7 ist der
Titel »Oberzahlmeister« verliehen, Ver etzt: lDr. Lemme Ober-—-
ZhäerHank Kåildxrsisckutsk Oramenstteim Bd f' orrtrntg, Yælgireiåzgn
a aue a) a , egen ei ig. enionierr r. ei , T.

Oberlebrer an d. . auptHadJln talt. ——— Seidel, Rechn.-Rat, Garn-
Verw.-Dir.- in Po en, auf sein« ntr. m. d. gesetzl. Pens. in d. _Siuheft.
berf. Versetzt: Fischer, Mil.-Jnt.-Rat von d. nt. d. Mil.-Jnst.
u der d. 3. A.-K., tief-el, Mil.-Jnt.-Ass. von d. Int. 11. A.-K. zu
er d. Mil.-Jnst. ... Grote, Rechn.-Rat, Garn.-Verw.-Dir. in Bres-

lau, auf ein. Antrag m. Pens. in d. Ruhest. vers. Strphbach
(Görli»tz),« nt.-»Aldpth. d. Beurl.-Standes, z. Ob. Apotheker befordert.

KonigL Sa s. lrmee. 3. April. Merz, Rittmstr. u. Esk.-Chef
Ulan.-R. 18, mit Pens. z. Disp. gest.

6ericlitsveklianälungen.
— sJugendliche Dirnen] »Die ,,Foeldinnen« der Breslauer Sitten-

affäre, die minderiahrigen Madchen »Klara Frohlich und Emma
Seidel, waren der gewerbsmäßigen Unzucht angeklagt,
aber vom Jugendgericht freigesprochen worden, weil
das Gericht aniiahm,. »daß ihnen die zur Erkenntnis der Stra barkeit
Zres unsittlichen Treibens notige Einsicht gefehlt habe. us die
erufung der Staatsanwaltschaft perurteilte« die IV._ Straf-

ka m m e r des Laiidgerichts beide Madchen zu ie· z w e i« W o ch e n
H a f t , da sie u der Uberzeugung gelangte, daß die ganz intelligenteii
Mädchen gewu t haben mußten, daß sie·strafbare»Wege wandelten.
Hiergegen legte die Frohlich ‚ER e vi io n ein, über die der
Str ass e»na»t des Qberlandesgerichts am 7. April unter Ausschluß
der Offentlichkeit verhandelte. Das Urteil lautete auf V e r w e r f u n g
der Revision. Diese rüge» daß der Borderrichter »den Begriff der zur
Erkenntnis der Strafbarkeit erforderlichen Eins icht verkannt habe.
Aber aus den bezüglichen Feststellungen des· Vorderrichters gehe eine
solche Verkennung nickt hervor, er habe im Gegenteil in mancher
Beziehung me r festgestellt, als nötig war. Ferner· solle der Begriff
der G e w e r s m ä ß ig k e it verkannt worden sein. Der Vorder-
richtet stellte fest, daß die Angeklagte den Gelderwerb gesucht habe,
um sich gJiafchereten kaufen und«ähnliche Ausgaben bestreiten zu können.
Das geiiüge aber. Gewerbsmäßige Unzucht treibe nicht nur derjenige,
der damit seinen Lebensunterhalt erwerbe, sondern auch derjenige«
der damit die Mittel zur Befriedigung irgendwelcher anderer Bedürfnisse --
zu gewinnen suche. Auch im übrigen seien den Feststellungen des
Landgerichts ein Rechtsirrtum nicht erkennbar. .

at. lVeleidigung durch die Presse.] Am 7. April hatte fich der
Redakteur der »Vsolsksw«a cl)t«, Franz F osersstesr in B.reslaiii,
swagenBiesleidigung des Marineobserasssistesnzarzties
Dr. Georg Lioeb unid der Mitglieder des Kriegs-
gerichts in Wiilheslmshav en vor der 1. Strafkammer
des Bresl«a-uer Land-gerichts zu verantworten. Die Verhandlung
ergab folgend-en Sachvershalt. Der Matrossenveservist R e in e .rt
ist am 26. Mai 1913 wegen einer schweren Geschlechtskrankhesit isns
Marineslazarett in Wilhelmsihaven ausf- enommen worden. Der
Verlauf ider Kuanksheit ließ es nötig ers )einsen, daß dem Patienten
seine B loit p r obe zum Zwecke der Untersuchung arg Shphislis aus
eine Vsense am Arm entnommen wurde. Dieser dur aus ungefähr-
liche iinid -schinerzlos.e Heine Eingriff mußte wiederholt wenden-
weil die Untersuchung zunächst nicht die erwartete Aufklärung
brachte. Als aber am 18. Juli 1913 eine dritte Blutentnahme
erfolgen sollt-e, v e riw e isger te Steinen}; in renitenter Weise vor
versainmelter Mannschaft den G eh o rs a m und verhinderte die im
Jnteriässe seiner Wiederherstellung unbedingt nötige Maßnahme,
obgslei ihn der behandelnde Arzt, Dr. Loeb übe-r die Notwendigkeit
und Schinerz-losigikie«i.t des kleinen Eingriffs wieder-holt aiiifigieiklärt
hatte. Dies-er Vorgang hatte sein ksrsiieigsgerichtliches Verfahren gegen
Reinert wegen A ch tiu .n g s b er l e ß u n g und ausdrücklicher
G e hso r s am s iv e r w eii .g e rru n g vor versammelt-er Miannschaft
ziur Folg-e. Am 5. August 1913 wurde er vom Kriegsgeriicht in
Wilhelmshaven zu zwei Mona te ln G efänsg n.i s verurtieilt.
über die-se Verurtesisliusng veröffentlichte ein Korrsesipondenzsburseau
einen Bericht, iin welchem u. a, zum Ausdruck gebracht wurde, daß
Dr. Loeb ideii Rein-ert zur Bliutentnahmse habe zwingen wollen, ohne
ihn vorher über die Unschädlichkseit und Schmerzlosigkeit des Ein-
grisffs aufzuklären, und daß ferner- das Kriegsgericht sin Wislhelms-
haben aus dem Verhalten des Rai-nett eine Gehorsamsverweigerung
«k·onstruisert« habe. Dieser Bericht wurde in vielen demokratischen
deutschen Blättern abgedruckt, und auch die sozialdemokratische
,,Volks.w-acht« hatt-e siihn übernommen; fie hatte vorher
einst-ge beleiidisgsenide Stellen ausgeschaltet und .. dafür
den sZsusatz angefügt : »Auch das Blsut gsehort in
unserer Zeit ides Kadiaiversgsehorssams nicht mehr den Menschen-
Londern den Befehlsshabern.« Die »Volkswacht« wurde wegen dieses
eleidigenden Artikels zur Rechenschaft gezogen. Der dafur ver-

antwortliche Redakteur ·«z"oerster hatte im Oktober 1913, nach bem
der Strafantra gegen im längst gestellt war, durch seinen Rechts-
beistand die· Be eidi ten gebeten, den Strafantrasg zuruckziinehmen,
indem er sich glei- eitisk zur Veroffsentlichung eines den Vorfall
richtig tellendeu Arti els ereit erklarte. Er wurde aber abschlägig
beschie en. Jn der Verhandlung behauptete Foerfter, daß der
Artikel m der voiiihni gebrachten Fassung gar keine Beleidigungen
enthalte, und daß ihm doch die Ausschaltung der schwer beleidigenden
Stellen zugute geha»lteii«werden· musse. Der Staatsanwalt be-
antragte gegen den »inzwischen wiederholt wegen Beleidigung auch
wiederholt mit Gefaiignis bestraften Aii-gekl·-agteii nur eine Geld-
strafe von 800 Mark, weil« er vor dem setzt zur Verhandlung
teheiiden Falle erst zwei kleinere Geldstrafeii erlitten hatte. Das
Gericht verurteilte · ihn zu 500 Mark Geldstrafe oder
50 Tagen Gefanaiiis, und sprach den Beleidigten die Publi-
kationsbesiignis zu.
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Melioraiionsdarlehen der Landschaft.
* Dein bevorstehenden Generallaiidtage der Schlcsischen

Landschast geht außer deii neuen Abschätzungsgrundsätzen eine
Vorlage zu, die nicht minder wichtig wie diese ist, und die,
ebenso wie die erste, auf das Bestreben zurückzuführen ist, die
landschaftliche Beleihung dem iieiizeitlichen Wirtschaftsbetriebe
besser anzupassen Es handelt sich um die Bewilligung barer
Zuschüßdarlehen zu Bodenbesserungsi und anderen, den
Gutswert steigerndeii Anlagen auf bepfandbriefteii Ritter-
güterii und Rustikalgiüiidstückeii. Die hauptsächlichsten Be-
stimniüngeii der Vorlage sind folgende:

1) Die Schlefische Landschast ist befugt, den Eigentümern be-
pfandbriefter, inkorporierter und nicht inkorporierter Güter zur
Herstellung von Bodenbefserungs- und anderen, den Gutswert
steigernden Anlagen insbesondere planmäßigen Ent- Und Be-
wcisseruiigsanlageii, Wiesenbefserungeii, Moorkulturen,
slierlehrämegen, Wirtschaftsgebäiiden, unter Umständen
auch Arbeiterhäiisern, wenn solche Anlagen und Bauten nach
dein Ermessen der zuständigen Fürstentumslandfchaft und der
Generallandschaftsdireliioii wirtschaftlich vorteilhaft sind und eine
dauernde Verbesserung und Wertssteigerung des Gutes gewähr-
leisten tilgiiiigspflichtige Darlehen iiibarein Gelde zu bewilligen
Diese» dürfen zusammen zwei Millionen Mark nicht übersteigen
Die Uberschreitüng der ersten Million ist von der Genehmigung
des Engeren Ausschusses abhängig. ·

2) Der Einzelbetrag solcher Darlehen richtet sich nach der Höhe
und dem insfiiße der auf dem Gute haftenden Pfandbriesdarlehen
mit der Maßgabe, daß er bei viervrozentigen 10 v. H»
P- prozentigen 15 v. H. und bei dreiprozentigeii 20 v. H. der
fandbriefdarlehen nicht überschreiten darf und die zu seiner Ver-

ginsung und Tilgiing erforderlichen Jahresleistungen einschließlich
er Zinsen Tilgüngsfondsbeiträge und Nebenleistungen der

Pgandbriefdarlehen durch eine Jahresleistung von 5 v. i).
le teren gedeckt sein müssen

3) Das Darlsehen wirid asls Zuscl ußdarlekzen zu den haften-den
oder gleichzeitig zu bewilligenden P anidbrisefs avlehen auf Antrag
der zuständigen Fürstentuinslandschaft nach Zustimmung ides Land-
ifchafitskollegisnms oder der Zwischendespiitcrtion in Betrag »und Be-
dingungen festgesetzt und ganz oder in Teixllbeträgen ausgezahlt.

4) Das Zufchußdairlehen ist nach dem ursprünglichen Betrage
zu verzinsen min unter Zutritt der ldiurch »die fortschreitende Tilgunsg
ersparten Zinsen zu tilgen Die Höhe des Zins- iinid Tilgunsgssatzes
Tinin von der Generallanidfchaftsdirektsison festgesetzt Die über-
jsnonimenen Jahreszaihliingen sinid zugleich mit iden Ziiinis en der
Pisiainidsbriefdarlehen an --oh«an-ni iinid Weihnachten zu entrichten Für
ldie Beitreibunig nückstän iiger Ziaih«l«·iinigen giensisefit die Laiüidschaift disc-
isellben Vorrechte, wie sie ishr sbezuiglich der Nückstäirde am iinlssen
FBMUngspsshandibreidrägen und Nsebenliesistiuinigeii der Pfanidbr.i-efdiar-

. e en ziiste sen.
5) sur verftärktien Tiislguing ides Zuschüßdanlehens wer-den außer

den ida ür zu entrsichtenideii Tiilgimgssriateii auch die laufienldsen
Tiilgiingsfonsdsbeiträge der Pfiiuidbrisefdarlehen verwendet, soweit sise
hierfür zur Versiügiuiiig steh-en. Der Tiilguiisisfonds sdseir Pfand-brief-
danlehen wind ibis zur Rückzahlung ldes» Ziiiischußdarlseihens gegen
anderweiiti e Venfügungen idies Gutseigientiüimers gesperrt sunld haftet
der Lands ft auch für Ausfälle bei-m Zinschiißdarlehen Ob und
wie weit ein spät-er zu gewäi rentdes, neues Pfanidbriesdarlehen zur
lAsbzai luing ides Zsuschußdiarle ens verwendet wenden muß, bestimmt
diise enerallanldfchaftsidirelktion

Bär-Der Gutseigienitümser ist der-pflichten lder Land-schaut Ziweck
um t der Verwendung ides Zuschüßidsarlehens nachzuweisen sich
auch bei der Ausführung iuind Unterhaltung lder Anlagen nnd Vani-
Tichkieiten und) wegen Erfüllung der ilhim bei der Bewilligng ge-
stellten Bedingungen der Prüfung und Aufsicht der Landschaft zu
eitnstienwerfsen Er hat idie Kost-en der von der Landschast ange-
orldnetien örtlichen Feststellungen ziu tragen

Mit dieser Vorlage tut die Generallandfchastsdirektioii
einen weiteren Schritt auf bem bereits durch den General-
landtagsbeschluß von 1909 betretenen Gebiete der Beschaffung
von Betriebskredit, hierbei von der Erwägung ausgehend, die
·türzlich bei der Osipreußischen Landschaft zu einer ähnlichen
Maßnahme geführt hat, daß nämlich der Betriebsmittel-
bedarf bei der Landwirtschaft andauernd zunimmt und
die Steigerung der Rentabilitäl der Landwirtschaft nicht nur im
allgemeinen Landesiulturinteresse liegt, sondern auch das un-
bedingt beste Mittel zür Sicherung der landschaftlichen Pfand-
briefsdailehen ist. Während der obciierwähnte, frühere Be-
schluß nur dem Zwecke der Herstellung von Arbeiter-
wohnungen dient, erstreckt sich der neue Vorschlag auf die
Förderung von Bodenbesserungs- und anderen, den Guts-
wert steigernden Anlagen jeder Art iind für den Fall des
Ausreichens der Mittel auch auf den Bau ,notwendiger
Arbeiters und Wirtschaftsgebäude. Als solche Bodenbefserungs-
und den Gütsioert steigernde Anlagen kommen unter anderen
in Betracht Ent- und Bewässerungen, Wiesenbesserungen,
Moorlultuien, Vertehrswege, hiervon in erster Linie die Her-
stellung von Dränagen als desjenigen Mittels, welches bei
sachgemäßer Ausführung besonders geeignet ist, die Erträge
und den Wert eines Gutes über ihre Kosten hinaus erheblich
zu steigern. Nun steht zwar fest, daß iin den dränage-
bedürstigen Gegenden Schlesiens von ihm bereits umfang-
reicher Gebrauch gemacht ist, vielfach aber scheitert seine An-
wendung noch an dem Mangel des erforderlichen eigenen
Kapitals oder angemessenen Kredits, soweit letzterer nicht anf
genossenschaftlichem Wege beschafft werden kann.

Was die rechtliche nnd praktische Durchführung der Sache
betrifft, so schließt sie sich an den bei den Darlehen zur Aus-
gleichung der Kursdifferenz und zur Herstellung von Arbeiter-
wohnungen bereits erprobten und bewährten Grundsatz der
baren Zuschnßdarlehen zum haftenden Psandbriefkredit in der
Form des sogenannten Spannungskredits an, der sich nach der
Höhe und dem Zinssatze des Psaudbriesdarlehens und nach der
zwischen diesem Ziiissatze und einem solchen von 5 v. H. be-
stehenden Spannung bemißt uiid in der Eintragüng der Zins-
erhöhung auf 5 v. H. seine dingliche Sicherstellung findet.
Hiernach begrenzt sich das zu gewährende Zufchußdarlehen bei
einem 4prozentigen Zinsfuße der« Pfandbriefdarlehen, wobei
die Spannung die geringste ist und unter Berücksichtigung des

. Tilgungsfondsbeitrags nur 1-2 v. H. beträgt, mit 10 v. H. der
Psandbriefdarlehen und könnte sich bei einem 31/2— unb spro-
zentigen anf 20 unb 30 v. H. erhöhen Aus praktischen Gründen
wird indessen vorgeschlagen, in diesen Fällen nicht über 16
und 20 v. H. Höchsibetrag zu gehen Es würde mithin bei
einem auf 90 000 Mk. geschätzten und mit 60 000 Mk. belieheneii
Gute ein bares Zufchußdarlehen zulässig sein bis 6000 Mk. bei
4proz., bis zu 9000 Mk. bei Bin-proz. und bis zu 12 000 Mk. bei
dreiprozentigen Pfandbriefen Eine Kredithilfe in diesem Um-
faiige darf auch bei den hier verfolgten Zwecken als sehr er-
wünscht, angebracht und häufig sogar allein ausreichend be-
zeichnet werden Dies gilt auch für die besonders kostspielige
Anlage von Dränagen Denn wenn man auch hier im
allgemeinen mit einem Kostenaufwande von mindestens 240 Mk.

der
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für den Hektar rechnen muß, so ist doch zu berücksichtigen
daß nicht das ganze Gut, sondern nur fein Ackerland, und von
diesem gewöhnlich auch nur einzelne Teile, in Frage kommen,
und daß bei dem gewählten Beispiel mit einem Zuschußdarlehn
von nur 6000 Mk. schon die Dränage für 25 Hektar bestritten
werden könnte.

äreisiage.
‚ra. Unter dem Vorsitz des Landrats Geh. Regierungsrats

Freiherrn von Zedlitz würde am 7. d. M. in Schwcidnitz der
Kreistag des streift-s Schwcidiiih abgehalten Über den aushalt
der Kreis oinmunaltasse erstattete Kreisdepiiticrter von Tieres-
Stephanshain Bericht; der Etat balanziert mit 548920,06 Mark.
Aufgebracht wurden an Sirene: und Provinzialabgaben und Land-
arincntosten von den Stadten Freiburg und Zobten sowie den
Laiidienieindcn des Kreises 274523 Mark. Die Kreistoniniiiiial-
iasse schließt mit»2877 868 Mk.«Einnahmen ab, denen 1721 570 Mk.
Ausgaben gegenüberstehen Die gegen das Vorfahr um 300 542 Mk.
angewachseiien Schulden belaufen sich auf 870602 Mk» was durch
die Aufnahme einer Anleihe von 270000 Mark it erklären ist, die
die Kreissparkasse Witteiiberg zum Bau der überlandzentrale
,,Mittelschlesien« bergab. Der Kreistag genehmigte den Bau
einer Chaiisee von Weizenrodaii nach Ja obsdorf, wodurch eine
bessere Ver indiiiig·zw.ifchen den Probinzialchausseen Schweidnitz—
Breslaii und Schweidnitz—-·Neiirode geschaffen ist. Weiter bewilligte
der Kreistag die Errichtung einer Abdecierei an der Schweidnitzer
und Reichenbacher Kreisgrenze. Der Verkauf einer Anzahl von
Parzelleii im Gutsbezirk Obei«-Weistri und in Breitenhain an den
Provinzialverbaiid wurdegeiiehinign ie Chaussee von Tunkendorf
nach Puschkau wird noch in diesem Jahre fertiggestellt werden

ö. Unter Leitung des KgL Landrats Freiherrn von Richt-
hofen (Gab«ersdorf) fand am 2. April der Frühjahrs-Kreistag des
Kreises Strtcgaii statt. Er genehmigte u. a. eine Herabgtzung der
Schaiikkonzessionsfteiier des Kantinenwirts des 8. atailloiis
FiifeRegts 154, eine Änderung der Saiing der Kreissparkasse, die
Aufnahme eines Darleliis von 21000» k. zur Legun von Klein-
pflaster im Dor e Jarischan ein Kreisstatiit nebst e ebührentarif
sur »die Tierka aver-Verwertuiigsanstalt in Sauer, der die
Kreise Sauer. Balkenhain und Striegau angeschlossen sind, und den
Etat der Kreisverwaitüng pro 1914 mit 528 744,19 Mark gegen
541583,29 Mk. im Vorfahre. Ferner nahm der Kreistag Kenntnis
von dem Verwaltiingsbericht für 1913. ‚nach welchem das Bar-
verniögen des Kreises 220 571 Mk» die Stiftungen 194 291 Mt., das
Griindverniögen 355 035 Mk. und die Darlehnsschuld 1653 855 Mk.
betrügen und wählte sur die s„Braunterung’bon Stutfohlen eine
Kommission

i sit-. Unter dein Vorsitz des Landrats von Mart-es wurde am
8.· April »der Kreistag des Kreises Nanislan abgehalten. Nachdem
die Einführung bei-neugewählten Kreistagsabgeordneten Kataster-
koiitrolleurs Steuerinspektvrs Conrad, erfolgt war, würde über
den Neubaii des Kreiskrankenhauses beraten. Bereits auf dein
Herbstkreistage vorigen Jahres war ein dahingehender Beschluß ein-
stimniig gefas tund derKreisausschußbeauftragt worden ein spezielles
Projekt mit. ostenanschlag anfertigen zu lassen und demKreistage
zur endgültigen Beschlußfassung vorzulegen nzwischeii ist inso-
fern eine Änderung eingetreten als neuerd n s ein Teil der
iiiaiiiiliclien Kaiienkranken im hiesigen Krüppe heim der Barm-
herzigen Brüder s iifnahme finden kann Der Kreisausschit hält
infolgedessen statt des anfangs zii 50 Betten rojektierten reis-
krankenhauses ein solches von nur einigen drei ig Betten für aus-
reichend. Die Kosten sind, einschließlich einer vollständigen Er-
ganziing des« Inventars-, einer Warinwasserheizung und einer
elektrischen Lichtanlage auf rund 130000 Mk. veranschlagt. Die
Lnndesverfi eruiigsanitalt Schlesien hat hierfür die Gewährung
eines Darleins in gle cher HöheNFu 4. roz. Zinsen und 11-;z s roz.
Tilgtin , d. i. Zusammen 7150 k. jä)rlich, in Aussicht ge tellt.
Zu diesgen 7150 tk. trägt die Stadt Namslau 1800 Mk. jährlich bei,
sodaß auf den Kreis 6350 Mk. entfallen Der Kreistag beschlof
einstimmig dem Antra e des Kreisausfchusses emäß. Im Anschluß
hieran wurde der ersol te ·Ankauf eines aiigrund ückes nach-
traglich genehmigt. Es »at insofern eine besonders günstige Lage,
da es an das Grundstück des alten Kreiskrankenhauses grenzt.
Der Entlastun verschiedener ahresrechniingen der Kreis-verwaltung
folgte die Vor egiing und Fe tstellüng des Kreishaushaltsplans für
_1914, dein der Verwaltuii sbericht des Kreises für 1918 vorgedruclt
ist. Der Vor itzende ga zu einzelnen Titeln aiisfiihrliche Er-
laiiterun en. - er Etat balaiiziertnn Einnahme und Ausgabe mit
286 2302 k» wovon auf die all emeine Kreis-Koinmiinalverwaltiing
123 788,51 Mk. und auf die Ver ehrsanlagen 112 491.49 Mk, entfallen
Durch Ausschreibung iiid im Ganzen 16217_1,88 Mk. aufzu-
bringen iind zwar zii en Verkehrsaiila en im Ordinariiini
9210239 Mk. iiiid im Extraordinariuin 2100 k.uiid zur Bestreitung
der allgemeinen·Kreisbedürfiiisse einschlie lich der Beiträge zu den
Kosten der ProvinzialsVerwaltiin 2c. ini rdinariuni 64 671.49 Mk.
und im Extraordinariuiii 8298 s it. Der Etat fand einstimmige
Annahme. Auch der Voranschlag der Verwaltungs-kosten der Kreis-
sparkasse für«1914 wurde angenommen. Die aus dem Kreisaiis-
schuii aiisfcheideiiden Mitglieder Rittergutsbesitzer und Landschafts-
dire tor von Spiegel (Danimer) und Rittergutsbesitzer Freiherr
von Stosch (Lankau) wurden wiedergewählt. Weiter fanden noch
Wahlen in verschiedene Kreiskomniissionen statt.· Ferner hielt der
Regieriingsbaumeister a. D. Aschoff einen orientierendeii Vortrag
über die geplante itberlandzentrale für Oberschlesien Es ist
Aussicht vorhanden· daß auch der Kreis Namslaii sich diesem
Unternehmen anschließen wird. Zürzeit sind Erinittelungen über
den voraussichtlichen Stronibedarf im Gange.

etc n der Sitzung des Kreistages in Falkenberg am 2. b. M.
tvurde ie Aufstellung eines Projektes und Kostenanschlages für
den Bau einer Kreischaussce von Bielitz bis iir Neißer Kreis-
grenze in der Richtung auf Neüsorge, ferner ie Unipflafterung
des innerhalb der Stadt Falkenberg gele enen Teiles der Chaiisfee
Lowcn——8ülz und die Deckung der Kosten durch eine Anleihe
von 24000 Mk. beschlossen An der von der Firma F. Fahl in
Brenicn in Aussicht genommenen Kadaververnichtiingsanstalt
in Oppeln wird sich der·Kreis Falkenberg anteilig mit anderen
Kreisen mit einem erftstelligen Hypothekendarlehii von 100»000 Mk.
beteiligen. Der ordentliche Kreishaushaltsanichlag siir 1914,
der eine Erhöhun der ·Kreisabgaben von 70 Proz. auf
76 Pro . vorsieht, wiir e in Einnahme nnd Ausgabe aitf Ajö 100 Mk.
festgese t. über den Stand der Eisenbahnbnuangelegenheit Fried-
land—Lamsdorf—-Steinau würde Mitteiluri gemacht. Da-
nach ist die Inangriffnahme des Baues innägisterZeit zu er-
warten. Der Kreistag verzichtete einstimmig auf dreihiii nach
s 74 Absatz 2 der Kreis-ordnung zustehende Beiugnis, für die Be-
setziing des erledigteii Landratsaintes im Krei e Falkenbcrg Vor-
schläge an machen unb sprach in einer besonderen ingabe an den
Regierungspräsidenten zu Oppeln den Wunsch aus, die Ernennung
des mit der Verwaltung des Landratsamtes zu , altenberg
beauftragten Regierüiigsasselisors Freiherrn von Rei nitz zum
Landrat des Kreises Falten erg herbeizuführen
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Liegnitzer Elektrizitäkswerke verpachtet,
Was die Bauzeit»anbetrifft, so ist

stimmt, daß unter Benutzun der»neuen Oderbrucke bei L e ub u s
de 53inie Lcupgs-Wohlau— inzig noch bis« 1. Dezember d. J.
dlc . — llt fein wird. Jm nachften Jahre wird der Hauptstroim
fcrilq gelte _ "1' . W I W. «. b . ..
.55" Der von der Linie . oh au— »»inzig a wei end Monds-

IIV tscheinin——-Krehlau·--- Gimmelk Tunein —T chile eii-—K!utsche-
mE)l,jtz...Gluinbowitz—-—Polgssen verbins»et, Unter Ausschluß der

borb‘ere‘t größeren Dörfer wie Piskorsine, Pluskaiu Leubel, Großändjmoiiwu' Seifrodau, Stuben, Neudorf, Groß Kreidel·u.«a. aus-
Vbaug Jin Laufe des Jahres 1916 werden dann die ubrigen Ort-
“ä Offen des Kreises mit Strom versorgt.
U Ö Sange-in e. Apxir unter Leitung ides biefi en Chor-
s«kige«nten Otto R u d n1 ck fand gestern in der evangelischen Stadt-
«f!«r«kijche zum Besten des»Orgelbaufonds ein sehr gut besuchtes
Kirchcnkkn zert statt, indem unter anderem das Oratorium
o«udas Jscharioth« von Musitdirektor W. Riidnick (Liegnitz) »durch

ZZJU verstärkten Kirchenchor aufgeführt wurde.
a.Landesl)ut, 6. April. Der Landwirtschaftliche Kreis-

verein Landeshut hielt gestern eine Versammlung ab. Namens
ber Landwirtschaftskammer überreichte· Amtsvorsteher Kolbe
(Treutliebersdorf deni Vorsitzenden Gemeindevorsteher Kühn, für
15jähkige treue Mitarbeit" die silberne und dem« Schriftführer,
threr em. Wels, sur 251ahrige die goldene Medaille. Zuchtvieh-
Fispektor Adam lMünfterberg) hielt einen Vortrag über »Jung-
Viehzufzucht mit Berucksichtigung der Weide«. Beschlossen wurde-
die Tierschau in Görlitz diesen Sommer zu besuchen.

r. Miiiisterbcrg, 7. April. Jn _ der vergangenen Nacht
brannten in der Schutzenstraße eine zweitennige, massive
Scheuer und eine anstoßende Remise nieder. Das Wohnhaus
unb der Pferdestall konnten erhalten werden.

).( Leobschütz, 7. April. Jn der lebten S t ab t v e r o r d ne t e n-
sitzun g wurde» der Beitritt zu der Vereinigung weils Errichtung
»mei- G e m e in d e b e am t e n s ch u l e in ilonigshiitte bes-
1chlofseii. Die J a g d im Stadtforst wurde auf weitere zehn Jahre
an das Ofsizierkorpos des Husaren-Regimsents Nr. 6 verpachtet.
Die »Wal-dschenke« im Stadtforst ist durch Ausgabe von Anteil-
scheinen erbaut worden, die nach »und nach zum größten Teil in den
Besitz der Stadt übergegangen sind. Die Versammlung genehmigte
nun auch den Zehntan des letzten Anteilscheines. · Fur das König-
liche Gtimna in m soll ein an »den Ghmnasialhof anstoßendcr
Spjklp l ais geschaffen werden« Die Stadtverordneten ge-
nehmigten den Verkauf des dazu notigen im Besitz derSiadt befind-
lichen Gcläudes zum Preisevon 8,25 Mark sur »den Quadratmeter.
{Die Eingemeindung des dicht an die Stadt stoßenden Dorfes
Taumlin tvelche«iini 11. April erfolgt ist,·macht »die Schaffung
einer neuen Nachtwächterstelle notwendig Die Versammlung er-
teilte ihre Genehmigung dazu. Die Staidt hatte seinerzeit die
Staugerechtigkeii in dem sich unterhalb der Stadt von der Zinna
abzweigeiideu, das Dorf Gröbnig durcl)fließ·enden Mühlgrabiew er-
worben. da sie »das Wasser für die Kanalisation der Stadt brauchte.
Durch die Aufhebung des Staues ist der Graben trocken gelegt
warben, was fiir die Bewohner von Gröbnig verschiedene Unzu-
träalirlikeiteii zur Folge hatte. Es wurde deshalb beschlossen, das
nicht für die Kaualisatioii erforderliche Wasser »durch eineii»Rohr-
stiaug unterhalb der früheren Genossenschaftsmiible wiedernn den
Graben zsu leiten. Die Kosten betragen 1300 Mark. —- Die Vor-
anschläge für das Jahr 1914 wurden genehmigt. Der Kammerei-
hauptkasseii-Voranschlag schließt mit 494 400 Mark ab.

p. Neustadt OS., 6. April. Jn der hiesigen evangelischen Pfarr-
kirche verianstialtete am Sonntag derevangselifche Kirchenchor unter
Leitung des Kantors L a s ke ein K i r eh e n k o n z e r t. Zur Auf-
fiihrung gelangte das Oratorium »Je-fus und die Samariterin«
von Wilhelm Riidnik. · ‚

0 Beutlien»OS., 6. April. Die Stadtverordiieten stimmten
dem Abschluß eines Vertrages mit dein Justizfiskus zu, betreffend
die Errichtung»einer Villa im Stadtteile Paniow’er Feld für den
Lanzgerichtsprasidenten zu.» Die Villa soll für höchstens 90000 Mk.
geb ut und dem Landgerichtsprasidenten für einen jährlichen
Mietzins von 2000 Mk. ubexlassen werden. Eine längere Debatte
entipann sich bei dem Masstratsantrage detreffend die Abhaltung
einer Gartenbau- und bstausstel ung im Jahre 1916, wofür
120000 Mk. verlangt werden. Als Muster soll hierfür die in
Liegnitz veranstaltete Ausftellung ewonnen werden, die einen
Ueberschuß von 40000 Mk. erge en hat. Die Aiisstellung
soll iin Stadtparke abgehalten, am 20. «Juni eröffnet und
am»15. Oktober geschlossen werden. Die Stadtverordneten
erllarten sich grundsaßlich mit dem .Magistratsantrage ein-
verstanden iind übertrugen die Vorbereitung der Angelegenheit
einer Kommission Beschlosfen wurdegxerner die Aufnahme einer
Anleihe in Höhe von 1 Million iark beim Oberfchlesischen
Knappschaftsverein in Tarnowitz, zur Ausführung von Bauten.
{für Anschas ung von 4 neuen Motorwagen für den Betrieb der
Clpktriichen traßenbahn wurden e 16 000 Mk. -_—== 64 000 Mk. be-
willigt. Die zweistufige städtische lband elsschiile soll alsbald in
eine dreistiifige mit halbiahrtgem Kurfus umgewandelt werden.
CiUr klnterhaltiin einer Fachschule der Barbier-, Frifeur- und
Perruckenmachew waiigsinnung wurde ein« jährlicher Beitrag von
60 Mk. bewilligt. Von freiwilligen Fortbildun sschiilern soll ein
Schulgeld von 20 Mk erhoben werden. Dem ssrlaß einer Bier-
steuerordnung wurde zugestimmt.

Rosen.
Aus der polnischem Heizpresse.

» r. Der ,,Dsiennik Bhdgoski« fordert die Polen eiiergisch auf,
für deutsche Parochien und Kirchen nicht einen fennig zii opfern,
unb schließt seinen ,,·iiationalen Mahnruf« mit olgenden Worten:
»Die deutschen Geistlichen treten unsere Rechte hier auf der polnischen

t.. e. aber auch in der Fremde in brutaler Weise. Die Erfahrungen
Aussen das UFolnische Volk lehren, daß es es für deutsche Kirchen
Zucht einen feniiig ẃ geben dürfe» Denken wir dauernd daran,
kaB die deutschen Priester die polnische Sprache aus jenen Kirchen
Inaiiswerfem welche das polnische Volk bauen half.«

b . Bank Frauenmord in uikichstau aber den Mord in uirichstai
nsl .Vglln»o wird dem »Pos. Tagebl.« berichtet: Der als mut-
ergßllcher Mdrder perhaftete Martin Maciejewski in Ulrichstal
t„febon fe1nem {_uralicb verstorbenen Vater das Grundstück voll-
subtil schuldenfrei und 1500 MarkBargeld, außerdem brachte seine

malt etwa 2000 Mark Geld mit in die Ehe. Jn dem kurzen Zeit-
nigktn Von acht Jahren hat er so gelebt, daß er das Grundstück

Mehrbalten rannte. Deshalb verkaufte er es im Dezember
bir :tarl seinen Vetter fiir 18000 Mark. Die Auflassiing erfolgte
statetRs am 12. Dezember und »die über abe sollte am 1. April
Geldtmden Der Vetter zahlte ihm 7000 kark bar aus. Dieses
Fett verjubelte Macieiewski mit feinen Freundinnen in der kurzen
Er “im“ Dezember· bis Ende Marz. ·Kurz vor der Mordtat lie
zkmms Frau in einer Lebensversicherun mit 12 500 Mar

e Ihr W Um ein Au nahmeattest für die

t und an die

ästdrdkguheute iinterzeichnet.

Versi issen versichern. . »
ur glerung zu beschaffen, schickte er eine von seinen »F»rei·indinnen«
-zsplnteks13chung zum Arzte. Zu dem Arbeiter « ielinski aus

klwwo außerte er, er gebe ihm 70 »Mark, wenn er feine Frau
aushängen Als in der Nacht zum 24. Mär iiiiilelirfrühdas Feuer
um Rauch- tpar ‚fofort Loschpersonal zur --telle. Die Löscharbeiten

c" zeUWelsc wegen Lebensgefalr des Personals ausgesetzt
611111112L da VVU allen Ecken, besonders in er Nähe der Fenster durch die
konnte e etwa 200 Patronen explodierten Erst gegen Nachmittag
Mokge das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden. Des
unb »F Segen 6 Uhr tellte sich tlkacieiewski am Brandherd ein
Auf Vefundiclte lich recht ansfallig nach dem Verbleib seiner Frau.
in Der 95° M des televllonisch angerufenen Gendarnicii gab er an,
Gutsbes«a t in dem 500 «Meter entfernt liegenden Walde des
beoba {Berg Platzes-lud von dem aus man die Unglücksstelle gut

geschlafen zu haben. «Er wurde auf der Stelle
In . d»en Aufraumungsarbeiten wurde die Leiche der

vollstä Zinem au erst kleinen Keller ohne Kopf und Beine
”“bramii g ver o·hlt auf einein etwa 10 Zentimeter hohen
Vergleib ZU Holzscheit vorgefunden. Die Forschungen nach dem

er vermißten Korperteile waren is jetzt erfolglos.  

[Meine Nachrichteu.] es. Bromberg, 3. April. Nach einer Mit- l
teilung aus dem Kriegsminifterium wird das Jiifanterie-Regiiiieiit
Nr. 148 zum 1. Oktober 1914 feine hiesige Garnison mit Elbing
vertauschen. —- _ r. Schneidcmühl, 3. April. Oberpräsident
D. Schwarbkopif stattete gestern der hiesigen Stadt seinen ersten
Besuch ab. Jn seiner Begleitung befanden sich Landeshaiiptmann
von Hehkin und »als Vertreter des Qiegieriingspräsidenten von
Bromberg berregierungsrat Dr. Schreiber. Unter Führung des
Oberbürgermeisters Dr. Kraufe wurde zunächst die Überlandzentrale
B»oi-kendorf besichtigt. Der·nachite Besuch galt der Eisenbahnwerk-
statte mit ihren 900 Arbeitern, 70 Lehrlingen und 50 Beamten.
Anwesend waren hier als Vertreter des Eisenbahndirektionsprä-
sidenten zu Bromberg Regierungs- und Baurat Schramke, ferner
der Vorstand der Werkstätte, Re ierun srat Davidsohn, Landrat
Freiherr von Plettenber aus Ko mar- bgeordneter Landgerichts-
prasident Viereck aus O trowo, Stadtbaurat Huhn und Stadtforft-
rat Fleck. Dieiiinfan reichen Anlagen der Werkstätte haben ins-
gesanit 7 Millionen B ark gekostet. Weiter besichtigte der Ober-
prasident die Haushaltungsschule und nahm dann an einem Früh-
stuck bei dem Oberbürgermeister teil. Nachmittags 51/ Uhr fand
in der Loge Borussia ein ZZestessen anläßlich des Ausscheidens der
Stadt aus deui Kreise ftat . — n. S»trcliio, 3. April. Die Stadt-
verordnetensprachen sich für eine Erweiterung des Schlacht-
haufes und sur den Bau einer Kühlhalle nebst Eiserzeugiiiigsan-
age,aus und wählten einen Ausschuß zur Ausführung der Vor-
arbeiten. —- über ein Kleinbahnidhll wird der »Pof. 81g.“ aus
Lobsens geschrieben: Jnoeine wenig angenehme Lage versetzt wurden
am Sonntag die Passagiere des von Weißenhöhe nach Lobsens fah-
renden Nachtzuges. Der meist aus Güterwagen usammengesetzte
— als erionenzug fahrplaninäßig eiiigestellte — Zur fuhr weni, e
hundert Meter aus der Station Schönrode, als plö lich ein Ha t
einsetzte;· während die«Lokomotive drei Güterwagen nach Lobsens
gihn blieben die übrigen Güter- und Personenwagen auf freiem
elde stehen. Die Kiippelung war gerissen und ohne daß der dienst-
uende Beamte sich um das Zugende kümmerte, lief der Teilzug in
Lobsens ein. Nun sauste die Lokomotive eilig zu dem verlorenen
Nest zurück. Bis kurz vor dem Haltepunkt Szezerbin wurde das
Reststuck des Zuges gut befördert, als ein Güterwagen aus dem
Gleise sprang. Da der einzige Personenwagen ganz hinten lief,
war nach fruchtlosen Bemühungen, den Waggon in das Gleis zu
bringen, nun nichts» anderes übrig geblieben. als die Passagiere
auf der Plattform eines Güterwa ens zu befördern. Als es aber
auch dann nicht rollen wollte, sa«en sich die Passagiere genötigt,
zu Fuß zu geben. um die Endstation Lobsens zu erreichen.

Handel-statt
Neugründimgen und Kapitalserhöhuiigen.

Die Neugründuiigeii und Kapitalserhöhungen der deutschen
Erwerbsgesellschaften waren im ersten Quartal 1914 so minimal,
wie in keinem Jahre der letzten Konjunkturpcriode. Die Summe
der Neuinvestierungen stellte sich für Aktiengesellschaften und
Gesellschaften m. b. H. zusammen auf 212,69 Millionen Mark
gegen 222,37 Millionen Mark im Vergleichsquartal 1913. Die
Neugründungen sind von 142,60 Millionen Mark auf 122,67 Millio-
nen Mark- zurückgegaiigen. Bei den Kapitalserhöhungen ergab
sich eine Steigerung von 79,77 Millionen Mark auf 90,02. Es
ist zu berücksichtigen, daß von den diesjährigen Neiigründungen
allein 42,00 Millionen Mark auf die A. E. G. SchnellbahniGes
sellschaft entfallen.

Rnfftfche Eifentndustrir.
« Die von der russischen Regierung aufgewendeten bedeutenden

Mittel für die Landesverteidigung bringen der russischen Eisenindustrie
in immer steigendem Maße n e u e A r b e it zu. Aber auch die p r i -
v a t e B a u tätig k e it hat in Rußland allgemein stark eingesetzt.
Von den polnischen Eisenhütten kommt für die Lieferung von Eisenbahn-
schienen, -Achsen, und -Radsätzen fast nur die »F) uta B a n k o w a”
in D o m b r o w a in Betracht, deren Aktienkapital bekanntlich im Be-
sitze französischer Aktionäre ist. Die Beschäftigung der ,,Huta
Bankowa« in diesen Artikeln ist auch sehr gut, denn diese Hütte wird aus
politischen Gründen seitens der ruffischen Behörden in möglichster
Weise bevorzugt. Für die sogenannten A c c es s o r i e n (Klein-
eisenzeug) kommen allerdings auch andere Hütten in Betracht, wie z. B.
die Milowicer, die Katharinenhütte usw. Als Lieferant
für große Träg er tritt in der Hauptsache das Hantkesche Werk
in Rakow bei Czenstochau auf. Die anderen Hütten, die in der Hauptsache
B l e ch e und S o r t e n e if en , d. i. Stabei.sen, herstellen, sind aber
ebensogut beschäftigt. Das Sorteiieiseii ist bekanntlich durch das Syndikat
«P r o d a in e t a“ syndiziert und die Zuweisuugen seitens dieser Ver-
kaufsgesellschast an die Werke gehen so reichlich ein, daß die Werke auf
Monate hinaus gut beschäftigt sind. Jii Stabeiseii werden beispielsweise
Lieferfristen von drei bis vier Monaten gefordert, und in Grobblechen
noch längere.

Das R ö h r e n g e f ch ä ft befindet sich ebenfalls in günstiger
Lage, namentlich infolge der Bestellungen seitens der Eisenbahnverwaltung
und der Marine. Die beiden Werke, die für die Röhrenlieferungen aus
Polen in Frage kommen, sind das Hulds ch insky sche Eiseiiwalzs-—
und Röhrenwerk, und die K ath arina h ü tte der Aktiengesellschaft
,,Vereinigte Königs- und Laurahütte.« "

Nach den allgemeinen Erfahrungen und den nach jetzigen Verhält-
nissen, sowohl in politischer, wie auch in wirtschaftlicher Hinsicht, ist an-
zunehmen, daß diese günstige Konjunktur in Rußland noch recht lange
anhalten wird. Jm Vertrauen darauf werden auch zurzeit eine ganze
Reihe n e u e 1: G r u b e n im Doinbrowaer Revier in Aiigriff genommen.
Es ist bekannt, daß die bestehenden Gruben des polnischen Reviers den
B e d a rf 11 ich t d e ck e u können. Sowohl die Anforderungen aus
dein Juiierii Rußlands an die polnischeii Gruben, als auch-der Kohlen-
bedarf der Schwerindustrie im eigenen Bezirk zeigen seit langer Zeit eine
steigende Tendenz, so daß der poliiische Jiidustriebezirk mit seinem Bedarf
an Breiniinaterial hauptsächlich auf das Ausland angewiesen ist. Diese
Umstände haben dazu gefiibrt, daß eine Anzahl Grubeufelsder in der Nähe
der preußischen Laiidesgreuze zur Ausbeutung erschlossen worden sind.
Da die Kohleiiflöze in verhältnismäßig geringer Teufe liegen, io nebmen
bie Vorarbeiten nicht viel Zeit iu Anspruch, und die Schachtanlageii
kommen bald in Förderung. Von Foaldeubestäiidein wie solche sich bereits
auf den oberschlesischen Gruben anzusammeln beginnen, ist auf den
poliiischeii Gruben natürlich nichts zu bemerken.

 

ioratorium in lontcnegro.
Das am 5. März erschienene inonteiiegrinische Amtsblatt «Glas

Criiogorca« veröffentlicht das vom 19. Februar a. St. (4. März) dotierte
Gesetz, mit welchem das am 5. Oktober 1912 erlassene Moratorium
neuerdings v e r l ä ii g e r t wird und zwar in der Weise- daß derZahliings-
terniiii für solche Wechsel- iiiid Hypothekarschuldnen die der Landwirtes
(Bauern-)· klasse angehören, b is zum 1. Juli a. St. (14. Juli)
hinausgeschoben wird. Da in Montenegro jedoch am 1. Juli (a. St.)
die zweiinoiiatigen Gerichtsferien zu beginnen pflegen, wird — wie
der ,,Frkf. Zig.« berichtet wird —- die Eintreibung der Wechsels und
Hypothekardarlehen erst im S e p t e n1 b e r möglich fein. Für die übrigen
Verpflichtungen ist der im Moratorium eingeräumte Zahluiigstermin
am 4. März abgelaufen.

Aktiengesellschaften
-—— Bcrgifch-Märkische Bank — Deutsche Bank. Die Inhaber

von Aktien der Bergisch-Mär-kischen Bank werden im
Jnsserateiiteisl aufgefordert, nunmehr diese zum Uiiitausch in
Deutsche Bankaktien bis zum 28. April d. J. einzu-
re-ichen. Auf je nom. 9600 „lt »Bergisch-Märskische« entfallen nom.
6000 „lt »Desutfche B-an.k«. Jn B r e s lau hat »die Einreichung bei
diem S chliessi s eben Bankveriein zu erfolgen.

 

Bilanz per 31. Dezember 1913 ist im « nseratenteile veröffentlicht

 

—- Die Deutsche Bank fordert im Jnseratenteil zum Bezüge der
neu-en 20 Millionen Mark Aktien »der Deutschen Bank
auf. Auf je nom. 12000 Ji alt-e Aktien entfällt eine neue über
1 2 00 »i- zum Bezugsprseise von 2 1 0 Psr oz. Das Bieziugsrecht ist
bis zum 21. April d. J. einschließlich auszuüben; in Vreslaii
bei dem Sch liefischeii Bankverein.

ol- ·Eisenhütte Silcfia Aktiengesellschaft Paruschowiv OS. Der
Gefchäftsbericht bezeichnet die Geschäftslage im ersten Halb-
jahr unbeschadet »der politischen Störungen in einzelnen Absatz-
gebieten als befriedigend; in der zweiten Hälfte jedoch als wesent-
lich schwächer: der aus dem Vorsemester übertragene Beschäftigungs-
staiid ließ sich nur schleppend erganzen, und »die Verkaufserlofe
schlugen eine weichende Richtung ein. Diesen beiden ungiin tigeren
Umstanden standen hohe Rohmaterialpreise und gestei erte Lasten
gegenüber. —- Jn den ersten Monaten des neuen·Ka enderjahres
ist noch keine Besserung der gefchilderten Verhältnisse eingetreten.
Von der Erleichterung des Geldmarktes erho««t das Unternehmen
eine Gesundinig der großen Aus uhrgebie e und damit eine
allmähliche Wiederkehr normaler s arktverhältniste. Würde die
angestrebte Verständigung unter den deutschen maillierwerken
zum Ziele führen, so würde sich dann auch die angesichts der
weiter gestiegenen Löhne und sonstigen Lastenerhöhungen dringend
notwendige Regulierung der Verkaufserlöse erreichen laffen. —-
Die Rhenania Vere nigte Emaillierwerke Aktiengesell-
schaft brachte für das verflossene Geschäftsjahr eine Dividende
von 6 Proz. Arbeitsstörungen von längerer Dauer hatten die
Ergebnisse iingnünstig beeinflußt. —- Jn dem Stande der
Dellarocca ktiengesellschaft ist eine Änderung seit dem
Vorkahre nicht eingetreten; die übrigen Beteiligungen der
»Si BIN!" baben befriedigende Ergebnisse erbracht. —- Die Umsätze
der C esellschaft an verkaiiften Waren aben sich von 10708061 .46
im Vorjahre auf 11246240 « im Berichtsjahre gehoben. - Das
Unternehmen beschäftigte im Berichtsjahre durchschnittlich 2143
Arbeiter gegen 2765 im Vorjahre. — Jm Berichtsjahre wurden
für die Kranken-, Unfall-, An erstellten-, sowie Alters- und
Invaliditäts-Versicherungen der etriebe 69 219 all (4823 J6 mehr
als im Vorjahre) und für Altersversicherung der Beamten
17 720 .46 verauslagt. An Steuern zahlte die Gesellscha t 103 711 all
(84 .011 .xß im Vorjahre). Das Gewinn- und Ver ust-Konto
ergibt einen Bruttogewinn des Gesamtunternehmens abzüglich
Zentralverwaltungskosten, Steuern, Provisionen usw. und uzüg-
lich des Vortrages aus 1912 von 1 587 052 .11. skiervon gehen ab
Obligationszinfen mit 144 405 J6). Nach Abschrei ung au Anlage-
Konto, Inventar und Patente-Konto von 498 452 alt verb eiben als
Gewinn 944195 .46. dessen Verteilung wie folgt vorgeschlagen
wird: Reserve für Talonsteuer 20000 ‚M. 8 Proz. Dividende
800 000 .11, statutenmäßige Tantieme für den Aufsichtsrat
34 782 A. sodaß als Vortrag pro 1914 89 412 „K verbleiben
— Oberschlesische Aktien-Gesellschaft für Fabrikation von Ligiiose

Kruppamühle. Der Bruttogewinn im Jahre 1913 stellt sich auf 340 000 J1
(gegen 137 820 all im Vorjahre). Dieses Mehr ist auf die gute Lage
des Dynamitgeschästes zurückzuführen Die Abschreibungen werden mit
210 000 .46 (i V. 59 087 .46) bemeffen. Zur Verteilung an die Aktionäre
werden 1 0 P r o z. (i. V. 6 Proz.) Dividende vorgeschlagen, woran die
neuen 400 000 all Aktien für ein halbes Jahr beteiligt sind. Die im vorigen
Jahre erworbene Sprengstoffabrik A. W. A m m e n d o r f in S ch ö n e ‑
b e ck befindet sich in guter Entwickelung

sitt- Erdmannsdorfer Aktien-Gesellschaft für Flachsgarns
Maschinen-Spinnerei und Weberei. Die Tagesordnung der für den
6. Mai nach Breslau einberufenen Generalversammlung ist im Jn-
seratenteile veröffentlicht. Hinterlegungsstellen für die Aktien be-
hufs Teilnahme an der Versammlung find in Breslau das
Bankhasus G. v. Pachalh’s Enkel und die Dresdner
Bank Filiale Breslau.

Zuckerfabrik Maltsch a. O. G. m. b. H. Die Gesellschaft kündigt
die sämtlichen noch im Umlauf befindlichen Obligationen ihrer
4proz. Anleihe von 1896 zur Rückzahlung vom 1. Juli d. J.
ab in Breslau bei dem Bankhause G. v. Pachalli’s Enkel
(Si«ehe Jnserat.)

Rütgerswerke, Aktien-Gesellschaft. Dlie Bilanz, sowie das
Gewinn- und Vierlustkonto per 31. Degember 1913 sind im Jn-
seratenteile veröffentlicht. Die Dividen e gelangt mit 121/2 Proz.
zur Aiiszahlung.

Allgemeine Lokal- und Straßenba nsGesellschaft Berlin. Die

Die auf 10 ro ent estgesetzte Dividende ist so ort a lbar;
in Breslaiszeibeni Bänkhause E.Heimann. f ab

—- {Regelung des österreichischen Auswandererverkehrs Zwischen
der österreichisch en Regierung einerseits und dem
,,Norddeiitschen Lloyd«, der Hamburg-Amerika-
Linie und der ,,A u st r o - A m e r i k a n a" andererseits ist — wie die
Voss. tg.« erfährt, — ein Vertrag über die Regelun der Auswanderung
zustan e gekommen. Die deutschen Gesellschaften ü er eben ihren Besitz
an Austro-Ainerikaiia-Aktien· einem osterreichis en anksv"ndikat· und
verzichten auf die Option fiir die restlicheii Aktien von 4,6 Millionen
Kronen. Die Triester Auswandererquote wird von vier
auf sieben und in fünf Jahren auf 10 Proz erhöht werden. Die ,,Austro-
Amerikana« wird Buchungsstelle für die Aufnahme »von Auswanderern
für alle Gesellschaften, die sich dein Vertrage anschließen Die d ent-
fch en Ggellschaften unterwerfen sich der ö erreichischen Kontrolle 111
deutschen äfen innerhalb der Grenzen des eutschen Auswanderungs-

 

l gesetzes Die - a b r p r e i s e nach Nord-s und Siidamerika können von
eii Gesellscha ten zwischen öchstens 200 unb wenigstens 125«Kr. be-

liebig festgesetzt werden. reise darüber oder darunter bedürfen der
Genehmigung des österreichischen Handelsministexiums. Militärpflichtige
Riickwaiiderer sind für 50 Kr. aus Amerika« zu befordexn. Die K a n a d a-
cåils eßnb ab n g e f e lls ch a ft wird sich dem übereinkommen an-

ie en.
s-— Vom Rheinifch-Wefstfälisihen Kohlens ndikat. Geheimrat Kir-

dorf, der sich in seinen Aus ührungen ziemlich charf gegen die Stellung-
iiahme der r e in e n Z e ch en bei den letzten Verhandlungen aussprach,
hat zum Schlußjeiner Durlegungen seiner Ansicht dahin Ausdruck ge- -
geben, daß es in der nachften ZechenbesitzerversammlunB die „am
24. d. M. stattfindet, voraussichtlich zu einer erstan-
digung kommen wird, da sich de Hütten echen»auch in der
Kokskohlenfrage zu einem Entgegenkommen bereit er lärt hatten. Diese
würde allerdings für G e l s e n t i r ch e n große Bedenken in ich tragen.
Wie nun die ,,Rhein.-Westfälische Zeitung« von beteiligter _ eite hört,
hat der Ausschuß für (Einigung der Meiniungsverschiedenheiten in der
K o k s f r a g e vor einigen Tagen sich auf 8 Proz. geeinigt. Danach
müssen also Prozent der Beichafti ung in
Ko s und Vriketts vorhanden sein, e e neue
Beteiligungen darin in Kraft treten können
Auch mit den Hüttenzechen ist man wegen des Kokskohlenbezuges ini
Ausschuß einig eworden. Die genaue Formulierung steht aber noch
aus. Deuts sLuxemburg (Stinnes) und Rh einische
S t ab l w erke (F)aslach·er) erheben nur noch Forderungen bezüglich
Bildung von Verkaufsvereinen. Sie wünschen, da ebenso wie die reinen
Serben auch die Hiittenzechen berechtigt sein sollen, ebenfalls V er-
k a u f s v e r e in e mit anderen Zechen zu bilden. Ferner besteht noch das
bekannte Verlangen von Hirn p p, die Umlage anders zu formulieren
Man scheint aber diesen Wünschen besondere Bedeutun n1 t beizulegen,
denn wie das genannte Blatt hort, soll die nächste echenbesihew
uersaniinlung den Tag für die Unterschrift des Vertrages bereits est-
eben.

—- Ckiiischränkung der Zinkproduktiou. Die starke Zurück-
haltung, die sich die Verbraiicher von Zink, ebenso wie die der meisten
übrigen Metalle, schon seit längerer Zeit in der Deckung des Bedarfs
auferlegten, bat ein« Anwachsen der Bestände bei den Produzenteii
zur Folge gehabt. Die Bestimmungen des internationalen ; inkshndilats
eben bekanntlich vor, daß automatisch eine Ein s ch r an „u n g de r
Produktiyn eintretenmuß, wenn die Vorrate»eine
e w»i s s e H öh e (als Norm wurden 50000 t festgesetzt) ii b e r -
chr i t t e n ba b e n. Diese Voraussetzung ‚ift fcbon seit einiger

Zeit vorhanden. Deshalb wird sich .. ivie die ,,Frlsrt. Zta.«
erfährt —- eine Ende dieses oder Anfang nachsten Monats stattfindeiide
Sitzung des» Zinksyiidikats mit derFrage bezüin einer P r o d u k t 1 o_ n s-
e ins ch r an k u n g beschäftigen. Voraussicht ich wird diese im Umfange

lFortsetzung im dritten Bogen.)
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01111-0110010 e mitapartest.
Detors, prächtige arben,
Wert bis 4.75Romtoeojöeo Cfer

Karos, die Mode
130 cm breit, 90

Wert Meter

0011 111011.01111111111‘1‘1
nur btese Qualit· u. mod
140 cm 0:. Wert b.13.212“475

Ein Riesen-Posten

Weim-Voile nnd Cr on
mit kleinen Blümgchzener

Tadellos
sitzende

[4
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Schnittmuster
 

jed. Schnitt 10.1. (Stur f Kunden)

statt-Lauheit
Schweidnitzer Straße 49, I. Et.

Gans Albert Fuchs.)
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Der gesunder-nd schöne Mensch
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unserer Zeit verdankt diese Vorzüge wohlin erster Linie einer zweckmässigen
Körper-Pflege. die nur richtig durchgeführt werden kann mit einer milden und‘
guten Toilette-Seife wie die ges.gesd1.Lecina-Seile". DasIn ihr enthalteneLeci-f
thin" regt die Haut-Nerven und- Gefässe bei dauerndem Gebrauch zuerhöhter
Tätigkeit an. Die regelmässige Anregung der Hauttätigkeit hat eine Kräftigung
des GesambOrganismus. Reinheit und Schönheit der Haut und des Teints zur

"Lecina-Seife" sollte daher in keinem Hause fehlen.
Preis per Stück 50 Pfg.; 3 Stück M 1.40; Karton zu I thd. M 5.50; Karton zu 3 thd. M “.202:

Alleiniger Fabrikant:

Ford. Meinen-. Ginevrens-Mr Köln .. Rh. (Gegr. 1792).
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Schlafzimmer
« echt Eiche,

komplett

Speisezimmer
- - echt Eiche,

komplett

Küchen-
« einrichtung

komplett

Langjährige Garantie

Josef Hirsch 51., ‚
Gartenstraße 7,
amSonnenplatz. 

-Zlet111na am23.‚24. u. 25.Äprll1914—

Große strebt-arger

Geld-Lotterie
9339 Geldgewinne ohne Abzug =Jt

..i\-‘.. t-- ‘.
»«, « «

-

' ' f

7500|
30000

lose 0 H. 3.30 [5835.“ Iris-M
versendet auch unter Nachnahme

Emil Stiller, Bankhaus
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Gegründet l 854.
 

 

Gnadenberger Zigarren - Lager

Gnadenberg, Kreis Bunzlau, 11110 Bresiau, Schweidnitzer Straße 52, I. Etage
über derHainauerschen Musik-Handlung

   
       

 

Proben werden gern abgegeben.

isitiis<1) i!"

Altertumer.

 

„Brünhild“ (uniurtltti) aromati

Jn Kisten von 100 Stück, Preis 100 Mk. das Tausend.

»Seht beachtenswerte Neueinsiihrung I“
Bei 2 Kisten portofrei nach auswärts,

 

 

  
 

Gläser, Porzellane.« Bilder, .111um« « H Passiva. .14 11

Graman empfiehlt [X Fabrikanlagen und Aktienkapital. . . . . 22 500 000—
BHeingkenObmtzgttstr 15: Geschäftsgebäude . 16083 706—— Reservefonds ..... 2900 000-

, We- Gifenbahnwagen und Spezialreservefonds 1 300 000 —-
e. ..... 1 078 500--— Teilschuldversehrei-

Gef anne, Patente, bungen . . .7. . . 5592 000——
Nodelle....... 5—-— Hypot)eken...... 1350000—

» Kautionen . . . . . . . 461 500— Wohtlfahrtsfonds . . 11108172
- Beteiligungen . . . . 1 739 042 13 Kautionen . . . 461500——
-· Hypotheken . . . . . 28 000—— Reserve für Talen- .

BreslauV j Warenbestand . . . . 1 682 369 79 steuer ..... 87 390——
«34MW«»·3-azigmäe»., Effektenbestand. . . . 10124827 78 Jnterims-Konto. 664 014 69
-« ///‚-u ek- / Wechselbeftand. . . 1413156 54 Kreditoren. . . . . . 4818109 59

« Kassa-Konto . . . . . 39 150 48 Reingewinn . . . . . 3849 195 86
Bornehmes, herrschaftliches Debitoren: Bankgut-

haben J6 5 845 662,55
.ßimfienflmflmmn Diverse 4 692 871,59 1o 538 534 14

Silenakxpnmtgwßsk Aksårespnkfksz Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Dezember 1913.
ferner kolossale Riefenauswahl in » ________ “um“.
Uur feinsten. komvlett. Wohnungs- Debet. .16 .9. Kredit. .//ś s-
eiUUchtUUSEU offenert SHV b1II1g Zinsen fiir Teilschuld- Vortrag aus 1912. . 353 920 59

Muße!(Etablifiement Motte- verschreibungen . 254 452 50 Gewinn . . . . . . . . 698556777
Gartenstraße 65, 1. Etage. unIoiten (6aläre,

Ein gebrauchten guter szlsligxliukåkgmd

Geld rank Diverses). . . 2085 557 86

sW zeige-gez
ganz aus Eisen, ober- und unter- eingeibinn ' ' ' ° ' « « «
türig, ist billig zu ebertaufen bei 7339 488 36 7339 488 36

Ar
Kupferschmiedestraeße Nr. 21.
 

 

Hamburg, Holzdamm 89.

sowieWorbmübel „am.
Sitz- n. Liegestiihle

Meerkater sgsksko Die 0111011111111111
innern-nut- 00.'“‘°‚136889.6. liess-IVstille-Kinn

Breslan X Niedergasse "5H
Fabrik patent. i sund Liegestüble

Bau-u. Md eltis lerei, (9
Damvfiägewer ._

  Die Webieliabre der Frau.
Hygiene. Diätetik
von
Preis frto. 2,209)?

San.nRat 'Dr.mäs. Ruhhemann.

Ruhemann. Preis frko. 3,.80
ca d i

ugo

und Behandlung

 

 

 

  

   

    

 

  

Ssehe leichte Qualität mit tadellos brennendem
S-umatra Decker, vorwiegend helle Farben.

 

2 % Skonto. [2
Fernsvrech-Llnschluß in Breslau 8609.

· «« |.e " .,-.—«s·:-« . « ' '.-
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Bilanz per 3l. Dezember1913
 

  

       
 

 

 

       
Auf das dividendenberechtigte Kapital von a 22 500 000,—

gelangt eine Dividende von 121/2 Proz. zur Auszahlung

Berlin, den 6 April 1914.

Riltgerswerlie-Hlitiengelellieben

Illlelliimer Wegen umzuq „17.13.1334,.
  Buchhandlung soivie

Steinip Verlag, IBerIiml
barlottenftraße Nr. 2.

jeder Arttwerden gekauft. (5 nmmwollc amile billig!“

  

  

  
  
 

 
 

  
in Aachen und Cölu a. Rh.
Gesellschaft
Deutschen

in Frankfurt a M. bei

baut für Deutschland und den Herren Delhrück,
bei der Rhedinisch-Westfälifche

der Frankfurter
auf, bei den Bankhäusern Gebr. Sulzbach I im“

.H.“Stern, in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Cruedit--L 11

Brenslau bei dem Bankhause E. Hei-nassen

Der Vorstand-.

   
 

 

 

I

Strassenhahn-GeselIschaft, Berlm.
Bilanz-Konto per 31. Dezember 1913.

Aktiva. »f- .9, « «,,
An Anlagen-Konto eigener Unternehmungen 3329223563
- Bau-Karlto . . . . 88864853
- Effekten- und Dokumente-Konto . . . 2249235789
- Kautions-Konto . . . . . . . . . . 14089885
‚äafia=90nto.... ....‚.... 3624316
- Vorräte- s s O o O O I O o 0 o 1034 829 04

- Assekuranz-Konto. . . 4323765
- Beamten- und Unternehmer- Kautions-

Anlage-Konot 11748946
- Spezial-Erneuerungsfonds(Bromberg)Än-

lage-Konto . . . . . . . . . 4816550
- Talonsteuer-Konto . . . . . . . . 157895—

Überweisung in 1918. . . . . . . . 27000: 130895—
- Debitoren:

Gestundete Forderungen für verkaufte
Anlagen und Effekten. . . . . . 308777644

Bankguthaben. . « . . . s . 43335494
Sonstige Debitoren. . . . . . . . 4512186j74 80333181_‘3

I 66258318188

Passiva. »f- .9. all .9.
Per Aktien-Kapital-Konto . . . . . . . . . . 20000000—
- GesIeeI. Reservefonds-Konto . . . . . . 321582602
- Obligationen-Konto:

Emission 1896 a 4% o o o o o e o e o 9509000.—
18983 4%000000000 3497000“

- 19003141/2% 000-0000 8397000—

- 1902 3 415% O o o o 3716000-
- 1911 a. 41/2% 6000000 .//B

Davon noch unbegeben 2000000 = 4000000; 29119000—
- Obligationen-Einlösungs-—Konto (ausge-

loste und noch einzulösende Obligationen) 1052 030 —-
- Obligationen-Coupons-Konto (noch einzu-

lösende Couvons) . . . 53477750
- Dividenden-Konto (noch einzulöfende

gibibenben)oo000000009000. 1100—-

- Hypotheken-—Konto . . . . 68000—
‑ Beamten- und Unternehmer-Kautions-

Konto . . . . . . . . . . 11748966
- Beamten-UnterstützungssiKonto . . . . . 407786HZJ
- Spezial-Unterstützungskassen-—Konto . . . 5064d«
- Achmorltisatgonsä utnd Erneuerungs- (Ab-

reiung ono........... 96
Abgang: Aufgeld für aus- 5 866 947
geloste Obligationen. . 19 620,-—- Je

Verbrauch für
neuerung .- . . . . .r-437 703,80 - 457 393 80

. ‘ . 9 2 16 ..
Zugang: Überweisung . . . . . . . . . 2’380803— 64096-241b

- S ezial-Erneuerungs-Konto (Bromberg) WH
ugang: Überweisung . . . . . . . . . 11289;35 7180749b

- Dividenden-Ergänzungsfonds . . . . . "'_""'— 250000"-·
- Disagio-Kontto . . . 150000—

ab: Disagio und Stemioel auf in ‚1913 s
begebene nom. alt 1000 000 Obliga- L.
ÜDUCH o o o o o o o o o o o o o e o 50000.“. 1000001.—

= Kreditoren . . . . . . . . . — 268561673
- Gewinn- und Verlust-Kontos

Gewinn-Vortrag aus 1912 . . . . . . 39131.65
Betriebs- und sonstige Einnahmen . . 0154 81457

. 91 17
Betriebs-Ausgaben . . 4631894,16 J! 93946
insen . . 1022971,11 -
berweisung cin das
Talonsteuer-Konto. 27 000,—- -

- Überweisung an das
Disagio-Konto . . 150000,—— =

Überweisung an das .
Amortisations- und
Erneuerungs- (le-
fchreibungs-) Konto . 1000000,— -

Rückstellung für den
Welfrbeitrag . . . . 87652,— -

Sonderrückstellung für
Haftpflicht aus Un-
allen 100000-- -

Kursverlust auf Kau- „4565
tions--.Effekten . . 4188,25 - 6973700.5-2—2·ZPL:..T—

i 66 258318188
0°/ Dividende = «1150,—— auf die Aktien Nr. 1—5000021 .74 ZWEI-

10% Edipidende = .-r 100 trug die Aktien Nr. 5001—22500 e .11 10.1 -ft
goofort zahlbar in Berlin bei er Allgemeinen Electrizitiits-Gesellf mal-
er Berliner Handels-Gesellschaft, der Deutschen Bank, rNat1011

L r ö- 000-sociiicilknleDiswnw

Fniliale der
.Iacob

 

 

kündigen wir hiermit zur Rückzahlun am
Kapitalbeträge der
Mk.

in Empfang genommen werden.

Die zuinaus ndet nicht statt.
äinsfcheiine Nr. 16 bis 20 der

Maltichi den 6. April 1914.  
Antiquitäten andlung Meckaner sowiekompb imm. u. andereAlter-

Schwei nitzerstr. 30. umer Paradiesstr712,· I. Et. links.

Sämtliche noch im Umlauf befindlichen Obligationen Unserer
4prozentigen hypothekarisch sichergestellten Anleihe vom c 1896Ja 1te

Juli 1914 auf
gekündigten Teilschu dverschreibungen inb

510,-— pro Stü können vom 1. Juli cr. an in Breslan

Bankhaufe G. von Paehaly’s Enkel

Höhe Von

bei dem

örigenb' te Stücke über den 1. uli er-
Eine Verzinsung der aufgekün iiianneinaelnen Stücken ges

weiten Reihe sowie die Tal
bhebung des Betrages der au gekündigten Stücke mit ein

olns im?) bet
anreichcn.

Zuckerfabrik maltlcb a. 0. 6. m. b. n.
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Woz. dekretiert werden. Der Konsum, »der schon seit

Violi Zeit die Politik der Vetsokgung von der Hand in den Mund
verfügt über sehr geringe Vorrate, was aus den gelegentlicheii

Bestelllmgen hervorgeht »» Schon in der letzten Verbaiids-
.. 1 vom 17. März d. J. wurde ii·ber» die Eventualitat einer Pro-

Ysiltjiognseinschrätlkung gesprochen doch sind damals keine Beschliisse
« er gefaßt wor en. . ..

darug Zum Konkurs Suite. Reichenbach. Als über das Privatverinogen

- p Bankiers O p itz (Chef des Bankhauses F. W. Weiß) der Konkurs

del««·«net worden war, fand sich·eine auf 30 000 JG lautende Lebens-

e oIIckiekiing zugunsten seiner Ehefrau vor. Der Konkursverwalter, Rechts-v

per alt B o es e , erachtete dieselbe als zur Konkursmasse gehörig, welches

ainäi ihm jedoch 00n FMU Opltz bestrltten wurde. Sie klagte auf Heraus-
ebzk hat aber vor dein Landgericht S»c»t)weidiiitz den Prozeß verloren,

gaba: der Konkiirsmasfe hierdiircl)·iiiigefal)r 17 000 all zufließen dürften,

Tot-in Urteil zugrunde gelegt iit eme Reichsgetichtsentscheidnng betreffs
se ähnlich liegenden Prozesses» der »Frau von Einem gegen »die Konkurs-

ekioaltung von Einem, obgleich dieser bekanntlich noch einmal an die

lEzzorinstanz zurückverwiesen worden ist.

nwagengeftellung. Jn Oberschlesien wurden gestellt am
6. 9151521111811 574 (1913: 243) Wagen.

Neueste Haiidelsnachrichten.
10- Berlin, 7. April. (Eigener Fernsprechdienst.)

«- Konkurse. Kaiifniannsfrau Christiiia Wiese, Putbus (Rügen).

_. Schnittwarenhändlerin Martha Meta Lenk, Dresden. —- Kaufmann

Joscf Klein, Düsseldorf. —- Firma Otto Köhrmann, Elberfeld —-
ajrma Ernst Hartwich, Hamburg. —- Knufmann Otto Schnelle, Hekt-
liebt. —- Glas- und Porzellanwarengeschaft Friedrich Jakob, Kaisers-
lautem —- Firma Maschinenbauanstalt Johannes Henfchel ·8; Cop,

(55.01. H» Leipzig. ——- Kaufmann Josef s«lSufclunann, Militfch —-
iaiin Julius Bezerowski, Thom.

Kaufn Vom 8. April ab werden die Aktien der Darm städter
Bank, der Russischen Bank f. a, 5. und »der- Gelsens

kirch ener B erg w erks -Gses. ausschließlich Dividendenschein sur
1913 (Abfchlag 6% Proz. bezw, 11,325 Proz. bezw. 11 Proz.), folgende
i‘lfticnf Frankfurter Giitereisenbahn (2 Proz.), Allgem.
Lokal-Straßenbahn (10 Proz.), Berliner Llohd (7 Proz.), Banca

Generale Romana (12 Proz.), Essener Creditanstalt (8y2s Prozent),

Sinner Brauerei (14 Prozent), Berthold Messinglinicn (15 Prozent),
Gkitzner Maschinen (18 Proz.), Luckau 8: Steffen (6 Proz.)», le«ania-
werfe (15 Proz.), Rutgerswerke (12Z- Proz.), Terraingef. Weder-
schönhaiisen (0), Zie·chau-Kribitzscher Kohlenwerke·(2 Proz.) ausschließ-
lich Dividendenscheinfür 1913 notiert. Vom gleichen Tage ab entfällt

die Notiz für neue Banca Generale Roinana Aktien.
—- B e z u g s r e ch t e: Russ. Bank für auswärtigen Handel

0,40 —- Anhalter Kohlenwerke 1,80 —- Jlse Bergbau 2,50 —- Terrain-
Gesellschaft Berlin Nordost 7,50. .. .. » ẃ

—- S' « vorschlage: Bar u. Stein wieder 30 Proz.,

_—

«ividenden
Riedel chem. Fabrik 13 (12) Proz» Lorenz Akt.-Ges. wieder 20 Proz.,
und aus den Erträgnisfeii der Geschäfte mit der Hochfrequenz Ma-
schinenfabr. für drahtlose Telegraphie 5 Proz. Bonus., Bers.-Gefellsch.
Thuringia wieder 400 Je pro Aktie, Akt.-Ges. Weser 4 Proz.

—- Jn der Aufsichtsratssitzung der Bank fü r H a n d e l un d
Industrie zu Darmstadt wurden die Herren Hermann Bleck
nnd Heinrich Brandt (Berlin), und Karl Stengel (Darmstadt)
zu Prokuristen ernannt. . » · »

—- Der Streik bei der Leipziger Pianosortefabrik,
vormals Zimmermann, ist beigelegt. .
—Der Abschluß der Deutschen PalästinaeBank ergibt

einen Gewinn von 1 712 246 (2 441348) afe, über» deren Verwendung
die Generalversammlung beschließen soll. Jm Voriahr wurden 7 Proz.
Dividende verteilt. Der Bank sind aus der Abwickelung der Geschafte
der Handelsvereinigung keine Verluste erwachsen.
— Der Verein chemischer Fabriken in »Zeitz, deren

Altienmajorität vom Anilinkonzern erworben worden ist, wird fur
1913 eine Dividende (i. V. 8 Proz.) nicht ausschütten. Der Gewinn
beträgt nur 212 894 alt (i. V. 675378 .46) unb wird zu Abschreibungen
verwendet. Die Verwaltung erklärt den Gewinnrückgang mit »den
durch Konkurrenz gedrückten Verkaufspreifen, hohen Roh toffpreifen
iiiid Betriebsstörungen in der Fettabteilung durch eine euanlage.
Die Aussichten werden als besser bezeichnet.

—- Jn der Generalversammlung der Dein tis ch en Wa g g on-
sleih an st a lt berichtetie die Verwaltung daß die Nachfrage nach
Wagen gegenwärtig im anilande eine geringere siei als in normalen
Zeiten iund die Folg-e hiervon sei. daß die Gesellschaft mit den
Voxbandenen Wagenbestäsnden im wesentlichen aus-reiche und Neu-
thelchitiiffungen nur in bescheidenem Umfang-e erforderlich würden.
»-— Nach dem Geschäftsbericht der Berliner Dampf-

muhlesn-A.-sG. wurden ver-mahlen ‚in Berlin 34063 (35 715) t
oggen sowie in Köpenick 11528 (11165) t. Rogigen und Weizen.

D»»er Absatz war bei nur geringem Miahllohn schleppen-d, sio daß sich
Ilfpusiig größere iLsäger ansarnmelten. Diurch dies-e ungünstigen Ver-
haltnissie sind beträchtliche Mehrkosten erwachsene Diese und der
teure Geldstansd haben den Nutzen völliig aufgezehrt Niach Ab-
lchreibun en von 16 333 alt (31 969 alt) verbleibt ein {Reingewinn von
13 579 J (i. V. 149 088 alt). Eine Dividende gelangt insieht zur

Ausschüttuwg . . . .
‚—- Ser Geschäftsbericht des Milowicer Eisenwerks zu-

Friedenshütte betont, daß das verflossene Jahr darunter litt, daß
die» Fertigstellung der Neuanlagen im Hauptwerk infolge ver-
spateter Lieserungen und anderer unvorhergese seneri Störungen
ich um fast ein halbes Jahr»verspätete. Nach A schreibungen von
10§ 833 (i. V. 144 051 r.11) ergibt sich ein Reingewinn von 122 842 .46
(4162 .75). Das Odem Unternehmen angegliederte Eisenwerk Puschkin
gibt sur 1913 keine Dividende, weil erst im zweiten Halbjahr durch
bllllgere Einstandspreise der Halberzeugnisse die Selbstkosten sich
hatbüligäbaben.

—- ‚die in9 der Generalversammlung der K a l i w e r k e
Jschersleben vom Vorsitzenden erklärt wurde, hat Odie Gesell-
Ichsft durch die zunehmende Anzahl der absatzberechtigten Werke zu
Helden gehabt. Infolgedessen hat sich »die Quote verringert. Be-
JUSIIch »der Bindungsaktion in der Kaliinsdustrie teilte Dr.Salomon-
Ohn mit,» dnß sich die Aussichten auf Zustandekommen einer
.mbuna in»letzter Stunde sehr verschlechtert hätten. Im» Falle
eines gesetzlichen Eingriffes sei mit starken Belastungen sur die
« aFlunduitrie zu rechnen. Bislanq habe allerdings die Verwaltung
As- Vertrausen, die Regierung von diesbezüglichen gesetzlichen Maß-
nahmen abzubringen

—- Q bem Konkurse der Nutzholzfirma Krakauer u. Co.
junrkIgerlin berichtet der Verwalter, daß der größte Teil der ausftehenden

leIst von 2 061 665 oft und einer Quote von 1 Proz. zu rechnen.
0 —- Die Petersburger Diskonto-Bank beruft eine
eUexalversammlung aus den 2. Mai d. J. bei der über eine K a p i t a l s-

V h u n g von 5 auf‚20 Millionen Rubel beschlossen werden soll.
— Bremen, 8. April. Jn der Aussichtsratssitzung der A k t i e n -

Jägern chaft W eserinBrem enist die Bilanzuiid das Gewinn-
her Verlustkonto vorgelegt worden. Letzteres ergibt nach Vornahme

auf gleicher Basis wie im Vorjahre berechneten Abschreibungen
gglrl 1 003 437 .41 einen Überschuß von 11 212 .56, der auf neue Rechnung
(Eingetragen werden soll. Damit erhöht sich der Vortrag auf 57 315 .46.
mit; cEividende gelangt nicht zur Ausschüttung Die Generalversammlung
aus Uf den 30. April einberufen, der Geschäftsbericht am 9. April

lqeLieben werden.
um,“ sind-on, 7. April. Ser Handeisansweis zeigt sitt den
in bei} Mars in der Einfiihr eine Zunahme von 5592 784 Pfund und

sfuhr eine Zunahme von 2 828 714 Pfund gegen das Vorjahr.

2k . » Wertpapiere .
im. Verlus- 7·. April. Bann Sie thse befindet sich inmitten einer

rtagsst»1mmuiig, die regeres Geschäft nicht aufkommen
i clr-ktsgumal die Spekulation nach wie vor mit montanindustricllen

schleckrtgen ZU kamper hat, wobei heute noch die weiter ver-
tücksjkk.t)i crtlsn deutschen Außenhandelsziffern zu be-
freitIdenansswareM nicht minder die andaiieriide Lustlosigkcit der
Zeichen ‚DEINE: »Von denen namentlich New-York kaum no Lebens-oii sich gibt. Uberdies fielen der eine Geschäfts tille kon-

erungen als Diibiosen zki bezeichnen sei. Es ist mit einer Schulden-» 

Wie Mk—
ftatierende Esseiier Börsenbericht und die uiibefriedigenden Markt-
betrachtuiigen des Leiters der Gelseiikirchcner Bergwerks-Gesellschaft
ins Gewicht —- geiiug, die Berufsspekiilation sah keinen Anlaß, aus
der bisher beobachteten Zurückhaltung hervorzutreten. Die Unisatze
blieben demzufolge auf der ganzen Linie wieder eng begrenzt.
Einiges Leben herrschte nur auf dem Markt der Montaiiwerte und
der russischen Bankaktien vor, allein fast überall bestand anfangs
Realisationsncigung, die auf das Kursiiiveaii drückte, so-
daß die Gesainthaltung als schwächer zu bezeichnen war. Auch
Wien war heute vorbörslich verstiinint und ließ insbesondere fur
Hüttenaktien, mehrere Bahn- und Bankaktien Preisrückgänge er-
kennen, zum Teil mit Rücksicht auf die ungeklärte Balkanpolitik und
ungünstige Gerüchte über das Befinden des oster-
reichis cheii Kais ers, die Platzabgaben veranlaßt hatten. Fester
lagen hier Canada %, Meridionalbahn Z- und Hansa % Prozent.
Andererseits erschienen leicht nachgebend: Comnierzbank,
Deutsche Bank, Schaaffhausen, Afowbank 1%, Petersburger Handels-
bank “/4, Rusenbank W Türkenlo e 1 (016), Türkifche Tabak, Bochunier
%, Deutsch- uxemburger, Hohenlohe (auf die Aiikündigung einer
10—15prozentigen Zinkproduktion), Ronibacher,» Packetfahrt, Hamburg-
Südamerikaner, Lloyd, Naphtha 1%, Orenstein 1, Edi on, Deutsch-
Ubersee, Schuckert, Licht und Kraft, Elektrische Unterne mungeii und
8proz. Anleihen 0,10 Proz» während Gselfenkirchener, Harpener,
Kattowitzer, Rheiiistahl und Phönix ihren letzten Stand behaupten
konnten. Jin reien Verkehr waren Deutsche Erdölaktien angeboten
und etwa 4 roz. niedriger. Bemerkenswert war, daß hier die
österreichischen Arbitragewserte umsatzlos blieben. ·Weiterhin traten bei
ausgesprochener Geschäftslosigkcit merkliche Preisschwankungen nicht
in die Erscheinung, lediglich Canada, Harpener und Schiffahrtsaktien
wurden zeitweise etwas besser bezahlt. Privatdiskont 2% Proz.
Tägliches Geld war mit 3 Proz. und darunter angeboten. Jn
bezug auf bie Reichsbank wurde bekannt, daß das Institut am
4. d. Mis. einen ungedeckten Notenunilauf von 703 Millionen gegen
991 Millionen Mark im Vorjahre verzeichnete.

Am K as s am arkt gingen die Aktien der Deuts en Erdölwerke
um 8 Proz. zurück. Die jungen und jüngstenAktien er Gesellschaft
verloren im Freien Verkehr 10 Proz. Es handelte sich angeblich um
Exekutiv-Ver äufc. Die Aktien der Casselcr Federstahl schwächten sich
um 0 Prozent ab, auf die Gerüchte hin, daß »die Gesellschaft ihre
Dividendenzahlungen einstellen werde. Die Aktien der Zellstoffabrik
Waldhof erlitten einen Kurssturz um 23 Proz. auf 197; an der Frank-
furter Börse stellte sich der Kurs auf nur 188.

Frankfurt a. 01.. 7.'April. Tendenz: Ruhig.
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59;, zip-us- iLLc —,—,liisiiiuii.i.iiinii. ——— ——.Iaiasi-iiiiiss txt4914I 1493/4
4% Türk. nett. a" ——- —,— starr. 08.400. 204 204 Edition Dußstabt.;225% 225%
Türk. lässt-last —--— —,—'Srbaattb. Bankv. . ——- —- belxenklrdiener. „193% 193
Bert. italienisan —- —— 163 5051-809. staatle 155 1551/. ilarpener Bergbau-1830., 183%
llarmstädlerßank.-i1231;ß I23Tzzzssüaöslekr. Bahn. . 211/4 215/9 laurabiitte. . . .} —- --
Deutsche Bank . .249 249’‚’,lßaltimore a. Ohio 901/8 90V, Phönix .« . . . .249’7’9 2483/4
Iresdner Bank ‑‑ . 1511/9 1513/, Hamb. Padiettahrt 13111., 131 5% Mexikaner . 64,10 63,80
Dlsconto—Eomm. e 186% 1863/, Hordd. Lloyd. . .11351/3 1347/9 3% Mexikaner „43,00 43,00

Allgem. Electr.-Ges. (Edison) 2471/2 Deutsch - Luxemburger 132%.
Aluminium 297%, Gold— und Silbersc eideanstalt 629, Höchster Farb—
werke 638, Daimler Motoren 370, Zellstoff Waldhof 194% Geschäft sehr
slill, nur Industrie-Kasse. belebter und fester.

Nachbörse: Phönix 2391/8.
Leipzig. 7. April. Börse. (Schlußd

« 7s ._ 62. —L _.__6„._| I..J«..-I....6—
IsnsisiiiiunIfistöZIegaoo ür. sinnst-sit 190,00 190,50 Leipz.Elek.Stralib.111,25 114.00

Humbur , 7. April. Schluß. Straßenbahn 183,50 (183,50),
Harvuraer « ute 153,00 (153.50). « _

Hamburg, 7. April. Abenbbörse. Ultimokurse. Disconto-Comm.
187-00,. Hamburger Packetfahrt 131,05, Nordd. Llovd 114,75, Hamburg-
Südainerika 164,00, Canada 208,25, Deutsch-Luxemburg 132,25, Gelsen-
kirchen 193,35, Harpener 239,25. Tendenz: Ruhig. .

  

Wien, 7. April; Börse.
vom 7.__| 6. vom _7. _L vom __7_.__ 6.

iO/OEinh.bl.H/ll _82 60] 82 70 Instituten-tot 614 50 816 55 til-is Hund«-now -.. 654-—
i°lodo.Rr.-Rente 81 95i 82 - 'JngarJlreditbank 811 ... 817 - 10.Srb.u.kr.5|tb. 2402 2402
lürkenlose. ‚.223 +223 ausweidete ..518—51825zorranksinmil iozo 1909
Ust.Stutsb.uit. 708 75 710 25 links-sinnst 440 —- 441 -- Dt.R|itb:bankn.’11700 11747
Lombarden ult.. 98 75 101 25 Alpine Mootan 826 50 828 50 .. « ..

W. Paris, 7 April. Börse. Bei stillem Verkehr eroffnete die Borse

in schwächerer Haltung. Diese schwachte sich· fpater infolge von

Gerüchten über den Gefundheitsziejtand des Kaisers Franz Jofefbnoch

weiter ab. Namentlich Renten, be onders russische, sowie ferner ank-

aktien erfuhren Kursabfchwächungen. Jn letzter Stunde »fand ernest

Angebot auf Russenfonds im Zusammenhang von Geriichten einer
Liquidation für die Großspekulanten statt. Schluß schwach.

Paris, 7. April. (Schienen) Schwur-w
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7. | . . . « 7. 6.

3%Franz.Rente 86 80 96 874% llng. lioldr. 83 70 83 25 Meridionalbabn. 527 530 00
4%Ital. Rente. 95 82 95 80 Briansk . . . . 444 451 listen. Staatsb. . ·- — — —-
3%Portug‚Repte —- —- —- —— Baku Rapbtba-ü. 1858 1897 Wem Südbahn. — -— 106 00
Myosin-Ja I.l| 88 25 88 85 Harpener . . . 1370 1365 Eastrand. . . . 46 25 —-—
5% da. v. 1906 103 40 — — Hartmann blasen. 561 560 Robinson. . . . 67 75 -———
41‚’2%do.v.t909 96 15 96 50 Malzew Fabrik . 688 698 Privatdisliont. . 2% —
4% Serben . . 81 40 81 30 Rio linto « . . 1834 1844 Wechsel:
1% Span. soll. 88 80 89 OOSosnowite . . . 1393 1401 DeutsdiePl.. kurz 1231/15 —-
4% Türk. unit. 82 20 82 45 Metropolitain. . 532 534 do. do. lang 1237/16 —-
Türkenlose. . . 197 00 197 50 l i

Lissabon. 7. April. Golde-to 18.00.
London. 7. April. Südafrikanische Minenwerte.

f nein. Ptd. Start 7. 6. nom.Ptd.Slerl. 7' 6. nom.Pfd.sterI. 7- 6.
kennst-sinnig 12 8,06 3,12 ltnigbtslentral.l 0,50 0,50 Robinsonlleep..1 1.43 1.43
(hartem). , . 1 0,96 0,96 Lancaster West. 1 0,06 0,06 RWdeoortllnitedJ 0,25 0,25
Einderalla‚ ‚ .1 0,25 0,25 Maytonsolidatedl 0,15 0,15 splitt- . . . 0/05 0,23 0,23
Clovarfiald ‚ . 1 0,23 0,23 Meyeruharltonl 5,37 5,37 S_Immer8.iadi. 1 0,50 0,50
Ions. üoldtield. 1 2,37 2,43 Hoddertontein . 4 12,37 12,37 Simmeraladiastl —- —-
lons.lAin.Sel.0/ttl 0,42 0,42 Moddertont.Deep.1 2,28 2,28 SoutbRandtf.0eep1 — -
CrownMines.0/tflr 6,12 6,12 ils-« anhat-. 1 0,68 0,56 SouthWestAtrikal 1,15 1,15
listin- . .2/1o 18,50 18,50 Otavi. . . . .1 5,87 5,87 Stein Estm. .1 0.56 0.56
Bast Rand. . . 1 1,81 1,87 süenubsdieine— 4,87 4,87 Tudor . . « 1 0,04 0,04
Geduld . . . . 1 1,25 1,25 PremDiamondO/Z/li 9,00 9,00 Van llyk « 1 0,06 0,06
Gen. Min. a Ein. 1 0,56 0,56 Princes Estate. 1 0,25 0,25 Van siin . . . I 3,50 3,50
A. Goerz a Co. . 1 0,43 0,43 Randtontein . . 1 1,18 1,18 Vlllage MainReut 1 1,75 1,75
lagersfontein. . 1 4,56 4,56 Randfont. Deep. 1 0.18 0,18 Westrand can-» 1 0,45 0,45
Johannesb.lons.1 1,02 1,02 Rand Eollfertes 1 0,12 0,12 Witwaterst.lleep,1 2,62 2,62
Rleintontein. . 1 1,18 1,18 Rand Mine: . 0/05 6,00 6,00 Welhuter neu. 1 0,75 0,75
Rolghts. . « . 1 3,46 3,46 Robinson . 5 2.68 2.68

London. 7. April. Schlußkurse.
7. 6. 7. 6 I 7. _6.__

und. t. sum-its Steiig Ruhig traust e ; i i 21«« 21% III-AMICI 85: 103 102
- - Ilnen° Ruhig Ruhig Amalgamated L 7914, 79 5% üriarb. 1881 57 57
· - Fond5° Ruhig Ruhig Anaoonda L . . 71/2 7% 4% do. 1889 45 45’

2‘/‚%Egl.ltons. 767/15 767/16 Rio Tinte . . . 73 73"? 3']; Rum: . . 635/3 630/5
Atdiison Topeka lltab [opper . . 11% 113l, 4% Japan. 1899 79 77
u. Santa H. . 99718 993/, 5% Arg. v. 1898 100'12 100V? 3% Mexik.SIIber —- —

Baltlmere nobIs 92% 921/4 4%1.1897/1908 81 81 Ottomapbank. . 151/3 15V.
Kanada Paritic . 212 Y, 211% 3'/2% Buen. A. 66 66 Peruvien. . . . 7'19 71/2
tbig.btllw.St.P. 103V, 1031/, 1%Brau.1898 73 73 de. pret. . 411/. 411/2
Denv.Rloür.prt. 23']. 23V, 5%Chin.v.1898 101 101 Denver pret.. «- 241/2 243/.
Erie. . . . . . 30% 301/, 4'/,% v. 1898 92 92 leuisville steh-· 141 141
ürga'Wcmm « 13 ist-, 30/001. Hin. 77 77 Stell prof« . . 1131/, 1131/,
lies. llans..1ex. 175% 178% 1% Japan. 1905 81 81 Heu-York M . 2772 273/4
Penpsylvanla. . 57 66% 4‘/2% i905. IL 91% 913/4 IM- “3"“- Mex. 225/9 22%
Reading . . . . 85 85 5% Mexikaner 85 85 Weilt-at aus ‚

Rode Jsland . . 4 4 3% Portugiesen 62% 621/3 neutsditand « ‑ 20.61 -‚-—
innen-. . . . 26% 281/2 4% Russen 1889 87 87 Wie}! . . · s- 24-30 —-—
Selthem Patlflt 971/4 97% 5% 110- 1905 104 104 ""5 « s « - s 25-36 —-«-
Union Pacitic. . 1641/8 16331, 4% lür enupit. 84 84 St. Petersberl . 247Jb „,—
llniteil Staates . Privatdiskont. . Usng 1'3/‚6 de Bem . . . 187/15 189/,“
steil lot-» . . 65% 647/8 Hudson Bai . . 97/3 9'/g lopdeo Sllhl o 27 265/16

London. 7. April. Abends.
7. t 3_.___H 7‚| 3.| ILTDZL

syzoxz 80918003. 76% 761/. « . - « « « · 305 ? 31 ilnion. . 164% 164

stattsam-is . . 993/4 99% ist-IMME- . . . 57/8 57 uns-. . 65% 65
Baltimoreandühio. 923/. 921/, “"1“"! . . · « - 85% 85% Amalga- l
Canade Pacitie 212% 2131/8 I mit-il . 79% 79

New-York. 7. April. Eigene Kabelmeldung über Linden.

vom I 7. I 6. vom 7. I 6. I vom 7. 6.

Geld a. 21 Stund. 1% I 1 3/4 Canada Paritlc 2063/120654, “98951195001. 1652/10165354

Bable Transfers. 4,86,75‚4‚86,70 annan Ohio 531/, 53% IJJZIHIAZZI lgsfki 123,38
Atihis.lopeka cm. 967,131 97 Chic. Nile-. tom. 1011/, 1001.12 Amal.topp.tom. 7714: syst-s

Baltim. Ohio tom. 90 893/, Pennsylvania 11074110374 U.St.Steel-torp. 635/2 63”,  
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Brcslaii. Mittwoch, 89111011914.

Getrcidc und Futtermittel.
» k» Berlin, 7. April. Produktenniarkt. Trotz der flaueii Depefchen
Amerikasund der» mannigfachen Zusagen desselben auf niedrigere
Gebote zeigte sich hier Weiz en preishaltend. Es lagen verschiedent-
lich Deckungsauftrage vor, und da Abgeber per Mai spärlich im Markte
waren, ‚f0 ließ sich nicht billiger ankommen. Für Juli machte sich
später ein wenig mehr Angebot»bemerkbar, per Herbst war der Umsatz
»ehr»gering. Das Angebot iiilandifcher Ware bleibt klein, im Lande
ist fur Auslandsmaterial etwas mehr Begehr.
lich est,»denn Kommissionäre hatten zu decken und Verkäufer hielten
auf reis. Nach» wie vor bleibt das Abladungsaiigebot der Provinzen
klein, _aber die hiesigen Mühlen drängen auch mit Käiifen keineswegs
und sind auf Abladung nur Nehmer für fchlesischen Roggen, während
sie fur Warthe- u»»nd Netze-Roggen allein nach Besichtigung einge-
troffener Ware Kaufer sind. Hafer ist in feiner Ware von den
Exportfirmeii»begehrt. Diese reflektieren auch auf geringen Hafer-
aber zu so niedrigen Geboten, daß nur wenig Geschäft zustande
kommt. Der Konsums-Verkehr bleibt » ruhig. Lieferung behauptet.
gesät? issttllwenig verändert, Mais billiger gehandelt, Mehl ruhig,
u 0 i .

an. Getreide-Wochenbericht »der Preisberichtsstelle des Deutschen
Landwirtschaftsrats vom 31. illiaiggg bis 6.»April 1914.» Der Getreides
markthatte in der verflossenen oche keinen einheitlichen Charakter,
sondern war, wie die Witterung selbst, erheblichen Schwankungen
unterwor »eii. Es» zeigte »sich dabei noch mehr als zuvor, einen wie
großen -influß» die Lussichten fur die neue Ernte»nach dem Stande
er Saaten auf die,»Preisbewegung auszuüben»beginnen. Die Nach-

richten uber die Wintersagten lauteten»im Auslande und im
Jnlande im allgemeinen gunstig, wenn auch in Deutschlanddie
nach kurzer Unterbrechung wieder eingetretene nasse und kühle Witte-
rung hin und wieder einige Besorgnis »uber die Weiterentwickelung der
Wintersaaten und uber eine»rech zeitige Bestellung der Sommer-
iaaten erweckt hat. Befeftigend wirkten neben er noch weiterhin
Heringen Aus uhr Argentiniens die kleineren Verschiffungen aus den
»ei«eii»iigt»en taaten und aus Rußland.» Auf den»Weizenmarkt wirkte

die iiiedrtge Bewertung der Einfuhxscheine auch in dieser Woche un-
gunftig ein. Fur den Osten Deutschlands war es gunstig, daß die
Roggenausthr nach Rußland star geblieben, »»da »man weiter be-
strebt war,» vor der »Ein uhriing der» Getreidezolle in Rußland noch
moglichst viel uber die renge zu brin en. Roggen lag des alb an
einigen Tagen fest, doch wur e er schlie lich von der lauen eizen-
stimmun beein luß»t. »Das Endergebnis ist, daß am» chliisse der Be-
richtswo e der reis sur greifbare Ware, als auch fur spätere Sichteii
den Stand der letzte-n Woche» ni t mehr aufrecht erhalten konnte.
Der Maitermin an der Berliner rod»uktenborfe begann für Weizen
mit 19814 und schloß mit»196Z und Mai-Roggen begann» mit 162% und
schloß init_159%. Ähnlich, wenn auch weniger nachgiebig war die
Preisentwickelung bei Hafer. Demgegenu er» bot der Julitermtn
eine bessere Einige, wenn auch der Stand der vorigen Woche nicht ganz
behauptet blieb. Auch Gerste und»Mais schlossen »im allgemeinen
etwas matter. Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Mai 196,25 — 2),
Budapest April 214 85 (——- 3,55), Liverpool Mai 162 (—-- 1,15), Chicago
Min» 141 »(-— 266), Roggen:» Berlin Mai 159,25 (-— 3), afer
Berlin Mai —, Futtergerite Sudruss. fr, Hamburg »unverz. »schwimm.
112,50 (+ _O,50),_ Marz 112 (+ 1), Mais Ar entinien s wimm. 11»5
i—), April-Mai 103,50 (— 1,0), Sonau arz 108 —), April
105,50 (—) .11.

Verlin,» 7.»Mär»z. SämericwWochenbcricht von J. u. P. Wissinger.
Das Geschaft in Samereien wgr recht lebhaft, aber anstelle von Klee-
fzgaten traten»Grafer und Ruhensamen mehr »in den Vordergrund.
Drotzdem bleibt »die» Nachfrage in Rotklee» immer noch reckt be-
deutend im Verhaltngse zu den kiiappen» Vorraten in nordfranzöiischer
und osteuxopaiicher » aat».» Jn den ubrigen Kleesaaten hat sich kaum
etwas geändert »es ist Zochstens nur lokaler Mangel vorhanden, dem
bei der Willigkeit der lbgeber und dem Umfange» der »Vorxate in
anderen Handen leicht abzuhelfen ist. Sehr klein sind die Lager in
ehoxnteni und zottigem chotenklee, von denen» in der Pro-
uktion kaum noch »etwas zu haben ist. Das Gleiche gilt für
Bokharaklee. Fur Seradella mußten erhebliche »Mehrpreise
bewilligt werden: die vege Nachfra e der letzten Zeit hat»uberall gut

Ro g g en war ziem-

 

aufgeraumt, die Be«chc»iffuizg ist s wieriger eworden,» in deutscher
S»aat ind nur noch leine este vor andeu. ie zahlreichen Aufträge
sur iesen- und Weiden-E»insaaten machen Nachhe-
stellungen dringlicher und »sinden cFrei ere Festigkeit für analysierte
Posten in Feda pratens is, »wel ‚e, ies Jahr den Hauptbestandteil
geeigneter « ischungen bildet, die» Preise beginnen sich allmahlich nach
oben zu entwickeln. Reichlicher ist Wies ens chwingel» vorhanden,
dessen Poetslage, bei» selten guten »Werten, zur Spekulation verlockt.
Jn Knaulgras ist ho rozentige Saat sehrselten Cgenmrben.
Agrostis inbrau baren erten ist recht knapp, schwere aa»t fehlt
ganzlich Izu Ru »e·n amen »» war guter Umsatz;» Original-
zuchtungen finden mit iiren verhaltnismaßig hohen reifen, egen-
über dem billigen Nachbau, erhohte Beachtung, gelbe ri mal elen-
dorfer ind schon ausverkauft, nur rote sin noch vor andeu. Ja
Wald amen versagen die deutschen »Kontroll-Kl»enganstalten, der
große edarf, den »sie nicht befriedigen »konn»en, gewohnt sich zurück an
russische und belgische Herkunst, die wesentlich billiger zu liefern ist.

Posen, 7. April. . »Getre»i»de. Anitliche s reisnotierun der
städtifchen»Ma»rktkommission sur den Posener 2 ruhmarkt. Durch-
schnittspreis fur 1e 100 k_g Weizen 18,50 (18,40) .77, Roggen 14,70
(14,60) J6, Gerste 15.30 (10,30) all, Hafer 14,80 (14,80) aß.

Hambiirg, 7. April. Getreideinarkt.» (Schlußkurse. Weizen:
Tendenz: Stetig. Mecklenburger u. Holsteiner 187—196. Roggem
Tendenz: Stetig. Mecklenburger u. A tmarker 154—160, Russ. cif
9 Pud 10/15 117. Mais. Tendenz: Matt.
La Vlata cit 103.

Bnbavest, 7. April. Produktenmarkt. o 1000 Kg.
7. f 6. 7;__ 6. 7. 6.

Wellen April 126535126225 Roggen Wir ALLE 8.76651431: Mai 6,8155 6,78135

American mixed cif -—

» Iai 12,5235112,50&lttater April 7,8265 7,7865 „ Juli 6,9465 6,91165
„ um. 11,44G«11,37G „ um. 7.8785 7.8185nomrpsiug18908515,9085

Roggen iikii angesehener-G
Paris, 7. April. (Schlußkurse.) Weizen. Tendenz: Ruhig.

P April 26.75, p Mai 27,00, p Mai-Aug. 26,90, Q Sept.-Dez. 26,40. —-
Dienl. Tendenz: Ruhig. p April 35.25, p Mai 35,35, p Mai-Aug
35-35- p Sept.-Dez. 34.60.

Vieh.
— Für den gesamten Tierverkehr geöffnet wird mit Gültigkeit

vom 1. M ai d. J. der zurzeit nur für die Beförderung von Kleinvieh
in einzelnen Stücken eingerichtete Bahnhof vierter Klasse M a k o s ch a u.

Dresden 6. April. Schlachtviehmarkt. (Amtlicher»»Bericht.) »Zum
Verkau standen: 235 Ochs·en,804 Bullen,249 Kalben und Kuhe, 1394 Kalber,
1020S afe, 3261 Schweine. »Beza lt wurden sur »50 kg in Je: O en:
voll eischige, ausgemastete, hochst. »chlachtwertes bis zu 6 Jahren 4»» —51
Sch achtgewicht (92—94, Junge fleischige,» nicht ausgemastete, altere
gusgemastete 48—47 (8 —87), maßig genahrte ljunge und gut genahrte
altere 37—41 (77—-81), gering genahrte Jed. A ters Leben gew. 31--35
(69——74). SBullen: voll-fleischigeausgewachsene, hochst. Schlachtw.47»—-49
(86—90), vollfleischige,» jüngere 4:-——46 81 84). ma ig genahrte
jun ere und» u»t genahrte „altere 39—42" (76——79). alben und
Ku e: vollfleiFchi e,ausgemastet»e Kalben hochstenS la twerts 47—49
(86—90), vollfleis ige, ausgemastete Kuhe hochsten »»ch achtwerts bis
zu» 7 Jahren 42—45 ‚(81—8 ), altere ausgemastete Kuhe und gut»»ent-
wickelte Jüngere Kühe nnd Kalben 36——40 (73—-77), ut genahrte
Kuhe und»» maßig genahrte Kalben 82—85 (70—73, ma ig und
Hering genahr. Kube u. gerin geiiah.- Kalben 25——30 (63—68). alber
»opfellend»er 90—98 (120—1 8). beste Mast- u. Saugkalber 65——67 (109

bis 11), mittlereMa t- u. gute Saugkalber 59——6·8»»i103—107), geringe
Kalber 44—54 87——97 .6cbcfinfe: Mastlammer und 1ungereMast ammel
47»—-51 (97--1 1), a tere asthanimel 42—-46 (87—93), nia inge-
nahrteHammelund Schafe eMerzschafe 40——41(77—83).S»chweine:»8 oll-
sleischi e, der feineren Ra sen und deren Kreuzungen im Alter bis »zu
1V. Jahren 48-49 (63—64), Fettschweine 47——48 (62—-63), fleischige
47-48 (62—63). gering entwickelte 4»i»)——46 (60-»—61), Sauen »» und Eber
40743 (55—58). Ausnahmepreise uber Notiz. -— Geschafts ang-
Bei Rindern »sch»lecht», bei Kalbern,»»Schaf»en»uiid Schweinen lang am. --
Von dem Auttrievsind 14 Rinder osterreichiscgaingari cher» Herkunft.—-
F Festszanm 93 Rinder (davon 35 Ochsen, 28 ullen. 3 Kuhe),7Schafe,

eine.
Si Schlachtviehmarkt in Beuthen O.-S. Der Dienstagmarkt wies

einen zahlreichen Auftrieb an Schlachtvieh auf. Namentlich waren
Kälber diesmal in außergewohiilicher Menge aufgetrieben. Die
Preise zeigten bei Kälbern steigende, bei Schweinen fallende Be-
wegung; bei Rindern standen sie auf der Höhe der letzten Märkte.
Der Auftrieb betrug 111 Rinden 82 Kälber, 286 Schweine. Gezahlt
wurden für 50 kg Lebciidgewicht bei Rinderii 33—43 J1, bei Kälbern
60-—68 alt, bei Schweinen 42——46 .11.

» »Spiritus.
Bat-is, 7. April. Spiritus. Stetig.

p Mai-August 43, p Sept.-Deabr. 42%.
p April 42- i) Mai 4272.
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3mm.
. 7- A ril- 4 Uhr 14 Min. uckekuiartt. lTelegr. oer

- ”2%“:‘9'130 & For chütz, (Sieht. ”Junger: Gg.Karnasch 8: Erwm

Ziiiiier Nektar-F p »steigt-so- o Ana. 9.52. p Ort-Dez. 9,55. p Jan-
-- ' en enz: u ig.

Wamqäiiiiirm 7.April- 6Uvr nachm. Zuckermartn 0 April 9,17·1,-,,

Maie gis-,- p Juni 9.32%. p Atlas-tw- p 0110610405215 p Jan -Makz
» ' : Ruhig. .

7.April. Rohzucker. (Aiifang.i· Tendenz: Ruhig. Loko
. Weißer Zucker. Tendenz: Stetig» p April ais-« p Max

2 i-« p Mai-Aug. 32%. p thbr.=. 011. 31%. _— iSchlußJ Stetig. Loio
31371.28. Weiner. Ruder. Fet. p April 31%, p Max ag, p Mal-

i8 tust 32%, n Orte-Jan 3174.. _ «
III191301111011. 7. April. 88% Rubeiirohzucker. Tendenz: Stetig. p April

Su. 2 P« Wiss » MAX 9 SU— M P. Wt«- p August 9 611. 5 P. K .,
9131150040001. o 611. M P. Kie, p Jan-Ma» 9 Sh· 7s,« V«
p91:01011 manulat. Tendenz: Stetig. purompt 13 Sh, ga« 113-

»New-Aug 13 Sh. 574 P. Kfr., p Ottb.-Dezbr. 13 Sh, 6% « W »

6% JUVMUckFVO TEUDEUFTAZUUERXSD 60-772 P. nom. — Ta es eubes
: Ru i . 19 . .

Tendenz h g Amerikanische Warenberiehte.
Ums-forth 7. April. Eigene Kabeimeidung über Emden.

7.
 

  

 

 

  

 

   

vom . 6. vom vom 7._ 6.

« 8,43 8,47 W- — Schmalz Wiltox 11,05 11,05

«iii«iiiii« 8,58 8,65 Mal - 685/2 neue-Mai —- 10,50

meinte-lind 2,9931/ Diss- Baumwolle Ioko 13,40 13,40S kih' Juli -- dickan
inan 4 s iio. Mal 12 79 12 5s M W- -« ._. 908/ ’ ’ Petroleum ii.-York 8,75 8,75
WITH-is « du. Juli 12.48 12.270.110010111111 2,50' 2,00
»unter 4,00 i 4,00 de. Oktober 11,75 11,60 icrpeniin 47 47

» Kassee _
911111111119. 7. April, 4 Uhr 14 Min. Ko ee. lTelegr. der Firma

Ariithal & 6012100110. Gebr. Vertreterz g. Karnasch & Erwin
Kittiier, Preslau n 213014672. u Juli 47. p Gerippe-ist« p Dez.
M» p Marz 49. endengi Behauptet. .

Hamburg, 7. April, Uhr nachm. Ka ee. _ i) Mai 461,5, p Sept.
ins-» p Dezbr. est-» p_ März 49. Tendenz; tetig.

Amsterdam, 7. April J»avalasfee. Ruhig. floh-.
s1100111011. 7.210111. Kasten Tendenz: Stetig.
Harre, 7. April. Rio 11000 Sack« Santos 15 000 Sack.

good average Santos: o Mai 57%, p Sept. 581/2, p
pMära 60. Tendenz: Stetig.

Öle und Fettwaren. ·
Schmalz. 58110111011, 7. April. Tendenz: Stetig. Tubs loko 541/2,

Doppeleimer 55%. —- Chicago. p· Mai 10,471/2.
Petroleimi. Antwerpeii, 7.April. Tendenz: Matt. Loko 221/9 bz.,

p April 221/, Br» p Mai 211% »Br» p Juni-Juli 22% 5.81:,
11111001. Hamburg, 7. April. Stetig, Loto 68. —- Kolm Loko 72«0(«),

Mai 71.00. —- Paris. Ruhig. ii April 79.50, p Mai 78,00, p Mai-

Kassee
Dezbr. 597..

u. 77,00, p Se t.-Dez. 76,75. —- Aniiterdani. Loko sey-,
»Tai-Au .361X4,p ·ept.-Dez. 35%. ——‘ London, 7. April. Rasfin.
34 6b. 3s ., roh Mai-s 6 Ptluäust 31 Sh. » » . «

Leinöl. London, 7.s 01:11, Vorratig 26 61). —- P., p Mai-August
27611—43. — Paris, 7·.Apr»il. (Tel. d. F. Landsmann ci- Cie., Vertr.
Georg Karnasch 6; Erwin Kittner- Breslau.)
Juni 63%, p Mai-August 64, p Sept.-Deg. Eis-,,. Ruhig.

Bauuiivollöl. London 7.April». Rass. SShJst » oh 30 60.6213.
2010011111101- London, 7. April. Amer. p Mai- ugust 32 6b. 6213.

· Wolle 1111) 8011111100“. » »
Breuieii, 7. April. Baumwolle. Tendenz: Ruhig, aber stetig.Upland

middl. loko 64%.
Antwervem 7. April. Deutscher La Platazug. Kontrakt B.

p April 6.55 Fr.- p Juni 6,50 Fr» p Aug. 6,46 Fr» p Oktob. 6,40 Fr.,
p Dez. 6,35 Fr. Umsatz: 95 000 kg. Stetig.

Liverpooler Baumwollbericht. Während der vergangenenWoche
war »der Terminmarkt im Gegensatz zu der letzten Zeit tatiger.
Häufige Schwankun en waren zu verzeichnen, aber die Preise zeigten
eiit chieden Testere endenz und der Markt schloß behauptet und i bis
14s iinkte eurer als iii««««der»·Vor,woche. Aqu dein Lokomarktents
wickelten Amerikaner gute Tatigkeit und die Notierungen Ziegen
15 Punkte mit Ausnahme von guten Mittelsorteiu die 19 f _untte
höher »verliefen. _n Westindierii war das Geschaft gering bei Jedoch
iinveranderten No ierungen. Aghpier waren« gut beschafti t und die
Notierungexi zeigten durchweg eine Aufbesserung» von 2» Punkten.
Peruaner sind ohne nennenswerte Veränderung maßig gefragt, glatte
Garten zogen 15 Punkte an. Jn·2l)citasi» war das Geschaft niaLig bei
unberanberten0101100000011. Afrikaner ind ut»gefragt und 15s unkte
txguresu Ein» ostiiidischeii Sorten lag das Ge chaft bei unveränderten
rei en rage. « _
2111000001, 7. A ril» 12 Uhr 30 Min.· Baumwolle. Lokoma·rkt:

Amerixanische unbS rasilianer 3 P. niedriger, Middl. 7,29. Aeghptische
unverändertTagesumiatz: 10000 Ballen. Termininarktx stetig-Termin-
vreisei p April _6,98, April-Mai 6,8}, p Mai-Juni 6,88, o Juni-
Juli 6,80. p Juli-August 6,75. p Aug.-Septb. 6.61. i) Sept.-Okt. 6.44.
dOttbusNon 6,35, p Novbr.-Dezbr. 6,28, Dez.-Jan. 6,27. U r
10 Min. Ta esumsatz: _14 000 Ballen.» Terinininarkt: Gut behauptet.
Terminvreilfxei o s2111r116,06, p April-Mai 6,86. p Mai-Juni 6.80.
p Juni-Jui 6.78. p Juli-Aug. 6,73, p Aug.-Sept. 6.59, p Sept-
Okt. 6.42. p Okt.-Nov. 6.33. p Novbr.-Dezbr. 6.26. Dez.-Jaii. 6,25.

C cmilalien
7. April. Chileliatpeten Ruhig Loko 9,67724: D 50 kg
amburg.

Hamburg
waggonfrei H

Gumiiii.
» Hamburg, 7. April, 3»Uhr 20 Min. Rohguin i. (Priv»atnotiz der
gxrnia Arn hal 8: Horsijhutz Gebr. Vertreter: g. Karna ch otErwin
ittner, Breslau.) p s1:01 6,80, p September 5,65, o « ezbr. 5,00.

Tendenz: Stetig.
Metalle.

Rohzinkdurchschnittspreise. Nach der Zusammenstellung des O b e r-
ichlefigchen Bergs und Hüttenmännischen Vereins
sictlte si der Durchschnittspreis für die Tonne Rohzink lolo ober-
lchlesischer Jndustriebezirk nach der alten Methode für Januar auf
21»Ps·i:i. Sterl. 9 Sh. 7,8 P» Februar 21 Pfd. Sterl. 7 Sh. 5,1 P»
Marz 21 Pfö. Sterl. 7 61). 4,3 P» für das erste Quartal 1914 auf
El Pfd. Sterl. 8 Sh. 1,7 P. gleich rund 430 .44 und abzüglich 30 »li-
oracht auf 400 alt gegen 470 .46 im ersten Quartal 1918 und 890 .44 i111
vierten Quartal 1913, und nach der neuen genauen Methode auf
21 Pfd. Sterl. 9 Sh. 9,5 P. ini Januar, 21 Pfö. Sterl. 7 61). 5,6 P.
un Februar, 21 Pfö. Sterl. 7 61). 6,7 ä. im «März und für das erste
Liuartal auf 21 Pfd. Sterl. 8 61). 3,3 . gleich rund 428 .46 und ab-
ZUAlich 20.44 Frucht auf 408.44 gegen 485.44 im ersten Quartal 1913
und 898 .44 im vierten Ouartal 1913.

Hamburg, 7. April, 3 Uhr 20 Min. Staufer.
Arn hal

lTele r. der Firma
örHor

p
s chütz, Gebr. Vertreter: Gg.Karnasch 8: «rwin Kittner,
Breslau.) Stai 133%, p» Septbr. 134%. pDez. Meist-. Tendenz:
Nu ig. — Zinn. p Mai 339. p 60011112. 346. p Dezbr. 349.
Tendenz: Matt.

London, 7. April. Chilikupfeix träge, p Kassxi 65% Pfd. Sterl.
P 3 Mon. 66 1isf0. Sterl. « inn fau, p Kaisa 167 Pfd Sterl.
D 3 Mon. 1683/1 Pfö. Sterl.» — lei stetig, span. 183/10 11310. Sterl.
eVgl. 183;. Pfd. Sterl. —- ‚am! ruhig, gew. Marien SIVg Pfdi Sterl-
Spesilial 221/4 Pfd. Sterl. » · .

uisterdaui, 7. April. Batikaziiiitz Matt. Loko 102%, p Mai 102%.
z Glasgoiu, 7. April. Roheijen (Schluß.) Middtesn ioarr .. nasse
ISb. 3V, P» 11 110. Mon. til _60. We P-, p Z Mon.» 51 60. 8 P. Matt.
New-York, 7. Apnl. ‚Eigene Kabelmeldung uber Emden.
vom 7. 6 vom | 7. IO (so

..________.____„- __...__.._.___.___ _I

Ethik-so 15,00-15,1515,oo.—15,75 uupmStandard'13,81—14,37113,87—-14,37
stahl-edlerer A. «

Kleine Kunstnachrichteu.
Die BerlinerKönigliche Oper wird im festlich geschmückten

Hause vom 31. Mai bis 7. Juni acht Pariifal-Auffiihriiiigen in glanz-
FOULIF Besetzung geben, der» »Nibeluiigenring« reibt sich an und eine
dIUsiuhrung des »Rosenkavaliei« von Richard Strauß bildet am 14. Juni
en Abschluß.

o m Gelegentlich der Anwesenheit des Kaisers in Wiesbaden
-9M·1«8. bis 18. Mai 1914 finden folgende Ziestvorstellungen im

»Um-glichen Theater statt. Mittwoch, den 13. ai: »Die Jour-
K} l 1 st e n“ (-»-Conrad Bolz« z-— 901161010010); Donnerstag, den 14. Mai:

'1'5 Ob e»ngrin« («L»ohengrin« —- Walter Kirchhofs); Freitag, den
m- Mai: »Der Richter von Zalamea«; Sonnabend, den
Fosl 57 ai: »Don Juan« (»Don Inan« —- Kammersäiiger John
TM aus 610111101111); Montag, den 18. Mai: „DB er o 11'.

Qiif II Das heimischeKünstlerpaar, Martha Schauer-Bergmann nnd
m [100 Schauer sang vor einigen Tagen in »Th orn in einer drei-
valgen Ausführung von Wagners «Parsifal«
veranstaltet

. , , » in Konzertform,
ber Kvoidn Thorner Singverein, die Partien des »,,Gurneinanz«

Frau S « Un Vl) . Die Thorner Festung schreibt über die Künstler:

akhfs tiefste erfaßt 0110 musikalisch nächspr

n.

 

  

 

Iw-
—

auersBergmanii hatte die eltsame Doppelnatur der Knndry
11 e „ .. » » Die damonisch-leidenschast-
qualn Gefublsausbruche, die tiefe Se iisucht nach dem Heil, ihre Sünden-
packt- IV unheimliches Lachen, ihre wilde Raserei und Verzweiflung
ot en uns im Innersten und rissen mit fort. Ihr Gatte, Alfred Schauer,
pramlt seinem prachtvollen Baß, der« in allen Lageii gleichmäßig ein«-
gleigi und namentlich in der Höhe eine seltene Weichheit besitzt, eine

abgerundete künstlerische Leistung.

it

p April· 62%. p Mai- i

l Zur Lage auf dem Balken.

esetzte Pacht-schien
hof- und Personalnachrichieir.

Achilleioii, 7. April. Zur Mittagstasel waren geladen
die Königin der Hellenen sowie Graf und Gräfin Quadt.
Nachmittags unternahmen die Majestäten eine Automobibs
fahrt nach Pantaleimon. Vormittags nahmen Generaloberst
von Plesseii und Admiral von Müller anläßlich des griechischen
Nationalfestes in Vertretung des Kaisers an dem Tedeum in
der Hauptkirche von Korfu teil.

· D. K. G. Saiitiago (Chilc), 7. April. (Telegramm der Schles.
Zig) P r in z H e in r i ch sandte an den Präsidenten B a 1: r 0 s
beim Verlassen des chilenischeii Bodens folgendes Telegramm: »Im
Begriffe, das gastfreie Ehile zu verlassen, ist es mir ein Bedürfnis,
Euerer Exzellenz nochmals im Namen der Prinzessin und meiner-
seits den. herzlichsten Dank für die glänzende Aufnahme, die wir
gefunden, auszusprechen Hochbefriedigt von den gewonnenen Ein-
drücken geben die Prinzessin und ich unseren wärmsten Wünschen
für Jhr schön-es Land und Eurer Exzellenz Wohlergehen Ausdruck.«

Der Präsident antwortete: „(Eurer Königlichen Hoheit
liebenswürdiges Telegramm beantwortend, bin ich überzeugt, die
Gefühle des ganzen Landes auszudrücken, wenn ich meinen Dank
ausspreche für den Besuch Eurer Königlichen Hoheit-en, der das
Freundschaftsband zwischen Deutschland-und Chile noch fester
knüpfen wird. Das Andenken Eurer Königlichen Hoheiten wird
uns unvergessen bleiben. Jch erflehe für Eure Königlichen Hoheiten
eine glückliche Rückkehr in Jhr Vaterland.«

w. Stockholm, 7. April. Die den König behandelnden Ärzte-
darunter Geh. Rat Dr. Fleiner aus Heidelberg, veröffentlichen über
das Befinden des Königs Gustav folgenden Bericht: Die
Untersuchungen, die in den letzten Wochen stattgefunden haben
und jetzt abgeschlossen sind, ergeben, daß der König nach unserer
Ansicht an einer Magenwunde leidet. Die Krankheit hat sich in
den letzten Monaten verschlimmert, sodaß wir eine Operation
für das einzige Mittel ansehen, das sicher hoffen läßt, die Gesund-
heit des Königs wiederherzustellen Der König hat dem Vor-
schlage zugestimmt und wünscht, daß die Operation baldigst vor-
genommen wird.

London, 7. April. Wie das Renterscbe Bureau erfährt, ist in
Windsorcastle nichts davon bekannt, daß der König von En g-
lan d in diesem Jahre eine Reise nach Rußland unternimmt.

—- Jm Landwirtschaftsministerium ist der Vortra ende
Rat Geheinier Regierungsrat Dr. Hellich zum Geheimen ber-
regierungsrat ernannt worden.

Der Spracheiierlaß der elsassischen Regierung. -
w. Straßburg, 7. April. an der Nachinittiagslsitzung der

Zweite-n Kammer interipelliierte Abg. Eunmel (Soz.) sdsie
Regierung »wegen dies sErlas fes betreffend den Gebrauch
d er h-ochd.eut-s chsen lSip rsach e an den h öh erenSchusl en.
Dadurch wende sei-nein an sich berechtigten Ziele sei-n schlechter Dienst
erwiesen Dialekt iund französische Sprache würd-en indirekt ver-
boten-. Das sei seine falsche rund schädliche Maßnahme, (Die nur
die Denunzitation -föridere. Der Stsaatsss ekretäsr erwiderte,
daß sich 0er sErlsaß lediglich auf das Verhalten der Lehre-r und
Schüler insnershalsb idser Schule beziehe usnid in einer sAqugasbe der
höher-en Schule begründet sei, nämlich in erster Lin-ie, deutsche
Bildung zu pflegen. Es wende nicht in den Privatperkechr ider
Lehrer eingegriffen. Daß lmit dem Erlsasse die Denunziation groß-
giezogen werde, müsse er auf das enstischieidenste bestreiten-. Der
Erlaß richte sich an einen hochgebildseten Stand, idem sdsiie
Densunziation wie ihm zuwider sei. Er sei überzeugt, daß der
Erlaß riichtsig verstanden werde Nach wie vor stehe die Regierung
iasuf dem Standpunkt-e daß es sich nm eine innere Angelegenheit
der Schulverwaltung handle

Jn der Besprechung führte Abg. Hauß CZtr.) aus, der
Erlaß bedeute sein-e Herabwürdigung der jüngeren Lehrerschast in
deii Augen der Schüler und Schülerinneii. Er sei ein nicht zu
rechtfertigender Mißgriff Die Veröffentlichung war ein Akt der
Notwehr. Der Erlaß sei eine Verbeugung vor der Mittelpartei.
Nicht sollte der Dialekt getroffen werden, sondern man wollte der
französischen Konbersation aus der Schule zu Leibe gehen.
Zimmer (Lothr.) nnd Wolff (natlib.) nisißbilligten gleichfalls
den Schulerl·aß. Fuchs (Soz.) begründete einen Antrag seiner
Partei, dahingehend: Die Zweite Kammer kann die Auffassung der
Regierung nicht teilen. Der Erlaß mit seinen zu befürchteiiden
schweren denunzisatorischen Folgeerscheinungeii wird seinen Zweck
nicht erreichen. Der A ntr ag wurde mit Stimmengleichheit ab -
gelehnt, und folgende Resolution des Zentrums an-
genommen: Die Kammer kann den Erklärungen der Regierung nicht
beipflichteii und bedauert den Erlaß- der den Interessen der höheren
Schulen nicht förderlich ist.

A

-— Die an deui Aufruhr von Koritxa beteiligten Epiroten
haben sich, dem »Verl. Tageblatt« zufolge, den albanischen Be-
hörden vollständig unterworfen. Sie wurden entwasfnet und
zum Teil ins Gefängnis geworfen. Der Metropolit von Koritza,
der als Urheber des Aufrnhrs fungierte, wurde verhaftet. Albanische
Gendarmerie kämpfte gestern in der Nähe von Koritza gegen
300 epirotische Soldaten, die drei Maschineiigewehre hatten. Sechs
Soldaten wurden gefangen. die übrigen ließen mehrere Tote zurück
und ergriffen die Flucht. - Die albanische Regierung will 20000
Mann auf Kriegsfuß stellen. Inzwischen haben nach einer
Belgrader Meldung größere Bewegungen serbischer Truppen an
der albanischen Grenze in den letzten Tagen stattgefunden

102301011107.2111ri1.®iefe rbischen Postbediensteten
haben fiir das serbische Osterfest die passive Resistenz an-
gekiindigt, weil bei der Beratung des Biidgets in der Skupschtina
ihre Forderungen auf eine Regelung ihrer Gehälter nicht beachtet
worden 1iiid.

Aus Frankreich
w. Paris, 7. April. Der Kassationshof hat sich in einein Urteil

dahin ausgesprochen daß den F r a ii e 11 d i e A u s ii un g
p o l it i s ch e r R e d) t e 11110 die Eiiitragung in die Wählerlisten
mangels einer gesetzlichen Bestimmung n icht zuko 111111 c.

— Präsident Poincare trifft, wie mehrere Blätter melden, am
22. Juli in Kronstadt ein und bleibt drei Tage Gast des Zaren.
Er wird u. 0. einem Maiiöver beiwohnen.

Lustschiffahrt
w. Hamburg, 7. April. Oberleutnant z. S. P l ü s ch o w wollte

lnrki vor 51X3 Uhr mit einer R u m pl e r taub e aus dem Flugplatz
Fiiilsbiittel aufsteigen, um nach Doberiti zuriickzufliegeiiJ beim
Start stürzte die Maschine aus 50 bis 60 Meter Höhe hinter dem
Borsteler Gehölz ab und wurde zertrümmert. D e r Ot- l i e e r und
sein Begleiter, Oberleutnaiit St r e h l e von, der Krieg-Ja ademie,
blieben un v e r l e 1:11. .

w. Frankfurt a. Main, 7. April. Gegenüber auswärts ber-
breiteteii Geruchten von einein lliifall des Luftschiffes
»P iktovri a Ln i se« teilt die Deutsche Lugtschiffahrtsaktieiigesell-
schaft 11111, daß die ,,Viktoria Lnise« wohli ehalten ist und heute
keine Fahrt unternommen bat.

Verschiedene Nachrichten
w. Berlin, 7. April. Jn dem großen Wiicherprozeß, in dem

es sich um Geldgeschäfte mit Offizieren in allen Gegenden Deutsch- lands handelt, wurde heute iiachinittag nach vierzehntägiger Dauer
bor der ersten Strafkanimer des Landgerichts I Berlin das Urteil

—
-

f
-
—

verkündigt: Es erhielten der PrivatierHolzapfel und der Rentier
Adolph wegen Wuchers je vier Monate Gefangnis, der Agexit
Hinrich wegen Wuchers neun Monate, der A ent Kruschwitz
wegen Beihilfe zum Wucher zwei Monate und rei Wochen,» der
Hypothekenmakler Schumann drei«Wochen, der Ageiit Graser
zwei Monate und der Kaufmann Bein aus Hannover acht Monate
Gefängnis-. Außerdem wurde auf die üblichen Nebenstrafen er-
kannt. Der Agent Rosenblatt wurde freigesprochen

——-Die Fernsprechberbindung»Ren-Berlin konnte der ,,Vofs.
Zt»g.« zufolge für Privatgesprache wegen Jnduktionsstorungen
nicht eröffnet werden.

w. Jnnsbriick,7. April. Nach einer Blättermeldung ist Haupt-
mann Ritter von Dittiiiann aus Bruneck, der an Delirium
leiden soll, aus Veranlassung des Korpskommandos »in das
Garnisonlazarett nach Jnnsbruck übergeführt worden. »Ein Anm-
teur ist nach Bruneck abgereist, um die Untersuchung einzuleiten.

w. Antwerpeiu 7. April, Der Kaufe-Mater des Museums«
glantiiu erklärte, ihm sei »von einer uberfuhrung oder einein

iebstahl des Gemäldes ,,Maria mit dem Kinde«, von dem das
Blatt »Metropole« berichtet habe, nichts bekannt.
· w· Washington, 7. April.» Die S e n a»t s·k o m in i s s i o n fü r
int e r o z e·a n i s eh e K a n ä l e hat bezüglich der Gesetzentwürfe
durch die die Gebuhreiifrerheit nordainerikanischer Kustenschiffe im
ananiakanal auf-gehoben wird. 15 öffentliche«Versamn«i-lungen an-
eraumt, um Interessenten und Sachverständige zu hören. Diese

Verhandlungen beginnen am 9. April. ·

Unglücke-fälle-
w. Liverpool, 7. April. swei Baumwolljp either flnv Ihrer

abgebrannt. Bei den Lo charbeiten sind sunf Feuerwehrleute
verletzt worden.

w. Nizgm 7. April. Sieben Arbeiter, die auf dem Grunde eines

s
Schachtes eschäftigt waren, wurden dur W a s s e r e i n b r u ch
uberra ·cht. Zwei sind ertrunken« zwei befinden sich
in bedenklichem Zustande.

l. Ziehung 4. Klasse 4. Preußisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie
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isk Frankfurt a. M. Der ordentliche Professor der Archäolo ie

an der eWien-er Universität Dr. Hans Schr ad er, hat einen Aiiif
an die hiesige Universi at erhalten.
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Jils Leipzig. Amtlich wird die Ernennung des ordentli en
Pro esxors r. Briino exl iu» Straßburg zum ordentli e11

rofes or der klassischeii Philologie an der hiesigen Universiät
bestätigt.

_ ki· Wachen Dein mit dem Titel und Rang eines o. Profe ors
bekleidet no. Professor Dr: 1.11001. Joseph G öttl er ist »die S elle
eines etatsinäßigseii ordentlichen. .. Professors für
Katechetil ubertragen werden.
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Der Traun-eh Die Geschichte eines zielbewußten Mädchens.

Von E ni. Est e. München, Albert. Lan-gen. ·
Der (mehr pfieudonhmse) Verfasser dieser schneidenden Satire

ist zwar ein Frauenkenner, aber kein ,,«Frauenlob«. Er beschreibt
den sWerdegang ein-es Mädchens-» das als Dienstmagd, als richtiger
»T«oampel« ——— Die «fchw-a.rze Kathi« snsensnt man sie -— im Bau-ern-
wirtshaus seines sbayerifchen Dorf-es beginnt und als Baronin und
Schloßh-err-in in eben-demselben Dorf endigt, Sie lernt zuerst
anläßlich einer Eiiiquartierung einen gräflichen Offizier kennen,
der dias hübsche Mädchen als »Hau-sdame« zu sich nimmt und ihr
die höhere Lebenskiunst beibringt Nachdem der Graf sie satt be-
Dumm-en, wird sie nur dem Zug-e des dicken Portemonnaies folgend,
die Geliebte eines reichen Bankiers, der sie nach Berlin ver-pflanzt
und dort zur Schmispielerin ausbilden lass-en will. Dies-er Plan
scheitert freilich an der gänzlich amusischen Ver-antagng des
»Trampels«, aber sKäthe geht darübeomicht zugrunde dank ihrer
spekiulativen Veranlagung fängt sie sich einen alten, schwerreichen
russischen Fürsten ein, Der ihr das Vergnügen macht, bald zu sterben
und ishr ein stattliches Vermögen zu hinter-lassen Jetzt geht sie
eine Schein-ehe mit einem verkommenen Baron ein, von dem sie
ebenfalls bald erlöst wird —— man findet den armen Teufel eines
Tages erfroren auf. Für seine trauernde Witwe beginnt sodann
ein Leben in Freuden, sie sammelt einen bleinen Ho staat von
Kavalieren zum fich rund bringt schließlich das Grafens loß ihres
Heimatdorfes durch Kauf in ihr-en Besitz. —Glseich der frommen
Helene des Wilhelm Vusch widmet sich die Baronin mit zu-
nehmen-d ein Aslter immer mehr dem Studium des Cherrh Birandh
kund ähnlicher Sorsgenbrechen als frömmelnde Betschiweister ereilt
fie schließlich der Tod. Das Buch würde sich trotz mancher
treffenden Miliieuschilderiung kaum über das Niveau einer beff-eren
„bibanten Lseltüre« erheben, wenn nicht der Charakter der «He.ld«isn«
mit einer gerad zu unheimlich scharer Pfychologie gezeichnet wäre.
Diese herzensfro e Bauerndirne jeder edler-en Regung und sogar,
au er Der Geldgier, jeder wirklichen Leidenschaft bar, ist ein dem
L en weit treuer abgelauschter Typus, als die biiedieren »Natur-
kinder«, mit deren Naivirtät oins manche «Volksschriiftsteller« zu
rühren versuchen Sie faßt ishr Leben lediglich als Riechenexempel
aqu und erringt sich deshalb eine geachtsete Stellung unter ihren
Mitmenschen obschon sie alle Tage ihr-es Daseins hindurch nichts
anderes war, als jene Wesen, von denen im erst-en Teile seines
bekannten Sprichworts, das von alten Betschwestern handelt, die
Rede ist. Daß der Verfasser, dessen satirischer Ton »und gelegent-
licher Humor nicht unsympathisch berührt, sich von alle-m Modali-
sieren freihält und es dem Leser über-läßt, sich selbst ein-e Lehre
aus dies-er Geschichte zu ziehen, sei nicht gsetadelt. A. D.
m

Konzert des Pluddemannlcben Erauencbors.
Man bekommt inmitten des üblichen Konze.rtbetr-iebes Frauen-

übte verhältnismäßig recht selten zu hören und nimmt sie als
angenehme Abwechselung gern wahr, besonders wenn so tüchtig ge-
sungen wird wie im Plüdsdeinannschen Fr-auenchor, der am Montag
im Börsensaal fein Konzert veranstaltete Der Leiter dieses Chores,
iHersr Paul P lüddemacn n, hat durch zielbewußt-e und fleißige
Arbeit seinen Chor auf ein-e schöne Höhe der Leistungsfähigkeit ge-
bracht. Die größte Schwierigkeit ergibt sich bei der Erziehung eines
solchen Ehores, ebenso wie beim Männerchor, bei der höchsten
Stimme Das liegt in der Natur der Sache. Auf den kleinen
Umfang von zwei Oktaven und wenig darüber beschränkt- ist der
Komponist von Männer- oder Frauenchören gezwungen, die Ober-
«-fti-inme fast durchweg »in der höchsten die-r normal-en menschlichen
TSstiiuune überhaupt erreichbaren Region sich bewegen zu lassen. Kein
«-Wunder, wenn da schließlich für Die Ausführenden lund auch für das
Ohr des Hörers sich eine gewisse Ermüdung einstellt. Es gibt in
diesem sFall freilich den Aus-weg der Stimmenkreuzung wie ich-n vor
allem Peter Cornelius in seine-n Männerchören mit größtem Erfolg,
beschritten hat. Sonderbarerweise machen die Komponisten recht
(wenig Gebrauch von diesem erleichternden und Abwechselung
dringenden Mittel. Wen-n man das lange und recht schwierige
Programm in Betracht zieht, so muß man fegen, daß sich die ersten
Sopriane in allen Ehren auf ihrem wahrlich nicht leicht zu haltend-en
Posten hielten. Ganz prächtig klangen die übrigen Stimmen, vor
allem auch die tiefen Alt-e. Wenn der erste Soprsan merk-würdiger-
zweisie die Neigung hatte die Tonhöhe noch h-ina·u:fzutr«eiben, so störte
das doch die allgem-eine Reinheit der Chöre im Grunde wenig.
Das wert-vollste was geboten wurde war ein Chor von »Ernst Graf-
eine Mkdennisieroing eines alten Liedes aus dem 16. Jahrhundert:
»Ich armes Käuzlein kleine« Es ist das eine fehr interessante
harmonisch höchst gewählte Komposition die leid-er einer sprachlichen
Erneuerung des alten Wortlauts folgt und dabei den alt-en kräftigen
Rhythmus gelegentlich ausgibt (g-eschah für gschach an der Stelle:
»-es gschach mir nie so leide, ade, ich fahr dahin«). Dieser Chor
wurde ganz außerordentlich schön gesungen. Vor allem auch die
seinen Schwselltöne im Refrain waren von der allerbesten Wirkung
Zwei Chöre von Juli-us Otto Grimm, dem Freunde von Johannes
Brahms, auf Text-e aus Klaus Groths Ouiclborin —- Grimm
hat so ziemlich den ganz-en Quickborn bertont sind
im Grunde nicht bedeutend und jedenfalls Groths wundervollen
Dichtungen nicht ebenbürtig. Sie wurden zudem mit rhythmischen
flimmern, Ausdrsuckspausien kund Ritardandi überladen usnd verloren
dadurch einen guten Teil ihrer Anspruchslosigkeit ,,Gegsenswart«
von Anton Ursprsuch dem 1907 verstorbenen Komponisten der Oper
»Das Unmöglichste von All«em«, krankt an der Tiextiwahl Goethes
,,-Alles ksiindet dich an“ eignet sich ganz sund gar nicht für sein-en
,Fvauenchor und wird durch diese Komposition der Größe und Ge-
sundheit seiner Empfindung beraubt. Glücklicher ist in dieser Be-
ziehung ein Elfenslieid von Johann Reichert, das den Ton Miendselsg
isohnfcher Fee-rie sehr gut trifft. Dieser Chor wurde sehr angenehm
gesungen, er gab sich so leicht unD lustig wie er gemeint war.
Wilhelm Kienzls »Aus-zählters für Ver-liebte« auf Juli-us Otto
Bierbaums graziöses Gedicht sksultiviert den «neckischen« Ton und ist
damit seines Erfolg-es bei den Hörern sicher. Den Beschluß machten
dann Chöre mit Klavierbegleitung aus der Feder des vor wenigen
Jahren verstorbenen Wiäbhelm Berg-en ,,Schn«ee-wittchen tin Der
Wiege« fängt viel-versp.rsechend an, läßt dann in der Empfindung
aber bald nach. Höher stehen »Es rauscht »und rauscht« und »Der
graue tBeng«, Die beide recht gut gesungen wurden. Als Sollst-wirkte
bestens bekannt, Herr Hans H sielfch er mit. Den ersten Teil
seines Programmes füllt-en drei Gesänge Martin Plüddemanns
aus, des 1897 verstorbenen Bruders des Konzertlieiters der ja mit
einigen seiner Balladen seinen Platz in der «Miisikgeschichte hat.
Was man diesmal hörte, »Der Tod«- »Die Tause« und »So-alt
Marien Ritter« gehört nicht eigentlich zum Stärksten seiner
ziemlich ungleichen Produktion Jnsbesoiidere ist Giesebrechts
Marienritter »von Loewe ungleich bedeutender vertont word-en. Her-r
iHielscher sang diese Sachen mit gewohnter Meisterschaft und der
Begleitung des Herrn Plüddemann spürte man an, daß seines
Bruders Kompositionen ihm ans Herz gewachsen sind. Bei späteren
Liedern von Hugo Wolf konnte man in Der Auffassung nicht immer
so recht mitgehen. ,,Anakr-eons Grab« wird von den Sänger-n
stets etwas zu langsam genommen Im besonderen neigt Herr
Hielscher überhaupt etwas zum Verschleppen der Tiempi. Die
,,-Fußreise« andererseits ging etwas gar zu flott von statten. Möriikes
,,In der Frühe« („Rein Schlaf noch «kühl-t das Auge mir”) hatte
snicht recht die düsterie Schwere und später die Tröstu und Be-
freiung, die man erwartet hätte; Der »Tambour« tro ielte nicht
Zimmer ganz scharf im Rhythmus, » das zärtliche Flötenständchen
des verliebten Studenten in »Auf die Dächer« verschwand gar zu
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bescheiden hinter der Singstiinme Doch find das im Grunde
Einzelheiten die das Gesamtbisld des Abends nicht trübten. —-— Eine
prinzipielle Bemerkung: Bei-m Abdruck von Liede-vierten werden
häufig die Metren der Gedicht-e zerstört. Es ist wichtig« daß der
Leser z. B. die Distichen von »Anakr-eons Grab« auch im äußeren
Bilde sofort erkenne daß er gleich merke Möricles ,,Jn der Frühe«
ist in der alten Kirchenstrophe von »Wie schön leuchtet der Morgen-
stern« verfaßt mit ihren beiden dreizeiligen Stollen und den beiden
charakteristischen Kurzzeilen im Abgesang Derslei sollte nicht ver-
nachlässigt werden.

Dr. Ernst Neufeldt.

ugiekcilfea
die Breslau, 7. April.

Konservative Versammlung
X Die öffentliche politische Versammlung, welche der

Deutschkonservative Verein am Montag abend im großen
Konzerthaussaale veranstaltete fand bei dicht gefülltem Hause
statt. Da die Einladung an alle bürgerlichen Wähler ergangen
war, waren auch der Neu-e Wahlverein und der Zentrumsverein
durch ihre Vorsitzenden Justizrat Dr. Peucker und Pfarrer
Fennig vertreten. Der Vorsitzende des Deutschkonservativen
Vereins Geh. Regierungsrat Grützner begrüßte darum in
seiner Eröffnsungsansprache besonders die Herren von« den
anderen rechtsstehenden Parteien, mit denen die Deutsch-
konservativen seit Jahrzehnten in Breslau zusammen kämpfen.

Hoffentlich werde der alten Waffenbrüderschast in Zukunft auch
wieder ein Erfolg beschieden fein. Es sei bedauerlich, daß bei den
letzten Wahlen eine scharfe Trennung zwischen links und rechts ein-
getreten sei, aber unter den gegenwärtigen Verhältnissen sei es«
unmöglich, mit den Freisinnigen zusammenzuarbeiten, Die'nur noch
ein Anhängsel der Sozialdemokratie seien Wenn die Konserva-
tiven auch hoffen, daß bei der nationalliberalen Partei allmählich
eine ruhigere Auffassung der politischen Lage eintreten werde bei
den Freisinnigen könne man es nach den Vorgängen der letzten
Jahre kaum noch erwarten. Mit einer Partei, die mit dem Um-
sturz paktiert, zusammenzugehen, macht den Konservativen ihre

LAuffasfunsg von der Monarchie unmöglich
Mit einein begeistert aufgenommenen Kaiserhoch schloß er die

Aussprache Bei ldem Kaiserhoch erhoben sich übrigens auch zwei
Sozialdemokraten die sich im Saale befanden, obwohl in den An-
kündigungen zu der Versammlung ausdrücklich nur bürgerliche
Wähler zur Teilnahme aufgefordert waren.

Dann ergriff das Wort der langjährige und ihochverdiente
früher-e Landtagsabgeordnete für Breslau Major a. D.
Strosser aus Berlin-Wilmersdorf, von der Versammlung
lebhaft begrüßt Der Hauptteil seiner Ausführungen galt der
Beantwortung Der Frage-: »Brciuchen auch die Städte
konservative Slielitil?”

« Man sagt so oft im gegnerischen Lager, die Konservativen seien
reine S2lg_rarier,_man nennt sie die Partei der Junker, aber es gibt
wohl nichts einseitigeres und verkehrteres, als trotz der Leistungen
der konservativen Partei immer wie-der mit solchen alten Märchen
zu« flammen. EinHauptvorwuri der den Konservativen gemacht
wird, ist.kder, sie seien städtefeindlich und industriefeindlich Wenn
das zutrafe,·wie wäre es dann möglich, daß die Konservativen im
Reichs- und»im Landtage viele Männer zu den Ihren gezählt haben
und noch zahlen, die der Großindustrie dem Hand-
w»e r,ker- und Mittelstande und allen möglichen anderen
stadtischen Berufen angeboren. Dagegen kann man keineswegs
sagen, daß diejenige Partei, die heute im Reichstage überwiegend
und im. Abgeordnetenhaufe bereits zum Teil die Großstädte ver-
tritt, die Sozialdemokratie die Interessen der Großstädte wahr-
nimmt, Denn die Sozialdemokraten geben ja selbst zu, daß sie nichts
anderes sein wollen, als die Vertreter der industriellen- Arbeiter.
Jst andererseits die Vertretung agrarischer und städtischer Inter-
essen unvereinbar miteinander? Das unzählige Male gebrauchte
Wort: «H-at der Bauer Geld, hats die ganze Welt«, zeigt am
besten wie unzertrennlich alle Berufsstände aufeinander angewiesen
find. Das ergibt »sich auch daraus, daß seit Dem Abschluß der
letzten Handelsvertrage nicht nur die Landwirtschaft sondern auch
Handel und Industrie blühen, wie es kaum jemals vorher »der Fall
gewesen »ist.« Wer hat«von jeher den Arbeitgeber gegen Die
Brutalitat, die Arbeits-willigten gegen den T er r o r i s mii s d e r
S o z iald ein ok rati e schützen wollen? Fast immer find es die
Konservativen allein gewesen, sogar die Nationalliberalen haben
sich in dieserHinsicht nicht immer als die Vertreter der Industrie
gezeigt, die sie doch sonst fein wollen, unD Die Industrie hat auch
Dagegen protestiert, daß ihre Interessen von den liberalen Parteien
so« schlecht vertreten werben. Wenn andererseits die Konservativen
mit dem Zentrum zusammen gegen Ausiwsüchse der Industrie
aufgetreten sind, wie Warenhäuser, wandernde Ramschbasare usw,
so kann das nicht als eine der gefunden Industrie feindliche Maß-
nahme»angeseheii»werden und dient andererseits dem Schutze des
Mittelstandes Die kleineren Kaufleute und die Handwerker haben
es» oft anerkannt, daß die Konservativen für sie eingetreten sind.
Die Konservativen haben immer bis auf den letzten Mann hinter
ihren Handwerkern im Parlament gestanden und deren Kämpfe
sur das Handwerk unterstützt Sie find auch eingetreten für das
große Heer der B e am t en, fie haben u. a. für Die lebenslängliche
Anstellung der Unterbeamten und für Hebung ihrer Stellung ge-
arbeitet, und alle»berechtigten Wünsche der Beamten haben stets
bei den Konservativen warme Unterstützung gefunDen. Auch für
die L e h r er haben die Konservativen nie versagt Redner selbst
hat noch vor wenigen Monaten ein warmes Schreiben von Lehrern
aus vielen Stadien Oberschlesiens unterzeichnet, erhalten, in dem
diese ihm nachträglich herzlich für das dankten, was er als Abge-
ordneter fur sie in Der Unterrichtskommission getan hatte. Man
wirft »den»Konfervativen weiter vor, »daß sie arbeiterfeindlich seien.
Das sind sie nie gewesen. Gegen die Auswüchse der Koalitions-
freiheit, gegen den Terrorismus, wie er unter der Führung der
Sozialdemokratie allmählich sich in so erschreckender Weise ent-
w·i elt hat, sind sie vorgegangen. Daß sie Freund e des
Arbeiters unD, haben sie aber durch ihr Eintreten für die
so z i a l e G es e tz u n»g » bewiesen. Nach dem alten- Grund-
faire Der preußischen Konige »Jedem das Seine« haben die Konser-
vativen auch sur die Interessen des Arbeiters gesorgt und werden
weiter dafür sorgen.
.. Der Redner sprach im zweiten Teile seiner Ausführungen dann
iiber Die gegenwartige Gruppieruiig der politischen Parteien, be-
leuchtete Die klägliche Abhängigkeit des Freisinns von
d e r S o z i a l D e m o k r a t ie und gab treffeiide Entgegnungen
auf »die vor kurzem anspdemfelben Orte gegen die Konservativen ge-
haltene Hetzrede des Abgeordneten N aum ann, deren »kräftigs e"
Stellen er nach Dem Bericht der »Vreslauer Zeitung« zitierte.» Die
Freisinnigen klagen, daß sie nicht die Herrschaft haben. Wie fie
es machen würden, wenn sie sie hätten, »das kann man daraus ent-
nehmen, daß sie in Brefslaiy wo sie in den städtifchen Körperfghaftän
die Mehrheit haben, sich weigern, Die erste Wählerklasfe fur DIE
Stadtverordnetenwablen in Bezirke zu teilen, wie es gerechterwexle
in anderen Städten der Fall· ist: denn dann wäre es wahrscheinlich
mit ihrer Majorität herbei. Am Schlusse feiner Rede streifte
Major Strosser die politischen Vorgänge der letzten Zeit- u. N...bte

a e r n e r A n g e l e g e n h e it und die elfaß-lothrmmlchsk
Frage Wenn Oberst von Reuter in Dem Prozeß sagen mußte- Cl
habe das Gefühl gehabt, daß die Zügel der Regierung am Boden

fchleiften so sei das ein Gefühl, das sich uns auch heute in anderen
Dingen leider manchmal» aufdriinge wenn wir sehen, wie·Will-
für unD Terrorismus bluhen. Aber wir hoffen, daß noch einmal
eine bessere Zukunft kommt, und darum wollen wir mit den Worten des Großen Kurfürsten sagen: „Exoriare aliquis nostrls ex

i ossibus u1t0r«.  

Der Rede die oft von Beifall und Zustimm
gleitet worden war, folgte lebhafter, lang anhaltlxggsrufen be.
Geheimrat G r ü h n e r dankte dem Redner und erinikgteBeifails
Verdienste die Major Strosser in zehnjähriger Abgeordslthtlle
tatigkeit ‚u. a. Durch sein Eintreten für die Universität
die Technische Hochschule fur Den 6rof3fchi'ffahtgqneg usw Und
Breslau und Schlesien sich erworben hat. ' um

Als nächster Redner machte Reichstagsabgeon- . . . . . Ue
C a rm e r - Ziesexwitz die bereits in der vorigen Morgetkkeskmssmf
wiedergegebenen Mitteilungen über die Angelegenheit Jer
Bres lauer Servisklassfe Außerdem äußerte er {er
zu einigen aktuellen politischen Fragen. Ich

Zu dem Gefetzentwurf ·über die Sonntag-grub
Han D elsg ew erb e, Der sich augenblicklich noch in Der e
mission befindet, bemerkte der Redner u. 6.: Wir Konservat «stehen .. auf dein Standpunkte daß die Sonntaqsruhe etIsM
sehr ivunschenswertes ist, wir verhehlen uns aber nicht. daß e as
wartig Die Zeit zur Einfiihrung der völligen Sonntagsruhs MI-
fie z. Bzin England besteht, noch nicht da ist. Wir flammen};meleichtbesfeo durch schrittweises Vorwärtsgehen dazu, als Durch?!
plo liche Eiiifuhrung. Beim Handel von öffentlichen Verkaufze
sie en ist auch das Interesse des Publikums zu berücksichtiqu u «
es jin-d nun einmal viele- besonders die Landleute, durch ihrs Bwschaftiguiig genötigt, ihre Einkaufe am Sonntage zu erledi 1e:
Stöße von Eingaben in diesem Simses sind an die Kommissism
gekommenund es ist auch Darauf hingewiefen worden, »daß in
einigen Städten nachweislich der Verdienst am Sonntaq is
manchen Geschäften eben fp groß oDer Mr größer ist, als der derganzen Woche» Viele Existenzen sdes kleinen Mittelstandes würd-
die plotzliche Einsuhrung der vollen Sonntagsruhe schwer schädigenL
Was die Wunsche Der orthodoxen Juden betrifft. so steht der Redner
wie er auch im Reichstage gesagt hat, persönlich ihnen am;
sympathisch gegenüber, ist aber der Meinung, daß für diese Aus-
nahmekein Platz ware, wenn in Den Kontoren die völlige Sons,
tagsruhe eingeführt wurde. Die Abstufung zwischen Städten
bis 75 000 Einwohnern und großeren Städten hält Graf Cakmer
nicht fur zw eckmaßig. Breslau würde bei ihrer Durch-
führung die volle Sonntagsruhe erhalten, wer aber die hiesigen
Verhältnisse kenne- sdier wisse was für Breslau die Landkuiid-
schaft bedeute»—- Zuspdem Gesetzentwurf über das Verbot der Schau-
stellung von Argernis erregenden Bildwerken, der bekanntlich Die
Liberalen in große Aufregung versetzt hat, erklärte der Redner, daß
es sich naturlich nur um»den Kampf gegenden Schiind in Bild-
iwerken nicht um die· Kunit handle ebenso wie die Schundliteratuk
bekämpft wer-den musse Und «auf die Zaberner Angelegenheit
hinweisend, bemerkte er schließlich, wenn die konservativen
anktiousen im Reichstage auch die einzigen gewesen seien, die eine
wurdige Haltung eingenommen hätten, so solle sie das nicht be-
iiji·eii,· denn es komme nicht in erster Linie auf die Größe Der
Frei-time sondern Darauf an, daß sie das Rechte tun. Von diesem
Standpunkte und »von der Treue für das Hohenzollernhaus wollen
sich die Konservativen nicht abbringen laffen.

Nachdem der lebhafte Beifall, den auch die Rede des Grafen
Cur-mer fand, verhallt war, eröffnet-e Geheimrat Grütznser die
Diskussion über die Frage der Servisklasse für Breslau, welche
zur Annahme der bereits mitgeteilten Entschließung führte.
Nachdem noch ein Vertreter der Handhmgsgehilfen für die allge-
meine Sonntagsruhie gesprochen hatte schloß der Vorsitzende um
11IZ4J Uhr die Versammlung mit einem Hoch auf Major Strosser
und Graf Carmer.

Valerländischer Frauen-Verein Messen-Stadi-
ä: über Die Tätigkeit dies Vereins im Jahre 1913 berichtete der

Schriftfuhrer in der 2unter dem Vorsitz der Frau Geheimrat von
Eichborn abgehalten-en Generalversammlung daß der Verein im
Berichtsjahre wieder ne :u in Sch w e st e rn ausg ebild et hat-
Die auf den verschiedensen Brieslauer rund auch auswärtigen
Stationen Verwendung gefunden haben. Ebenso sind ein-e Anzahl
von Helferinnien vom Rot-en Kreuz ausgebildet word-en und andere
haben ihr-en Wiederholungsbursus im Augusta-Hosp-ital abfnlbiert.
Seine Hsauptsaufgabe find-et der Verein neben der Ausbildung von
Schwester-n und Helfierinnen »für den Kriegsfall, in »der Unterhaltung
des A u gu sta--H oss pital s und seiner Poslikliniken Die Zahl
der stationär und poliklinisch behandelten Patienten hat den-n auch
gegen das Vorfahr erheblich zugenommen sund diese Leistungen
des Hofpitals kommen vorwiegend der ärmeren Bevölkeruan
Brseslaus »und auch aus der Provinz zugute Daraus erklärt es
sich auch, daß der Zuschuß, den der Betrieb des Hospitals ans
Vereinsmitteln beansprucht im Jahr erheblich ist, und z. B. Im
Berichtsjahre allein über 16 000 Mark betragen hat. Die Be-
strebungen des Vereins ver-dienen allgemeine Anerkennung und
Unterstützung Besonders wäre es zu wünschen, daß die Breslauew
Frauen mehr als bisher an dem Vereine Anteil nehmen und ihm
beitreten möchten.

i m
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Vcrfchiedene Nachrichten

——— Aiiif Der Nordseite Der' Kaiserbriieke stehen zwischen Schwalben-
Dramen und Schulgassse zwei isoliert-e Haufe-II- Schxvlgassse 3«U«Wd Oa-
Die nachdem ringsherum beim Bau die-r Kaiserbrmle und im Aus-
stellusnigsjahre zur Verbesserung des Eindrsucks Der Geister alles »Am-d 6130
abgebrochen word-en, allein steh-end sgsebllcbekl Und- Kurzhch hat im
Stadtgemeinde beiD-e Grundstück-e angebaut unsd nun iollen auch
die-sie beiden alt-en Häuser abgebrochen»werden Sie« werd-en am

Dienste-g, Den 14. ,A.pin, zum Abbruch osfsentlich verstseiigert werd-en

Auf Dem dann ziemlich umfangreichen frei-en Platze soll eine neue

Q. lasi ‑. - werden« - » » « .
ln fie sägchwiiifärilsnliche Auffichtsperifonal im stadtischen Arbeits-
laufe ist infolge der immer starker werd-enden Bielsegung durch
Häuslinqe »und Trinker nicht ausreichend. . Von den« vorhanden-en
17 Ausfsfehexn sind 7 zur Beiwscichung der in Ziieigieleien auswarts
beschäftigten Hä-us1i.n-ge, 1 zug: Beswsachsung Der Pforte 1 zur» AU-
nahm-e und Ausgabe der Wajche 1·zur Bedienung des Wäsche-
wasqens und ein weiter-er Aufseher als Krankenpfileger notwendig«
Sonach bleiben nur 6 Aufseherverfügbar lvon denen auch noch
einige bei Vovfijshvung zu Terminen usw. gebraucht werden. Es
komjut Daher Häufig vor, daß einem Aufseher 40 bis 50 Mann

zur Bewachung zugeteilt werd-en .musfen. Unter dies-en Umständen

ist die Aufrechterhaltung Ist-Ast ordnungsmäßigen Arbeitsbetrisebeo
unmöglicf). Da sich ferner die uberwachung seiner so großen ZEIle
bon ansassen durch nur einen Aufseher sehrschwierig gestaltet, {am
nicht verhindert w-erd-»en;» daß die Hauskmge a'um Schaden von

Zucht nnd Ordnung mit einander isn»V-erbinduiig t.r-etsen,,oisnd daß es
zu sunl i ebs a me n Zwis ch en fallen kommt. Jn der letzt-en
Zeit chorgekoiiimene Wispd er f ietz l i chk eiten Der Hänsslingc

zwingen, das Personal mogslichst bald um 2 A usfs eh er zu v er-
"rken. ,

fta ‑‑‑‑ Die Neiiaiilage des städtischen, dicht an der Elzilsiixtzer
Chaussee belegenetl Fttcdhvfs in Cosel schreitet rüstig vorwarts—
Ein großer Teil derPflanzungen ist bereits fertig gestellt- AU
Die Wege sind befestigt und harren nur noch der Bekiesung. Des
Hauptzugang befmdet sich gegenüber der Kapelle des alten Fried-
hofs, die chmxmlch Der Friedhofserweiterung dienen soll. im
Anschluß an die Aufforstung des Coseler Waldes ist ein Wald-
streifen aufgevflanzvnn dem auch Gräber (Wald- oder chri-
gräber) Aufnahme »finden fallen. Solche Parkgrabftellen fmb
bereits auf dem Grabschener und Oswitzer Friedhof angelegt.

—-»- Heute vormitta , kurz vor 11 Uhr, wurde von Grabfchen
aus ein Flugzcug gesi stet, das in etwa 1000 Meter Höhe aus der
Wolkendecke hervorkam, aber bald wieder in der Richtung an
Strehlen zu verschwand. Etwa um 121/ Uhr näherte sich bc’
Eindecker, eine ,,Taube«, von neuem Bres au unD überflog W r;
deutender Hohe den südlichen nnd westlichen Stadtteil. DIe es
wartete Landung auf Dem Gandauer Flugplatze blieb aber ,AdUer·
Trotz des heftigen und böigen Windes steuerte die «Taube« WIe
nach Westen zu. -

CFortsehung im vierten Bogens
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-Die Kastaniengärten zu beiden Seiten des· Terrassenrestau-
-au der Jahrhunderthalle, in denen die meisten Baume ver-

r?“ st waren. sind jetzt wieder vervollständigt worden. An Stelle

mchtbeeseitigten Bäume sind Rustern neu gepflanzt worden. ..
Der, Die Klassen der kaufmannischen Fortbildungsschule fur

. weiblichen Handelsangcstellten sind Jetzt in· dem Volk-»schul-
W e Kjkchstraße 1/2 untergebracht. Die Unterrichtsstunden liegen
hausweg nachmittags von 2 bis 5 Uhr. Um dein allgemeinen

Dumme der Kaufleute nachzukommen, soll der Fruhunterricht
Wun7 bis 10 Uhr auch an der Madchenfortbildungsschule einge-
Pskt werden. Da aber Volksschulhauser für diese Unterrichtszeit

flicht in Frage kommen können, find zwei Klassenzimmer im Hoch-

mkterre des Hauses Talchenstraße 22 fur diesen Zweck vom
paJuli b. J. ab emietet worden. « . .

'1' Bei der cFalaismusik am ‚Mittwoch, 8. d. M. spielt das
Jnf.-Regts.51, Seibler-Winkler: -,Heil, Kaiser dir«,

, stmaxsch, Rossini: Ouverture z. Oper »Wilhelm Telljz
le nehme: »Luxemburg-Walzer«, R. Wagner: Große Phantasie

Ü’b" Musikdrama: »Siegfried«, R. Leoncavallo: »Mattina·le«, Lied-
Z Strauß: »Blütenkranz Straußscher Walzer«, Potpourri.

« - Landaufhöhnngeii sind bei Gelegenheit der Herstellung der

beiden Kanäle im Zuge des Schwarzwassertals in großerer Aus-

dehnung in der Nachbarschaft der» Stadt vorgenommen worden.
Bei Der großen Masse des überschufsigen Bodens war das mit
verhältnismäßig geringen Kosten «»inoglicl), andererseits kam der
Boden dem tiefliegenden unregelmaßig ausgeziegelten Lande sehr

u Nutzen. Auch die Stadt Breslaii hat die Gelegenheit wahr-

8enorntnen, Teile ihrer Ländereien aufhohen u lassen. Fu diesen

gehört auch Zimpel an der Schwoitscher haussee. Nach dem

ersten Abkommen sollten nach Zimpel 150 000 Kubikmeter Boden

kommen. Als die Arbeiten annahernd fertig warene stellte es sich
als dringend erwünscht heraus, die Aufhohungsarbeiten noch etwas

weiter auszudehnen, damit die angrenzenden Flachen ·nicht ·als
tiefliegendes Unland liegen bleiben. Lenr Prüfung, ob die Arbeiten
notwendig seien, hat eine örtliche Be ichtigung durch Mitglieder
der Baudeputation und der Gartendepntation stattgefunden. Die
Herren haben sich mit den Arbeiten einverstanden erklart unter
der Voraussetzung, daß der Preis des Bodens niedrig bemessen
wird. Das Bauamt für Hochwasserschutz bei Breslau erklarte ich

bereit, weitere Bodenmassen abzugeben, wenn wegen der großen

örderweite für einen Kubikmeter 24 Pf. gezahlt werden. Dieser
reis entspricht nur den Mehrkosten, die von dem Bauamt an den

Unternehmer gezahlt werden; für den Boden selbst fordert es
leine Entschädigung Für die bisherigen Aufhohungen sind 28 unb
30 Pf. für das Kubikmeter bezahlt worden. Es werden dort noch
etwa 65 000 Kubikmeter Boden erforderlich sein, fu-r welche die
Stadt gegen 16000 Mk. aufwendet.

Theater
(Mitteilungen der Bureaus.)" _

Stadttheater. Mittwoch findet zur Vorfeier von (engen d’Alberts
50. Geburtstag eine Ausführung des Musikdramas »Tiefland« statt.
Die Martha singt Fauchette Verhunk, den Pedro Georg Schmieter,
den Sebastiano Hugo Gruder-Guntram. Jn den anderen« Partien
sind die Damen Bauer, Neisch, Dörwald, Reinhardt und die Herren
‘Baron, Pierroth, Wilhelmi tätig. Julius Prüwer- dirigiert. Das
Programmbuch an diesem Abend enthält eine Darstellung von d’Alberts
Leben und Schaffen aus der Feder des Herrn Dr. Otto Erhardt, zu
der der Komponist selbst einige Zeilen beigesteuert hat. Donnerstag:
«Parsifal« mit Paul Hochheim als Parsifal und Annie Kopp als
Kundrh. Freitag: Geschlossen. Am Sonnabend geht»nach langerer
Unterbrechung Mussorgskis Oper »Boris Godunow« in Szene. Da
dies voraussichtlich die letzte Ausführung der erfolgreichen Novitat sein
wird, sei besonders auf diese Vorstellung hingewiesen.

Für die letzten vier Wochen der Spielzeit ist ein thlus der elf
Bühnenwerke Richard Wagners angesetzt, für den Abonnements zu
besonders volkstümlichen Preisen ausgegeben werden. Die Ausgabe
findet Mittwoch und Donnerstag nachmittags von 3—5 Uhr an der
Dageskasse des Stadttheaters statt.

Lobetheater. Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend: »8apfen-
stieich.« Am Sonntag abend 71l2 Uhr geht als letzte der Klassiker-
neueinstudierungen dieser Saison Shakespeares »Was ihr wollt« in
Szene Das Stück wird von Direktor Dr. Meyer in der Szenenfolge
des Originals in der vereinfachten Dekoration der Kilianschen Shakes
suearebühne einstudiert. Die Hauptrollen spielen die Damen Urban-
lOlivia), von Helling (Viola), Kriß (Maria), die Herren Machold
lOisino), Heidtmann (Sebastian), Berger (Malvolio), Will (Junker
Tobias), Schäfer (Junker Bleichenwang), Gorter (Narr), Johow (An-
tonio), Froon (Fabio), Skotzkh(Schiffshauptmann). Sonntag nachmittag
3'/2 Uhr gelangt als Fremdenvorstellung zu vollen Preisen »Als ich
Noch im Flügelkleide . . .“ zur Ausführung. Am Ostermontag
nochmittag geht Gustav Frehtags Lustspiel »Die Journalisten« in
Szene. Abends: »Als ich noch im Flügelkleide . . .«
Jm Thaliatheater werden am ersten Feiertag abends »Die Jour!-

yalisten« gegeben, am zweiten Feiertag Beherleins „Saufen:
ttreich.“ Der Vorverkauf für die Feiertage beginnt am Donnerstag,
d»cn 9. d. M., und findet im Reisebüro der Paketfahrt, Schweidnitzer
otadtgraben 13, von 10-—-2 Uhr statt.

· Schauspielhaus (Operetten - Bühne). Mittwoch: Gastspiel Afta
Rrelsen mit ihrer Gesellschaft: »Die Tochter der Landstraße«;
vorher »Der junge Papa«; zum Schluß »Vera Violetta.«
Donnerstag verabschiedet sich Afta Nielsen mit ihrer Gesellschaft in
dem Mimodrama »Die Tochter der Landstraße.« Vorher
»Brüderlein fein“, zum Schluß »Der Schleier der« Pierette«
Sonnabend findet die erste Ausführung der neuen O« erette »Der
Zigeunerprimas« von Emerich Kålman, dem K mponisten der
m Breslau in bester Erinnerung stehenden Operette »Herbst-
Flanöver«, statt. »Der Zigeunerprimas« ist mit den Damen Fidler,
eIIbunt, Lanz und den Herren Grünwald, Brunnen Pfeil-Schneiden
Wendler, Brandt, Welte besetzt. Musikalische Leitung: Paul Weiner.
Ostersonntag nachmittag: »Der liebe Augustin.« Abends: »Der
Igeunerprima s. « Ostermontag nachmittag: »Der Bettel -

Ikudent«, abends: »Der Zigeunerprinias.« Der Vorverkan
Undet täglich statt.

-
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Vereinsnachrichten.
‚ —- Ende März d. J. hielt der Dritte Breslaner Turnverciii

leme Hauptversammlung »ab, in der die Mitglieder Gimmer,
Hoferdt lMitgründer des Bereins),— Dr. Koerner und Pagelsen zu
vhrenmitgliedern ernannt wurden. Bunt Vorsitzenden wurde
Yektor Hoffmann wieder-, »zum stellv. Vorsitzenden der bisherige
Fchriftwart Roesler neugewahlt. Ferner wurde beschlossen, den
eItrag sur Turner von 17 bis 20 Jahren auf 2 Mk. vierteljährlich
er(;·l)zusetzen und einenFeehtlehrgang einzurichten, sofern sich eine
Fellugende Anzahl Mitglieder daran beteiligen. Dem Jahres-
Mcht des Vereins sei folgendes entnommen: Die Männerabtei-
Ung turnte an 95 Turnabenden mit. 5097 Mann, durchschnittlich

. « gegen 52,4 im Vorjahre. Bei einem volkstiimlichen Vereins-
lgiettttrnen erhielten in der 1». Gruppe Kuß den ersten,
spenner den zweiten und Schadrich den dritten Preis, in
ä 2. Gruppe siegten Gebauer, Treytnar, Lachmann und
Cschicken. Bei sämtlichen Vorfuhrungen, die die Turner im
ubeljahre 1913 oe‘ranftalteten, war der Verein stets in stattlicher

. vertreten» Auf dem Deutschen Turnfeste in Leipzig wurde
(“im Richter Sieger im Sechska·mpfe. Die Frauenabteilung turnte
B .98 Abenden mit 2052»Turnerinnen, durchschnittlich 21 am Abend.

9‘ der Jahrhundertfeier- estauffuhrung „bes Turngaus wurde
M . Damen ein Keulens wingen vorgefuhrt« ferner beteiligte
Y-» die Abteilung am Kreisturnfesle. Gespielt wurde von der
VIERer und Jugendabteilung an ·k16, von der Frauenabteilung
b0 44 Tagen außerhalb der regelmaßigen Turnzeiten, und zwar
an?) der Mannerabteilung mit 587, der· Jugendabteilung mit 76
nah der Frauenabteilung mit 274 Mitgliedern. Am Fechten
10 4inen 23 Turner teil. 54 Abende mit 554»Mann, durchschnittlich
Die Mann an einem Abende. Die «Turnzeiten des Vereins sind
Mittostag und Freitag von 7Uhr ab in der Jahnhalle. Spielzeiten:

Wkichnnchmittag und Sonntagvormittag im Eichenpark.
ab“; ggumltolbtUerein »für Volksbildung. Der letzte grosee Künstler-
bem Titteefes Winters findet Mittwoch, den 15. d. M., 8 hr, unter

l: „ on Jugend, rü lin und Liebe« im Saale des
onöekthauses statt. lSiehe Inserhatå g -

sPolizeiliche Nachrichten.] Verloren wurden: _eine braune
gigarrentasche mit zwei Zwanzigmarkscheinem ein schwarzer
amenrock, ein goldenes sllrmhanh, ein Zwanzigmarkschein, eine

Brosche mit grünem Stein, ein Ring mit einem Saphir »und zwei
Brillanten und mehrere lose Brillanten in Papier gehullt, eine
goldene Damenuhr, eine goldene Grbsenkette, eine silberne Damen-
uhr.-—- Zugelaufen sind: bei Boethelt, Gallestraße 50, ein kleiner
wei , gelb und schwarz gefleckter Hund, bei Hiller, Grobschener-
stra e 117, ein Dobermannhund.—· Gesund en wurden: ein Rosen-
kranz, ein goldenes Kettenarmband, eine schwarze ·Handtdsche,
ein Geldbeutel mt 3,78 Mark, ein Ponipadour, ein· Damens
portemonaie mit 10,34 Mark, ein schwarzer Damenschirm, zwei
goldene Armbänder, zwei Broschen, ein eiserner Ring, wei Broschen.
— Gestohlen wurden: vor der» Mar thalle II au der Garten-
Etage von einem Wagen ein Korb mit 40 Pfund frischem Schweine-
eisch mit dem Stempel »Repline«. einem Anstreicher auf· der

Sternstraße aus einem unverschlossenen Keller ein grünliches
Jackett und eine schwarz und braun gestreifte Hose, aus einer
leerstehenden Wohnung auf der Enderstra e der Inhalt· des Gas-
automaten. — Am Montag wurde an der n elsburg die 16 1ahr.
Tochter einer Witwe hilflos aufgefunden. Das Mädchen wurde
von Straßenpassanten nach der Wohnung der Mutter gebracht. —

Am Dienstag nachmittag gegen 3 14 Uhr ereignete sich beim
Abbruch des Gebaudes Ring 34 das einem (Erweiterungsbau der
Heimann’schen Bank Platz machen soll, ein Unfall dadurch, daß
losgenommeneneLatten,die von einemoberenStockwerk amSeil her-
abgelassen wurden, sich aus der Schlinge lösten. Herabfallend
trafen sie den Bauarbeiter aul Kühn, am Kopf und fügten ihm
eine schwere Verletzung zu. er Verungliickte wurde nach dem Aller-
heiligen Hospital übergeführt.

Inseratenteib
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LCrichering’e Grüne Apotheke, Berlin, Chausseestraße 19k
verlange ausdrückl. Schering’s Malzextrakt in Apoth. n. Drogerien.
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Im Volksmunde „WUNDERQUELLE“ genannte

Schlammbäder und Thermen, hervorragend gegen Gicht,

Rheuma, Jsohlas usw. Neuest erbaut: Thermla Paleco

Hotel und Bäder in einem Hause. Musterhafte Em-

' « richtungen, ganzjährig offen. Herrliche Lage am Waag—

” fluß und Karpat-hengebirge. Prospekt: Baded1rekt10n

Pöstyen (Pistyan) Ungarn, von Breslau 8 Std. D-Zug.

Eröffnung des neuen idealeniigliplatzes irringgnil Ei
—

Vermindern Sie lhr Fett auf

natürlichem Wege.

zsleisch kann jetzt» auf ganz natürlichem Wege
entfernt werden. LDies ist die einzige Behandlung-· die da u an-

getan ist, das Gewicht zu verringern und»die Steigung, ett zu

werden, zu vermeiden. Getrocknete Boraniukaeerem uben eine
höchst günstige Wirkung auf das System aus, indem sie die Ver-
dauungsorgane kräftigen und die Nerven starken. Die» Wirkung
dieser kleinen braunen Beeren verursacht nicht das geringste Un-
behagcn: mit Ausnahme des Gewichtsverlustes bemerkt man gar-
nicht, daß man seine normale »Figur so schnell wieder erlangt.
Man braucht täglich nur ungefahr 4 Beeren zu eser cnnd da· sie

so klein und schniackhaft sind, werden sie sofort ein zzdealmittel
zur Beseitigung der Fettleibigkeit Auf» 2 Monate verteilt, rechnet
man, daß jede genossene Beere deni Korper 30 Gramm Fett ent-
zieht. Au enblicklich sind die Boranium-Beeren dem Publikunz noch
nicht sehr gerannt, aber 1eder Apotheker oder Drogist kann sie qshnen
auf Wunsch sehr leicht von seinem Lieferanten besorgen. (9

 

Überflüssiges

 

Verband Reisender Kaufleute Dunst-lanou
u dem am Mittwoch, den 8. A ril, abends 81,- U r im Ca no-

Saa e lNeue Gusse 22) itattfinbenbeä « I) . si

Anfttiirungs-Abend
werden die »Mitglieder sowie alle dieHerrem die dem Verbande noch
nicht angehoren, hierdurch ergebenst ein eladen.

Vortrage. — Freie ussprache.

Der Vorstand der Settiun Breslan
G. Pilopp.

 
 

 
 

Zurüogbekelieben und n i (2W
versetzte Schülerinnen l!

Schnelles Einholen Töchterpensionat'
» des. Versäumteu.
Braunlhr. Lotto Adamski, Breslau 13, Hohenzollernstraße 38/40.
LangJabnge Lehrerin u. Emeherin. —- Ausführl. Prospekt kostentrei.
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‚s. VI i Innere. Nerven-‚ Frauenleiden, Bewegungs-
dsvzd O störungen, Rheumatismus.

5:211? HOE Vlätliiireii. Vornahme Einrichtungen.
N ‘ 't d t

l o" ans". s Frühlahrs- Kuren gemessen...
S Bd \.S Man verlange Prospekt. .

Radioaktivste j

BADGASTEIN Therme ...' Welt,

im Kronland Salzburg, 0esterreich,Hau tstation d.Tauernbahn hochalpine, Mil-
eschützte Lage (1012) inmitten reicher oniferenwaldungen. licrzüghchwxr am_

bei Altersgebrechen, Ehkrankunglgn des Nervensystemes des Rückenmarkes, bei
Gicht, Rheumatismen, Ntoten-, lasen- und Frauenkrankheiten. lnhalatlop
der natürlichen Radio-Emanation unmittelbar an den Thermen. MedarnsteHenl-
behalte in mechanischer, physikalischer u. elektrischerTherapieEmfachen bis ver-
wöhntesten Ansprüchen genü enlOOHotels und Logierhäuser, von denen fast alle
Thermalbädcr besitzen.Ausge ehnte,sclten schöne Promenaden.Auskünite u.Pro-
spekte durch die Kurverwaltung. In uumittelbarerNäheLuftkurortBöcksteln.

Üaterländiscbe Jeneruersiclieuungss
Fersen-Gesellschaft ins Eiterfeld

gegründet 1822.
(Versicherung ge en Feuer efahr, Einbruchsdiebstahh

(Mietverlust und Wasserleitungssclfzaden sowie Transportversicherung)

Geschäftsstand am l. Januar 1914.
Laufende Versicherungssumme . . . . 8706088013Jl

   
 

Prämie, und Zinseneinnahmen . . . . 15 500 674 »l-
Gesamtreserven fur eigene Rechnung . . 18504 325 »l-
Grundkapital der Gesellschaft . . . 3 . 6375000 »l-
Gezahlte Entschädigunan seit Bestehen der

Gesellschaft bis nbe1913 . . . 247524892 »i-
Die Gesellschaft versichert: Gebäude, Mobiliar, Waren, Maschinen

und Vorrate» aller Art gegen Feuer- und Explosionsschäden, wobei
thothckenglaubiger den weite tiebenden Schutz ihrer Forderungen ge-
nießen, sowie Ge aude gegen »Z1etverluste aus gleichen Ursachen und
infolge von Wasserleitungsschadcnz alle Geaensande des -Haushaltes,
Gold- und Silber achen, Wertpapiere, Spakassenbiicher, Inhalt von
Geld chranken, Ge chasts erate. Waren usw. ge en Einbruchsdiebstahl
nnd eraubung; ferner ebäu·de, private und ge chäftliche Gegenstände
auch egen Was erleitungsschadcn aller Art; Fahrzeuge oder Güter
1eder rt dem Trans-» egen c-chäden, welche diese auf der Reise und
rät einseh . Lagerung und Aufentha

t mm . . . . . .. . .. .
_ Die Bedin un en sind liberal und die Pramieii maßig.

mittlung von er ichcrungen sind stets gerne bereit die aller
richteten Ageiituren sowie die General-Agentur:

t erleiden können (Transport-Vcr-

ur Ver-
rten er- Leo Stolz,

 
    Die Starte sitt-Fluchen Schneidern .

nnd Wäscheniihen l
« beginnen am 16.April. (1 I

seiner. Haushalt-ungeschan Menzelstr. 59J
W

Hicherer Erfolg garantiert! I9
Damen wrkräfitsg eilkI i1iftifi)g esilFFftxrelilin dsiifinisDtäZIlfnsspoesitkeäsi

Wiener Leut-Zusamt
——-—-——-—- lasen: Kurfus Mk.

Gartenstraße 30. Ecke Höfchenstrasze.

 O

Fruu E. Richter
geii

i I·»ein-;- .

Dr. Gudenatz’ tlllllllll stillt für die Einjähr.-Freiw. u. Fähnrichpriiflung, die mittleren v'e‘f
und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis —.

zum Abiturium einschließlich. «

Breslau 11, Neue Taschenstr. 29 3??
Abgesehen von den Prüflingen bis Untersekunda einschließlich

  

     

    

 

_ 1913 und 1914 bisher bestanden 101 Zöglinge die Prüfungen, zu denen
;.;«-z»· sie in der Anstalt vorbereitet wurden. Streng geregeltes Anstalts-
H« pensionat. Prospekte durch Dr. Gudenatz. [x

ähnr.-, Ein":a.21hitur.=‚ .? _
u.z.all.Sclgu ruf. su ‚f r
Damen. Pro pekt. en ion.
Empfehl. Ausgez. rfolge·
bestanden 24 Conn.

best. bisher für die 30bersten Klassen (O. 11., U. 1.. O. l),
allein :-: Abiturienten :‑:
schon :-: Einjährige und Fahnriche. :-: —

   
    

an.-.

Zeiss Fisssennntferfn llKlenbietAbteiL Läg
. n a a e i.,

9)I Zith» Eini. usw, 19131143 bisher u. a.
Beson .Abendkur .f.Eini.z.Vollpriif.n.z.erleicht.Prüf. Yoziazsloänoslcånä

. . a n o ra e ,Professor schampel. Breslau 1I, gamma...
Breslau 3, Freiburger-Straße 42,

Dr. J. Wolff’s Vorbereitungs-Anstalt
gegr. 1903, für d. Einj.-FreiW.-‚ Fähnr.-‚ Seekad.-‚ Prim.- und
Abtitlltlrgfrüfung sowie z. Eintr. in d. Sekunda einfer Iäölll3liehr'
ans a . ren gere . ur . nma
gegsitontat. äesogähnalnenkurse.und Abitur.

gjkgftses 726 dass l 08Ablturlenten.
gäitfpeFllMlPestaizg 2:22 Zöiiälliiigeie 1512 Abitur. (dar. 31 Damen),

ur u. ur u. '
18 für die übrig. ‚Klassen, 1 Fähnrich und 56 Einjährige-

w Prospekt. N Telephon No. 11687. [x

[9lau-lesM Vorbereitung
ur Abiturienten- u. Einähr.-Freiwill.-Prüfung. Glänzende (Erfolge.
»ensionat. Prospekt. 1913 14 bestanden bisl. 12 Abitiirientem darunt.
samtliehe Damen. Breslau V. (Brähirheneritr. 8. Nahe Sonnenpl.

Päfclagogiuni in Canth bei Bin-starr

„j; r; "v »Es — ..;F.F;syneTDqF _ ‑

‑ —._r._‘c. .,—.»«.«-’.-«.-. .

 

    

  

   
  
  

   
     

 

  
  

üns Minuten von großen Waldungen. Vorschule, sextii·»bis
» Prima des Gtsmnas., Real hmnas., der Oberreaåjchula Ein1a»hr.

Kleine Klassen, indipid. Unterri t, daher ur S wa se und Zurück-
gebliebene großer Zeitgewinn. Naheres dur den irektor. . [er

"" Städtische Öberrealschule i. 8. zu besieanH
Es wird je _t die

b e r - S e k u n d a
eröffnet. Annieldungen für diese Klasse können noch erfolgen und sind
zu richten an den Unterzeichneten.

Direktor Dr. Richter.

Vorbereitungsanstalt
Vorzügl. Penisonat: Vorbereit. für Eins-, Fähnr.-. Äbtissin u. alle
Klassen höh.-Lehranst. Zahlr. Empfi: glänzende Erfolge-e kl.

x

Görlitz. Feyerabendsche

 

Kurse; Prosp.; 1910/13 bestanden von ögiPrüfliugen 41.“

Einsehen Bullen lutletuiluuuulluslallkugliiiir
      

  

 

Segiilniletl892. streng geregeltes Pest-sonnt Hunderte von hervorragenden Erlolgeu.
Winter-einerlei 12/l3 bestand. 22 o. 23 Examlnandeu. micbaells l9|3 alle Gill-
iähr. Gmpleblg. l. Kreiseßrobe Zeitersparnis. Halt-sähst gymnas. u.reale Zöteu.

 

Mucor-VornereituknuuunltgltssgHinurtcliuruiungnPriuiu
nimmt nur Fahneniun er an . - igene aus, eigenes Lehrerkollegium.

. 1911 bestanden 75, 1912: 98, 1913: 105. (9
Berlin W 57', Biilowstrasze 103. r. P. Ulieh.

staatlich"Militär-Vornerellunnsanstal
mit Pensiouat [8

Hofrat Professor Pollatz, Dresden, Marschnerstr. 3.
Gründliche und erfolgreiche Vorbereitung

für alle Militär- und Schnlexamina. Beste Lehrkräfte.

W sollt-sit siehest-tue furslalnclsniie zu iuureutlt
beginnt » ommer albjahr am 20. pri . Auskunft über Aut-
nahme und Studiengang usw. erteilt das Rektorat. (0

Erholung
bietet Bad Trebnitz und findet man im Kurhaus und Kurhoteä
schon während der _

Osterferien
räuäehnaehånetnlnno preisw. Aufenthalt. Gefl. Anmeld. nimmt entgegen

e ' __ Die Badevertvaltung.Kurbotel Tel. 62.

lls erautentht
“mm“ Priessniiz-Sanatorium

 

[2

Tagespensioa
von K. 8 an.finnenho Breslau V. Zimmerstraße Nr. 11. i

Volle Tagespension von K. 12 an.

0esterr.-Sehlesien Vorzügliche Verp egung. Telefon Nr. 3-



zeigen hocherfreut an
Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens

.
f ‘ «

Blumenau, den 7. April 1914

Friedrich von Loesch,
Landrat des Kreises Bolkenhain,

Dorothee von Loesch,
geb. Freiin von Richthoien.

 

 

h31macn‘1‘rxüMit-W

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen hocherfreut an
O

xod Breslau, Kaiserstr. 92, II., den 6. April 1914

‚0‘ Friedrich Hilbich,
w C1 Bankbeamter,

und Frau Gertrud, geb. Martienssen.

dumme-‚4‘111’111VIIIwaM

WMHJÆHWHO

Gotthard Kleiner

und Frau Franziska, geb. Jaeschky,

statt Karten die Geburt ihres III-Clzeigen hiermit

hocherfreut an.

Breslau, 6. April 1914.

 

 

DDDDDDDDDDI DIESES-LIES-

E zeigen hocherfreut an

9 Breslau 5, den 7. April 191490
o Viktoriastraße 9

Königl. Gewerbeassessor Fr. Maul
und Frau Ella, geb. Schnell.

D
-

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen

-‚ is- '.. « . ,-
.-_' , „v-‚nfg‘b’ü-‘i. 4‘, »»,t,« . ’_' - v.
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Am 5. d. M. verschied plötzlich im eben vollendeten

65. Lebensjahre der

Königliche Rechnungsrat

HerrHieronymusPeselike
- Ritter des Roten Adierordens 4. Klasse.

Seit über 37 Jahren hat der Entschlafene im Dienste

des Kgl. Hüttenamtes gestanden. Mit nie erlahmendem

Eifer und strengster Gewissenhaftigkeit hat er seinen
« verantwortungsvollen Dienst als Kassenbeamter versehen.

Daneben zeichnete ihn eine seltene Lauterkeit des Cha-

rakters und ein allezeit liebenswürdiges und bescheidenes

Wesen aus.

Sein Andenken wird von uns allen stets in hohen

Ehren gehalten werden.

Im Namen der Beamten

der Kgl. Hüttenämter Gleiwiiz und Malapane
Oberbergrat Arns.  

 

I51PM- .‘
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statt besonderer Anzeige!

Heute mittag 12% Uhr entschlief sanft nach schwerem

Leiden unsere geliebte, treue Mutter, Schwiegermutter,

Großmutter und Tante

. Frau Sidonie Burgund,
_ Er geks Dülschke,

im Alter von 90 Jahren.

Breslau, Kattowitz 05., Wiesbaden,

den 7. April 1914.„
v
.

.«
-«

..
«-

Im Namen aller Hinterbliebenen

« in tiefem Schmerz:

_ Regierungs— und Baurat Burgund
und Frau Mathilde, geb. Hain,

Prof. Rudolf Dittrich

und FrauMargarethe, geb. Burgund.

«;;,:;«zz« Die Beerdigung findet statt Charireitag, den 10. d. M,
.57", nachm. 21/2 Uhr vom Trauerhause Paulstraße 22 aus nach
sp· dem reformierten Friedhofe (Lohestr..)

?°'
|\.

'fl.I'A ""1'2'4'
« V '

- 1 I

. - N . .
-(« « « J» «-.- .
"‘ "‘Jlu. ' . ·

.«-«·

«« ,-
·: «-

w
I 1;;"7‘:
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LIE-

. . .
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„\|‘ ‚“, (
II ‘.' ., X

Mk Breslau, den 7. April 1914.

W . In tiefster Trauer
Ha im Namen aller Hinterbliebenen: "

J;s·.» Ottilie Hausdörfer, geb. Tiesler,
. nebst Kindern.

  

   

  
  

Am Sonntag abend 71/: Uhr verschied am Herzschlag
unser lieber Freund

Gustav Nerger.
sein gemutvollerHumor, seine ausdemHerzenquellende

Liebenswurdigkeit, sein ganzes Wesen werden die Er-

innerung an ihn in unseren Herzen nie erlöschen lassen.

Marie und Paul Saur.

Helene und Max Laube. Oskar Hardell.

 

   
Statt jeder besonderen Anzeige.

Nach schwerem Leiden entschlief heute in Damerow
bei Nechlin sanft unsere liebe Mutter, Schwiegermutter Izu
und Großmutter,

    

     

  

        

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 9. April,
nachm. 5 Uhr in Berlin auf dem Invaliden-Kirchhof statt.

« geborene von Winterleld. :-

KTZ Dieses zeigen tiefbetrübt an « T“

“Ä Striegau, Berlin, Oppeln, London, am 6. April 1914 1€?

Arndl: von Fürst-, Major z. D. 1341
i Ludwig von Ploetz, Regierungsrat. ‚

Luise von Radeeke, geb. von Ploetz. jin-J
g. Anna Engels, geb. von Ploetz. s
IT Willy Engels. »j-

V"; Horst Engels.

 
 

Statt besonderer Anzeige.

Nach langer schwerer Krankheit verschied sanft und
unerwartet am 6. d. M., abends 71/2 Uhr, unvergeßlich

und geliebt von den Seinen,

der frühere Drogeriebesitzer

Edmund Hausdörfer
im 42. Lebensjahre.

     
     
    

   

    
   

      

      

 

   
  

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 9. d. M.,
nachm. 35'2 Uhr vom Traueihause, Rosenthalerstr. 26, aus
nach dem Oswitzer Friedhofs (Erlöser) statt.

v" -«.

«' «-·»-"-'E”‚2...:1';W33;...‘wHEFT-»m »F

samtnen-Nachrichten ·
obung Freiin Jda von .-
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17.11,?" "-' « s«W

  

Ver  

 

nglishZieFernkb (hungern, mit Herrg
ar r1r. von angermann un

S.921;- Erlencamv Oberleutn. im Ulan.- Backets
Rente Nb.r.f«l, dI)emm.i11.H W lt von [2

. 111 una err a er -:- «
bnn eScmden mit Fräu1.Edith von z-: G60 G. Basses- (ß 00.,

_ Schlägt. Bterlin E S l He n London,
e ur en m om: rr ..

GR--Rat Alexander Frbr. von der Tennishalle
.;. s. SchlacgtegseeWCikmle Tochtelu der

ä‘ifmägi?irsleThUHaUkaZer JFZZH ContinentalCaoutchoucCo.
«.—-;FL-3j—;· sBeil. Nr.14,Kolmar.

 

  --:·:?;, Mädchen wird an gut kath. . V.
Eltern zur Annahme an Kindesstatt

.--·.».«s--k- emp ohlen. .
Zufr. n.K45 Gschft d. C5___c_hlei. 811;.

treuer-nagsle M1031Bellen“

 

Ein neuer schmerzlicher Verlust traf uns durch das
Hinscheiden des

Herrn Gustav Herger.
Fast zwei Jahrzehnte gehörte der Verstorbene unserem

Verein an und nahm während dieser Zeit lebhaften Anteil
an unseren Bestrebungen. Er wurde ein allgemein ge-
schütztes Mitglied, welchem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden.

Kaufmännischer Verein Union, e. V. 

Elisabetli

 

   

    

    
    
     

    

man Maria-I Tennisnetze Tennlsniosten.
Freiin 13011 Rosenbekg- Preisliste zu Diensten.

G. Olivier,
Junkernstr. 27/29.

Goldene Gans.

Todesfall:

Dresden.

Hübsches, gesundes, 2 Ja re altes;
ldoptiv-

 

Einmalige AbfindungJ

 

Ring l, Ecke Nikolaistraße. Telephon 4010.

crauerkleicler
in grösste-« Auswahl.

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-

und Kinderkleider etc.

Maßanfertigung in kürzester Zeit.
Auswahlsendungen auf Wunsch ins Haus. (9

III este 'relse. « ·" « -

lll I (leIIa113
+1118

Hierdurch zur geiälligen Kenntnis, daß W jetzt
mein Geschäft während des Umbaues sich nur in

1' _.

 
 

 
 

. :‘. i 2.3:;

 

{11:3AstID-

    
meiner Privat-Wohnung Agnesstr. 10 befindet, Telephon 5061.

 Frau Anna von Ploelz, .

 

 LW-- 

Jm Beilage von Wilh. (Beta. am l
111 Breslau ist vor kurzem erschienen .

Schmuckauggabe
des Schläuchen

ProvinzialsGesangbuches
in zweifarbigem Druck

mit Bildfchmuck und Deckelpressnng
nach Zeichnungen von Franz Stofer

Format 1372 x 19 cm

Ganzleiuen mit Rotfchnitt 5 «16.11111 Gott-schnitt 5,50 „x
Safilanleber mit Kotichnttt 8 Ja mit Goldfchnttt 8,75 .46
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Pelz-
ConserVIerung

und Pflege des Pelzwerks unter voll-
ster Garantie gegen Motten-, Feuer-
und Diebstahlgefahr, auch bei mir

nicht gekaufterPeIz- und StoffSachen
von Damen und Herren

Billigste ortsübliche Preise

Kostenfreie Abholung bereitwilligst
 

Reparaturen und Umarbeitungen
werden jetzt sehr exakt u. äußerst

preiswert nach bereits vorhande-
nen neuen Modellen ausgeführt  
 

Zwei erstklass.Kürschnereien
1m Hause

M. GERSTEL
Königl. Prinzl. Hoflieferant

Schweidnitzerstraße 10-11

Telefon 907 - Gegründet 1873  
 

Schuhe n... Osterfest
Eleg. Damen-Spangenschuhe .

„Die große Mode“, Lack, schwarz und farbig, 15°
Chevreau............... 08.50

Damen-Halbschuhe 551

12°°
290

ganz neue Farben und Moden. . S.50 7.50 6.50
I s h. d ‑

Damen-Stlefel mlivergingggirblgen
besonders preiswert. . . . . . . . . 15.00 13.50

Leinenschuhe, Tennisschuhe
weiß, grau,beige...........4.50 3.50  1 t at 9°Herrenstiefel mit e egan en farbi.l..(1)330insl3zeörö 120

' braun oder schwarz Chevreau
HerrenStlefE| eleg. Ausführung 12.00 10.50 8::

' ' entzückende Neuheiten in vielen
KlnderStIEfel verschied. Farben 6.00 5.00 4.00

Ludwig Herz
Breslau, Blücherplatz 4

ÄUSWULO Bestellungen Markt-akk-ins-M  
 

WWMOMM

WM
Was-MAT-WMFWL«  

 

  
 

 



 

 
Heute Mittwoch:

 

NOT f

»Es-! «.
5 ‘t

Stets das l‘leueste in unübertroffener Auswahl

und außerordentlicher PreiSWÜrdigkeit.

. ßackf/lsc/I ... Jfosz‘äme-
Bat-MkC/z .. Pole-of5

 
‚’{inc/erujac/refis
Kinder»ch’r'm‘e/
ßaby»Zwei-?fe/
  

streng fesz‘e Preise ./  
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Breslau: größfes Spezz’a/hgus für Dornen-— um) jWä‘a’c/zenwjfonfekfion.

Kein Konzert.
 

Stadttheater.
Mittwoch 7% Uhr:

Donne"?iefäta?d«« e nhxrg ag n ang :

»Par Wal.“
reita : efchlo en.
onn»a end 71/3 1::

»Borts Godunow.«
»Die Ausgabe der Abonnements

Äii‘ den Wa nerzyklus erfolgt heute
tttwoch, en ., unb _morgen,

Donnerstag, den, 9. April, nach-
nutta s von 3 bis 5 Uhr an der
Tages asse des Stadttbeaters.

Lohetheater.
Mittwoch 75/2 Uhr:
Zapfenftreich.«

Donnerstag, 71/2 Uhr:

»3apienitreich.«
Freitag: Ges7chlos en.
Sonnabend y- br:
»Zapfenftreich.«

"’Sillausnielnaus.
Nennen-Bühne

Heute Mittwochl 8 Uhr:
te

AstaGaFiolsen
mit ihrer Gesellschaft
»Die Tochter

der Lattdstmfze.«
· Vorher

»Der Sange Papa.«
umS. ems-

»Vera Bioletta.«
Donnerstag 8 Uhr-
Letztes Gaftfpiel

Asta Nielsen
mit ihrer Gesellschaft

»Die Tochter der
Lasidstrafze.«

Vorber:

»Brtiderlein fein.“
Zum Schluß:

Der Schleier der
Pierrette.«
Sonnabend 8 Uhr:
Zum 1. Male:

»Der Zigeunerprimas.«

 

 

 

Hochzeitsgeschenke.

Kunstgewerbehnus „Schlealen“
Junkernstr. 9.

Junge Dame futut Anschluß
an Tennisklub.

Zuschr. u. K 8 Gefchft. d. Schl. Zig-

  

Tel. 2545.

e.
Gründonnerstag, d. 9. April,

abends 8 Uhr, iinktlioh:

Matthäus- assion
Voll

.I. S. Bach. ‘
Dirigent Prof. Dr.1 _Greorg Dohrn.

do 1.
Ruthe Schmidt, Berlin.
llonnI Durigo, Kammersängerin.

Budapest.
Ludwig Ruge. Berlin.
Felix Lederer-Prina, Berlin.
Otto Gram-they Breslau.

Orgel: Oberorganist llans Schubert,‘
res au.

Billette zu 4, 3, 2 Mk.‚ Stehplälze
zu 1,50 Mk. bei Julius Hainauer
und an der Abendkasse

Generalprobe
M it two c h den 8. April,

aben s 8 Uhr. (3
Billette zu 2 Mk. und 1,50 Mk.‚

Stehplätze zu 1 Mk. an obigen Stellen.

- '. . ' ' s· . . ,«,«Ti«»th

Etablissement.
Telephon 1646.

.. Der letzte und größte Eis-;-
. Spiel; lau der Saison. k

" esetztsBFtespäfefI
Aktuelle Telephonfreuden. ·

Eine Viertelstunde am ARE-nat szx

asWunder der hypnot.
Kartenkunst

Laho Paini z ,
Blnquartlerung 2.6;-

Militär-Hunde-Posse

Singakademi

   

    

 

von E. Merian, .-
« gespielt von 50 Hunden. «

«« .,itlatqotu.tl«aasftietl« ««
· ..Horalik‘-Balletl
„Pred Marions-

v

« · „Otto Köln-« «
q,RiaIS‘6 «

„Albert Böhme“. er:
„Orenses“ ';

Anfang 8 Uhr.
1. lr'. 2. Osterfeiertag:

.- Nachmittag-Vorstellung. y,

 

man... [j
8. 4., präz. 8V, U. V. 'l‘rauerl.

! Feftdtctungen M
x] Verkehrsbüro Barasch.

_H" Stunden-Buchhaltung I
tm Abounemeut unt. kulaut. Beding-.
Angeb. UnhUGefchjt d. Schletg
1 netzt-tin EntvirekSo a, 3 Stuhle

und 1 essel mit teil). rokatbezug,

   

   

    

 

 
,,Paultonu.poloy«»«« k| »-

   taufen Matthiasstr. 25, I.
antik, und div. Antiquitäten zu ver-

  
»s- Schmllz

. -- u. die neuen Kunstkrütte.

« s Anfang 8 Uhr. «

t’zzllorstellung _‚ij
_ nenne Ist-eiser-

o «" ·

Wust

 

  

 

« »."T-.F. 'g."
‘_„°;:.i..-’_ »  

Argus-d
even-usqu
O N . o · H

   
.

.«- s-- ·
‚lu'
»tr-

BRAUNr‘l/EUMANN

lm Internationalen Bergrennen Prag (KÖnigsaal—Jilowitsch) wieder an der Spitze
drei Wagen gestartet —- drei Wagen siegreich

Klasse Tourenwagen -—- 2 Liter, Sieger und erster Preis
Klasse Tourenwagen - 1,25 Liter, beste Zeit und zweiter Preis
Klasse Rennwagen —- 2 Liter: zweiter Preis

Man verlange Prospekte und Kataloge.

a-e. Apolda i. Thür.  

   

   

 

Vertreter: Automobil-Vertriebsges. m. b. H., Breslau, Vorwerkstr. Wes-Sz- I
Tel. 6277. Telegr. Autoscholz. I

‚‚‚‚‚‚ Viktoria? Wegen Aufgabe meiner Kleinkunst-Abteilung verkaufe [5

Theater. kunstgewerbliche Arbeiten
Kissen, Decken, Stickereien, Gläser, Porzellan, Kleinplastik, Silberschmuck,

Kristall, Metallarb., Keramiken, Bilder, Elfenbeinschnitz.,Tisch- u.Kamlnuhren

zu billigsten Preisen.
Albert Drachsd, Kaiser-Wilhelm-Str. 28/30,

....».‚ Werkstätten für Raum-Ausstattungen.

Paul

l Steinllz -«-""s;
Carl

 

      
   Bons gültig.
    

 

   

   

Am 1. u. 2. Feiertag:
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« b rancltteu Rollftuyl
— l‑

VI
     

    

Genre in

Yartttoniunn Im: U. Mädchen-Haken Gelt ·
Neue Gasse 17, l. Schiedm. 2 Manuah neu 1600 M bei großer Auswahl [x “6%filifeäläeg‘höi‘eliaägutfmanm für 500 im. verkauft 2k·« außer ewvlmllmx nimmt“.

. l
t . 28. A t I .k .. “31°, “cf. Etliche putz dechenstraßc 50 I.

OO Täglich Röuniom OO
  

   

  

  
  

Wüstewaltersdorxi Bes. Breslau.



 

Weste

Auswahl l

 

 

  

‑ «· _ ' «vs? 1.-9....7; ‚11-1, 1S. -.‘- fr' 's Zwier -

Schweldnltzerstraße 31.
Direkt.H. Ronaeher, Wien.

1111111 2 Tage
der großartige
Studentenfllm

- ltlleidelber
du (eine

Heitere und ernste Bilder
" aus dem deutschen Studentenleben -«

in 4 Akten.

   

    
  

  

 

In der Hauptrolle

  

 

 

 

sucht für

5'", |7: Mai du J.

Billigste

Preise l

 

  
    
   

   

    

      

   

    

   Mittwoch
lonoerslao
Freitag

Sonnabend

 

Trotz

meiner billigen Preise“

gewähre ich

auf alle gegen bar gekaufte

lomen- 11. Kinder-
KUIIIEWMI

   

   
    

 

teie 11111-1111111
tote 11 11|1|11!

1 1: 11111111111
"111 l1 1|11|11

Eintritt
lllilllü I

 

  
  

    

 

F————_—.‚_——.— —-—--—.-—----..—-___-___

 

Jüngerer

Rechtsanwalt
oder älterer

Assessor l2
von Landgerichts - Anwalt

(Provinz)
zum Eintritt 1. Juli

als Sozius
gesucht.

Übergabe der Praxis
bevorstehend.

Zuschr. unter II 227
Geschst. d. Schles. Ztg.  

”Massage
Mlle. Senadewxz
Höfchenstr.181., Ecke Garte

anicure [x
Albrechts-Straße 18,I. Etg.

Palmstr. 1 2.Et. links,
"r

_‘.-

a. d. Bahnhofftr

. "nerrt itser ahrer

Neusprachler
bon hies. Privats ule ciudt.

fl.nA eb»u 1320.18.21;J

s2   
 

s 1111111111111
Einfzek und Klassen-Unterricht

Tauentzienftrafze 48. j__(_
 

 

Ein Notar
die

in Oberschles.
Zeit vom 3. bis
einen christlichen

 

Hugo Flink. » Assessor
-. « - zu seinem Vertreter. Angebote

- ‚ .. __ «,·»-ff»·"·— _‘""‘TI- sind an die Geschst. d. Schles. Ztg
' " " _ « unter H 229 zu richten.

Konservatorlum Die Niederlassung eines [2

der Musik praktischen Arztes
Ohlauerstr. 5/6EIngangSchuhbrllcke 78 am hiesigen 0rt° ist dringend

Direktor: F. Kaatz [x
Ausbildung in allen Zweigen der Ton-

kunst von Anfang bis zur Reife.

Marktwert-Unterricht
in ganzen und halben Stunden.

Erste Lehrkräfte.
Die neuen Kurse im Musikpäda-

gog. Seminar beginnen Mitte April.
Anmeldungen neuer Schüler werden

jederzeit auch in den Ferien, an—
genommen.
Ausführliche Prospekte kostenlos.

 

M1ttuoch, den 15. April8 Uhr

im großen surrte des Konzert. · ‚. .

hauses
Letzter Kiinstlerabend

dieses Winters:

„Von Jugend,
Frühling und Liebe“.
Marga Neisch SGesang), Eu en
Transky (Gesang Direktor, gl.
Hofschauspieler Emil Birron (Re—
zitation), Otto Silhavy (Violine),
Frühlingswalzer und Brauttanz, ge—
tanzt von Elli Heinze und Lisbet

Scheyer.
Eintrittskarten zum Saal und zu

60 Pf. bei Herren Preufi &J1"1nger‚
Ring 52, und Bernhard, Sadowa-
straße 60, hpt. (10—1, 3—-6 Uhr), zu
haben. Logenkarten zu 85 Pf. nur
bei letzterem.

Einem hochlöbl. Adel, den hoch
aesstätzteiiGesellsct1afts-du Vereins-
treiien Von Breslau u dier Provinz
zur geil. Kenntnis, daß

Feitoiiiitunueii eitler Art,
eden, Toafte e t.c,

ersttlassig, vornehm u. humoristisch,
zu sehr mäßigen Preisen anferti e.

riima Rexeihenzen
Pracht-Mastcnto tüme teihweifc.

Franz Neumann
Gartenftr. 18, ll. Telephon 4195

 

erforderllch. Vorgänger war
8Jahre hier. Die Praxis ist durch-
aus lohnend. Hausapotheke kann
event. übernommen werden. Ge-
eignete Wohnung event. auch Jagd—
gelegenheit vorhanden.

Weigelsdorf (Kr. Reichen-
bach i. Sohlen),
den 6. April 1914.

Der Gemeindevorstand

Bis 29. April S rechstunden
nur uac mittags ‘

Dr. med Goetsch,
Spezialarzt tiir Inneres, bes. -

Atmungsorgane (Röntgen-1nstit.), _
Breslau, Zimmerstr. 4a. ·

Verzugen

 

 

nnummer1_1967.)

obasohik,
Dentift. l3

Schmelsser, Spk EgizIstelig
Neue Graupenstr 9,I TeL- eblt‘p034e
Masseurin, äl. Groschengasse40, II.
MonogrTauentzienjtraße 74,,1.l,

Frl W eland.
19Manilmre Jazieiegxa Feeke

ritaiscuse MIserere-»F
Mon’rnrin Schuhe-koste DE

Tücht. MaterieWi-Grünftr.

Manicure Grzenia, N eddörfstr. 4a.hpt.
1. Ein-, r.

Manieoree Massage,
Sehönheitsplle e

Frl.E.Wagne1-,Sadowaitr. ‚.Ir.(9

(neue Telep o

III-II ‑ ab

  

 

 

 

 

 

 

 

 
F die Geschst. der

I- nach Neue Tafchenstraße 9I b 1

Gepriifte S rachtehrerin, in Eng-
Ianb.u8äirc‘il1‘11i 1. 11:10.etIerltdizltGUnteitg

un er
dert6d)! es. Ztg eschft

Bis zur Tertia
eines Ghinnas. oder Realgymnas.
finden Knaben aus guter Familie

Landpfarrhause gewissenhafte Vor-:
bereitung u. Pflege. Beste EmpfthT

Angebote erb. unter W 214
die Geschst. der Schlei. Zig.

lastitiissfau Einj- - who-.
Prim.-Abitur.

  Frankfurts. 0d 23. Damene Prosp. (xSi

JSnnge gebild. Französin
sucht S.td zu erteilen. 8uichr.
D 80 Geschft. d. Schlei. 81g.
Für Untersckundaner wird

gute Pension
mit evtl. Nachhilfe

gsspchti w schi, «.:chta mna tum er ün m
Bedingnian8.11% unter H 217 an

chlef. Ztg (2
Gediegenen, tünstlerischen

Mat- nnd Zeichen-
Unterricht

 

jedoch

arant rasch. Erfolg.

Zuichr.u

Lehrerin suchtStlelun Otern
Mai an S uleo fPenssimiD

.105

 

 

;Läge-et

Ostern in schön gelegenem evangel. 'W

an ·.
(X ; i572:

« OstendctStcmbutten, lleme1,00, 111013111160.Sitenoerßmungen165
( Feinstcr Angelikhcttfiikh,

Ptomtvolle Meeriorellen 25,11111111111161111111111116111111111185.
li Mattettierinae 6111201251311. if Oeliardinen Date 38 ‘Blo.

in der Nähe Matthias- w

. ert. akad. ausgebild. Malerin mit
Anfäng»

.- chulkindern unbrFortgeschrittenen
bei mäß. Hon

.Kn301raGeschit d. Schl. 8. -- .. »
II- WissenschafStL lu. hauswirtsch

 8uichr. u. K l4 G chit. d. Schls Ztg

Cis-»Es IflaoarlonvüoelAuswahl

..·--.« mitd.edelst.Gesangsto1ren
10.12 15 18, 20 25. 3011.

- ·Ls-·· 35Mk.Kanarienweibcl1.

   V Is50-3.50Mk. gütSprech.
zahme Papageien, °X°t i: GenH-Vertrf..JGVogel&Sohn‚Plauen

·..«" Breslau I, Olilauerstr. 45.
f)’Zier-· u. dingvö el, gr.

Biskuits Eier rot, sowie
sämtl. Utensilien für Vögel.

AW Versand unt. Garantie leb.
Ankunft. Bedien. streng reellw. bekannt

‚w i h Breslau I, (6
all sc ‚ Schuhbrilcke 23.

Älteste Vogel-, Käfig- und
Futterhandlun.

Geige-. 18131"e.Nr.1119.

13 geht. Pioniuos
’(Quandt, Großpietsch Welzel

baubcre) von 230 Eis-Uhu

2Klavieie,1t.90u.1i150Mt
2 geb r. Harmoniums v 150
vorzüg I. Ton, verkauft Schulz,

 

«i 2131111111.Illooltotelildtgl.)
tidmiebeitr.18.IL Friedrich-Wilhelm-Straße 89. I.

Lagerprakt.Vo elliiifige. ,

, Für die nat-wache
erhielten wir
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Telephon 4472.
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Dickftcifchige Rotzm

 

» ,--..—«s-. .-.0- 1%. - « - r. « --.«. «« « .‚ ,‘ 11"1-‘1":futhafnf » .l . _ ssk „l, .-»-. '-'.l5' ‚.1, ‚v « -

-— neu und gebrniiclit,.— »-
auch leihweise —- stets vorrätig

in großer Auswahl

Carl Casentin

 

neben de

1110111111te
für Damen, Herren u. Kinder

billig“ Strohhut-

in der lyabrik

Freund s- Kre S, |9
etzt nur Karlsstr. 30,
er Hofkirche. —- Fahrstuhi.

Strohhüte werden modernisiert.
  lSchreibmaschinenGelegen-lzeitskäufe, Verleihung
Schey, Krullstr. 1, EckeBeurener-.

Schienedcbtnckc 59.

3 Waggonletimueu 11111131111, «

« Prachtvotle Kietcr Biicklingc und Sprotten.
Biicktiuge: Bahntiite 1,‘‚.5, Postiistes

« Hvchfeiver Kaviur Wesee-gIsts-eiserneEreignis
Wer Gedränge vermeiden witt, komme zeitig. wir eröffnen unsere Fischhallen

am GriindonnerstagundKarfreitag früh6 Uhr.
„wenn 2-.-. . - L.«I.--—-.v·« «« .I .«- - -«-.«- -’)«I’- . . «
‚’:„J„‚PI'.\'?.. III-Dis y..." J‘ai“ » [11: .11. Si’.|":x. 21'; f“. "1;; i‘ll. »S· -‘l.f;ein-J".-.«’: :::)‘1'i'm « ‘ ·- '

. « ... .„.1 L, .5 F » ‚ ‚.
' „.‘t; -- «- - -

751er
"’Liiuferstotfe

‚_—

Breslau
Neue

Schweidnitzer

Straße 1.  
   

  
  

 

  

 

  
  

        

      

   

  

   

  

    
   
   

  

 

Fitiaten:
Neue Schweidnitzerftraße 10.

Markthalle Ritterptatz.
Telephon 4473.

des frisch vom Fang,
keine Lagerware.

Geichiiftsftihrer: B. Burmeister.

Wir empfehlen:

  

  

Gut-lieu 1111521111115. ll. Gute, Pfd. 2l M.
5 Leb. Flußfnche: l Spezialitatem | Seeftschc:

«- Leb.Edetsthteien Pfd. 1.60 Stett. Hechte Pfd.1,00 Goldbarsch Pfd. 25 u. 35
. Aate Pfd. 2,00 Stett.Bacthechte Pfd. 0.85 Aufternfisch Pfd. 45
_ Hechte 1 20 u 1 30 Rheinlachs Pfd. 4.00 Backschollen Pfe. 25 u. 35sk-

i e» ‘ ' « Oftseetachs Pfd.3.00 Battschellfisch Pfd. 25’
i ' „011111111 Stck«75—2«00 Lochsforette Pfd. 3.60 Feinst.Fiichkoteletts 50u60e

- Karpfen Pfd—90—1.20 Pfayimuschecn Pfd.20u.40 Große Rotzungen Pfd. 100
tebende Hummeru 4.25 mittelgr. Ftnßzander 85 Große Heringe Pfd. 15E

leb. Krebie Schockv. 6Mt. an Fischhackfleisch Pfd. 35 Flußbarse Pfd. 68 -.
Sitberlachs Pfd. 75—150 Fischfteisch ohne Gräten 15 Echter Seeaat Pfd. 43 «

groszer Srhcllfiskh im Schnitt.

111111 Pid."55, hokhfcine Makreten Pfo. 30.

5, Sprotten Kiste 68

  

1 . . «- « :.’ . _L
s l .

· — 4' ess JI

    
   

     
 

 

PaehtvolleNuheltensmd angelangt' «
°den Quartalsbedarf

bieten wir als besonders vorteilhaft an deutsche

viel-se Hi
für Salons,Eß-und Wohnzimmer,

in Jute Plüsch
111111 Wolle und Tapestry

Englisch-Tüll—Gardinen und Stores,
Erbstdll-Band—Stores und Dekorationen,
V0rhangst03’e, 'l‘isch- und Divandeeken,

Portieren und Dekorationen
in Velvet, Leinen und Kelimimitation.

Teppiche, Gardinen und Dekorationen
in ausrangierten Mustern ganz erheblich herabgesetzt.

Teppich-Spezialhaus 5
Albrechts-streitet 5 -

 

        



l

247. Fünfter Bogen.
. :_ HEFT 14t- _ 71.-sc- v: ,
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der „AlltOQGII“,

Berlin, Widerbeklagte,

steifen, mit aparter Garnierung und

Stuck l Zii l Z? IM 2353

- NL. J; -'·k-«··«T«. '.' -«:: "«- «:«—’ «- · "2 weil...” : ’,.· « _.-.„ 95,9 ”2&1“;ng _. e} „1....?{61 7.55:‑‑;

  

0hlauerstrasse 71/73.
Gegründet 1854.

 

reinwollenen Kammgarn—

Seidenfutter

—
-
-
—
—
-
-
—
—
-
-
-
-
-

führung

In Sachen

Werke fü

gegen

die Deutsche Oxhydric, nae. Düsseldorf, Widerklägerin,
Oberlandesgerichts

'- « -' ; ·-- « » ‑ ‚v k-. «—- ’«_g . Hi ._ \-‘\ .
.- .— »Ur «,f-Ys·2zss- .-.. . » , . .

 

Preiswertes Angehet

Willst-KostWe

Breslau Mittwoch, 8. Aplri 1914.
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nkznninnnent nn Minnen neuen innen
Die ordentliche Generalversammlung vom 31. März 1914 hat
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aus englisch gemusterten Stoffen, mit
Seidenfutter, in gesohmackvoller Aus—

smck l 3}: 10‘}? l ‚i? WILL

r autogene Sehweißmethoden. G. m. b. H"

in Düsseldorf auf

die mündliche Verhandlung Vom 19. Februar 1914 für Recht erkannt:

der Widerklägerin
Rechnung über die seit Oktober 1908 vorgenommenen Verkaufe von Apparaten zur

Ausübung des Autogenschneidverfaln’ens abzulegen, soweit sie Apparate mit solchen
Brennernvertrieben hat, bei denen das eine der Lötrohre mit einem Mischgas
(Brenngas und Sauerstoff), das andere Lötröhr nur mitSauerstoff gespeist wird.
Das Urteil ist, soweit Verurteilung auf dieWiderklage erfolgt ist, vorläufig vollstreckbar.

hat der VII. Zivilsenat des Königlichen

Auf die Widerklage hin wird

Wir warnen

die Widerbeklagte verurteilt,

 

daher sämtliche Interessenten vor dem Vertrieb und der Be-

nutzung nicht lizenzierter Sauerstoff-Schneidapparate und zwar sowohl solcher
mit auteinanfiert‘olgenüen Düsen, als insbesondere auch solcher mit Rom.
zentrischen Düsen.

Das Urteil steht Interessenten auf Wunsch zur Einsichtnahme zur Verfügung.
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fo Schülerinnen u. junge Mädchen
SIEalle höh. Lehranstalten, empf. d.
cHerrn Superint. Kaehler, Oels.
ilr.E|isabet|I Strebe], geb. Legal,

Breslau VII, Hofchenstn 80. [2

l‘amilien- u. Fremden-
Pensnon I. Ranges

' ‘ a te neohlitten-site 05, . „55.2.9.2:
Etui Pension. Anerk. beste hughe.
St‘ lcht. —- Bad. -— Telephon 4094.
rüßenbabn nach allen Richtungen.
Wraneais blnulish spoken.
Dauekmietcr Rentier, fucht»fur
s , 1.5.cr. r.,unmobl.,
ZEIT-, recht ruh. Zimm» ochpart. od.
0' tpck erw., w. mogl. sep. Eing» auch
JWIW Gute bur .Kuche. Scheitn.
Jglättet bevorz. Oef-

 

l9

 

.. « mit Preis unt.
and11«111tl..s?,)ei»in« K 12 bis z; 11. Apr.

ie Geschaftsst. d. Schlei. Sta-

PLUT bestimmen Pension
- Dam., Seminarist., Schülerin.

. Prof. Burger, Feldstr. 86
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Mm Hause. X
Verehrer-in sucht« s. 15. April zwecks
aufzozllkommn . in Hausb. u. Kücle
en THE-Non. Au n. in gut bürgHauie
Hufchrhnkliachhllfem Taschena. erw.
MS Geschst. b. Schis.th.

„ö Schiner
betet Lehra « «- » Vitalten (bei. uruck-WIEbene ch (er), die in wie

suchen wollen. finden
ul · ension. __ .

Nachbkitlrflzeiågieilpchäixilcbtägtschu evtk.
_ .. e . u r. un.

sG 213 Gschit. d. echt. 3m. se
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Jn einer feinen Fremdenpensio

Es werden die «-
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  n
können zwei gebildete Fräuleins
unter Anleitung einer vorzuglichen
KoNchthrerin das Kochen erlernen.

a .
meyer in Bad Salzbrunn.

Kaiser-itzt 0.=6Ir.173‚ Is. 010.
chönes großes

(Entenrennen
inöbL oder unmöbl., auch vorüber-
Zebcznd zu verm. Event. wird ein
Nin
Zuschr. u. K 8 Gesel)st. d. Schl. Zig.

Bei Bad glauben:
1 kl, Sominerhäiischen a; Walde,
2 Zimmer, Kabinett, «Ftuch«e·, Ve-
randa»u. Garten. Jst fur langere
evtl. kurzere Zeit mobl. zu herunter.
Osferten unt. B. S. 3728 an Rudolf
Mosse, Breslau. (2

B ad Einbauen,
gian Wann,

dicht am Kurpark und Bädern, vor-
nehmes, behaglich eingericht. Haus,
seh-i großer, »fchattiger Garten. an-
erkannt vorzugliche Küche, Berück-
sichtigung ‚amtlich. Diatvorschriftcm
Zimmer in Jeder Große u. Preis-
la e, ‚ mit und ohne Pension.
l-; immer-Wohnung mit Küche im
Gartenhaus zu vermieten. (4
Tel. 71. Fr. Oberfdrster Beck.

... . . ‘Q

Brnckeiibcig i. armen.
lPension "aus Hohenzollern“
Lhristbh 850 m u d. M., ’ imm. m.

s ension 5,50—_7‚eO‚ ohne ens. von
2 Mk. cm. Geiz. u. Licht inkl.) Be-
hagl Wohnzimmer. rosp. (3

FrL Elisabeth artmann.
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durch Frau Paftor Hagen-

in gute Pflege genommen. U

 
—v. Mai bis Septemb. zu verniieteiö

lSii

sBesichtiung «
{nahe 3%.). 1. EJtage, bei Grau. S
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Bank-Aktien eine neue von nom. M. .
berechtigiiiig vom 1. Januar 1914·ab unter sofortiger Zahlung des
Bezugspreises von 210 % sranko Zinsen bezogen werden kann.

. . .. . .. l

Beiein im Fenerliestattung C. B.
W Karsreitag, abends 8 Uhr U

im großen Saal des ,,Deutfchen Kronprinz« (Westendstraße)
Ein Ynuinug auf die Youervestattung (Harnioniumspiel).

Lichtbildervortrag des Herrn Justizrat blauer-Sei
Erd-grub und Flammen-grad (Rczrtat1011)—

Eintritt frei.
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Die Vereinigte Damptschl"ehrte-Gesellschaft 115%, liess-ihrigen
Direkte Gele enheit mit d.erstkl.Passa.gier- o ne muntern
„KongHaakog“„0ronnlngMaud“„0dln“„Ydun“vonStettlnnech

Kopenhagen-llhristiania-fiothenhurg
Nähere Auskunftu.Pros ekte grat.u.fra.nko durch die-Verkehrs-
bureau Norden, Berlin, .d.Lind.30‚ u. Gustav Metzler, Stettln 14

Deutsche Bank.
 

 

beschlossen, zwecks Fusion mit der Bergisch Märkischen Bank in
Elberfeld das Grundkabital von 200000 000 um M. 50000000 auf
M. 250000000 zu erhöhen. Sie Aufforderung an die Aktionäre
der Bergisch Märkischen Bank zum Umtausch ihrer Aktien in unsere
neuen Aktien ist erlassen worden. Ein Konsortiuni hat sich ver-
pflichtet, die auf seinen Besitz an Aktien der Bergisch Märkischeii
Bank entfallenden

M. 20000000 neue Aktien der Deutschen Bank
um Zwecke des Angebots an unsere Aktionäre zur Verfügung u

i: eutsåieellen mit der Maßgabe, daß auf je nom. M. 12000 alte
1200 mit Dividenden-

Nachdem die Generalversammlungsbeschlüsse der Deutschen Bank
und der Bergisch·Märtischen Bank vom 31. März 1914 sowie die

) durchgeführte Kapitalserhohung der Deutschen Bank ins Handels-
register eingetragen sind, fordern wir im Auftrage des Konsortiums

·- unsere Aktionäre auf, das Bezugsrecht unter folgenden Bedingungen
sei-i auszuüben:

    

 

ist am Karfreitag und

 
aln

Breslinier HFFeiisrhsnimmlmd
_ 2. Osterfeiertag von

7 Uhr voimittags bis 1 Uhr nachmittags geöffnet.
Am 1. Ostersciertag bleibt die Anstalt g e s ehlossen.  
 

Hanunusentheli (9
Rittergut Kessel-Schosdorf, brachte.
nigeb., Nahe des Gebirg. Jdeale

Ruhe. Tadellose Verpfleg Jegl.
Komfort. Pension man. b.120 Mk-
an. K. Moenniclr.

Yomuierwohuuug
in Yleiriburg

Scharnhorststkaße 27, II.

Herrschaft-liebes

cisezimmcr,
beste Arbeit, hochapart u. gediegen,

statt 1250 Mk. für 650 Wilh
sofort abzugeben. Auf Wunsch sechs
Wachen kostenlose Aufbewahrung.

ederzeit·. Albrechts-
a-

elbft sehr schsoner Eiche-Saum und
Bir escåchlaszimmer spottbillig _ [OH

Ti-B—iülhner-flügelfi
Ireuaiaitig, Salonformat, auf
neu hergestellt, prachtvoll im
Ton, billig zn verlaufen.

UI

   

II
I

    M. Bocksch, Breslau,l
Gartenstraßc 43. [9J D

——————.———__.

 

Mand-
PianOS und

Flügel
unvergleichlich in Ton-
schönheit, Eleganz des

Hnschlages, wie in
solidester Husführung.

32 nur erste Preise,
darunter 15 auf Welt-
—— ausstellungen. 2::

fllleinvertretung

Georg Heumann
Plane-Magazin

B R E'S L A U ‚
Neue Graupenstr.15, l. u. II.

Stimmen, Reparaturen.
Miets-Instrumente

in grösster Fluswahl.

(x
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1) Die Ausübung des Bezugsrechts hat bei Vermeidung des
Ausschlusses bis zum 21. April 1914 einschließlich

in Berlin bei der Deutschen Bank,
» Aachen ,, „ Deutschen Bank Filiale Aachen,
« Augsburg ,, ,, Deutschen Bank Zweigstelle

Augsburg,
,, Barmen » » Deutschen Bank Filiale Barmen,
,, Bremcn » ,, Deutschen Bank Filiale Bremen,

. Bresliui »dem Schlesischen Bunt-
verein,

« Chemnitz „ der Deutschen-Bank Zweigstelle
Cheinnitz .

„ Creferd » » Deutschen Bank Finale steten.
„ Darmstadt „ .‚ Deutschen Bank Zweigstelle

Darmstadt, .. '
„ Dresden .. » Deutschen Bank Filiale Dresden,
» Düsseldorf » » Den-scher Bank Filiale Düssel-

or,
» Elberfeld » „ Bergisch-Märkischen Bank Filiale

der Deutschen Bank,
» Essen-Ruhr » „ Esscner Credit-Anstalt,

Frankfurt a.M. Deiktsrhen Bank Filiale Frank-
iir ,

» Deutschen Bereinsbank,
dem Bankhause Lazard Speyer—

Flusses-,
Jacob S. H. Stern,
Gebrüder Sulz-
bach,

n I,

II II
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.. Gotha « der Direetign der Privatbank zu
· ot a,

» Hamburg » » Deutschen Bank Filialc Hamburg,
,, Hannovcr » » HannoverscheuBank,
» Hildesheim » » Hildeshcinicr Bank,
„ Köln » » Deutschen Bank Filiale Köln,

» dem Bankhause Deichmann G (30.,
„ Kottbus « der Niederlausitzer Bank Aktien-

. _ gesellschaft, » . _
.‚ Leipzig « „ Deutschen Bank Filiale Leipzig-

,, „ Privatbank zu Gotha, Filiale
» Leipzig-

,, Ludwigshafcn a. Rhein bei der Pfälzischen Bank,
„ Maunheini bei der Rheinischen Creditbank,

» » Siiddeutsehen Bank Abteilung der
Pfälzischcn Bank, «

„ Meisscn » » Deutschen Bank Zweigsrelle
Muffen,

„ München » » Deutschen Bank Filiale München,
« » Bayerischen Bereinsbank,
» » Bayerischcn Handelsbank, _

„ Nürnberg « ,, Deutschen Bank Filiale Nürnberg,
» Otdcnburg « » Oldsubilirgischen Spar- und Leth-

« ‘an ‚
„ Osnabrisick » » Ostiabrücker Banks
„ Saarbrucken „ „ Deutschen Bank Filiale Saur-

7 . · brückcn,
„ Schwerm i.M. „ „ Meeklenburgischen Hypotheken-

, und Wechselbank,
.‚. „ „ Mccklenburgischen Spur-Bank,

» Siegen « » Sicgener Bank für Handel und
Gewerbe,

» Stuttgart » » Wiirttembeigischen Vereinsbank,
» Wicsbnden » « Deutschen Bank Zweigsrelle Wies-

baden
zu erfolgen.

2) Auf je nom. M. 12 000 alte Aktien kann eine neue Aktie von
nom. M. 1200 zum Preise von 210 % franl’o Zinsen = M. 2520
bezogen werden. Der Bezug-preis ist bei der Anmeldung des
Bezugsrechts bar einzuzahlen. Den Schlußscheinsteinpel trägt
der beziehende Aktionär. .
Bei der Anmeldung sind die Aktien, fiir welche das Bezugsrecht
geltend gemacht werden soll, ohne Dividendenscheine in Be-
gleitung eines» doppelt ausgefertigtenAnmeldescheines, wofür
gormulare bei den Bezugsstellen erhältlich sind, einzureichen.

ie Aktien, auf welche das Bezugsrecht ausgeübt ist, werden
abgestempelt und demnächst zurückgegeben

Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt vom 6. Mai 1914
ab gegen Rückgabe der auf dein einen ormular des Anmelde-
scheins erteilten Quittung bei der’enigen Stelle, bei welcher
das Bezugsrecht ausgeübt worden ist.

Die« Vermittlung von Antan und Verkauf des Bezugs-
rechts einzelner Aktien ubernehmen die Bezugsstellen.

« Berlin, im April 1914.

Deutsche Bank.

3)

4) A. v. Gwmner. Mankiewitz.



Umlaufch

glitten der Hergisch Wärliischeu Zaun

neue glitten der Deutschen Baute
 w—

Na dem durch die {Eintragung der Generalversanimlungsbeschliisse der Deutschen Bank und
der Bergisdz ärkischen Bank vom 31. März 1914 ins Handelsregister die Bergisch Markische Bank
zu Elberfel ohne Liquidation aufgelöst und ihr Vermdgen als Ganzes aus uns übergegangen ist,
fordern wir emäß 5305 Abs. 3 unb 5290 des«H. G. B. hierdurch die Jnhaber von Attien der Bergisch
Märlischen an! auf. ihre Aktien nebst Dividendenscheinen fur «1914 n. folg. zwecks Umtaufches in
Deutsche Bank-Aktien nach Maßgabe der folgenden Bedingungen einzureichen:

1) Die Einreichung der glitten soll bis zum 280 April 1914 erfolgen.

in ßcrlin bei der Deutschen Hanln « «
« Olberfeld Hergisch dilarliischen Bann Yiliale der Deutschen Bann,

sowie bei den Niederlassungen der ehemaligen Bergisch
Märkischen Bank in andren, Harmen, Yernrastel-Gues,
Bielefelly Hochalt, Bann, (mildern, Greseld. Gronenberg,

iisseldors, M.-Gladliacls, Goch, fingen, gamm. glühen,

II II

-,dar. äöln, Köliisxwliillseiimgangerfeld, xippstadt. genau, b
geheim Zieu , Cis-laden, Mannheim, Beinsclieid, ylsendh

,anador aarbriicliem znslebusche Hchnielnn 50m,
gelingen, Stier-, Welt-ern Malt-, Marburg,

« annehmen „ „ entschen Yanli aneignen: Zugs-barg,
. greinen „- « Deutschen Hanli xstliale grünen,

. Brei-lau » demgchlesischen Yanlinereim
« Ghenini » der eutschen Bann Zweigsteue (Ehemann,
« nannte t „ „ ,eutschen Dann weigstelle Yarnistadh
« rennen » « »eutschen Bann ‚finale Dresden,
« lsens uer · » » Essener (Etwa-311111111.
« Yranli nr . an. » « eutschen anli Ytliale Frankfurt,

« » eut chen ereinabanli, «
» dem dank ause axard YpeneleliIsein
« « » aeoli« ä. n. Yterin
» „ „ ebriider ulxbach,

« Gattin « der ireetian der rinat anli zu Gattin,
« Zenit-arg » » kais-am an ‚ zunu- Hamburg.
,. annouer « » channaners en Hann,
« childeaheiin » ,. ildealseiiuer Bann .. « «
» stiln » » eutschen ann Yiliale Italn der ehemaligen Bergischs

,.iärkischen ank Kdln)-
,. bem Bankhaufe Deichinann E Ga»

« antiken „ der Yiederlausitxer Haan Aktiengesellschaft,
« Leipzig « » eutschen Wann giliale garmin, « «

— „ „ Irivatbanli zu Gotlsa Finale-Leipzig,
« Hebung-linken wills-in » » Ufälzischen Hann-
« Muth-km » » Rheinischen Greditbanli, « ..

.. » til-deutschen Bann glbteilung der Usalxischen Hann,
- get-im » » kutschen umn- zmeigakuz zum-zeig
» uncheu » » eutschen Wann giiliale wimmelt,

„ „ Hanerischen »ein-baan
» « » anerischen andelsbanli,»

« YUMLIVW » » eutschen Bann Yiliale Yiirnberg,
„ Qldenbikr » » ldenburgischen Espar- und Heils-Zaum
« Ostmbtü « » Ganabriicher Bann-,
« Ychwptktt i. an. „ „ Mechlenbnrgischen Anstatt elienss und Mechselbanlg

» » Ziemlenburgischen Hpars anti,
« Ists-U » » iegener Bann fiir Handel nnd Gewerbe,
„ tnttgart „ „ Flürtteinbergischen ereingbanln
.. inmitten - „ eutschen Bann Zineigltelle Wie-baden

während der bei diesen Stellen üblichen Geschäftsstuiiden.
2) Zins se nom. k. 9600 glitten der Her-zisch maritimen Bann uiii Dinidendenscheinen

r«19l4 u. olg. entfallen nom. mit. 6000 neue« zntien der Deutschen» Bann mit
Dividendenberechtigung uoiu l. Januar 191.4 ab. Die neuen Aktien lauten uber Je nom.
Mk. 1200, zwei Stü über je nom. Mk. 1600.

3) Um den Besitzern von Bergisch Märkischen Bank-Aktien unter nom. Mk. 9600 bezw. in nicht
durch am. 9600 teilbaren Nennbctriigen den Unitausch zu ermöglichen, find die Umtaufchstellen z
bereit, den Fäulan oder Verkauf der sich zur Abrundung auf einen darftellbaren Nennbetrag
der neuen i eutschen Bank-Aktien ergebenden Spitzenbeträgc Bergisch Märkischer Bank-Aktien
zu vermitteln. Die Spitzeuberechnung erfolgt zum Berliner Börsenkurs der letzteren Aktien.·

Formulare zum Uintausch mit Tabellen für die Spitzenverrechnung find bei den Umtaufeh-
stellen erhältlich.

4) Die Zuagalie der neuen glitten der Deutschen Bank erfolgt vom 6. Mai 1914 ab bei der-
selben Stelle, bei der der Umtausch angemeldet ist.

« Na dem 28. April 1914 kann die Einreichung von Aktien der Bergisch Märkischen Bank nur
noch bei der eutschen Bank in Berlin erfolgen. Die Aktien, die nicht spätestens bis zum 31. Jiili«1914
bei uns eingereicht find, werden für kraftlos erklärt werben. Das Gleiche gilt, soweit keine Spitzen-
regulierung stattgefunden hat, von den Aktien der Bergisch Illiärkischen Bank, »die eine zum Ersatz
durch Deutsche Bank-Aktien erforderliche Zahl nicht erreichen und uns nicht bis zum 31. Juli 1914
zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt sind.

Die an Stelle der für kraftlos erklärten Bergisch Märkischen Bank-Aktien auszugebenden
neigent Deutsche Bank-Aktien werden verkauft und der Erlös den Beteiligten von uns zur Verfugung
ge a en.

Berlin, im April 1914.

 

Deutsche Bank.
3. v. Gniiuner. Itliinne

— . . Jn unser Handels-register« Ab-
' ' - s «- s .4122 t b d

Erdmauusdmfek Akticu·Gcspllskhaft fiil » ZZFiiiiaaiiiiitiizsrcaschaftleskiedccliiuiaelk
Flachsgaru-Maschmeu-Spanier-eiunsicherer Igzkzrwkrdgkx ngn Eklktz EIN

Zweiundvierzigste ordentliche General-Versammlung malb, Pauk. Schonspth Und urt
leischer, {amtlich zu Breslau, it
esamtpro ura dahin erteilt, «

je zwei von ihnen gemeinschaftli
ur Vertretung der Gesellschaft
serechtigt sind. « «
Breslau, den 1. April 1«914.

Königliches Amtsgericht.

Der Abbruch sämtlicher Gebäu-

Mittwoch, den 6. Mai d. J» nachmittags 4 Uhr,
im Hotel Monopol in Breslau.

Tagesordnung:
1) Geschäftsbericht des Vorstandes und Vorleguiig der Bilanz vom

31. Dezember 1918. « «
2) ene migung der vom Aufsiåhtsrat vorgeschla eneii Dividende.
8) rtei ung der Entlastung an orstand und 2 uf ichtsrat.
4) Wahlen zum Aufsichtsra .

 

______ ldichkeitgeligb eichchlidißL Fortszchafulng
.. . ‚ .. « er ru ma en un a-

Dieseni en Aktionare, wel e an der General-Versammlung teil: nie-am der Baustellen auf den
nehmen wo en. aben laut«§ ‘ des neuen Gesellschaftsvertrages ihre Grund tüden Breslqu, , riebricbs
Altien oder, fa s die«Aktien bei der Reichsbaiik oder einer anderen {traue Nr. 6, 8, 12, 16 un 18 soll
geschlichckuaslagenen Hinterlegungsstelle niedergelegt sind-« die hierüber m 5 52on in dem auf Mittwoch,
ausgests t es ein! ung nebt einem enaueii Verzeichnis der inter- ben 15. April, vormittags 10 Uhr
legten Stücke na ummern unb Gat un in dop elter Ausfer iguiig
spat-sten- bis erging. den 1. Mai d. J» a ends e Ihr, anberaumun offenuichen BEDIN-

uii stermin vergeben werden. Die

 
   

In illerthal bei der Gesellschaftskasse, zu; chreibungs - Unterlagen find
n erlin bei der eutlchen anl, gegen Ein endung von 1 Mark in

-« - relllnner Bank und bar ——- ni t Briefmarken —- «vom
« bei dem Ban» ause Abrah. Schlesiiiger, Qentrglbureau der Konigl. Eisen-
in Breslau bei dem an’ au e G. v. Paduale Enkel und bahndirektion Breslau,· an das au

beider resdner Bank Filiale reslain die entsprechend bezeichneten un
in Dresden bei der Dresdner Bank verschlossenen «Angebote rechtzeitig
· « -« - Deut chen Ban , , · und postfrei einzusenden «sind, zu
in Sitten l. Sa. bei der Ober anfing: Bank ‚au Zittau und beziehen. Der Termin findet im
. . s, - resdner an! iliale sittam Sitzungssaale des Einpsaiigsge-
in ILiirsehbera Schl. bei der ommandite de Benennen Bank- bar-des im Hauptbahiihose in

«vereii«is Breslau statt. Zuschlagsirit zwei
gegen Empfangsbescheinigung einzureicheu. machen. reslau.· den 3.April1914.

Königliche Eifenbahndirektion

Die ini« Haudelsrcaifier ’A unter
Nr. 667 eingetragene Firma »Kons-
baue Samuel Lamm« in (Bienen:
ist heute« geloscht worden. «
Amtsgericht Gleiwitz, 3. April 1914.

Der Ges « äftsberi t für 1913 nebst Bilanz liegt voiu 15. April d. J. (2
ab im Geschciliftsrauni er Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre aus.

Zillerthal i. 011900.. den 5. April 1914.

Der Aufsichtsrat
G. v. Wallenherg-Pachaly. i

  
us griedrich 

Jni Wege«der ’ wangsvollsireckung
soll das in eeslan, Migaeliss
trafie Nr. 94/96! edivt tr. r. 60
belegene, im run uche von
Breslau, Oderporftadt. «- Band 36,
Blatt Sir. 1605, zur Zeit der Ein-
tragung des
merles auf den Namen

Säge e, hier, eingetragene Grund-
stu am 22. Juni 1914, vormittags
10zsl« Uhr durch das usriterzeichnete
Gericht —- an der Gerxchtsftelle —-
Biuseumstraße Nr. 9, ‚im 2. Stock,
immer Nr.2««71 persteigert werden.
as Grundstück ist in der Grund-

 

steuermutterrolle unter Art. 13169, ' «
unter ;in der Gebäudesteuerrolle«

Nr. 95 eingetra en. gehort
Gemarkung Bres an und besteht
aus: a. Vordereikwohnhaus Mich-a-
elisstrasse 96 mit Hofraum,
tcnklatt 8, P

 

lile Os- 70m Große Und 5250 Mk— III-i- HochfeinerSilberlachs Pid.1,45
Julspuchkm Slußungemcrt aus IV Prima Genadalachs Pfd 160
Wohnrauinen. b. Borderwohnhaus ”f3; Pi e Osts I h Pid.2'00
Michaelisstraße 94, mit Hofraum ask-BE rm I ou 8° s Pi ' 3' 0
und Hausgartem Kartenblatt 8, i Weser ““3 us OH
Parzclle ·1««648-215 usw. und 3530 -«-.»,-,;»— Rheinlachs Pfd- 4.50
Mark Jahr«lichem Nutzungswert _"’: Lebende Karpfen; 1—3 Pid-
aus Wohiirauineu, kein rund- Ist's-i Lebende Hechte Pfd.1‚20u.1,30
steuerreiiiertrag.« Der Verfteige- es: Lebende Schleien pfd‚1‚sg
Umgsvchcrk Ist am 21. Mars Lebende Forellen St. 75—2,oo
1914 in das Grundbuch eingetragen«.

schon zwei «".-«:«·.Es ist zweckmäßig,
Wochen vor dem Teruiin eine
genaue Berechnung der Ansprüche

und Kosten
Pe- «

dein Grundstücke T
mit .

anges ;-
zuni ··.·

an Kapital, Zinsen
er Kundigung uud

friedigun aus
bezwecken en Rechtsverfolgun
Angabe des« bean«s ruchteii
schriftlich einzurei«·en oder
Protokolle des Gerichtsschreibers zu
erllaren. -—— 41. K. 5’7_2 14. -—

Breslau«, den 30. Marz ‚1914.
Königliches sJlnitggerullt.

Jn unser Handelsrizgifter ist bei
der in Abt.«A unter r. 61 einge-
trageuen
Goldberg chles. folgendes ««
tragen werben: Das Ge«fchaft
unter« Abanderung der Firma in:
Gebruder Eichert, Jub. Otto H
aus den
Goldberg ubergegangen.

der die

 

Kurs ftzxss

arzelle 1643/215 mm, „f.

! «

- \,

 

Üdilillliidfll 19

Fiusszanderl Bis-T Pfd. Pfd. 0,90
Tafelzander Pfd. 1,00—1,20

.« -

« .» « . , « .
.'‚ « . .

'W

u J F . dI
. ck
" ,2. l.Versteigerungsber-

« « des Ma- »T-
gistrats - Bureauassistenten Franz ..

Fernsprecher
6266 u. 6267.

, Fluß- und Seefisch-Großhandlung.

Für die CharWOChe Offeriere f;

Lebendir. Stett. Hechte
Pfd. 90 u. 1,00 Mk.

 Lebende Aale Pid. 2,00

sinnt-loose
Leb. Hummern ski-

s
·
«

-
'

‚z
.

Ir
is

-.
L·

Firma Gebrtidcr Eicherh - -._
·- eing·e- «

ift —

‚arg ? E
Kaufmann Otto Harz in .

Der Uber- -.
aniig der in dein Betriebe des Ge- .
fchäfts begründeten

.si’aiifiiianii Otto Harz
schlossen.
8. April 1914.

Königliches Amtsgericht.
 

Jn unser Handelsre ister ist ein- i;
s unter -- -

Pangerow«
(Nr. 281 des . andelsregisters Ab- :-

bestehende ·

dagetragen werben,
, Georgder Firma

teilung A) » hierselbst
Handelsgeschaft auf den Kaufmann
Emil Nixdorf zu Hirschberg
gegangen ist,
unter
führt. Ebenda ist eingetragen. daß
der« Übergang der im Betriebe des
Geschasts begrundeten Forderun- ,-
geii und Verbindlichkeiten bei dein
Erwerbe des Geschafts« durch Einil
Nixdorf ausgeschlossen ist.

iVirschbera in Schlesien,
4. April« 1»91»4.
__ Kouigliches Amtsgericht.

_“gn unser Handelsregister Ab-
teilung A Nr. 4 —- Firuia A.
Neugebziucr u. Co» Liegnitz —- ist
heut eingetragen, daß
aus »den Kaufmann
hier übergegangen

der in

den

 

Paul Nonn
und der Uber-

deui Betriebe

’ei«t«en bei dem Erwerbe
scbafts durch den Kaufmann Paul
Nonn ausgeschlossen ist.
Auitsgericht Liegnil«i», 1. April 1914. “

Ab- i
 

«J1i unser Handelsregister
teilung A «Nr. 679 ist heut die
Firma »Bliicher-Apothckc, Apotheke
n.

oas Erlöschen der

handlung, Wahlstatt,
liuirden«.
2 April 1914.
 

. JU Unser Genossenschaftsregistör - - """ ·" .· «j «-
ist «heute unter Nr. 10 bei der Ge-
nossenschaft Spar- und Darlehn-s-
kasse, eingetragene Genossenschaft
mit unbeschrauktcr Haftpflicht in
Stuhlscifcn eingetragen worden:
Gasthofbesitzer Peuiker ist aus dein
Pprstand ausgeschieden iiud an
keine Stelle der Kuratus Heinsch
getreten.

Spalieljclltnerbt, den 3. April 1914.
Konigliches ·Amtsgericht.

Ju dem Konkursberfahren über
das Vermogeu des Brauerei-
besitzers Bruno Langer in Kosten-
liliit ist zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Er-
hebung bon Einwendungen gegen
das Schlußverzeichuis»der bei der
Verteilung u beruekfichtigenden
Forderungen «er Schlußtermin auf
den 22. April 1914, «vormittags
10 «Uhr vo«r dem Koniglichen Amts-
aeriehte hierselbst, Zimmer Nr. 2
benimmt Canth, 29.«Marz 1914.

Der Gerichtsschreiber des
Auitsgerichts.

Jm Haiidelsregister Abteilung A
Nr. 127 ist eingetragen, daß ie
Firma »Es-; eriffeiz Oppeln« ab-
geandert ist in »E. Pfeiffer, Bau-
gef«chaft«, da nhaberin der ab-
geanderten « irma perwitwete
Ziuimermeister« Elisabetb Pfeiffer,
gebotene Sowoidnich in Oppeln»ist
und dieselbe dem Maurermeister

Pfeiflfcrt in Oppeln
a .

 

 

rokura erteilt
Amtsgcricht Oppeln, 2. April 1914.

, Bekanntuiachung. '
Bei der in un ereilt Handels-

register unter Nr.8 eiiigetra eneii
Firma« P. O. (Seiner in speku-
ftadt ist am 1. 21ml 1914 einge-
tragen worden daß die Gesellschaft

 

durch Ausfchei n des Kaufmanns lt
Einil Castner auf el·o·«st ist und daß
der bisherige Ge ellichafter Kaut-
uiann Gustav Bonsch alleiniger
Inhaber der Firma ist.
Amtsgericht Bernstadt i. Schlei.

· « « Forderungen
und Verbindlichkeiten ist bei dem "
Erwerbe des Geschafts durch den ._ »

, » ausge-
Goldberg i. Schlei» den f «

über: sz·
«« welcher das Geschaft I

unberanderter Firma fort-

die Firma :-

Zziug«« «« ‚ Des T
Beschafts begründeten Verbindlich- -:

des Ge- ·-

« Drogenhandlung Kurt u«olslenz, Ä
Wahlstatt«, und als deren asiiliaber ;
der Apothekenbesitzer Kurt Polslenz g;
zii Walslftatt, sowie unter Nr. 668

5 Firma Ernst ;-
Poschuianm Apotheke und Dregen- ä

« eiiigetra en '
Amtsgericht Liegnitz, en f

Frische Fluß-

,
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Die im Handelsregister A. unter
Nr. 684 _cmgctra e«ue offene Han-
delsgesellschaft in Firma Noeler und
Wolff «in Glciwiu i«st aufgelost. «D«er
Jugenieur Otto Ndcker in Gleiwitz
ist alleiniger« Inhaber der Firma.
Dem «Ju«geuieur Beniio«Wolff in
Glciwitx ist ’ro«kura erteilt.«
Anitsgericht sleiwitk, 3. April 191_4_.

 

_-_.__.._._..._ __... _—

Jin Genossenschaftsregister ist bei
den-i »Bau- und Sparverein, ein-
getragene Genossenschaft mit be-
schränkter -,«i·iftpflicht« iu« Kattowitz
am 30. Barek 1914 eingetragen
worden daß Lisenbahnobersekretar
Paul Kegel aus dein Vorstan e
aus-ge cliedeii und an feine Stelle
Eisen a iisekretar „Kanne Rasz in
den Vorstand gewablt ist«

Aintsg«e—ri·ijst Rationale.
Konkursve«rfabren,«

Das« Konkursberiahreii uber««das
Veriuogeii des « Schmiedenieisters
Thcodor Zenker in Oberzieder, Sir.
Landes-but i. Schl.« wird. nachdem
der in dem Vergleichsteruiine vom
13. Marz «1914 angenommene
Zwan svergleich durch rechtskrasti-
gen» «ef.ch«lufz «b«oui 18. Mng 1914
bestatigt ist, hierdurch aufgesoben
Laudeshut (grillen), 1.. April 1914.

Kiiiiigliches Auitsggrjehn
Die im Handelsregister A unter
r. 730 eingetrageue Firma:

„(Engen ‘BCele, Baugeschiift und
Architekturbitro«« in Glenpilz ist
auf «die Architekteu E«uiil Ma-
nowski «un«d Paul Clmelius, beide
in« Gleiwili,« als ofiene .andels-
gesellschaft übergegangen «ie Ge-
ellschaft hat« au«i 1. «April«« 1914
begonnen. Die Firma ist geandert
in „(Engen Pelzke Nachf.«. Der
bergang der» im Betriebe des Ge-

schafts begrundeteu Forderungen
und Verbindlichkeiten des «fruhereii
Inhabers auf die Gesellschaft ist

 

 

 

 

 ausgeschlossen « « «
Auitsaericht (Steuern, 3. April 1914.

'‚L.

Nachlg.
Markthalle ll

1'.
.zi«

 

it-«

Ostender Seezungen Pfd. 1,30
OstenderSteinbutt. Pfd.i,20—l‚80
F. F. große Reizungen Pfd. 1,00
F. F. Lemandes Pfd. 1,00
Nordseeschollen Pfd. 0,60
Nordseeheilbutt l. Sohn. Pfd.1‚20
HelgoI.Ange|schellflsch Pfd. 0,70
Fnst.SchelIfischI.Schn.Pfd.0‚45
Feinet. Bratschellilsch Pfd, 0,30
Grüne Heringe Pfd. 013 1 

Blendendweiße Fischkoteletts Pfd. 69 Pf. ·
5——7 pfd. Fische 1’111.75 Pi,

Pfd. 90 Pf. ZEIT-«

Krebse IF Austern

Gawiar in allen Preislagen.
Prompter Versand nach außerhalb.

im Ausschnitt

 

Hoflieferanll,

Breslau, Tauentzienplatz 9. Z.

Fernspreeher 213 und 1109.

Für die bevorstehenden Festtage empfehle ich:

sämtliche Spezialitäten gis-li-
für die feine Küche in auserlesenen Qualitäten. i.

Alles-feinsten Astrachaner Kaviar

Lebende Hummern, lebende Krebse

. Grosse Auswahl .
·;E"« In

III allerfeinsten“ Mastgeflügel,

.- . IIPrint-» Brüssler und Steyr. Pontia-den ·-

Hamburger Gäinsc, Enten, hacken
Puten, Rahmen-sein Bruthiilmer usw.

Wildbret und Wildgeflügel
in bester, tadellosle Qualität.

Frische in- und ausländische

Genenüse, Salate, Pilze. an

Vorziigl. weißen Argcnteuil-Spargcl, 5:.

frische große Erdbeeren, fn'. Birnen,
fr. Pflaumen, “’cintrnultcn usw. «

Sämiläcbse än- und ausländische Fia-
Gemüse- esan Fssiicbkekonseesveins

Preisliste wird auf Verlangen frei zugesandt.

   

d 20——25 PS. sofort bill. abzugeb. bei

cahnau Nordsee Pid. 0:23
Island P1d.0‚19 l

 

 
und Seefischc.
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fis M Ist
| w . « E« «"«.« s s-»,-«««’" .. Feiertags Ynselodsi s- ;;
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   n1 « l .. f»
«Kllllil1l, säsechtkk 11‘181): in. t-
m1eichtgcs. itzt-« 12--.«., 11M
anfing .Heringe,feiiist.Oual.-Poft«

H«faß 30- 35 St. ZV4 Jt ggltüadltl.

—J. Jebens, Otteusen Polst-

('l _ _1 numis-ianien-Surbln
75 PS, 2,40 Gicfiillc, 3,14 cbm
Wasser, fast neu, ferner eine l1!“
erhaltene und gründlich durch-
repariert-: fahrbare

xanzlonomobile,

 

 

Glatzer Eisengieszcrei und
Mithlenbauanstalt 6
A. W a ch c, Glut-. i

—-

Von meinem Lager habe ich blllla
«abzu eben:

77 Krippen chalen 85 cm
71 do. 30 cm
1 do. 45 cm
1 ««do. 40 cm
5 Eudstucle 45 cm
16 35 cm

»

6 » « 30 0m 10
Gefl. Anfragen erbitte -
lloch-, Tief- und Bewohan
G. m. b. ll. Martiny,M

Gebrauchte

Feldhallngleise
und Kinowelt!"
sehr billig abzugeben

seiest-innerle
Breslau 13. «

—-·-·-·

  
   

/ .
til-U [mm]. bis alle, e«
pornelnn ausgestattkh wenig fgtt
fahren. umstan«dehal er sur in «-
billig yerläu ich. Gunftigertd8«
legenheitskau .Zuschr.ll250Gs . « O

 



  50111101111 - ·
1,. 010110110001. Hypotheken ze.
Wenn neben bar auch

prtdothek mit in Zahlung genonnn.
wird, bin ich sofort Nefleki. auf ein

Gilt
bess. Boden u. anständ. Wohnh

ijiircggftktuHypotheken Bedingung.
I

gieiBogleinUA.-.,G Bresl011
 

SeTien uånitiue Gelegenheit!
Kreise Militscli,Rentenuut 1111

350 Moren ei en- und Rübeiibod.,
mit voll tandllsnventay neue
bäude in aller estem Zustande, ist
nur wegen
sofort unter giin
.- sehr reiswert zu verkaue
reis a eräußerst 210000 Mark.

.l»nzahl. 50- bis
eine gesteHHypothek z»u 85 000 Mk»
sztSleibt mehrereHwahre feIt.

111:
Agenten verbeten. 1.11:IcI)
K3 an 0. Geschst d.S )II. Ztg.

Rittergut,

 

 5 liliiiiiii tust-»
iiiZiHiin11111, i

Kinderfüße bedürfen besonderer Plle e; Chasalla-
Klnderstiefel bieten vollen gesundheitlchen Schutz

Die natürliche Paßform hindert nicht, daß der

 Ä-
Iiummerei 2,

Spezialgesehäit für individuelle Massantertignng.

   
gute - .

Eph. I anlHaasciistcitzc « «

Ge- "«

Todesfall des Besitzers
tig Bedin uinigen „1;:

Mark. J2ur

6erItIäufer er aIt. Antwort
unter ' 

Chasalla-Stietel hochelegant ausgestattet wird.

Breslauer Niedei'lä’äö eisi-

 

schuliwaren

bei Schuhm.-Meister

E. Schmidt,
TM Haus v. d. Sehweidnitzerstr.

Platttnssbeschuhung und Einlagen,

sowie orthopädische Pussbekleidung.
 

. · .»«..;«».,«-·»,4·«»-» ‚g.1;€75 51" »Hu-«-- -.

Buttermufl;
AmtshaiiptiiiannschaftDBaugen,

Kgr. Sachsen, mit BahiihofWam Orte, schön gele en, mit
vorzüglicheni Boden, uten Wiesen, ca. 75 h.1 gro, davon
ca.47l1a Acker, ca.1 ha Wald, ca. 11 litt Wiese, ca. 2 I10
WasZu bei ca. 60000 Mk. An ahlung sofort zu tbett‘anfen. t.-

fferten unter N 0 503 eschst.d .6.cI)IeI 8tg.

z

H

TerraiiiiierkanslFabritgelandel
Etwa 72 Morgen des bisherigen Exerzicrplatzes im

Westen dicht vor den Thoren der Stadt Breslaii gelegen
und unmittelbar am Bahnhof Schmiedefeld. Hervoriagcnd
günstige Lage für jeden Zweck. Bäheres durch (x

von Wallenhorg, »
Mariahöfcheti--Breslau. Tel. Breslau 9503.

Jeh beabsichtige meinen Betriebzube
200011100511ueruadjteu. Vorziiuliche Cin-

nahe Bahn Amt 2900 Mok e11, riehtiiug, schbue Räume. Passeudifi’ir 1 oderim
davon 100 20201: en gute Wie e11,
900 Morgen Wad und Schonung,
schöner mtasI.ZHo5f, 6cho an altem
arI, 8immer, ehr utes
nventar,hoelkfeinte Jagd, au oeh-

wild, soll beroauft werdeAn. reis-
forderuizbgm Atizghlung

I. Väihoonurk:Selbst äuferti

 

 

 

 

 

 

120000
2iegni, Parkst.r

Landwirt ustav hinnen

Areal 544 Mor en, massiver»Fort
Herrenhaus 10 itiimer,g n
ventar u.Jagd,be116000020262.

Ligeni ,Par strl

Laubwlrt iistiui lleiiliioli
500Mrg. Bez. Lie nitz ver-

Wilh. Adamy, Bresl., Adlerstr.8

Ein Ytadtgut 3
sofort zu kaufen gesucht.

ararond.,,öbene»r Aeskkelip auåkbegiöcsltökitixi

Auaåiiiöitehitiiirteiii ist«-ihon 2111.1" 215100

lloiiiiiiialuui,
za Inng zu berIauIen.

Gut kaufe ur 150000 5.J2I Anz.

Angeb. unt. H249 Geschst. Schl.8tg.

Mar Anzweißeerinsu II. Adamy,

nahe Bahn, in Niederschlef geleg-

äherezs nur 6er tIäufleOrn

nach Ueberein. 6erItIäuI. Näher.

Stadtgut, Kr. Frankensteiti,245Mg.,

Breslau, nburgerplatz 8.
 

Herrschaftl. Landsitz
Kr. Lüben (Schlef».), in gesunder,
herrlicherLage, mitten im Walde,

0% zu verkaufen; hoch-
ohnhaus, 17 heizbare

Zentralheiz., Wasserleitg.,
Jagdrevier ca. 3000 Morg. Preis
200 Mark. Anfragen u. G 287a
an die Geschst. d. Schles. Ztg. (3

Zu vers-achten
im Wege des schriftlichen Anzebots

zusammeneziiin 1. Jiilid

äUme,

die benackba

Majoraitirinec iitei Laune
111111 31111111111 —

in der Amtshauvtmannschgft 2000u
i. 6ac0Ien. Die Güter befinden sich

 

 

in günstiger Lage in schönen-—-
fruchtbarster Gegend der säch ischen
berlausi.tå»c —- km ahn-

stationen omniritz, Breitendorf u.
Weißenber) utid iii guter Kulltur
und ßVerlfasiuna Zirka 160000 Mk.
crforderlchi
Näheres gegen Erstattung der

Kosten durch das
Gräslich voii Breßlersche
Rentamt zu Lauske,

Post Pommritz.
Täter und Pachtitngen ucht für
baldige ernstl. Reflektant. Biberinss
Anamy,Bresl» Weißenburgerph

Verkaufe mein

Yilleiigrundfliirin
4 MrgOIebr. fr2uochtb. Garten, reich-
Ins-O 0Stück, 10 20211

nfahrttbn. Liegnib, nahe Bahnh.
Jeschktend.orf I
Mkülm, 0111111111011 i. Schle
Habe zwei neu angelegte, mod.

Einfamilien-Villcn
mit Gas 11. eIeItr. Licht, Wasserleit.

Bäder, iti herrlichst. Lage Ober-
ilmks vreiswcrt zu verlaufen.

(Seid) Voigt, Baumeister,
»- Obernigt. (2

Landvilla
mit Garten billig für die Sommer-
Uloiiate euentl. sofort abzu eben;
herrliche Gebirgsgegend An ragen

dgeicräsh Nentgmt Stein eifers-
gBrf. ichenbach i. Schl. u. .E.

ineikieiiiianiai

2 auch auf der Reise gut orient. c5010111011101.

Zahecrblterei »Wiiittttuerania·i
Wilhelm Feuer

Stettin-Neutorney.

gib: Yotelneubau
» Breslau, Gartenstrafzc, wird

Kaiifer oder Piikhchter argesucht.
Zuschriften unter B Z 3230 an Rudolf MaSYZIV Breslau.

 ——————

Erforderliches Kapital 50 000M m

Baugeld, ErbschafisbeL 5% allerorts Hypoth. 4% an.
Anträge von soliden Vermittl. erwünscht. —- Kein

Mitglied- od. s11100chzwang Förster, Berhnw. 114 s15011013111. 14 [x

Ersistellige Hypotheteugelder
auf gut gelegene hiesige Grundstückå zu bclttgeben.t RI It i ß 3L?)

enera agen o er ra e8·.).
so Its-Ins Sprechin8—1'0‚ 2—4. ircLS 5.

Gattlt giebt Darlehn bis 25 000 såtllu
e en Bürgsclafh Verpfändung res. Abtretung Von Hypotheken-

gSrgbschaften.021eten, Polizen, Buchfor erungen oder anderen Rechten
und Sicher eiten

an Offiziere u. öffentliche Beamte mit u ohne Bürgschaft.
__811Ic0riften unt. K 17 an 0ie Geschst. d. Schles. Ztg.

Art-lauer Zkuslimw l4000 Mark ä 5sz.
verkasufe ich bei kleiner Anzahlung.

-
.
—
—
—
-

 

innerh. 9fach. Miete, Siidvortadt,
rifteti unter K38 an die z 1. Okt. v. Selbstgeber g'.esitcht

Gescliä tsst. d. Schles. Ztg 811000 u. J 129 Gschst. Schl. Zt. (5  
35=-—50 000 Mark,

wovon noch ca. 17000 Mk. mündel-
sichcr sind, zur 2. Stelle eiuf Haus
Klosterftraße falles vermietet) per
zuli-Oktober gesucht. Zuschr unter
J100Gschst. d. Schles. Ztg. (4

l7 500 Mark
z 2. Steelled hinter S arkasse z.sp
1. 0.0. 15. 0. J. auf)otelgriind-
ftiick von Selbstgeber gesucht. (2

W. Thoms, Wölfelsgrund.

Stiche auf 170 Mrg. großes Gut

ca. 8000 Matt
aus skurze Zeit. Hohe Provis. nnd
Zinsen Jiiges 811 ehr. unter ll 221
an die Uesehst. d. chles. Ztg-

3000 Mart
auf Lebensv»ers.--Poli8e über 5000 .ll,
au 0ie bereits ca 22 0 .//c eingezahlst
sin, auf 3 Jahre, gegen 5—6% Zins.
v. Sxelbstgebercheesuchu Gefl. Zuschr

d Schles. Ztg. erb.

202800i0 Mk. gesucht5
sichere 5% Zinshaus- vpothrek

1500 Mk. LI achlu
Zuschr u. G 155 Gsehst. d. Schl. Z.
Auf 1604202111 en ro es Gut in
Niåderschles suiihehe 7033

Stelle hinter 40000 Mk.
Zusclir. u. A 98 Geschftid

fteuliaiidgesellseliafl
ur Vertretung fjirt Forderung u.
rüfung v. Geschä ttsbetrieb u. ev.

8011000112110,
dicht bei Bad Flinsberg gelegen,
usofortig Beziehen als Sommer-

srischefür 6—7 Personen vollständigo
eitågeberichtteh sofort billi »zu verk.
mnäebote unter 7B. Lauban,

teinberg Nr.7

Billii in Golvitliiiiieiien,
in sehr gutem Bauzustand, enth-
2 Wohnlungem je 3 81mm, Küche
u. reichlichcheniLZubehör-Wasserleitg.,
Bad, elektr. Licht u. Garten, sofort
verkäuflich. Preis 20% Mille,4- bis
5000 202I. Anzahlungv
Zuschr. erb. unt. M 100 post-

lagernd Deutsch-Lissa.

Jn bester Lage des Bober-»Katz-
bachgebirges ist ein von Touristen,
Sommerfrgchlertu Vereinen und
sonstigem ublikum gut besuchter

eiitlliisliuei 0111111111
welcher mit Bierbrauerei,
seial und eisesaal Fremden-u
zimmern, gro. Gesellschaftsgarten
und einem La en ver eheti ist und

4zu welchem ca.20 orgen 9IcIer
gelören, bei 15-——20 000 Mark An-
za »lung sofort, ev. auch ohne Acker,
rreiswert zu tierkauf. Die Anzahl.
ließe sich durch den Verkauf des
Ackcrs, fiir welchen RefL vorhand.
sind zum roßen Teile aufbringen.

Selbstrefqektanten erhalten Aus-
kunft durch Rendant Sendlcr

 

 

 

TANZ-

in
Schbnau (5200000)).

Sehr gutes Hotel

A N
)

 

Krankh. d. Bes. unt. sehr günst.
Begiici uverkauf..u bald uübern. Sie uIierun eIut ZUfchV- unt

rgb..zu U.V.39190ItIg.unaIau.1116 01.113008 chle Ztg-
 

 

ßäöucebbwblung, altes Geschäft,
auch fiir Damen passend krankheits-
halber unter sehr aiiiit. Beding-
zu ver I.011fe11 Ca. 5000 k.
811IcI1r.u.K 22 Geschst. d. Schl. Z.

Kol»oiiiamlwaren- iti.kchstillations-Z
esch LStadt Prov.

I'1200000202I.,
chiitf

0I.,aUmm of reisw. zu
verk.Zuschr. u.3195k(x)schiit. Schl·

Goldgruhe”
Hotel mitilßeinftguben, unter günst.
Bedingnian sofort zu verkachtem
Zuschr u 41Geschst. d. Seh es Ztg

Stiche 120 000 Mk.
zur ersten Stelle auf ein hiesiges,
größeres, vor 10 Jahren erbautes
rund tück um 1. Oktober 1914

Z.uschr u.

Stiche 10000 Mark
Zgoldsichere II. Hypoth» sel r niedrig.

vergiite 600 201°I.
Selbstga-Off. u. K34 Gschst. SchlsZtg

30000 21117 Eriitiiimiiivi fU er U CII.

Zuschr· 11.191m I61'200. nageln.3. 

Q
- E I

i __e—F

“97' 8uIc0r. u. G 295Gescli

sp 6000 Mark-—
·- · bald od.W?

Zuschr.untK 27 Gefahrd.Schif.sZtg

32 (0eId1It. d. Schles. Zi·

16000 Mart suehe
· auf hochherrschaftl. Haus im Süden,

0110111211011 vergifte.
Refl-—e—kt.-Off. 11. K33 Gschlt. Schli.810-

nach Lebensvers.-A»vschl. 6’
200erfarte10020erlinW 73.[x

-K t l b II t
Hyponl'— a iisskrzSOliieilig-

Q

 

 

 

1. Juli er. v. Selbstgeber
icher auszuleihetu

15 000 gut-.
bis 20000 auf sehr gute 2. Hhi
vergeb. Zuschr. K 43 Schles.-L

50 000 zun.
« 1. Httv auf Landgut auch geteilt zu
vergeb. Zuselir. K 44 Schles. Ztg

3000 Mk.
s Damno, für 15000 Mark II. Bres-
» lauer Zinshaus- Hypothek sofort

edierbar. Tusckiriften unter K 4.0
__eIcI10ftßIt.6c01e_I_8tg.________

Tätiger 2501911110-
amik, 13:22:;20300515255651115 Text-» ICI

a 1:1 a ion e )a geu ) u )r.
F 7Fssist d. Schl.Z [1

CIemiiec siegt auge· tie-
IIIIIIIIIIII]m"
9Irt. Eventuell au.f
Zuschr. u. K15 Gesehst. d. Schl. Ztg.
Suche für mein Gut in Posen,
Spekulationsobjekh

Teilllllllek 0100—10 000Ml.
Zuschr. u. chGesclisL d. Schles. Ztg.

Grill-aber
III- für Hotefol tttnd Wechiitistuben W

Zuschr. u. Kf39näcchItf.d Schl. Z.

Leistungsfähige 53013-Käse-
fabrik Schlesiens

sucht für Mittelschlesien, den Wal-

 

 

 

 

l
Glatz einen
tüchtigen gut eingeführten

Vertreter
Zuschriften unt. G 282

Geschst. d. Schles. Ztg.

,,Ytanulphugi«,
bildschöner Fuchswallach,
bequem zu reiten,
Preis 1200 Mark.

nWalle nlierg,
Dnbemit), P. Rothsiirben·.

Snine iinuaiiliie 611111,
9jähr., braun, 173 cm, wegen
Zwangsohle aufs Land billig
zu verkaufen. 2

General Ziellow‚ Neisse.

Goldfuehswallaels
Huiitertljp. m. gerad.Beiii., 6J. alt,
1, 5 m, schwungvolle Gänge, vor-
zügl. ger, 0e0u., gut. Spring»
)e0. Dienst erpr» äcrliwersi. Gew.
Fester Preis 2400
Freiherr von Maltzahm Oberstlt.
Gfl. Aufr. ai»i»Qberstabsveterinär

Engelke. Oels i.‘ Seh-leisem
Wegen 02010511101berIäquid):©belöj.

br. Stute,
166 gr., vertraut, geritten unter
Herr und Dame, auch 1-u 2sp.

an die

 

 

.gsefabren. Sehr elegantes, gängiges
ferd mit gesunden, eraden Beinen,

ruhig u. leicht zu rei en Pr.1800 M.
Rentamt Schlogtpitz bei Zülz OS.(2

Verlauffc

älteres Reitpferd,
173 cm ei;oßt, kräftig, gute Beine u.
HdoifeM reittein Preis

ein/8115:6? unt. G 289 an
die Gesclrisd d dEcI1')IeI.8tg. (3
 

Tragende Stuten
versichert eins I. »Le»ibesfrucht
festen, billigen rämien

Carl Barbiau Subdirektor.
Breslau, N. Taschenstr. 21. T. 8643.

1 Paar elegante, braune, selbst-
gezogene

Kutschpferde
zu verkaufen, 6 Zoll, 5 Jahre alt,
flotte Gangart, Olde»nburger Ab-

ZU

stamtnung, auch für Geschäfts-
zwecke geeiii.iet Preis äußerstw
2600 202I. efl. Anfragen 011 (3W

Dominium sOrnontowitz.
--- —-

Aiis herrschaftl._6t0II mächtiger
Vollbl tiiit fchwiingvolleii Gängen
als erftklassiges

Kommandeurpferd
berIäuIIid‘). Brauiier Wallach mit
langem Schweif, 1 ‚70 I)ocI), 7jährig,
vollstd. durchiierittein vollkommen
fehler- und cheufrei, unter Dame
sind vor deiii Zuge ge angen, ganz
besonders für» Ref- ffiziere der
Kavallerie geeignet, der anständig
beritteii sein will. nfrageii unter
G 286 Gschst.dS.chlscs Zti.i: 

ur ein '3

000.10 an kleiner "
Fabrik, gleich welcher » 

herzcga

bildschön,

denburger Bezirk und die Grafschaft 5jährig,

Vollbluf, Alter 8—10
gute Gänge, Angabe des

Bezugsrecht auf gutes Juöustriepapier.
auf das voraussichtlich schon in ca. 6 Monaten

hoher flustauschgewiuu entfällt,
ist: von Privatem in Abschnitten von Mk. 3000.——
bitlig abzugeben. Nur Selbstreflektanten wollen Näheres
erfragen unter J W 6933 an Rudolf Messe, Berlln SW.

[2

pp »so-Wiss (
grosser Grause-part

tiriiua hochtrageude

Rübe und Kalben
sowie ein Posten

(Kuli-11110 0111101110100
zu ganz bedeutend billigen Preisen ein.

.I. Pleischhauer,
Königsplatz 7. Telephon 3073.

Stallttngen:Jahnstrafze 31.

   

  

‘1- -»«- 15 Pony- u.Parkw.
_ .’ minall. Gr. e1., bill. Lewjn

·« · Klosterstr. es. Tel6657 (5

10 trageiide Kalben,
schwarz-weißes Niederungsweide-
vieh verkauft

Dom. Oberlangendorf
bei Gr. Wartenberg.

Beste rassige oftpreuszische

Fiittcrliiillcii

«Wegen längerer Abwesenheit aus
aftl. bStall verkäuflich:
bei braune

titigar. Wallaehe,
Gestütspferde, ö/iäbrig 1,70 groß,

hervorragen e Gtange,
selnell u. ausdauernd, perfekt ge-
aren, garant. geund und fehler-

frei, Preis 8200
2) ein brauner

ungar. Wallaeh,
1-71 groß, gesund und ___

Fägrrcäfizgäiificä zssgiiicisitiåischgixs dtiiiesigiii itcskiitefevrounng5 theiisztiich sachk-
Preis Bufcbr Unter« preiswert abgeben.2020r.t·
H 240 Gs5chst. d. Schles. Ztg.

Stiche sogleich truppenfronimes

Pfciqd
ausdauernd, für schweres Gewicht,

ahre. Angebote unter
reises, der Grö eund

des letzten esitzers unter l 239
an die Geschst.d—Schles. Ztg

4 Ackeruserde
sowie schweres Pferd z. Raiigieren
geeignet, sofort billig zu verkaufen.

Bccslllll Scillllkllllcllßc 7.

Magenpferdu
br. Wallache, Ungarn, 168 gr., ein.
komvlett geritten, 00 etw. pflaster-
müde, aufs Land, Preis 900 Mk»

Usowie ein starker br. Wallach, »4jähr.,
da» aufs Pflaster zu jung, für Do-
tninium geeignet, ksehfr preiwert

zu verkaufen

Kaiser Wilhelm-Straße 5.
Zufrisrhimiueh

Stute, 165 gr., 7 ahre,» aiiffallende

Ebenso schwere hochtragende

Kühe und Kalben.
A. Ullmann, Viehgefchäft,
Neumarkt Schl. Fernsbr. Nr 13.»

Peiisioiisvieh fiir
Gebirgstveide

2(2500 Mr .) gesucht. Nur für Rind-
vieh, P erde ausges lo sen ede
Koppel mit »Hochwal I utz.
QuellwassertränIen. Weidezeit von
Mitte Mai bis Ende Oktober. Vor-
herige Besiehtigung gern gejtattet
Vertragsentwurfe werden I0 tenlos
Zir» Einsicht gesandt. 411

riiitftich K.A.v.0ppersdorfl’f e
Giitsverivaltung, «

Ober Altwaltersdorf
bei Habelschwerdt.

25Kii,he
schwarzbuute Oftfriesen

aus gesunder, milchreicher äerbe,
hochtragend oder frischmelken zu

laufen gesucht.
Dom. Zedlitz, Post Breslau.

  

 

til Uizukiiåilikiiikciis»Bist ptålsivicikit ZicllllllllllkGelllllllll
W verka koiiivlett, vreiswert u verkau en.

Kaiser iIIJIIlll=eSllllfit 5. Ziiichi ii H MGGi ii Schi iii 
 Nehnie Jagdhuiid

in Dressur und ührung [1
Scheffmunn, gl. Forstaufseher,

Cranz bei thernfurth

11011211510,
vorzügli er Rattenfänger, zu Iauf.
gesucht. e.0 ni. reis u. ll 222
an die Gescht. d. S les. Ztg. (0
Echter Terrier‚1‘”s. alt, zuverIauf
Ansehn unt.K9 Geschit.d.Schll«.Z

Di. Stliisu uni-Rlie
11 Monate alt, 5uBIteIIungBtier,
6tammbaum, 11.10%)eIam, Itubenrein,
tr. Begleiterffür Kinder Knop
Pol.-Beamter, Michaelisstr.88 B

6 Pferde
3 kiirzbeinige junge dänisehe Stuteii
u. einenOldeiiburger, etwas pflaster-
müde, zur Zucht geeignet, sowie 2
iiiittegtarlh stehen bi ig zum Ver-
kauf erlinerplatz 5. Telef0116265.

60110222 Rllllllcc
c"uel)st»vallach, 7Jahr da etwas Ton-
hr billig, und 2 mittelstarkeiie

Zcherpferdg
für Dom. geeignet, verkauft sehtr
preisw Ki. Hotzttraszc4- am Wacht- Dom. Köben, Oder,
platz. Telefonb m!utf

400173trWohltmannSaattartoffeln11-115181110111181111111101111511I400 e...e »
wen edr. u.n u-—reell gtebau —- »

mobegnf'biriigit.'2emin.010111211188 200 » Cimbuls Flock Scnpeilc-

Eleganiei 1311111111111, Wes-«ffer iere w
200 tr.Ceeilie,

Landaulett, Couve, .iäalbgebedtet'.2 tr. KküO-Sk-Saananosselgn
4si.,Halbgedecktei«,2i.,Lanschüt2er, den oftenSu ele . i jeder Sorte
ä“..2‘.fi%‘.‘f.".6333. ittkitxisDxtx sssiiiisgggisiisiiisiskklskekssri Tesse

 

 

 

 

renoviert- „555150151515151151105152501101111. K 3000 Tannert ffeln

e111 e rennete at o
E. t}. IcllIBsL 2011901111010, k4-Tidioae tätflßulfltmannn 34

u 011 en g it 1  8uIcI)r u G 2.29eslau
Hummerei»0,«41Tel.963. .Schles. Ztg.Helchshd
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  KI'IZ. Aus dauerhaftern Linon

Mittelfelte, sehr begehrt

Stück Mk.
IIIIZ. Aus feinem Madapolame m. verd.

Stück Mk.

 

en,Were-lebe sich Im seh-such nicht her-klitsch vokmoloeRse Firma „lepke“ vollsignaiq. »-

W
Weisse Herrenhemden

zum Anknöpfen von Kragen u. Manschetten

 

1.90
2.40

 

 

12511. Schwarz Rips.

Stück Mk. 1,20, 1,50

Bunt Seide Stück Mk.
l,-—, 1,50, 2,50

 

           1263. Weiß Batist 20 Pi.
Schwarzer Rips 60 » BPZ. Uerren--Nachthemd

S
t
e
p
p
d
e
c
k
e
n
—

R
e
i
s
e
d
e
c
k
e
n

 

 

aus weeißem Gretonne mit hem aus Strapaz.-Stoii' festenabgerundeter Manschette
buntem Besatz (sehr be— mit weichem Pikee-Falten— und Falteneinsätz en. in großer
gshkt weil sehr haltbar einsatz, ohne Manschetten MPZ. Oberhemd aus haltbarem, Farben-uMusterwahl.St1ick

u. preiswert) 120 cm 50 Stück Mk. 4,25 feinfaclig. Renforce mit Prima einschließl 1Paar Re— 550
lang Stuck Mk. ungewaschen ,- 3,85 leinenem Einsatz. St- Mk. 4,50 serve-Manschetten Mk.

PPZ- Eleg. Oberhemd MS Saßnitz, farbiges pa. Percal-
« - MPZ.f HerIen-Nachtgemd feinelrem lgalc‘lapglameimit PEsfäcgggähSkneszlsgöhallgkzskkkäggälx hemd mit fester Manscheltlte u

- .- aus eint-i tigem ha apo— were em 1 ee—1nsa z u. Falteneinsätzen.se rrelc sor-

1256' We1ßBat13t25Pf. lame mit zarten. aparten, festen Manschetten Pikee-Einsatz, Stückh k- 6,- tiertes Lager. Stück einschl.
SOhWM‘ZRlPS 75 a gewebt. Bordüren. 120 cm Stück Mk. Dasselbe mit festen Manschetten 1 Paar Reserve-Man-
Bant Seide „ 75 „ lang‚gebrauchsf. Mk. 4.50 ungewaschen Mk.5 Stück Mk. 7,-— schetten , . . .

Spezial-Kataloge über Brautwäsche-Ausstattungen, Herrenwäsche-Ausstattungen u. Erstlingswäsche-Ausstattungen bereitwilligst

Zur Frühjahr-Eisenach
Von der D. L. G. und Saatbauverein Posen anerkanntes Saatgut.

 

   
     

  

_ »Mit-NR Eis-» « - ‚.‚_-‚
; CL1 II‚53:3«H,‚PHII‘III‘Q‘Y - Tät-;

c«··s«·««.».n

g?"«4......1,».„‚„ ”"111H13i...
     

In”{bei

Äh-I_

Galizier 5,14,. -lielntzliarpken,
bester und schnellwüchfigt·er, mehrfach prämiierter Rassen, und zwar
einsömmerige in allenGrößen —- und zweisömmerige sowie

greises cisleien

Grätlicb 11. Gauner-ehe ceicehwirtlchnit taran 0.-S.

Besatz masurischer Riesenschleien
500 Schock 1 ömmerige 3-7 cm lang a Schock 1,50 Mk.
500 S ock 1 ömmerige 7—11 cm lang a Schock 3,00- f.
100 S ock 2 ömmerige 11——17 cm lang a Schock 10,00 Mk.
50 Schock 2 ömmerige 17-—20 cm lang a Schock 14,00 Mk.

Bei Abnahme von 50 Schock 10 Proz. Nachlaß.
Besatx Galizier Edelkarplfen (SpSie ler)

30 Schock 1··sömm·rige 16-—24 cm lang a o1ci 25,00 Mark
10 Ztr. 2sömmrige 100—110 Stück auf den Zentner.
Ab Station Pawlowitz (Oberschles..) Nachnahme.

Teichwirtschaft Saraambiamin. Post Golassowitz OS.

Teichverwaltung Klein Oels,
Kreis Ohlau,

hat noch ein- und an1eiiiim1nerige(9
schuellwüchsige

[x

 

 

[9

 

abzugeben.

Originalztichtungen habe ich noch ein kleinesVon meinen
Quantum abzugeben.

Jch offerieret

HchliepljatneøOrigin.-Germaniagerste
M.Nr 18

AuszerordeniqklichRiteiihaölmig unb8Liyo7chertragreich
Preis pro 5110g1

grauenMarken Grigmabxiubezatgeafer
teifhalmiger, mittelfrüher, aujzerordenMkchvollkörniger ißhafer

reis pro 50
Beide Züchtunglen ergaben, wie mir lzahlreiche Anbauer mitteilen,

- auch wiederum im eltzten Wahre Durchschnittserträge von über 20 ’ tr.U
pro Mor en, der Rübezahl afer sogar in rauher Gebirgslage des J er-
und Rie engebirges

Die Lieferung erfolgt von der nächst elegenen Anbaustation in
sneuen plombierten Säcken, die ich zum Selv tkostenvreise berechne.

Ober-Schadewalde bei Martlissa
Sehliephacke,

KonigL Oberamtmann.

Damm ein Piitmen imlefiitnenaGekiirgeiiattleeZ

imleliiklien Mismllee (Weiii-u.SYweliii5n·1·lleeLw M

litteiiitlien Weiillee a Mk. 58,-— pro ‚Sir.
_ alles garantiert neu, seidefrei und hoch keimfähig.

erner: l3
prima neue Saat-Pelufchten a Mk. 8,70 pro Ztr.
prima Gemenge (Peluschken, Willen, Erbsen)

« ‘a.Mk 8,70 pro Ztr.
ab Namslau.

Arthur Heydemann, Santengeschäft, Namslau.
_ Telephon Nr; 12.

1n- Räumungs-Ofl'erte! ·-
3jähr. versch. Weymouthskiefer Mk.
versch. Weißbuchen, 65/100 cm

canad. Pappeln, 151200 cm
Beigahorn, 65/100c
Spltzahorn, 65/100 cm
Weißerlen 100 150 cm

„ Haseln, 100/150 »
„ Traubenkirscöhecnn:100/150cm „.00

·per 1000 Stück.ex.kl Verpackung, anto Sagan, solange Vorräte frei.r
Schönthal beix Sagen-X111 åi.

. Gaertner, tabliiiemcnt für kyorstwirtschaft

II

J

0'

n

8
8
8
8
8
8
8

 
MRP. Sehrbegehrtes Ober-

Galizier Edelsatzlarpch «

 

        

 

 

Schlafanzug (Pyjama)

 
         

Hygienische Nachtbekleidung für lIaus und Reise, bestehend
aus Jacke und Beinkleid. In allen Größen ständig am Lager.

Aus Ze hyr, Oxford, Sportflanell,
Seiden— mitation u. Reiner Seide Stück 750

            
Bei Abnahme von

Heines Hanna-Gerste
Friedrichs IIanna-Gerste
Friedrichs IIanna-Gerste
Svalöfs IIannchen-Gerste
Svalöfs Ligowo-Ilafer
Svalöfs Goldregenhafer
Strubes Schlanstedter Hafer

des Betrages.

Lieferung in neuen Säcken zu 1,20 Mk. frei stritten Kotowretzko
der Kleinbahn Ocionz—Kotowietzko unter Nachnahme oder Voreinsenclung'l

Besondere Frachtermäßigung tür Saatgut bei der Abfertigung.

F. von Lekow’sches Rentamt Gluski
bei Kotowietzko, Bez. Posen.

Trockeufchuitzeh 8ie1neber111elaiie
gibt vreiswert ab Zuckerfabrik_lylalts_c__ha. 0.

Binz, farbiges Percalhemd mit UZZ.

begehrt u, preiswert!
120 cm lang, St. Mk.

URP.
glattweiß, aus besonde
gutem Madapolame, Mk. 4,—-

bis 33 Mk.

Herren - Nachthemd
a. feinfädigem Renforce mit
rotem oder blauem Passe-
poil und ”.lasche — Sehr

3 00

Herren - Nachthemd

mit
Längsialten, 120 cm lang

Stuck

  

O
2'
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ca
CD
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n
a

W
S
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Selbstbinder
in Regattaform

(gan gbarste Krawatte).

Die Auswahl in diesem Ar-
tikel erstreckt sich auf
Tausende, und bitte ich,
bei Bestellungen nähere

Angaben zu machen.

  

1254. Weiß Batist Mk. 0,50
Schwarz Rips „ 1,—
Bunt Seide 1,10

 

Kragenschoner
in größter Auswahl

Stck. Mk.1.—-— bis 30,—-—

l'S is
t-

ei
ne

n-
13

19
91

0
In

Ja
ur
mu
au
es
u

 

 

 

100 kg 1000 kg 5000 kg
II. Abs. 21 Mk., 20 Mk., 19 Mk.
l. Abs. 22 Mk., 21 Mk., 20 Mk.

II. Abs. 21 Mk., 20 Mk., l9 Mk.3
II. Abs. 21 Mk.: 20 BIk.‚ 19 DIR.
I. Abs. 21 Mk., 20 Mk., 19 Mk.

II. Abs. 21 Mk., 20 Mk., 19 Mk.
I. Abs. 21 Mk., 20 Mk., 19 Mk.

(3

(9
 

Herrschaft Bankwitz bei Mang-
schütz, Kreis Brieg, hat billig ab-
angeben:
ca. 1000 Ztr. Kaiserkrone, Saat,
ca. 500 Ztr. Kaiserkrone, große,
ca. 400 Ztr. Magnum hanum, große.

Kartoffeln
tanit und verkauft

in allen Sorten waggonweise
H. Jonas, Neisse. [9

Gegr. 1858. Tel. Nr. 57.

zaatnartoffeln
I Kaisertrone ’l‘.‘

TI-Frühe Ertra reiche I
IBöhms Er olg "E
3:1 Wohltmann 34 ’l:

Stella
I Alma I

offeriert vreiswert
ickisch, Falkenaru i.

%e_______r_nibrec_heräli 8.
—All·eSortenr

Kakillssclll llllll Gcikcilic
sowie Heu und Stroh kauft zu
höchsten Tagesvreisen egen Kasse

erbittet Of erte; auf unsch ger-
sönliche Besi 1ftiegätngau. Abschlu

Getreide, Kartof·feln,a (neu, Stroh,
äcliel, Sämereien, Futtermittel,
üngemittel, Agentur u. Kommiss.

Jmport und Erv,ort Berlin, Char-
lottenburg 4, Emanimienitraige 38.
Fernspr.: Berlin Amt Steinpl 8018.

Wartosfeln I
alle Sorten kausfetnzu höchsten

Pre l9

(9
A. N Schlei.

Leo Salinger,
Breslau 13. Fernruf 3730.
W

W Mehrere Waggons «-
vorztigliche, hochprozentige

Saat- Bunt SteileKartoffeln
—- ,,Bdun der Landwirte«—

verkauft [3
Rittergut Rakau

bei Vanerwitz (Dberschles.).

 

 

    

 

Sommerweizeu
in allen Sorten tauft zu Mahl-
zwkeckennu. erbittet bemusterte

er
Okllngeh u. D 262 Schlei. Sie?

—

500 Zic. (Baumarten,
250311. Gerathenste

zugeben Anfra en unter G 288
zs.chst d Schlei.

Leiiifaat
Revaler 1. Absaat hat abzugebenu

Lehngutsbef. Friederici,
Semmelmib, Post Jauer. (3u

Helianthi
per 1000 Stück 5 Mk.., offeriert

Dom. Wiittendmf II,
Stat. Kreuzburg OS.

Tobinnmbnr
pro Zzentner 1,50 Mk verkauft [2

reigut Neukirch bei Blreslau.

ab

Ges

Obstbaume
in bewährt. Sorten, Haolb-u och-
stämme- , 5 u. -6O- 10 gtück
11—15M AuwaergunterL vered.
Bhlbtrag. A fel- u. Birnenbiiskhe,
Spaliere u. Stiramidem a 1,50 bis

Mk. Schattenmorellensval,
bexmreichtrEckiJisiåeHKiinrscl e,st1,5fO bös

firsi a e ru —
reif. 3f Mk.,mBitsitsche, hart.
Sort., , Johannis- u..
1Stachelbeer-Bäiikmrheni 1,25—1,50,
OtS. ——414.,Mk desgl Sträucher
10St. 3,50 u. 5,50Mk., imbeervsl.,
reichtr., 10 St. 1,50 Mk» rdbeervflk..
m großf1r. erprobt. Sort» starke

anz.,·100 St. 3 Mk. Schönblilh.
i1eri5triind1. u.10L«Decgttr., 10 St. 3,50

Mk., · 30—40 Mk.
Vieren lieber mit Blütenknofp,
1—2,50 k. Mandelbiiumch., Schnee-
ball,Rotdorn, Vlutbuche, Vliitahorn,
Blutbirke, Goldeiche 1,50--2,50 ,Utf.

Allcebiinme M vsrschStärk

RosenhiiumchcnWITH5,?“
in best Sort. 1,50 10 St. 14 Mk
Trauerrosen 2,50 Mk» Niedr
reichbl. Rosen 10 St. 3,50 Mk.

Kletterroscu.
Immerbliih. Rambler 0,60—1 Mk

Schlingpflntuzeeikr
Wil.d Wein 10 St.
Pfeifenstr.1,50——2 Mk»8
lecinc, s.sttar1-2,2.Mk Clematis
in Farb. mit fest. Ballen 1‚50 Mk.
cTrauereschemUlmen u. Caraganen
—-3 Vallenfichten, Vlauficht.

Kokniferem winterh.,

St.20r,

a. Rhode-

Preis a Anfrage

uÄiootanisiher (Starten,
Hirschberg i. Schles. A. Ahrcns.

Weizenftroy, 
Trzcockcnfchni

vrompt und später sehrcblillig
Paul Geiste-re, Sd1meih_n__itz.

Schöne Seradella
hat preis-wert abzu eben

. ra chkauer, els i. Schl.

Melas cfntter
in allerbester Qualität

liefern besonders vreiswert
Friedenthali Kuester se 00.9

Brei au II.

We mout skie ern, ar en, Fichten
u. (‚beltannen in Ballen verkauft
Dom. Puschwitz bei Canth.

Jir. 60 gewinnt
auch bei ‚ahnen Interesse Nach Gin-
sendung Ihrer dresse erhalten Sie
neuestes usnahmeangebot Nr. 60
kostenlos zu esandt von
Gebrüder eumann,8auntichulen

Olbersdorf bei Zittau i. Sa.

5 Lllciiccc- Ullcc Pllimllllllllic
zu taufen ges. O mit reisan
unter K 37 (sieschstf.f SchleF'Ztg. g

_[9
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Fernsvr. 6085 u
Hochfeineh seidefreier, schlesischer

Rattlee

  lsnsowie Mischtlee preisw. abzugeben
Paul Lübke,Breslau XIII.

 

200 Zentner Skll sT1 l c okfmnu tTorferde
1K a i S e I‘ k I' O II er2_beöinfiaierenhuu. unentbehrlich zurr

Saatwaare 2ühnerzuchtu Gartenbau a
zu kaufen esucht. 10 ein chl Sack ofgeriert Tors tildr
Buchho z se Co., Breerlgu II. Kaltwasser, Görlitz essingstr. 3.

RIeebcuu.Wiesenheic
sucht zu hausen 

 

v. Zir. 90 Pf. frei Breslau, jedes
Quantum, verkauftg8113m.8tttbi12‚ Heirat.
Post Breslau TO 4133198andwirrcv gebin 33 a,
16500 am Granitvflastcrstcine Junggeselle, Besitzer eines schon

Sorte sollen vergeben werben.
Verdingungsunterlagen sind

haben.

einaureichen.
Stadtbauamt Bicleselb.

Arbeiter-

Stillllsilllllll
Strohsäcke und Kissen

Bindegarne
für Mähmaschinen undStrohpressen

Wasekditlne Pleuen
6 für Wagen und Maschinen aller Ar

Sacke
Pferdedecken
la Kernledcr
Valata und K·amelhaar

Treibuemen
empfiehlt billigst (9

Anton Weiss
Ratibor. A. Nickisch, Falkenau i. Schlei.

Fernsprecher Nr.8 (9
Lilie gratis. cfiscrnrui 248.

. genehm-

dendron, Magnolien,Heckenvslanzeg

bindfadengepreßt, aus der Scheune

für
0,25 Mark im Rathh,aus Zimmer 69
sub Die Angebote sind bis
Zittwoch den 15.April, ebendafelbstg

 

Za. 40 eid166 Stückfässer mitPatent-
verfchl. u. 60St.ck u ca. 300 Lit. im
Ganzen od. .in kl. ost. offler. billi st
Spedit. Guttmnnn,Breslaul. P5
E

Beamter-,
lebenslänglich it 8eniign)sberechn
tigun angestellin (Setretär). evan-

‚40 Jahre, groß,z t. 4500
iart Gehalt und Ersparni se, get-

sund, sehr solide, Natur-i u. Sport-
freund, sucht Briefwechsel mit einer
einfach erzogenen, naturliebenden,
gebildeten, gesunden, mittelgroßen,
heiteren, häuslichen Dame mit ver-
träglichem Charakter im Alter von
26-—32 Jahren (auch bom Lande),
mit 20 000 Mk. Vermögen, welches
sichergestellt wird. — Gewerbsm.
Vermittler ausgeschloss. Vermittl
durch Verwandte erwünscht. Ver-
trauensvolle Zuschriften erbeten
unter F 574 an Haasenstein G
Vogler A.-G., Breslau. [0

Mirtfchaftssgnspelitor
31J. alt, evg., symp Erschein» sucht

Yobenggefiihrtiin
Vermög. in. Damen-wirtschaftl. u.

häuslich beranlagt, wollen ihre
ädresxe vertrauensvoll unt. II 218
Gkgcht Schles. Ztg. niederlegen.

ermittlung von Verwandten an-
Agenten

zwecklos. Suchender würde auch in
grLßeres Gut einheiraten. [1

8ea1ntentachter, 28J alt, kath»
sehr wirtsch» sucht Briefwechsel mit
gebildetem Herrn cgwecks Heirat.
Buichr. u K30 ichit d. Schl.Z-

2 junge, gebildete Damen
suchen, da ehr wenig Verkehr am
Ort vorhan en, mit geb. Herren des
mittleren Standes zw. Heirat in
Briefwechfel zu treten. Zujchr. unt
F N 6414 postlag. Lüben i. Schlei«
Anonhm b_e_____rbeten.

berufsmäßige

 

  
größeren Jagdgutes nahe Stadt,
sucht eine gebild» vermög» evgl.
Gefährtin. Gebild. Damen aus
Stadt oder Land, die an einem
gesunden u. gemütlichen Land-
leben Jntere e haben, werden
eebten, sich vertrauensvoll unter
trengster Diskretion an ange-
gebene Chire zu wenden. Junge
gebild Wi we ohne Anhang ist

· ieser Annonce nicht ausgeschloss.
Agenten oder Vermittler verbe
Zuschr. u. II 247 Gst. Schlei. Ztg.
M

Streng

  
reelll

Als Selbstreflektant suche ich für
mich eine evang» vermögende Dame-
welche gewillt ist, einen eigenen
Hausftanb zu gründen. oich bm
Gutsbesitzer ( lrofferer Besitz, 30 J«
alt, evang tgemeinte Buschk-
von Damen od. deren Anverwandten
unter strengster Diskretion erbeten.

Briefe u. I 248
S.chles.

Agenten zwecklos.
beförd. die Geschshd Bis-«

Suche iiir meinen Sohn,
30 J alt, eva» bess. Beamter-
mit guter Bilda., später selbst
Vermög. von 20000 Mk sehr
solide, gute ignr. mit Fräul.
im Altervv. ‘0—25 J., zwecks
Heirat in Briefwecl fel zu tret.
Damen mit ein. ermoa. von

mind. 30000 Mk» welch eventl.
vorl. verzinst wird. wollen ihre
Adr. unter II 215 an die Ge-
schäftsst. 21.Schii. Ztg einsend. [2

  
  
     
  
   
   

    



r. 247. Sechster Bogen- ·· Hchlesisclie Zeitung. Tiresias-. Mittwoch, 8. April 1914.

in verschiedenen Geflechten schwarz u. farbig

enorm billig.
Sämtliche bei uns gekauften Hutformen werden auf Wunsch

diese Woche gratis garniert.

Albert .Ikenberg
N“? dleslahrlge moderne Formen. Schweldmtzer-Straße36, papier-re u. I. Etage.
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..NeueMustkasze41 'RuSSISGh 20|11|50“
ist im ersten und zweiten Stock Je eine Wohnung von 4 81:11:11., Kab»

Ecke Matthiasätimßc Küche, Bad, Balkon und Loggia, mit Gartenbeiiutz., f. 1125511. 850 Mk. Jg. Mann, perf. rus» poln» deutsche rre p, m sämtl Bürdarh

1 BEine i,mmec “m‘ W“ « ““‘“*“ WW “1"" ‘ ‘55155555551555 5‘551 sites55.55155-Zinses-seit
Zwei mflhl Zimmer d,gteadchen3immer (ÜMWÜÜIIÜWBB 52p liactslskrrscyd Wohnung Gefl.91nk;·ie—bote un—ter K 18 an 6‘13e Gesch. der Schlei.

l4adund86u6e von 5Zimmern, Balkon, elektr. Licht u. Gas, Garten, 2. E;., EinApril
event. ein roßes, suchen zweioStu- rei 11 erm. Nähere-Z bei Loewenstein, Steiiif.tr 1 el 5199. ÜBIUEIIHIEIE;gVekwaller
denten EFUEVSV aum 15 APUI [10m zu 1111111111111.” sw z v -Laden-- «ucht, et. au ute lanI eu n»

its-ists 551555555555 \..:._J « Gauenlzienstrafie 14 Gartkusu 34 5.5.555.515.551 5551.535

 
Unicrtionöpreis15Pfgfür die3.111)

 

 

 

 

  

 

Absolut ruhiges und iaduberes w h in der Nähe des Tauendienplatzes l9 vis.a.sz Ronaert aus [9 Stücfytiger strebsamen
Zimmer 111 nur guter Gegend (SUd- o nun ° i zu vermieten Preis 400 Mk «

4 Zimmer, Küche-SE-Entree-, "i 1° Etage, 7 statuten 9 Breslaucr Baubank A.-G. · Brennereiverwalterstadt bevor ughtj von Rechtskandidatl
gxSOsUcht eres erbeten unter nekxstsubehoy ist zum« 1.eÄpril cr.,

“dm-bSchles Ztgs auch früher, 11 vermieten «—-'·(1
Canth, a-hnhofStraße 34b.

97"“53W4’Z"I""”FEINE ·1.Futi Oviiitk 14, 2 Et»

  

Balkon, Bad, Gas und elektr. Licht, Fahrftuhl u. Gartenbenutz.,
in langjähriger Benutzung eines Arztes-,
für 1. Oktober 1914 z u v e r 111 i etc n.

(.geIernt Maschinenbauer), Anfang
30er, ev I., verheir» p«raktifch und
theoretis auf der Hohe der Neu-

    

K 19 an die Vtcslau, Gartenftr 3·4·,I.
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

« , Poelivie måärtåksxlkgxxäkin lägkilsKrbjefrhim Süden 66. 812111111111, 1.7000 · W - I ) t t, s ckt . l d ‑
ioocääcgtregrzbbchoßzespgsonn d c amBReddigerpl» 68611111. m. LoggilgwühnfläetItadtgrabefc24OILVLLVU(l)l ULLJL 1111611111111ISTARTkaunter ; 2:; :

Geisftf d. Schkeiugttt.g a (I3 4!}?8Zimmer, it die hochberrichaftliche erste Etaqe 311 vermieten. 1611111116116»:er15 Pfg für M ZadeSsjäsxbstmkerlfeglg ggf.“ us

Gut mvlilierte WovLungI sgkiizerw 1555555555580" u7sk8 Paillslilach 39, nahe 111111111111,chllllllc, Fllllckm “[1115:55155555555555““
von 2 oder 38i1111nern, amB I. EtageBschöne herrschaftl. Wohnung von 5 Zimmern, Mädcheng., gr. Sauger Mann, in allen Arbeiten
micben Gjarten, halb ' « BalkomB d, elektr. L clt d G s, Pre s 1200 Mk» 1. 111' z. verm. owie m Verkehr mit der Besitzer-Zuschr 11 JuiszechsuSechlesZtlå Lchlllglubcllstl. 37p a « u“ a ‘ a J t unbefilaft vollständig firm, sucht (3Spmmekwohnung ‘555‘555“.5515555555" 6661111115178,"IIIBIIIIIIIIBIIIIIIE gemifo trenka .1...s 1...
für ältere D·ame,2 Zimmer möbL Hämmer YodLemEetagsjzosnssåj 2. Etg., herrschaftl. Wohnungabons ZimmertiN Bade- und Mädchen- chst d chles. 8m. Fässhssttklszäkzzzesskngsfäsl8te
mit Ku«ech Sude mit 26a6 1231111011, Mad e11 1111111 2c zimmer, (Stier, Balkon, nach Garten, viel ebengeI. sof. z. verm.
schrift· 11. J 199 GschftksuchSchl. Staat zum April zu verinietg 3 [5Æ
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1.3“. 5‘553‘555: chlitliaitilieamterS en rei in u e in
Man III cllflkll c 53, TaUcU ienitra c I05, · Exp KOUE Otci bei Anspi- ZU- 27 Jahre alt, kath» poln. spr» gute

ins önemFalMitleiParkLßistt. nachchnuhe HaukiztbahnbofmäOszG schöne aoethQStraße 61511161. U K 5 (61511.1 Schl 8‘“ ZZEU T" Vertraut UUt allen land-
Wun ch mit od. ohne Garten, bald 4 immer, helle Kü»The, Gas 2c., 3. Suche bald Stellung als tht chafthcben 9116e1ten U» Maschi-
oder zum 1. A ril 311 vermieten.1— Uli zu berm. Näh— b. Hausmftr herrschaftliche 6-Zimmer-Wohmmgen mit allem in ä‘e}'e‘1‘ä“‘.‘u“fizäsäe‘äätegäg‘äg.
Näh. im Bankge chäft Ring 33. (x Herdaiufuafzc 37' Komfort I. oder II. Etage zu vermieten. ontor g g

Näheres Goethestraße 8 pt. Tel. 2141. (x Bin m s uchführg. u. ämtSLKontor- « « . ·« «
4 "unter SBab, flRäb e113, « arbeiten vertr» der po 11 SmracheLesen-erliegen .. 5.. » .————————————«———«—— Inn .1 1....... Zeit-HHM- au i ergu i an.

Goetllestrasse 24/26 aus der Mückkienbranche [11611311111 Kr Satans den ich aufs

d .- u l t 1. Mai oder späterStellunffin Wäkmstc empfehlen kamt
Gesncht an er Was kr·Mi le Upz “rät gleicher Brauche od. Sped Ge chäft. suche ich Wegen Verkauf des

911:?)16111.näiotäIIei'n. ©?ätenb%"bl undfä übt, FFiherffgk szokkituuggåxp Angeb 11 F 212 Gschft. Schl 81g. Gutes anderweitig
e m , e e ,m1 Wiss- ;z—kaxspgizggzegiwiogiisspngsigiiss 55. 5.1.55 .55...555‘5...5.‘15.1.5.5. 155.55.55; Suche f. mein. Sohn - müul. 11111111111.51111.

afelbst. Telephon 1395 [9 welcher jetzt aus 6er Volksschusp Derselbe [t ein vorgäng—

rühmt. helle aume « entlassen wurde. eine Zchsss thngäiäek Zwer- Und

.. 1.......5..- W Z YM schaftliche Wohnung Lein-teile .1„5.1.5551
ZUschL erbeten unt. J 190 Geschäftsstelle d. Schlei. Zig. 8immetftraäe Nr 5/7 1 (Etage gilt einige?) gläößd S?.)ic··i·i·iutfaiturgefcbäfk3 ‚- weiterben Auslünften bin ig

bt d s7 dtB l ‚616 6. t o t "5‘ CI D.“ TIEV gern ereit. okåheåeåå dTiUm HTZZMZFLPZJHHFFFMB « ° “‘“ er zu WZZ en ...-.-....BEMID—T.:.;-.-T.ard«1.151111 ——L—-—«—Ret.«.......b« Hikmbzth 20, Gen-ken-
.‑ . «- .. ra e32.

Weidcrstrafzd zi, 2. Ctuge, - Hobrechiufier 12 Als Mut-unt. Amisfelrat., A... :5..6.,, Nin-Mike
sTåzythnmig v4 Zinktner und Beigelaß, Preis 900 Mk» für bald ooder Herrschaftltckze lögfäimmegfllßnbnungl zum 1. Juli zu hemmetcn. Willllllllflßjühtßt, - « _ _ _ .a 1: . . » »e zu ermie en l Näher-es Use « Oder eeVb4 „mmmemeng©1511memenaefienasumanen

Kleiner —- Ka tonienallce 3a 1 s.. .1. ....:.....i 5355552155525}!5‘555"W1“5‘ M15...55...
ÜobenzollermStraße 34 .
 

Gute lan a r1e eu n1 e. auf 1111 bemüht). Gute- WV gute
Letzte Stellugjgeksx19011IIU ahge Ausbildun gewährleistet, bei Q5511.

  

      
    6 , 1. Et , 1. ‑ . " d « . 95 l An eb. 11. G 270gandu Ges äfts- miliencm luß Gefl. u chr mit

51111611_11161111111111. „8555“5....55‘1855..555555‘5‘5‘ · .a chi 0a. qm 1.5.. .11... IMij ‚flagge... aus«
   

  Feldstrasse 21I23 Reuschestrasse 55
herrschaftliche Wo nungen a 4—7 8in11ner, volllständig renoviert, bald
zu vermieten. Nä eres b. Hausmeister oder Te ephon 6148. [2 ‘

”65111111. annimmt. Ein Wirtschaftseleva
3 gr. Schaufenster zum 1 Oktober zu vermieten. II auch polnisch s rechend gegenwärtig der die Winterfchule albfolbiert hat,

Näheres Roeslei, Gutenbe1gst1aße 20, III. ··[·2 in ungek. Ste ung, von er 536m— sucht Stellung bis 3. 56. M. oder
« .« .. » . -.. ···»·J.j;· Kammer theoret. 11. prakt. gepr» event. 1. Mai ohne odleör mit wenig

  

  
 

 

 

 

u 34 · « M" « " s— - - 1....“- 10 8.6.Fachch, 28 Jahre alt, sucht S13eni1611e3c16I1111g.811.gßr erb. unt.
oHeuo ern r“ e GrhellerGesellfitRad zum 1. Juli anderweitig Stellung ll234 Geschäftsst. d. chles. 81g.

herrsch. Wo inung, 6 Zimmer, bald preiswert 311 vermieten. Nä·h2eres I s an sxtxbsiisätugxsggsttattJdckngD [unter Deutsch- 11113. Gutspäzhtetssvhm
VEIM Hausmeister Oder Telephon 6148 Neue Weitgaise 2/4 z. 1. Okt. od. s·pi·it. 311 bernt Neid d. Hausmstr (9 O 9‘” ledIF 4.J akt- 111111111111, p°.UJeefl. Angebote unter K. D. 100 prech., väterl. Wirtfch bile tät.

·· vOfStlagerUd Neufvtge iucht bald od spät. Stellung als

Sfrcüfår mÅnscsisicqu Wirtschaftsclcvc
gessenAein Jahresgehalt v. 450 Mk-

f..sof od. später Stellung. Ich kann fl; LIbnge an Ford. Becht-
‘ « 28 qm, für 3000 Mk. zu vermieten im Hotel Kronprinz, am 6 l « 1 kk s 61 sk 1 6.

BkäilcPSllll 21? Hauptbahnbof ·· . __ is 8688533858883}; FIEDLEin soembgändsja‘i‘ääieäo6311131112?ng [8
an kk komenq k-— - sOberfchweizer
in nächster Nähe der 16—56. Etsch II.großer, helka Heuckmgsgfgßew MZVUUINFicfpcktori für f«of. u. Juli. sowie led.
R , td 2.gEt 30 ldl13 b. d, sSckl
ine dshlericgrsga tngusa Zättqkkaraszc Bitt M4:w Eckc Ueuslysstlklch efänb.e tellgIIfaktisch-Forlil 11111121- Allwisngcmpilfn ier-,l Breslanp
ohne vis—it-vjs, epräsem 1, It .Juli dauernden Wirlun skreis. Ernstftizvtr.";12nzge Taschenftr.tationßtnofmung, 7 oben baxd Prelswextauch61118€11 M—»W7‚ · · · Zuschr U G274 Gschst CHI. 8tg. gewerbsmäßtTßeierbla Stsegknvermittler.

. » _ . ‑ṅ eephon 2..e‘i‘m 8?“‘ä““’“‘9' « « Wut a tsiu e o1
l t Licht K Enden in Meine F 30 Jahre,sg,chtfg, fehrsgputekgzeugd ObTerfchweizcr

Hohenzolleruftu 25, am Sklninnkplaiz . . - — - -
EeokgrgsæajctE Fochåartr 78%121‘1131. Zitng FixiedneerxeiliogeåttchefnigmineorHtBge Eckladen9
später zu vermieten.

 

 

 

     «s" - n6
.· Leuchtgas,. Miill chacht -

idhll. gelegene oggia, -—

 

 
 

 

—·——-— . · _ undEmpfehlungen, sow. Iebi c Schweizcr einsfiehlttlstets
(satten, ZU VFVMX ;‑° mit großer Remife, inl bester iGeeichäftefaae, [2 j« . i ErnftE (Her, vorm Bteuler,

Hagen· aller"in. 9:136:3 errscha .Zimmer im o F 311111L1811I zu vermieten« w u? I66 zewexbsmaßi er tellenvermittler.
f z Lebent aud14nac666m)miticbone1: .- Jn den Räumen ist faft 50 ahrc ein Ledergeschäft mit .. Von 1:1 138111 6 61‘I1 ' am 11'611ny Tel Nr 800reier Llus ichta. d. HohenzollernsSchniuckplas, 311m1. 4. 1914 z. verm. [9 - bestem hErfol betrieben worden 6.21366n11ng in 6er 1. (Etage  1.11.11201 Geschst Schl 8te Brcs an, Neue 9Intonienitr. 19.

· Svatt zu vermieten: « Nähere glkuskfunft im Büro des Herrn Rechtsanwalt - WWslcnmanH-««B I Tcsl 719 (9
.1: Zitnmerwolinnng Ncudorfftraßc 4, - Tdsssssssstschmesktwk _ .  kam EI, Obetschgwekzeh
Kleiner Laden ———————————"————"—· ———————————————· -
 

"u aIt, Acketbaug ule ab old-- nüchtern, zuverläffi . tü ti
I deut eliu. oln.x·pre· ugahiad). sucht zum Mai 4%<{;:II1111‚Q.‘6chAss-

Wernmn- lllID ‘lllllflflflmflfllMill"? Hubenamße l". Große Speicher-, Lager- und Werkstatt-l 3253:1353“:bäitgänäää‘ä‘i‘ä‘r (612%t ZYIFZUSFFMHA. a61:c Herr
An ebote unter H 220 an die Ge- g ern Bereit

Verwaltungsbüro Neudorfftr. 4. i616 1611eIIc 6e: C‘Sdfief- 8te e16 O 62‘116};1mfäIggebertägc"Elldfgätmbggg:

Gabitzstraße 53, Ecke lisiioiiasik.. »- ... „3:323:.53:‘(gmg‘ggf‘ggggmm 11.15.11.51“... WW___.......‚.__
 

    
 

 

 

horrsclh 6-Zim.-\Vohn. mit all. mod. Komf. hochpt.bald od spät. zu verm Buch alter 31 J· Ieb1g, aus gut

G .t « l Gtg gegeTübek sigma, Auskunft: Breslauer Baubunk, gpgtgnä‘ggaieguggn gfe‘ni‘b‘äägnaär ngUUer Dicllck,
at en 1.3. 8.Zimmer-Wo mmg Garten-Straße Nr. 34. [2 einer “Domäne oder Gute der w- “Ü“117° r. sucht WV

Erker so ia r. beri. K« che 2E trees, B 6, S k d» 211 dch« · ”im Post-in ”b“ zSchleien . Uch S« M“ ais a e‘m e“ m“(55116 If a ‚s u n a peise a a en. man bereite ca. 33a re 111 6er EweflitoffDiener. Geh. 1 ——20021711.
e e 11.16611,erfonenrabrtubl,Rohleltqpfaug, auch fürGfecbäft‘s Proij Posen tätia.@egfI21nge6.ff' u. G575 an Heu en-

öWecke geeig., uli 666'611. zu verm. Näheres b. Haus-miter. (9 525 qm “roszc helle 111. ‘Bebi‘mg. 11 H 213 (6edm 6. Zt« ftein & Bogler Lin-G Bres
 

 o 1111er er, 611. r., uW
Yronprinzenlnch 73 übt“;- Und llgckchUUc Xüsmsfa 311751511143. 1111 Kutscher-Chau·ffcur,

Ecke Goetheftraße mit a kstuht ehemali e S didiaden adk k) 611111 tm e 65 v G A 6. F. s hhalbe 1. (Etage, 6 Vorderzinimer, 1. Oktober ‚311 vermieten. (9 äberes dn(rch llohgnsecä 2111111111893? Telf HOZ 311 ers Sei-Miitineofta.i;111·ctii-o nurpfäl, 361‘215.“am;skaleäitits fati. 86.1““. .
   

 



§

     
  

‑ .o a . ‚N‘ . "1

Wal/#6, „HE!
ni -.·« " ..·.,;.-;zk»-..L. --

l· s« «-« -

s"3’«·"3«s — s .-« ' s- .
‚'‚1; |' i«- -_: « · «- «

que e-.. «
. s» . «· «- 1","‚__ "w"

·« vs -« " é§. »O KL-

8‘).

ä
Bes

«· /III/Il/II/llllIII/lIll/
I/I/l/////////l////I/Il/

l//ll/lll{

anders bei

‚ Affe:

Illl/I/l/I/l/l/H////l/
////////////‚'l/l/l/l/

l/l/l

Mystik

 

//////////////////////
////////////////II/I/

derjnfluenza.
‘

derAImungS' ("_-
u. Verdauunaö' ;
Organe6'15-

 
  

Siiche sür meinen Ne en u
15. April oder 1. Mai Stessllungzaltsl

Dienerliiirsche
in herrschaftl. Hause. 15 Ja re alt,
1,65 gro , evg., Dienerschü e esücht.
» e . .lngeb. erb. an ‚E. Zeisel,
Hausdorf, Kr. Bolkenham

Suche für

jungen gilt-eh
bald Stellung z. baldigeu Antritt.

Kellnerlehlling
aus achtbärer Familie gesucht.
Lotel goldene Gans, Gleiwitz OS.

Chauffeur.
Jun er, tüchtig» solid. Chäuffeür,

kath. elig., sucht Anfangsstellüng
glärh M5363D. b1?6h%f'm[; übernehzne
« ene äigün. Fa r-
schein 3b. Werte Ange ote an

P a ul en s kh
Gründerg Schl., scalzmühle Nr. 1 a.

Qihaufl’enr, m
28.3. alt, verh., mehrjähr. Fahrev
mit Repärätüren vertraut, ucht a.
1. Mai od. spät. d. Stellg. Off. U
P s Reiche-lau Sa. Nr. 276c ebe

geiricliuilliiuiskykk, Kapan-
1.68 groß-

ä, eåg., verh., perfekt im Fähr.,
Rei u. erv.,suchtz.1.Juliänderw.
dauernde Stell. Gfl. Anzg m.Gehalts-
äng.erb.u. P.K. postl. teinau ä.Od.

Semmeln. munter. 2|
36 J alt, led. 1,70 ro , su t
gleich oder später äüFgüfie läng-
Jährige Zeugn. aus Herrsch-
Häusern Stellung, Gute Emp-
fehlungen zur Seite. Rufchr. u.
a 245 Geier-se Schlef. Zig. [3
e

Hansdanie.
Wegen Verheirätün des Herrn

suche neuen Wirkün s reis in nur
Frauenlot äushä t. Gut und

 

 

 arsäm wirt aftend. Sehr kinder-
Feb und» häuscllich Güte Zeugnisse
zur Seite. Bufchr.
L29 Geschst. d. Schlei.
24

Btg.
'. ebild. Fräulein, neben D'e .4],

Handelns s Ifchüle äbsolv., sucht Stell.äls

Emvfmigsdame
Gefl. Zuschr. u. K 13 Gschst. Schl.8tg.
Suche für feingebildetes, sprach-

gewandtes innges Mädchen, das sich
auch gern im Haushalt betätigen
mochte, Stellung in vornehniein
Hause auf dem Lande als [3

Gesellschafterin.
Angebote an Frau Fel entreu

Riegersdorf, Kr. StrehlenkS ,

Junge alleine,
30 Jahre alt, angenehmes Äußere,
ohne Anhäng, Isucht angenehme
Stellung in Badeort bei einzelner
Dame für sofort. (2
Off. unter B W 3752 an Rudolf

Messe, Breslau.
Jg., evg., musik., staatl. gepr.

Lehrerin
sucht Stellung als Erzieheriii.
Angebote unter ,,Lehrerin«

Rudolf Mosse, Potsdam.

ch suche f. eine alleiusteh., ein-
gekildete Witwe 50erin, effunb,
ätkrgftig erfakåren in iiäder-
erzie üng u. Fu rüng eines err-
schäftlichen Häushaltes, geübt in
Krankenpflege usw« passenden
Wirkungskreis, gleichviel ob Stadt
oder Länd.
Frau Obersorstnieister K4rieger,

an

 

Liegnitz, Opitzstr.

Jniiges Mädchen
aus üter Familie sucht Stellun
in Geschäft, wo es die Kasse erlerneii
kann. Angebote unter J M 550
postlägernd Grottkau.

Als Kochlehrsränlein
sucht geb. Frl». Lehrstelle ohne gegen-
seiti e Vergüt. in einem Badeort.
ZüsYr unter C 20 postläg. Hünern
bei reslaü.

 

OO

FM

fFleWirtsch.

erb. unter

il °· ein,
Ende zwanziger, welches einfä e
und doppelte Buchführung, Schrei -
mas ine und Steiiographie kann,
sucht Anfangstellungz zum 1. Mai,
aucl} außerhalb Zresläüs, am
lieb ten mit voller Pension. Züschr.
unt. II 205 Geschit d. Schles. Ztg. [1

Fräulein
erstklassigem
An
Ge chst. d. Schlei. Ztg.

Kiiideruiädcheli.

(2

oder päter in ein. herr . aue
Stellung. sch g; s

groß u. kräftig ist. SIngebote erb.

fucht Saifonftellung (Servieren) in
_ Haus (Sanatorium).

kiebote bitte unter ll 237 an die

Suche für meine Tochter, evang» .-
w. Je t die Schule verläss. hat, bald .

Dieselbe kann auch als
2. Stübeiimesidchen fün ieren, da sie

suchen wir» einen tüchti
Nur wirklich erste 2

in ,
stein ö- Vogler, Dresden.

- g "‘‚1‘; '„n, ‚ »i-
l': Z ‘ I «- ’-"««.«·.k7«’«·.·.·;.i klit« '

‚9:.

st unt. B S 3749 an Ru
e‘L'. « -. --,-—.-- . ‚’‚c

' f
  

, ‘I “‘filfdäxua i .v‘

... « ‘-| .

___—W  Wllh. Krause herrsch. Kut der,
Starrwitz b. Ma,tzwitz, Kr. Grotstkau

Lä. b. od. 1. Mai Stell.
i. frl. Haush. uschr. K 20 Gst. d. Z·

aufs Länd, Pätzold , Morivftr. 10.

Ich fucle, eft. auf gut. Zeu is,
für 15. Alprig spätestens 15. Mai,
Stellung in kleinem Haushalt

als Stütze.
Angebote erb. unter Sch. 4 postlag.
Arnsdorf, Kreis Liegnitz.

(Empfehle zum 1. Mai:

Koehniiimsell,
Wirtschaftsfa» auch für einzelne

.. Dame-
fange nimm, sprinchsxsxthkus
meinetwegen, einem.

auch zu eugebor., für bald,

tijlllt Käxllinnen z. nannte.
ÖIübenmflnfllifl Saifonlflgeliung.

Ltjraii Line Peukert,
ewerbsmä i e "

Stgllenvermittzlgrin ofmenitLHZ

Jungfer Stubenmadtlien
landwirtsch. Stube, Hausuiädch.,
Aushilfskochin, Babilpflcg. empf.
Frau Emma llamamg, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin.

r Nachodstr. 15, I. Tel. 4971.

Gutsbes.-Toehter,
26 J. alt, kath., sucht zur Unter-
stützung der Hausfrau Stellung
auf einem Landgut bei Familien-
anschlüß«. Gefl. Angebote unter
G 292 Gschst Schlei. Ztg.

Jung. eh. Mädchen-
ad-l., sticht gegen Täschengeld in

  

 

ist kinderlieb u. hat in der
lichkeit praktische Erfahrung. »

Zuschriften unt. J 133 an die Ge-
schäftsst. d. Schi-cf. Btg.
Junges Mädchen, feingeb.,

Kochen, Schneidern, Platten
fahren, sucht Stellung zur

bei Familienansehb
an Dörig, Göttin, Konsulstr. 11.

 

 

mädcheii f. Landschloß r. 1.
schafterin f. Bresläu, Kaltemamsell
— Anfängerin «- sow·ie Mädchen f.
Alles, mit Kochkenntnisseii.

Malffiarethe Janus,
gewerbsmä ige Stellenverniittlerin,

Breslau, Nikolaisträße 73.

Fiaiileiii,
20 J., heiter, ärbeitsfreüdig, evg.,
sucht z. Vervollkomznnün im Häus-
hält, besonders Küche, atellung in
fein bürgerl. Hause egen Taschen-
geld bei Fämilienan chlü . Angeb.
unter E K Neumarkt i. « chles.

Stubenmiidehen
sucht Stellung z. 1. 5. 14, fi»rni im
Serviexen u_. Zinimeraufraünien,
auch für Saison. Angeb. erb. u.
N. 115»-p·ost«ng«.-HgtlnauLLSchL (2

Jn besserer Familie suche ich
zur gründlichen Erlernung der

 

ohne gegen-    nannte Dame
35 Jahre, große repräsen-
table« Erscheinung, sehr
energisch, die »auf jedem
Gebiet _ des Haushaltes
perfekt ist, sucht bald oder
später passenden Wirkungs-
kreis. Nur ganz selbständige
Posten kommen in Frage.
Zus» r. unt. J 194 an Die

Gescha tsst d. Schl. Ztg. [1

" einleitete Dame
ohne Anh., evg., selbsttät üiid sehr
gut empf., sucht 1. Mai oder später
Bertiauensftellung in frauenl. größ.

sttåätskisbnåAußensiM Oe. ng. ü. an eGeichsrqa Schlei. Zig. erb. I

   
    
          

 

    

 

  

  
   

 

- (Jniertionspreis 20Pfg. für die Zeile.)’

l für das Vierteljlahr.

iol

 

Stadt od. Länd» Stellung, wo sie sich
wirtschaftl. betätigen kann; dasselbe g;

äus-

in Ä".
er: "5

Hintertüren ielHllllifl
Werte Angeb.

Empfff Saison nett. Zimmer- Esz
5» Wirt- W

Wirtschaft für meine Tochter ·
-· (17 Jahre) passende Stellung mit

-— Familienanschluß,
. seitige Ver ütung. Angebote unt.
G B 40 po tlag. Kruuinihübel. [2

is
i «-··«-«· .-«6,-,-.;-:««.- J”, »F -'. .

L llererste den

flicht

«—C7esucht für Kontor u. Bedienung
iner kleinen Weinstube ein flotter

Stenograph
mit guter Hand christ, der auch
SoIDatgemefen. emerbungenunt.
J 192 an die Gschst. d. Schl. Ztg- (0

Junger Mann
aus. »der ·Ol-· u. Fettwareiibranche,
militärfreü firui »in Expedition u.
Kontorärbeitem für Ausbilfe evtl.
späteres (Engagement gesucht. Be-
werbüngen mit Gehältsänspr. und
Bild. unter H 231 an die Geschst.
d. Schles. Zeitung. (2

Gewändter jüngerer

Vertaiiser
z. Leitung eines Zigarrengeschäfts
in der Provinz bald oder 1. Juli
esucht. Kaut. 600 Mk. in Papieren.

güschn H 226 Geschst. d. Schlef. Zig.

Für Kontor n. Reise sticht
Weingroßhandlnng

bränchekündigen

jungen Mann
mit besten (Empfehlungen. Bewerb.
ni. Geh-Anspr. 1. fr. « at» Zün-
Abschr. u. Photogr. unt. H 230 an
die Gefchft. d. Schlei. Zig. erb. 12

/1 ‑:é ‚-| VIII-.
. {#J III-U : »Ja

Groj es Provinzgeschäft der
Getrei e-, Fütter- und Dünge-

 

 

 

 

. . . "."'

« ‘.‚'fl’ -".‘|"u.

i   
„15" niittelbranche sucht zum· mögl.
-;.th sofortigen Antritt tüchtigen

Ogageiiftein
-·.-—T« Jüngere brancheküiidige Leute

mit guten Zeugnissen wollen
ihre Ostert. mit Photographie

-- u. unter Angabe der Gehalts-
ansprüche unter B 0 3746 an
Rudolf Messe, Breslaü, ein-
reichen. [

 

   
          

’«,

mit guter Schulbildung für sofort
gesucht. »

Richard Standfufz,
Albrechtsträße 44.

l... te. S F "39.9.
christl.·Konfess., im Besitze des Eilig-
reiwill.-Zeügnisses, zum baldigeu

f ntritthexh insociligtk sketännizätånn
.mein u ge la geni. kü r.
unter K 35 Geschit d.Schles. Ztg.

Für mein Drogem u.Chemikalien-
Engros-Gefchiift sucht per sof. einen

Yehrliug
mit guter Schülbildung geg. monatl.
Vergütung. Selbstgeschrieb. O ert.
ind u richten unter K 42 Ge t.
er ächles Zig. Chi

Zur See.

n »
Frass-«- ·:
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Stellensüitlende können den
„wellen-glatt weis

der Eint-fischen eitun «
Post- eitungspreislilxte Seite 75

durch jede Porftaiistalz bezie en.
Bezugspreis 1 J6 fur den Kalendermonat, 3 Je

Für kürzere Zeit wird der
Stellen-Stamme s direkt von der Expedition
parte-frei berichtigt 6mal nach Einsenduiig von
0 P» 12 mal für 75 Pf. Bei Abholung in der

Expeditioiu Schweidnitzerstr.47, 15Pf. die Woche.

Ypeditionagehilfe
Zum Außendienst in großem Spe-
itions eichäft für 1. Mai efucht.

Off. poitlam 2183 Beutheii S. [0

 O
k
-

a
b

 

Hohes Einkommen erzielen junge
Leute aller Berüfsklassen, wenn in
ihrem Berufe zur See fahren. Ver-
dient Je nach Beruf 850—1500 alt
r.» eile (4 Monate 14 Tage bei
eier Station resp. Kost u. ogis.
lüskünft und Rat erteilt auf brief-

liche Anfragen die Schiffahrt-s-
änformattonß: unb Reiseburos

esellichaft ni. b. H» Abteilg. 12,
Berlin, SW. 68, Kochstraße 5. (x

- ' -Abschr·fteu sauber
Zeugnis- und billig {2

Elfr. Lichtenstein, Bietoriastr.73.

Zeiiguigsgbschrifteii
in Masch.-Schrift:18gn.20X-60 »i-
Buchhalter-Kürse für 25 Mk.!
J. Kolodziej, Bücherrevisor, f

B reslau,Ohläüerstr.68, III. Tel.9764.

 

 

Für die Leitung unserer Zweigniederlassung:

Photographie, Klislhees,
fnr die modern-: Geseliaftgprapaganda

en Kaufmann aus der Branche. ·
Feflektantem die mit den Bres»lauer-.n. Provinz-

verhältnisseii sowie mit den reklamemachenden Geschäftskreisen bekannt
s· d wollen ausführliche Offerten einreichen unter lt 937 an Hausen-

Erfahreuer,«·christlicher Kaufmann als

geschäftlicher Leiter
einer »rentablei»i Anstalt in einem Lüftkürorte Schlelsliens, die
demnächst zu einem Sanatorium erweitert werden so ,

gesucht.
Käution bezw. Kapitalbeteiligüng erwüii

dolf Messe, Breslau.

che Versicheruii
sticht für Organisation und Akachviisitions

Als Hausschneiderin empf. sich auch für die Volksversicherüng. Jus-chr. unter? « .
Für mein Stabeisen- und Eifenwagengeschäst suche ich einen

Lehrling ,
smit-guter Schulbildung unter günstigen Bedingungen.

A. Pohl’s Nachfg.
Münsterlierg i. Schles.

Druck

   

  
   

 

schi. Gefl. Offerteliå

ggeselischast

entoren
10 Gefchft. d. Schles. Zig.

 

Bernhard Nickel

Suche: Wirtschaftsbeamte vom
Direktor bis Assiftenten, Rentuistr.,
Rechnungsführer, Amtssekretare,
Brenner» Forstbeaznte (vom»Ober-
förster bis Waldwarter), Gärtner-
Volont. u.»E,leven. Paul qumer,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
rcslau, Moritzstr. 15. Teleph. 7440.

»Su«che für 1. Juli d. I. durchaus
tüchtigen und erfahrenen L2

231'ennereioerwnlter.
Bewerber mit nur besten Zeugniser
ü. Empfehlungen wollen Gehä ts-
forderüngb eiiisenden an

. O erämtmänn Retter,
Juliusburg, Kr. Oels, Schles.

Dom. Rauske, Kreis Striegau,

Dom. Kl. Baulwie Post» Paküs-
witz, sucht zum 1. ul fur Matt-
vieh und wenig Kühe einen

Futtersmann
oder Schweizer,

der mit seiner Frau die Arbeit
ver-richtet (3

Zum baldigeu Antritt
ein züverlässiger

O

Oberschmerzt-r
u 66 Stück Kühen und zirkä 40 b.

so Stück Jüngvieh gesucht. Zeug-
nisäbschriften sind einzu enden an
Dom. Wandrit ch, Post eichslaü.

Gesucht zum 1._ Juli ein ver-
heirateter, evangelis er

Gärtner,
wo die Frau mitarbeitet. Zeugn»
Potographie u. Gehaltsänsp.r. erb.

chmidt. Rittergütsbes.
Laugeuhof, BernstadtsSchler

Für herrschaftliches Haus wird

Gärtner
zum 1. Mai cr. gesucht. Bewerbg.
unter K 25 Gfchst. Schlei. Ztg.
Suche züni 15. Mai od. später

einen zuverläss;, ünverheir.

Diener

 

O aufs Land, nicht unter 25 Jahren.
Gedienter Kavällerist bevorzugt.
Feugnisäbschriften ü. Bild einzu-
enden an (2

Kammerherr v. B o x b er g,
Rehnsdorf b.-Elsträ.

IDGesucht ca. 1. Mai jüngeren-
gewandten, (

led. Diener
Bär alle bei einz.»H»errn vorkomm.
rbeiten.· Zuverlässigkeit, eiiiliche

Säüberkeit Bedingung, eugnis-
äbschr., Gehältsanspruche, Große,
Alter, Photogrä hie unter H 243
lGeschst der Sch et. Ztgi .

Obermafchinist
[für Wolfsche Heizdanipflokoniobile,
180 Ps» Sommer- und -Winter-
betrieb, sofort gesucht. .

Tonindnstrie Oberklmge
b. Sommerseld, Frankf. a. D.

  fucht zum Antritt am 15. Mai cr.
einen evgl., gebildeten 3

Assistenten. « s

K l. Domäne Holtzhagem Kreis
lelslledg O.-S., bei Neuberiiu, such(tZ z.
a . «

 

Antr. jungen, poln. spr.

Assislenten.
Für ein Gut von 1000 Morgen

Nähe Bresl. wird »z. 1. Juli 1914
ein dürchäüs»tüchtiger und zuver-
lässiger, poliiiich sprechender

Beamter
gesucht. Bewerb . unter G 278 an
Äc—Ge.s.c.b-s.t.:—.d.C-L:chlch Zth ___.—

Doui. Oberambach bei Raschkow
sucht zum 1. Juli d. Js. einen

unverh. Beamten
als Hofvcrwalter, ‚her Deutfch und
fertig »polnisc«l «spricht. »Ders. muß
zuverläss» flei ig und hauslich fein.
Bevorzugt wird cin»alterer Herr,
der auf dauernde Stellung sieht.
Zeugnisabschr. nebit Ang. von Ref.
sowie Gehalts-anspr. bitte einzüsd. .

Dom. Ober Heunersdorf, Kreis-l
Grottkaü,« ‚nicht vom »1. Juli a
einen fleißigen, unifichtigen, kath.

mittinnen
bei 400 Mark Gehalt.

Jüngerer, polnisch sprechender

Wirtschaftsasfistent
für Dom. Buiakow zum 1.» uli cr.
gesucht. Derselbe muß tu tig u.
im Rechnungswesen bewand. sein.
Gehältmach Ubereinkonimen. .

SchriftL Angebote mitheügnis-
äbs rifteü pp. sind an die Güter-
direjtiou Groß Paniow Oberschl.
zu richten. (3
--E«iii.evängel., voerheifjüngerer
Wirtsch.-gtnfpelitor

wird unter Oberleitung fürn ein
großeres Gut mit starkem Rüben-
bau zum 1. Juli gesucht. Nur best-
empfohlene Beamte wollen sich
melden. Einkommen 2400 bis 3
Märk. Bewerbg. unter H 241 an
die Geschft. der Schlei. Zig. (2

Betaut-Verwalt» sitt-Mist
Hermann E_xner gewerbsmäßiger
Stellenvermittler BrsL Waldchen 23.

Vergliiin Unternehmer
bekommt im dortigen Revier zum
1. Mai

Geliebt-«ii.Queiliillag-,Kolonne
mit tüchtig. Aufseher frei. Anfrag.
ü. H 246 65efchvt. d. Schles. 8tg.
Suche zum baldigeu Antritt einen

QEleuen.
Pension nach übereinkünft.

K n e t f ch, Jnspektor, Silbitz.
Suche für intensive Wirtschaft

Eleven
säjeklä April. Pension

 

 

 

 

 

für bald re
p. Mähr 600 

 

Zum baldigeu Antritt

Wutfchevbllianffenr
f. Land gesucht Bewerber mit
nur»lä·ngiahrig. Zeugnissen finden
Berücksichtigung ,Fräu muß Häus-
ü. «Gärteliarb. übernehmen. 5Zü-
neue. u. H 232 Gschst. Schi. Zug

Ghanffeur,
gelernter Schlosser, wird z. 1. Mai
gesucht. Bewerbg. unter K 26 an
Die Geschst. der c-chlei. Zig.

Suche z. baldigeu Antritt einen
unverheirateten, züverlässigen

Chausseur mm Kenner
AusführL Bewerbg. mit Zeugnisk
abschriften nnd Gehältsangäbe bei
freier Station unter W. poftläg.
Neusorge, Kreis Glogaü.

Herrschaftl. Kutscher
zum 1. Mai gesucht. Zeugnis-
abschriften und Geiältsäusprüche
einzusendeli an

 

 
Einen verh» nücht., züverlässigen

Kutscher,
welcher leichte Ackerärbeit mit zu
verrichten hat, sucht z. bald. Antritt

» Dom. Klinkenhgus .
bei Reichenbäch i. Schlesien.

gäntschen
guter Reiter ü. Pferdepfleger, ‚für

 

größeren Stall zum sofortigen
Antritt in kleiner schles. Landstädt
gesucht. —
Anerbieten mit Bild unt. G 275

Geschft Schles. Ztg. erb.

Gebildeie illallilllie Dame
mit vornehmensllllüreii wird as

i Repräsentantin
ür einen vornehmen Haushaltdge-
ucht. Züschr. unt. K 36 Ges ist
d. Schles. Zig.

Suche für meine beiden Kinder
von 4 ü. 2 ahren ein in der

 

 

· Kinderpflege

erfahrenes
Winderfränlein

aiis guter Familie, mit schöner-,
reiner Aussprache, nach Zwittau in
s Zähren, 4 St»undeii»von Breslau
entfernt. Antrage mit eügnisab-
s rist, Nationäle ü. Piotograizhie
er eten an rau Sovhie Zeissl,
c23‘aln:ifanten?2agattm, ·Zwittau. »
Gehalt nach Übereinkommen. Ein-

tritt womoglich sofort, dä wegen
Kränkheitsfall wechle. (7

Kinderfran
oder -Fräul»ciu, durchaus zuver-
lässig ü. erfahren, mit erstklässigen
äeügnissem zu einem dreiwochigen
in »für bald od. später nach

Kattowitk gesucht. Bewerb. unter
H 228 Gesclist. Schlei. Zt . anserau, Post Knie ni

Tscharntke, nähefror. J
den weiteren Inhalt der Zeitung:

2 u 251 Geschst Gocbl

2 i. Sihlef. sucht zum baldig

2m.

Dom. Ober-Grädi—t3,-Bez.—Bresng·.« 1":(

;Da€a sel

lzu zwei Kindern, 10 u. 12
Die Lyzeüm und Ober - neah‘ägäfg
be uchen, nach Hirschberg Sang;
ge ucht. ·Dieselbe müß» die Kenn
nisse· besitzen, um die notigen Schu ·
arbeiten, auch Klavierspiel mit Ek.
ich)? zu»betreibe1·i. · c

üsfüh l. Ofs rten mit Alters.
angabe und Gehalts oiådterung unt.

e - 4 Q.
uche zum 1. Mai ei

eiiiiallle Windmühletitlizpe eine.
Die mit allen rheiten eines Länd-
haüshälts, Geflügelzücht usw« ver-
traut i t, selbstän i _ gut kocht und
beste _ eugnijxe be itzt. entwis-
abschri ten mi Angabe des ebene,
Alters ü. der Reh-Zion unt.R.S.P.
postl. Pakuswitz, r. Wohlau. (2
Dom. Conradswalde bei Landeck

en An-

ährenes

 
 

 

 

tritt ein im Haushalt er
Fräulein als

Mirtschaftrrim
welche Zerfekt kochen _fann und in
Wäsche ehändlun erfahren lit.
Gefl.AngeL.-znit eugn. u.Bi derb.
Suche für kinderlo . ruh. {um

z. sofort od. z. 1. illiai einfache,
zuverlässige »

Stutzck
ni. 1 Mädchen alle im Hause

vork. Arb, verri. Zieh Kochkenntn»
Einleg. im We , f.» W.-Plätten.
edervieh, Gärtet Fam-Anschl.
eh. mon. 20 Mk St. Meld.

Zeugin-Abschrift bon evangel.

zwaqu tsp Get d Fee»r. i ergü . rru r ag,
Dom. Grabow b. Tärnäu OLT

Eine säubere Köchin
oder '

einfache Mamfell,
die gut kochen kann u. die Küchen-
raume selbst in Ordnung hält. zu
gleich oder bald gesucht.
von Conta, Landsbexgstraße 10_._

» Suche zum 2. Mai oder später
für vornehmen kleinen Haushalt
(Ländschloß) eine

Fiorhmamsell
bei hohem»Lohn:« »diesel»be muß in
einer Küche, Bäckerei, Einlegen
ürchaüs perfekt fein, auch Diners

selbständig zu bereiten verstehen.
Bitte Reugnisse einsendeiu

"ran von Hohberg,
Goglau bei Gr. Wierau,

Kr. Schwergut.
Tücht. Mädch» nicht unt. 20 J» als

Kochlehrlmg
b. Täschengeld f. feine Pension ‚a.
20. Mai gesucht. FrL Barchewitzp
Bad Salzbrunn.
Gesucht zum 1. Mai aufs· Land

'n Der sachsischeii Laüsitz eine
ersah-reiten

herrschaftl. Seuchen.
Städtischer Haushalt. Etwas Haus-
ärbeit « verlangt. Gehaltsänsprüche-
Zeugnisabschriften eiiizüsenden an

Baroniti von Pontckau,
geb. von Levetzoun

Pohla ‚bei Bischofsxverdm
Konigreich Sachsen.

mithin,
welche selbständig ut bürgerlich
kocht, ge ruht. Kein Aufwasch keine
Haüsärbeit. Meldüngen m.Zeügu.
u. Gehaltsansprüchen.

Frau Dir. Lotto Adamski,
Breslau, Hohenzollernstr. WEL-

Köchin
gir»Hotelküche ofort gesucht. Ält.

w.
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"raulein oDer itwe ohne Anhang
evorzugt. Bewerbungsen m. Pho-

tographie an ·
. otel »goldener Löwe-«-

-Hoiierswerda.— ___
_Suche zum 1. od. 15. Mai aus«

hilfsweise für ‚fA Jahr

Kochin,
· die Häüsärbeit übernimmt.

Jengnisse »init Adressenängäben,
Ge ältsänspruche senden an 2
Freifräü von Nordeik zur Rabenau-
__ ___Sagan i. Schlei. « -«
Suche zum 15. April evtl. 1. Mat

zu meiner Unterstützung und Ver-
tretung bescheidenes »
funges Manchem

evgl.,«nicht unter 20 J» das selbst-
ständig kochen kann und Erfaskxum
in aller Häusarbeit, Wäsche- III-
wirtscha t und Gefliigeläüfo lt
besitzt.» eügüisabschriften, Gehalts-
ansprüche lind Bild« erbittet ,
Frau Dara« Doehring, geb. Schick-

Erbscholti ei Ndr. Wittgendorf-
Kr. doldberg-Hahnau·

Älteres, tüchtiges

Hansiniidcheii,

e 1921115116: Zeit e- txt
x €11 UT e e I , n c ' .

Migätehme Stellung bei hohem Lohn

 

 

 in meinem . äu e.
Bewerbüns »äii rau Dr. Grill,

Sebnitk (Sä isische ehweiz).

Beraiitwortlich für den politischen Teil: Konrad Klein, für den provin ielleii und

Dr. anz Neiiiecke, beide in
Druck von Wilh. Gott . Korn in Breslair.

reslair


